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Einleitung. Verhältnis von Bestandesaufnahme und Statistik der Bewegung der 
Hypothekarbelastung zu einander. 
1. ~\ I I g c 1u c i 11 c s Y P r h ii l t 11 i s z u r f r ü h e -
r <; u B e a r b e i t n n g. Die vorliegende stati::;tischc V er-
ciffentliclnmg stellt sich nach ihrem Gegenstand als eine 
Ergiinzung und in gewisser \V eise auch :Fortsetzlmg der 
iu Heft XV und XVI der Beiträge zur Statistik des Her-
zogtums Bnnmschweig gegebenen Klarlegung der hypo-
thekarischen Belastung des Grundbesitzes im Herzogtum 
Bram1sehweig dar ullll muß sich daher notwendig nach 
Form nnd Inhalt enger an die genmmte friilwrc Publi-
kation anschließen. lJie frühere .\rlwit gibt den S t H II tl 
d e r h y p o t h e k a r i s c h e n B c I a s t 11 11 g <I <' s 
(; r u 11 <I besitze s zn einem gewissen Zeitpnnkte -
1. ,Jamwr 1RH7 -~ an nwl beruht anf Piner dcrzPit Hll-
g<•stellten he;;;on<lerell .\ nfmdmw d<>s hypothekarisehen 
Be!a8 tungsbestamles. Uic jetzige Bcarb<•ituug dagegen 
,.;oll, indem sie sich an den Zeitpnnkt der früheren .Nach-
w<•isnug anschließt, die Y n r ii n d <' r 11 n g e n in d e r 
h y p o t h e k a r i s <'. h e n (; r n 11 (l b <' I a s t n n g , wie 
sie sich wiihre11<l eines gewissen liingeren Zeitramnes --
tl<•n fünf J aluen von 18!)7 bis 1 HOl eimwhliPßlieh - tat-
,.;iichlich vollzogen haben, darl<>gen und damit <les weiteren 
1lann in Yerhill<hmg mit de11 früheren Hesnltaten aneh 
den Stand <ler hypothekari,;eh(•u Belastung <lPR Urun!l-
lwsitzes für die bezüglichen späteren ~Iomente nnd speziell 
den Endzeitpunkt zn Ansgang des ;1 ahres 1 !101 zm· .An-
sehannng bringe11. Sehon hierin mnß sieh die unmittel-
bare Beziehnng der beiden statistiselwn \' <'röffentlidmn-
"·en zn einander auf das Deutlichste betätigen. 
~' 2. D o p p e l t e r Z w e c k d e r B e w e g 11 n g s -
s t a t ist i k. Die statistische Erhelnmg über die Be-
\\·egnng tles llypothekenstamles verfolgt nach der he-
somleren Entwiekhmg, welelw sie im großen und ganzen 
<lcrzeit genommen hat, einen <1 o p p e l t e n Z w e e k , 
nämlich einmal den, <lie V e r ,; eh i e h n n g e n , welche 
während eines gewissen Zeitraumes in der hypothekari-
schen Belastung des Grundbesitzes stattgefunden haben, 
im speziellen nachzuweisen, nnd danf'ben den weiteren, 
im Anschluß an eine bestimmte Aufnahme des Bestandes 
der hypothekarisehen Belastung aneh Pilllm N achweis 
d e s S t a n d e s dieser Belastm1g f ii r ,; p ä t e r e Z e i t-
p u n k t e durch Y erbimlnng <ler Y eriindernngen mit dem 
für früher ermittelten StalHl zu ermöglichen. Der letztere 
ZwPek, welehPr an nnd fiir si<'h wohl als de1· nehl'nsii.<'h-
lielwrP mHI Pntferuter liegende prsclwiuen <liirfk, hat si<'h 
zurzeit tat:;iiehli<'h als der \\'Psentlieher<' lwrau::;gdJihlPt. 
Futur uem ::;tarkeJI Vorwiegen die,.;es Zwecks muß dmm 
ah<•r <liP ;;;tatistiselw ErhPlnmg iihPr <liP HP\\"<'gnng des 
IlypotlwkeJJstamks mPhr oder wenigm· al::; eine Au::düilfs-
lllaßregcl ersdwinen, da man <len gedachten Zweck aut 
saehgmniißesten stets dureh fortgesetzte \Yic>dcrholungeu 
<kr Bestandesaufnahme dPr hypothekariselwn BPlastnng 
<'lTeielH•n wirrl. 
\V i<' seho11 i11 d<'r früherl'll V eriiffen t lielnmg uiih<·r 
daJ·geüm wnnle, Yernrsacht jede .\ nfnalmw <h•s Uesamt-
hestaJI(les der hypothekariselwn 0 rnnd- 1md BodPJI-
helastuug Pines Gebiets, mag Ps sieh 11111 <>in größerPs oder 
lllll ein kleiiwn•s Gebi<>t, um t>iu (jplJid mit PinfacherPII 
oder mit verwickelteren V erlüiltllisscm handc>lu, ganz 
besondere Weiterungen und Sehwi<'rig-
k e i t P 11 nicht m1r was die Beschaffnng des Erh<>lmngs-
materials, souderu auch was die Verarheit11ng dessell)('n 
aulangt, Weiterungen m11l Schwicrigkeiteu, welche sieh 
zwar ihrer Bedentnng nach auch nach den berührten Mo-
liWnten, (}röße des Erhelmngsgebietes, Kompliziertheit 
der Verhä.Itnisse desselben, nicht uuerhehlieh u11<l nach 
oben hin sich versclüirfend a bstnfeu, welche a her dureh-
gehends ganz wPsPntlich anwachsen, j<> Yollstiindig<>r und 
Jen allgemeinen Bedürfnissnn entsprechender man die Er-
hebung selbst ansgestaltet und in ihren Ergebnissen ver-
arbeitet. 
Wenn man es seho11 ab einen ziemlieh allgemein uud 
znm mindesten bis zu einem gewissen Orade gültigen Satz 
hinstellen kan11, daß eine Statistik um so mltzbarer und 
damit um KO wertvoll<>r wird, je mehr sie in die Einzel-
heiten ihres Stoffes eindringt nno diesen naeh jeder Rieh-
tnng hin, die eine wissenschaftliehe oder praktische, eine 
ideelle oder wirtschaftliehe und sonstige Bedeutung habt·n 
kann, zahlenmäßig im speziellen klarlegt, so wird man 
gcradP für die hier in Fragt> stPhell<le HypothPkarstatistik 
llie Oiiltigkeit dieses Satzes in piJwm galiZ lwsonderen 
~Iaße anerkennen müssen. 1lie BestandPsanfnaluue der 
hypothekarischen Belastung erhält danach erst einen 
v o 1 1 e r e n \V ert, wenn siP ,.;ieh ii h P r <l i e e n g s t e n 
G r e n z e 11 hinaus hPwPgt und in ihren KrPis w<>itere 
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Momente nach dem ::;ich mehr oder weniger lebhaft geltend 
machenden Bedürfnis YOn ~Wissenschaft und Praxis hinein-
zieht. "~ enn auch dadurch die an sich schon vorhandenen 
Schwierigkeiten der Erhebung erweitert werden, so wird 
man sich doch zu der besagten \r ertiefung der Erhelmng 
bis zu einer gewis::;en Grenze in der Hegel ver::;tehE>IL 
müssen, weil auf diese "\V eise erst das Ganze einen wirk-
lichen Wert erhält und die an sich schon gegebem·n 
Schwierigkeiten mit einell! nutzbaren Zweck 11ml eiehalt 
ausgestaltet werden. 
\T ermöge der damit notwendig \"C~rbumlenen größereiL 
Opfer, die selbstredend auch stark die finanzielle Seite 
berühren müssen, wird man aber wietlermn die Zahl der 
Bestandesaninahmen (ler hypnthekariseheu Belastung <ler,; 
U rnndbesitzes rotets soYie l als möglich e in zu s c h r ii u -
k e n snchen, wie solches ja auch die .Darstellung der bis-
herigen bezüglichen Entwiekhmg· iu unserer frühereiL Be-
arbeitung ersehen läßt. }.lall wird deshalb gern zu einem 
mit weniger Schwierigkeiten n~rlnmdeneu Aus h ü l f s -
mit t (" l gr<>ifen, wie es in dor Erhebung der Bewegung 
dPs Hypothekenstandes geboten ist. 
:3. 0 e r i n g e r e S c h w i e r i g k e i t 1 o i <1 e r 
J\1 a t e r i a l h e s c h a f f u n g. Die V P r m i u d e r u n !.!." 
der Schwierig· k e i t e u und flnanzit>llen Auf""Pll-
dnngt>n, welelw bc>i der Erhebung ii ber uic Bewegnug der 
Hypothekarbelastung gegenüber der Bestanclesmtfualnue 
ieuer Belastung .r,ntage tritt, liegt im wescntliclwn in dt>r 
lV1 a t er i a 1 b es eh a f f n n g, die bei heideu Erlwlnm-
5·eu sich unter lnanspruelmalnne der mit der :Führnng der 
llypothokenl>ücl,ler betrauten Bchi.irden, also meist der 
Gerichte, vollziehen mnß. \Viihrc>nd aber die Bestamlero-
aufnahnw der hypotlwkarisehen Grundbelastung rotets ein 
eigenes HerausarheitPn tks Materials ans deu Ilypo-
thekenhi.ichern- also eine ganz besonderP, meist sehr um-
fassende Arbeit, welche je nach .Alter und :Beschaffenheit 
der Hypothekenbiieher der einzelnen Bezirke noch wesent-
lic_h erschwert werden kann-- <~rfm·dert uml häufig in zahl-
rmcheren Fällen auch noch eine Ergänzung aus Jen Grund-
buchaktmt d0r einzelnen Besitzungen, die gleicherweise 
mit einer beroonderen, uurchweg uicht geringfügigen, 
Tiitigkcit der beteiligten Beamten verbunden sein mnß, _:_ 
helmf Beschaffung der EinzelmomentP, heziiglich deren 
das Hypothekenbuch den erforderlichen A 1tfschluß nicht 
zn geben vermag, - notwendig macht, schließt sieh die 
Materialbeschaffung bei der .Erhelmno- über die Beweg·nno-
o ' b 
der Hypotheken helastung durchweg unmittelbar an den 
fiir die Bewegung in Frage kommenden Akt der Grnwl-
bnchsverändPrnng an, welcher el>en nur in einer gewissen 
WPise, wie sie sich durch die statistische Erhebung selbst 
näher bestimmt, festgehalten werden muß. 
:l\1 ag die Statistik der li VI)Othekenl>ewemm a im 
• b' b 
·inzehwn Fall mufasseJHler oder weniger umfassend aus-
~·<•sütltt>t sPill, sich auf eine größere oder eine kleinere 
~~nltl YO!l einzelnPIJ MomentPli bPziehen, stets wird die 
11 <lc•Jl Urnmllmehakt aHgesehlossenP l''estlwltnng fler be-
-reff<•JHlPJJ EiHzelheitc·n m1r eine n·rhiiltnismiißig gnm 
n t er g e o r d ll c· t e Ar 1> e i t s b e last n n g im Ue-
olge lwh<>n, dn dic• Fe.~tstelhlllg der Ei11zelheiten :-;e)!.:-;t 
o gnt 11·ie ni<' ('l"IJ,;ten·H Fidm·ierigkeiten l>Pgegnen 1111d 
•gelllliißig dnn·lt pc·rsiilllic·lte .\ n,.;knnft der Beteiligten 
bei \rornalune des Grumlbnc-hakts erfolgen kann. Auf 
uieses \~ erhiiltui;;, dessen anßerordPntliche Tragweite nicht 
unterschätzt werden darf, gründet sieh prinzipiell im 
wesen tlic-lten die }I iiglichkeit eüwr angleich leichteren 
Durchführung: (h•r Stn tistik über die Hypothekenbewegnug 
im Vergleieh zn dPr J3p,;t.awlesanfnalnue dPr Hypothekar-
belastung. 
4. G 1 (' i e h e S c h \\' i e r i g k P i t h e i d e r Y e r -
a r b e i t n n g d e s .\1 a t c r i a l s i m a I I g e m e i n e u. 
\Yas nnn ahn die dell statistisehen Stellell ohliegt•nde 
Y e r a r b c· i t u n g d P s ;\! a t e r i a l s im wei testPn 
Sinne anlangt, so maeht sieh hPziigliclt diPser ein n]l('b-
lieherer l T n terscltied zwischen <len ~Lühewal tuugen, WP le he 
eiuerseit,; Bestawlesauf!la lmw und anderseit.; ßoweguug 
der 1-Iypotltekarbela:>tuug \'Pnmlasroeu, kaum bemerkbar, 
sofern man davon ausgeht, daß beide Erht>bnngen zn 
einander im Verlüilt.ni"' stehen und in dem gh•iehen Um-
fange dnrchgeführt werden :>ollen. \Vir nehmen hier out-
sprechend <lem tatsäehliclwiL Yerhiiltnis, das allerding"; Yer-
schiedPntlieh A usnaluneu gezeitigt hat, als das Normale 
nnd Hegelmiißige an, daß die Erhebung der Bewegung de1 
Hypothekarl>elastung an eine zmüiehst durchgeführte Be-
standesaufualnne angegliedert wird, zumal ja nur unter 
dies('l" Sachlage von einem .Ersatz fortgesetzter Bestandes-
aufnahmen dmch die Bewegnngsstatistik die Hede sein 
kanu. Hein prinzipiell muß sich dabei aber iuunpr a]:,; 
das iu erstt'r Linit> Hachgemiiße ergebPn, daß diP Statistik 
cler lfypotlwkellbewog1mg g<·mm in de1usellwn Clllfaug·e 
wiP <lie Bestawlesanfnalnne, also nnter Dnii<'ksiehtio·m~o· 
b t--
aller <ler Ein.r,<'lhc·itPn, welehen die l<'tztere HPelmmw "'(•-
"., .... 
tragpn hat, znr Dnrehfiihrung gebracht wird; <lahPi tret~·u 
a Herdings ta tsiielt!ieh einige nieh t 1m \\"esentliehP Ht>lll-
mmtgserseltt•innngen zutage, nnf 1\'Pic-lw wir denmiieltst 
noeh niihPr PiHzngehen ltahPn \\'<'r<lCil. 
Bei einer Gleichnüißigkeit in dem L"mfang der Ans-
fültnmg wird aber die dm·ch die eigentliche Y~erarl>t>itmw 
entHtPlwn<le l\liihewalttmg in der Hauptsache hei h e i~ 
<l e 11 Erhelmngen die g 1 e i eh P st>in, da die Vorschie(lPH-
lteit in dt>m zn verarbt>itemhm J\latorial keinP erhebliehe 
sein \\·ir<l und dadurch ein nennenswertes Ansteigen d0r 
~\ ri>Pitslast l>ei <lPr einen odPr bei der auderen Erhebm1o b 
nicht YPraulaßt w<>rden kann. In einem gering C' r p 11 
:\I aßp mag sieh <lie V erarhcit.ungs,;chwierigkeit immerhin 
noch zngnnsten der Bewegungsstatistik verschieben, Weil 
diese als fortgesetzte und in kurzen Terminen wieder-
kehrende Erhehnng mehr auf eine bezügliche Schnlm1g 
< ler die Arbeit yerrieh ton<h"ll Kriifte ein wirkt und a nf 
die,;e ·weise zu tatsächliehen Erleichterungen führt. Es 
ist diPse; aber durchans nicht mit dem Znriiektretp11 
cler Gesamt;;ehwierigkeiten, wie e;;; sieh hPi der ~latPrial­
heschaffnng l>iPtet, in YPrgleieh zn hring<>n. 
5. Sonderorseheinnngc•Jl bni <lPr HP-
w e g n n g " s t a t i s t i k. Xm1me hr wiirden 1ri 1· a h(•J· 
noeh jene S o n cl c• r e r s c h l' i 11 n n g (' n zu ht>riihrelt 
haben, wdehe als der Bewegnnho·s.-,tatistik c•io·('ll'lrtio· c•1"nj .... l r-- ( b ,., \., l 
znigc•Jl 11nd sieh gleieherzPit fiir dieselbe als ein ll e m 111 _ 
11 i s 11ml <'illP ,-oll.~tiinclig \mhl iiherhaupt nieht zu iih!'r-
windelHl<· S (· h \\" i Pr i g k co i t dar,;tellcon. 
a. \ r (' r ii n d e 1" u ll g (' ll i lll s t a ll d (. d (' s 0 r n n d 
llll d ll (J d <' n s. Es handPit si(·h dahPi lllll \'eriindenm-
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gcn sozno;ngen in dc'm S t a n d e cl e s c; r n n l1 n n l1 
Roden s ::;elhst, welche nneh der Be::;tamlesanfnalnue iu 
der Zeit, beziiglieh clt'ren die Hypotlwkenbewegnng ver-
folgt wird, eintretPn, Y eriindernngen, welchen hei der 
Ermitthmg des Hypothekenstandes auf Grund der Er-
gelmisse ans cler Bewegungsstatistik entsprechend Hech-
mmg getragen werden muß, um eine volle V ergleiehbar-
keit des neneren Standes der hypothekarischen Grund-
belastung mit dem früheren 1md speziell dem clnreh clio 
Bestandesaufnahme fe"tgeh,gten zn ermiiglielwu. 
Diese Y eriiucknmge11 in dem Stamle des Uruncl mHl 
Bodens llPziehen sich einmal anf die Z 11 geh ij r i g k e i t 
cler ei11zelnen Urnndfliiehen zn den Ge-
llt e i 11 cl <' b e z i r k e 11. .Es betrifft diesPs diejenigen 
Fiille, in denen Unmdparzellen von clem Uemeimlehezirk, 
hPi welchem si8 in der Bestanclesnnfnnlmw lwrücb,ichtigt 
wareu, abgetre1mt nud zn einem mHleren Uc·meimlebezirk 
zngelegt werden, Fiilll', \\'Pl<·lw zwar nicht zu clcn hiinfige-
1'<'11 lJJl(l n•gp]miißigen gehiiren, welche· abPr doch Yer-
Pinzelt währPncl jeder Erhebungsperiode sich Z<'igen 
diirften, wie wir sie auch dcumiieht>t in unserer lhm;tcl-
hmg der BrannsehwPigisehen Uypothclu•nbcwegnugs-
sta tistik er,.;eheiJJ('ll sehPJl werde11. I >iPse Art der V er-
iind<'rnngen wird stet:-; mehr oder weniger weitgrpifeudc 
{ ~mrPehmmgen de1· E1·gelmissP der ersten Bestamlesanf-
11a hme lwzielnmgswPisP früherer Sta udfestste llnngen ü her-
lumpt veranlassen, die nnmen tlich l>ei Pincm tieferen 
Eingehen auf die Einzelheiten Jllllllhaftpre Schwierig-
keiten bereiten eYentuell auch bis zu einem gewissen 
(; rade diP V eranlassnng für kleiJH•re 1111 YPnneidba re A h-
w<'ielnmgen und Fehler bieten dürften, obwohl letztt'res 
bezüglich der Festlegnng dn 1Ianptdateu kanm oder Jtm· 
in ganz geringem }laßc der Fall seiu wird. 
Des weiteren treten aber die V eriin'derungen in Üem 
Stancle des Grund lll)(l Bo1lens und zwar in l'iuem ungleich 
breiteren nud sehr beachtenswerten Ha lmten bezüglich 
1ler Z n g e h ö r i g k e i t d e r G r u ll d f lii e h (' n z n 
cl e n ein z e ln e n G r u n d b e s i t z k o m p l e x e 11 
innerhalb dPr Gemeinden, zu 1lcn Gütern, Gehöften, An-
we";en pp. hen·or, sei es, daß sie in der Zerlegung eines 
ganzen solchen Grundbesitzkomplexes ( U u tszertrümme-
rnng), sei es, daß sie nur in einer Teilabtremmng von dem 
Komplex begründet sind. Um die sehr erhebliche tatsäch-
liche Bedeutung diesPr ..:\rt der Veränderungen zu kenn-
zeichnen, brauchen wir nnr auf tlie Statistik der Gutszer-
triimmerungen· hinzuweisen, wie sie fiir das Herzogtum 
Brannschweig in Heft XX der Beiträge znr Statistik dm; 
Herzogtums Brannschweig S. 11 ff. znr Veröffentlichung 
o·ebracht ist. Dabei kann man n ber mit einiger Sicherheit 
b 
annehmen, daß die vVirkung <ler Gntszertrünuuernngen 
auf die Znsammensetznng ller Gutskomplexe gegenüber 
der vVirkung der Einzelabtretungen von den Komplexen 
noeh die geringere ist. 
Zn beachten ist besonders noch, daß als W'"irkung hier 
nicht etwa mn· die Verschiebung in den Größenklassen 
<ler Grundbesitzungen, welche nieht einmal von so vor-
ragendem Einfluß zu sein braucht, sondern jede 
Einzelveränderung an dem Orundhesitz-
k o m p] e x s e 1 b s t in :Frage kommt, weil jede der-
artige Einzelveriindernug aneh eine V eriinclenmg in der 
3 
hypothekari~ehe11 Belastung eJiwr Unmdbe,;itzPiltheit zur 
Folg<· ha hen kann mHl meist zur Folge haben wird. Hier-
au8 erhellt znr Genüge ei11er wie außerordentlich großpn 
Zahl VOll Einzelverschielmngeu bt>lmf Ermöglichung einer 
vollen \' ergleich harkeit mit den früheren Ergebnissen 
znmal in den Einzelheiten wiinle Hechmmg getragen wpr-
den mii,;se11. ::-lpeziell würde solches ii bPrall da der Fall 
sein, wo hei der Hestandesanfnalnne der hypothekariuchen 
Beh,;tnng der die iinßerste G nmdbesitzeinheit llarstel-
lPmlP Einzelbesitz, das Unt, Uebi>ft, AnwesPn pp., wie 
bei c ler Bra nnsch weigisehen HPstandesmtfualune vom 
1. .Jmmar 18!!7 zugrunde gelegt worden ist, Piue Zn-
grundeleguBg, wie sie wieden1m die nohnmdige Yorau";-
;;<>t.znng fiir eine weitergPhende V ertidung der llypo-
tlwkensta tistik bis in die Einze lllPi t<'n hinein bildet. 
U era1le dieser U mstaucl mnl.l es aber unbPdiugt znr 
Folge haben, daß die i\Iaterialverarbeitnng bt'i tkr He-
wegungsstatistik n n Fm fang n n d an in n e r e n 
Se h wie r i g k Pi t P ll diP hPziigliehe VPrarlwitnng hPi 
ller BPstcnHlesaufnahme 11oeh übertrifft 11]](1 je 11ac·h 
<lPr Lag<' der SachP wie t->peziell zu Zl'iten größen'r Be-
wegliehkei t im Cl rnmleigen tmn ,;ogar gauz erheblich iilH'r-
trifft, daß mithin die \' ereillfaclmug, die die Beweguug:-;-
erlwlnmg der Besta]l(ll'snnfwdnne gegeuüber bieten sollte, 
in lm'hr oder weniger weit<'Jll ~laße in da::; Uegenteil Yn-
kdtrt wircl. 
Wiirde man aueh die erforcleriidwu ..:\rbeitskriifte 
nwl Jd ittel fiir eine dera rtign mnfa;;sendt>re V t~ra rh<'i-
tung voll zur Y erfügnug hahPJl 11111l llin lllelmnd'-
WPncllmg giinzli('h außer acht lassl'll kiin11eH, so würd<> 
mau doch zu eine111 n n a u f e <' h t h a r P n lmtl z w e i -
f e ll o s e m Ergcbitis 11 i eh t gedungen. Iu den tat-
siichliehen Y erhältuisse11, in der uHgemPinell ?\lasse dt>l' 
einzelneu kleinen V ersehielnmgen sowohl wie ~n;eh <kr 
einzelneu Urnn'llhesitzeinheiten steht dem ein unüber-
windliches Hindernis entgPgPn. ;Jedem, der nur eiunu 
Einhliek in den praktischen Betrieb und in die Art und 
·weise <ler bezüglichen V erarheitung getan hat, muß ohne 
weiteres <lie Unmiigliehkeit klar sein, daß hier in allen 
Einzelheiten eine volle Kongruenz zwisohPn der ersten 
Bestandesaufnahme und <len Bewegungsverarbeitungen 
erzielt wird, namentlich wmm die letzteren sich dPr Zahl 
nach erst wPiter ausdehnen. Aneh lwi der größten Ge-
nauigkeit unu Sorgfalt steht es nicht zu erreichen, dnß 
llas neue V erfahrPn in nlle den tatsiiehlieheu Einzelheiten, 
um die es sich hier handelt, vollkommen an das frühere 
sieh nngliedert; bei der außerordentlich großen Zahl vo11 
einzelnen Ta:tnmstiinden sind A bweiehnngen und aueh 
diese wieder in einem nieht zn müer,;chätzenden :Maße 
1m vermei< llic h. 
Es liegt hierin für <las Erlwlmngsergelmis eme 
Fehler q n e ll e , welche nicht zn bt>sPitigen ist und 
sich im Laufe der Zeit stetig n~rsüirken mnß. Dadnreh 
wird aber das Ergelmis, welches nnr mit Pinem so erlwb-
liclwn "\nfwand von Arbeitskraft 1111<1 Xlitteln zn erreich<'n 
stand, zn einem m1siehPren n11<l mit der \Virklichkeit nieht 
yolJ im Einklnng stelte1Hlcm und <'s wird sieh oluw weiteres 
die Frage anfdrängen, ob denn Pin so außerorclentlicher 
AufwaJl(l für ein nieht Pinlllnl zw<'ifellosPs nwl llltanf<·<·llt-





b. S t ä r k e r e \V i r k n n g d e r F e h 1 e r h e i d e r 
M a t e r i a 1 b e s e h a f f u n g. Dazu kommt noch em 
W e i t e r e s. Bei der Feststellung des Bestandes der 
hypothekarischen Belastung ans dem .l\faterial der Be-
wegungsstatistik werden stets zu einem zunächst m 
anderer Erhebung ermittelten Bestande die neuen BP-
lastungen eines gewissen Zeitraums zugezählt und die im 
gleichen Zeitraum fortgefallenen Belastungen dann ent-
sprechend abgerechnet. Dafür müssen eben die hinzu-
gekommenen und die in Wegfall kommenden BelastungPH 
,fahr für Jahr besonders ermittelt werden. Bei diesen 
Ermittlungen können nun aber, da sie sich zum Teil 
wieder in einer komplizierten \V eise vollziehen, kleinere 
oder größere Ir r t ü m e r nnd infolgedessen Fehler in 
den Ergebnissen unterlaufen, für deren Einbesserung 
weitere :Mittel n i e h t zur Verfügung stehen) so daß sie 
also auch anf die Bestandesfeststellungen stets ihren Ein-
fluß ausiibPn nnd diese bis zu einem g·ewissen 0 rade zn 
unrichtigen und dem tatsächlichen Stande nicht ent-
sprechenden machen müssen. 
Der Lauf der Zeit wird natürlich hier inaner 
mehr znr Verstärkung beitragen und die Ergebnisse 
stets weiter von der vYirklichkeit entfernen. Zu welcher 
Erhebliehkeit die letztere Differenz anwachsen kanH, ist 
für das Herzogtum Braunschweig zahlenuüiBig in unserer 
früheren Arbeit (Beiträge zur Statistik des Herwgtums 
Braunschweig, 1 !101, Heft XV I, S. :>) nachgewiesen; in 
einer ähnlichen \V eise wird sich das Verhältnis fiir <lie 
:Regel gestalten. Es <:)rgiht sieh darans, daß die Fest-
stellung des Standes der hypothekari-
s c h e n B e l a s t u n g sieh doch nur fiir einen gewissen, 
n ich t a 11 z n langen Z e i trau m mit dem Material 
der Bewegungsstatistik verwirklieheil liißt, ohne mit 
dem tatsächlichen Verhältnis in einen stiirkeron \Vieler-
streit zu geraten, und daß daher zur Erzielung einer festen, 
der jeweiligen \Virklichkeit entsprechenden Grundlage 
perimlenweise immer wiederum auf eine ordentliche Be-
standesaufnahme zurückgegriffen werden muß. 
ß. B e H e h r ä n k u n g d o r B e w e g u u g s s t a -
t i s t i k. a. U r s a c h e n n d t a t s ä c h 1 i c h e s V e r -
h ä l t 11 i s. \V e1m nach vorstelwndem znr Durchfüh-
rung Piner guten und sachgemäßen Hypotlwkarstatistik 
mit zuverlässigen und nicht ohne weiteres anfechtbaren 
Ergebnissen eine \Viederhohmg der eigentlichen B('-
standesa ufnalnne der hypothekarischen Belastnng naeh 
einer gewissen, sei es kiirzenm, sei es längeren, Frist 
sich so wie so als notwelHlig erweist, so wird sich 
von selbst die Frage aufdrängen, ob nnter diesen Um-
stämlen die F e s t s t e 1 l n n g d e s S t a n d e ;; d e r 
If,vpothekenbelastuug aus dem .l\{aterial 
d P r B e "' e g n n g s s t a t i s t i k fiir den zwischen zwei 
eigP!Itlie!H•n HP~tawlesaufnalmwn liegenden Zeitraum in 
d<'IIl I' o l 1 e n l' m f a 11 g wie diese Besta!l(lesanfnalnneu 
twlb:.;t vorz1melnueu oder ob nicht für diese Zwischenzeit 
eine FeststP lhmg in h e s e h r ii n k t e r e n G r e n z e n , 
wie sie sieh mit geri11gerer 1\rheitskraft und Finanzanf-
wand eruJöglielwn la.~,.;e11 wiirdP, als fiir rlas \'orhaHden<· 
Bedürfnis a n!'reiehend :mznse hcn s(•i. A nf eine }~n t-
r;eheidnng mH·h der B(•t:;ehriinkung der BewPgnngsstatistik 
bin wiird<' dmlll a h('r noeh cla;; \'orher erörterte .l\foment in 
PliWilL stärkeren Maße einwirken, daß die ~Iaterialver­
arbeitung bei eim•r A nsdelnmng der Bewegungsstatistik 
auf alle Einzelheiten einer Yoll durchgeführten Bestandes-
aufnahme Zlllll mindesten die gleichen Schwierigkeiten 
und Aufwendungen wie letztere, wahrscheinlich aber so-
gar in der Regel sogar noch mehr verursachen würde und 
daß solclH•s speziell für eine Zurückführung der Be-
wegungsstatistik auf die kleinste Grundbesitzeinheit (Gut, 
Gehöft, Anwesen pp.) der Fall sein würde, wobei dann 
trotzdPm noch eme nicht außer acht zu lassende 
Fehlerquelle auch bei dem sorf..>fiiltigsten Verfahren g<·-
geben wäre. 
Bei der hohen Bedeutung der beiden geltend gemach-
ten, in der gleichen Hichtnng wirkenden Momente, welche 
kaum ein mit der Statistik Vertl·auter unterschätzen wird 
' kann es nicht wunder nehmen, daß dieselben tatsächlich 
allgemeiner au:f eine B e s c h r ä n k u n g d e r B e _ 
weg u n g s s t a t i s t i k Pingewirkt haben. Überall wo 
die Bewegung der hypothekarischen Belastung in den 
einzelnen deutschen Staaten statistisch festgelegt wird 
bewegt sich die bezügliche Erhebung in mehr oder wenige1: 
e n g e n Grenzen und werden dabei die vorberührten 
Momente unter gleiehzPitigPr Hüeksichtnahme auf dell 
geringeren fiuanzielleu "\ nfwa!l(l nnd den Aufwand an 
Arbeitskraft WPsen tlieh mit maßg0hencl gewesen sein 
Unter dPn gleichen Gesiehtspnukt<•u ist aneh <lieB r a 11 ll: 
sehwPigisehe Statistik iiher diP Bell·(·gnng dPs Hv-
potlwkeusta!l(k::; eugcr ab die BestandPsanfnalmw vo~11 
1. .J annar 1 1-:!17 <'in g e g r (' n z t worrl<•n, wie wir <]p~ 
niilwrPn dPilllliiehHt naehzm1·Pisen halwn WPrdPJJ. Sofern 
man hier nieht iu jetler wes0ntlieh auf iinßenm Chiinden 
hel'llhendeu HPsehriinktmg PiiJPll gewissen .Mangel er-
bliekell will, winl lllaJJ dPr tatsiiehlieh allgenwinPr gp-
troffen<>n EiuPngnng der Statistik über die Bewegung des 
Hypothekenstanc!Ps die Zustimmnng wohl nicht YersagPu 
dürfen, denn fi.ir den dadnreh geschaffenen Stand ist aneh 
ein<· i 11 n er e Be r e eh t i g 11 ll g gegehl•n; es hat <liese>s 
al!Prdings znr Yoranssetznng, daß die Get-mmth;qwthekar-
sta tistik - also BestalHlesa11fnalnne nnd Bewegungs-
statistik - in regelrechter Y erbimhmg ihrer eiuzehwn 
TPile ,·oll zur Durchführung gebracht wird, was zurzeit 
zwar Blll' weniger der Fall ist, aher im I.aufe der Zeit 
sich <loeh voraussiehtlieh immer mehr und ausgedehnter 
<>ntw:iekeln wird. 
b. B e r e c h t i g u u g d e r B e s c h r ii n k n n 0 , 
nach den zu erreichenden E r f o 1 g e 11. S:wh 
dmn tlen Ansgang,;punkt bildenden nonua len Stand würde 
also eine eingehendere, die Einzelmomente tmdiehst l>l·-
rüeksichtigende B e s t a JL d e " a n f 11 a h Ill e rl e r h v _ 
p o t 1t e k a r i s t• h e n (~ r n 11 d h <' l a s t n n g stl'ts 11;ll, 
in 1 ii n g <· r <' 11 Z ""i H e h e 11 r ~i 11 111 e 11 -- nnter Jiingl·-
ren ZwisclH•JJriimm·n ,·er::;tehen \\·ir hier sehnn iJnmPrllin 
mehr Pr e .J a h r z (' h 11 1 P stattfiwl(•IJ; dieselbe> 
wiinle :;ielt in <ler Jlanptsaehe als eine e i nm a 1 i o· e 
l J ] .. I' . . l o ' wmm ane t w1e 1 anger<>u < nsten w1ec erkehreiHle dar-
stellPIJ. I lanehen wiirde dann ständig Jahr für Jahr 
tler Z u g n 11 g n n d d (' r ~\ h gang in der h y p 0 _ 
t h e k a r i s c h e u B e 1 a ;; t n ll g tlPs Grn]J(l nnd Bo-
llen,; a her nnter B e s c h r ii u k n JJ g a n f g e ,,. i s s e 
Ha n v t n1 o 111 P 11 t <' fe:;tg<>l<'p.'t tmtl so <>ine fortlnnfende 
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Statistik über die Bewegung de~ Hypothekenstandes ge-
führt. Für die zwischen den Bestandesaufnahmen lie-
gende Zeit würde der S t a n d der hypothekarischen Be-
lastung jährlich oder in bestimmten Fristen aus der Sta-
tistik über die Beweguug der Hypothekarbelastung durch 
eine entsprechende fortgesetzte Z n- o d e r A b r e c h -
unng der nachgewiesenen Yerändernn-
g e n von der Belastungssnmme, wie sie die letzte Be-
standesaufnahme ergeben hat, be~timmt, natürlich nur in 
der enger begrenzten \V eise, in welcher sich die Be-
wegnngsstatistik lüilt. Cnserer Ansicht nach wird mau 
unbedenklich anzuerkennen haben, daß durch ein der-
artiges V erfahren den berechtigten Anforderungcu, 
welche an eine Hypothekarstatistik im ganzen zu stelleu 
sind, vollauf Genüge geleistet wird und daß in diesem 
V erfahren in einer glücklichen \V eise das vorhandene Be-
dürfnis nach bezüglichen Festlegungen mit den dafür auf-
zuwendenden Opfern in Einklang gebracht ist. 
Die Entwicklung der hypothekarischen Belastung des 
Grund und Bodens volTzieht sich in der Regel langsamer 
1md allmählich, so daß es kaum für erforderlich erachtet 
werden kann, sie fortgesetzt in alle den irgend Interesse 
bietenden Einzelheiten und mit weitgehender Genauigkeit 
festzulegen. Hat man eine Bestandesaufnalnue, welche 
den letztberührten .~nfordcrnngen entspricht, vorgenom-
men, so wird man deren Ergebnisse für die Regel noch 
eine I ä n g e r e Zeit unbedenklich für die Entscheidung 
wissenschaftlicher nnd praktischer Fragen gebrauchen 
können, namentlieh wenn man gleicherzeit für die Haupt-
daten den Xachw0is der V eriindcrnug, wie hier durch die 
Bewcg1mgsstatistik, znr \'prfügung hat. Sollte aber au~­
nahmsweise fiir die Hypothekarbewegung sieh in eüw1n 
bestimmten Augenblicke ein sprnngweisercs Yorgehm1, 
sehroffere Übergii11gc zeigen nnd danach ein Bedürfnis 
naeh cingPhPJHlerc>n Xaehweise11 sich gt•ltc>nd machen, so 
hat man es ja immer in der Hand, die Frist für die größere 
Bestandesaufnahme a bznkürzen mler eine a ußerorden t · 
liehe Bestandesaufuahme eiutrcten zu lassen, um so be-
rechtigten Anfonlcrnugen zu geniig(']J. 
\V em1 die S t a t ist i k d c r Beweg n n g d c s 
n y p o t h e k c n s t a n d e s sich in P 11 g c r e n Grcnzc>n 
hiilt, so ·wird dieses, was d.en ersten, \H'llll anch tatsiichlich 
jetzt mehr znriiektretenclen Zwcek der Erhebung, die Fest-
legung der Bewcg:nng, anlangt, kunm als ein neJmcns-
wert.er Nachteil zu erachten sein, weil ma11, wie schon 
gt>sagt, nur mit einer langsameren Fortentwicklung zu 
ree llllell hat nml e::. für eine solelw kein \\'PSPn t liehert>s 
I I. 
Bedürfnis sein wird, ständig für alle Einzelheiten volle 
Klarheit zu haben. Um aber für die größeren Zeit-
abschnitte die Entwicklung der hypothekarischen Grund-
belastung bis in alle Einzelheiten zu verfolgen, bieten die 
Bestandesaufnahme ei11e vorzügliche und vollkommen 
ansreichende Handhabe, d.eren Ergebnisse nur ent-
sprechend in Vergleich gestellt zu werd.eu brauchen. \Yenn 
so für die eigentliche Verfolgung der Bewegung der Hypo-
thekarbelastung die begrenztere Statistik im allgemeinen 
als genügend und ausreichend anznerkennen ist, so scheint 
das Gleiche, wenn auch vielleicht nicht voll in demselben 
}faße, auch bezüglich der durch die Bewegungsstatistik 
zu gebenden Bestandesnachweise der .Fall zu sein. Aueh 
hier dürften die Nachweise in der beschränkteren :Form 
im großen und ganzen dem Bedürfnisse entsprechen, ob-
wohl dabei nicht zu verkennen ist, daß unter Umständen 
für einen einzelnen Fall oder eine besondere Frage auch 
eine speziellere Festlegung bezüglich dieser oder jPm'r 
EinzelhPit erwünscht sein kann. In letzterem wird nuw 
a her doch immer mehr oder WPniger nnr einen Ausnalnlle-
~tand zn erblicken haben, wie er auch sonst bei anderen 
Statistiken nicht stets volle Befriedigung finden kann; das 
allgPmeine Bedürfnis dürfte regelmäßig durch die begn'IIZ-
terPn Nachweise erfüllt werden. Wenn aber die begrenzte 
Erhebung nach der einen oder anderen Hichtung hin nicht 
allen Anforderungen gerecht werden sollte, so ist tlem-
gegenüber des Ferneren zn erwägen, ob d.er \\' ert, dPr iu 
<ler Erfüllung der Anfordernngen liegt, den Aufwendun-
gen, welche für die betreffende .Erfülluug zu machPII 
wiiren, irgendwie entspricht; wir halteu es für ausge-
schlossen, daß man hierlwi je zn ei11er Bejahung der anf-
geworfmwn Frage kommen wird. 
Kmm man so der in Frage stehenden Hegelnug dPr 
Hypothekarstatistik- eingehendere Bestand-
d e s auf n a h m e n der Hypotlwkarbelastnng in 1 ä u -
g P r P n z e i t I i e h e n A hstiindt>n uml s t ii n d i g <' 
S t a t i s t i k d e r B e w e g n n g des Hypothekenstamh•,; 
i11 h e s e h r ä 11 k t e r e n G rcuzen - eine innere Berech-
tigung nieht absprechen, so wird man es um so mehr Pr-
kliirlieh fimlen, daß mau sieh in der Praxis dieser H(·-
gelnngsart znwendet, wie solehes für die Braunsehw(•i-
gisehe bezügliehe Statistik mmn1ehr geschdwn ist. Ei]l(~ 
Dmc-hfiilmmg läßt sich ermöglichen, ohm· Arbeitskräfte 
nlHl Finanzen allzu erheblich zn belasten und das erreichte 
l{p;mltat wir<l trotz der Beschriinkung im "·esentlich(·n 
<Len bcreehtigten A nfordPrnngeu im a llge11winen Genüge 
lei::;tt>n könnP!l. 
Stand der Statistik der Bewegung der Hypothekarbelastung im Deutschen Reich. 
\V enn wir mmmehr iu ÜhPrPinstimmnng mit llllSPrc·r 
früheren Bearbeitung auf das Y c r h ii I t n i s der h e-
zi.i.glichen Statistik in de11 übrigen Staa-
t e n d e s D (' u t s (' h e 11 n (' i ('. h (' s Pinen kurzc·n Bliek 
1yprfen wollen, so können \\·ir m1s dabPi anf dit> Betrach-
tnng <lcs derzc>itigc>n Standes der Statistik (!Pr Bewegung 
der Hypothekarbelastung beziehungsweise anf N euersehei-
nungen auf dem hetreffeu<len Oehiet beschriinlu•n, da wir 
der früheren Entwieklung auch (ler Bewegungsstatistik 




nung getragen haben und hier eine Bezugnahme darauf 
genügen dürfte. Vorweg müssen wir aber noch eine Er-
::;cheinung berühren, ~welche allerdings nicht die Be-
wegungsstatistik betrifft, die aber immerhin als so l1e-
(leutungsvoll anzusehen ist, daß wir ::;ie hier zur V ervoll-
ständigung unserer früheren Ansführungen nicht über-
gehen können. Es ist dieses die n e n e V e r s e h n l -
dnngsstatistik für das Kiinigreich Preu-
ßen. 
1. Neue Yerschuldnngsstatistik für 
d a s K ö n i g r e i c h P r c n ß e n. ~ achdem man in 
Pl·eußen aus den bezüglichen Teilerhebungen vom Jahre 
1883 und 180() (vergl. Beiträge zur Statistik des Herzog-
tmns Braunschweig, Heft XVI, S. 7) die großen Schwie-
rigkeiten, welche jede umfassendere Bestandesaufnahme 
<ler hypothekarischen Belastung des Grnndhesitzes für 
das gesamte Königreich bereiten würde, erkannt hatte, 
glaubte man zunächst den entschieden leichter durchzu-
führenden Weg, um zu einem Aufschluß über die Grund-
Yerschuldung zn gelangen, nach dem Vorgang von Baden 
und Oldenburg mit einer V.e r s c h 11 l d 11 n g s s t a -
t ist i k versuchen zu sollen. :Es wurue daher fi.ir das 
Jahr 1902 eine l~rmittlung der Y e r s c h u1 du u g d e s 
1 ä n d 1 ich e n G r u n d b e s i t z e s oder vielmehr <l e r 
1 ä n cll i c h e n 0 r und e i g e n t ii m e r auf der Grnncl-
lage der Staatssteuerlisten über die Einkommensteuer be-
ziehungsweise der für die Erg~inzungsstener-V eranlagnng 
zu gebenden Vermögensnachweisungen sowie demnäcl;st 
auch der bezüglichen Gemeindesteuerlisten angeordnet 
1mtl mit bestem Erfolge fiir das Gesamtgebiet cles Preußi-
,;chen Staates durchgeführt. 
Die von dem Re g i e r u n g s r a t D r. F. Kühne r t 
bearbeiteten J~ r g e b n iss e sind in der Preußischen 
Statistik (Amtliches Quellenwerk) unter Nr. 1D1 als "Die 
ländliche Versehuldung in Preußen" (Berlin 1005) ver-
öffentlicht worden. Die Bearbeitung zerfällt in zwei 
Teile, deren erster V erschuluung und sonstige wirt-
schaftliche Verhältnisse der Eigentümer von Grnn<1-
stiicken mit mindestens 60 :M. Grundsteuer-Reinertrao· 
n 
nach Grundsteuer-Reinertragsklassen sowie nach E i n -
k o m m e n s g r u p p e , deren zweiter V erschuldm1g 
nnd sonstige wirtschaftliche Verhältnisse der Grund--
eigentümer mit mindestens GO :M. Grundsteuer- Rein-
ertrag und mit H a u p t e r w e r b aus Land- oder :Forst-
wirtschaft nach Grundsteuer - Reinertragsklassen sowie 
nach Verschuldungs g r n p p e n enthält. :Niit Hück-
sicht auf nnser eigentliches Thema müssen wir es uns 
leider versagen auf die Einzelheiten der vorzüglich durch-
geführten Bearbeitung hier näher einzugehen. 
2. S t a n d d e r S t a t i s t i k d e r B e w e g u n g 
d e r H y p o t h e k a r b e I a s t u n g. a. K ö n i g r e i c h 
P r e u ß e n. Die S t a t i s t i k d c r B e w e g n n g d e r 
h .Y p o t h e k a r i s c h e n B e l a s t n n g ist für P r e u ·· 
ß c n in der Hanptsache n n verändert seit der ~Wieder­
einführung im .Jahre 188() dieselbe gehlieheiL Wie I\iih-
llert in der jüngsten Be}lrbcitung der fraglichen B<"-
n·eg-nng.sstatistik (siehe nnten) a usfiihrt, h~J]](}el t es flieh 
bei dieser Statistik nm mn eine fortlaufende V crfo]gung 
tler j li h r l i e h e u E i ll t r a g· n n g e n 11 n < 1 L ij -
s c l1 n n g e n rl e r ll e a 1 s e l1 ll l d e 11 i 11 d e n s t ii d t i -
s c h e u n n d l ä u cll ich e 11 Bezirke u, \\"Ohei weder 
die Größe und der \Vert der Euterpfänder noch die be~ 
reits vorhandene Belastung usw. Berücksichtigung findet. 
J)ie für den ganzeil Preußischen Staat angeordnete Er-
helmng vollzieht sich, indem jedes Amtsgericht jährlich 
eine Xachweisnng über die Beträge der in den Grund~ 
bezw. Hypothekenbüchern !'\eines Bezirks im Laufe des 
Etatsjahres eingetragenen und gelöschten Hypotheken 
aufzustelLen hat. Die Aufstellungen, über welche ;im 
einzelnen alles Siiherc angeordnet ist, nmfasscn lediglich 
die Eintragnngen nnd Liischungen in .ihrem Gesamtbetrage 
nnd zwar nnr nach städtischen nnd nach liin<11ichen Be-
zirken getrennt; seit 188\J/!)O sind dabei noch die infolge 
von ZwangsversteigerungeB eingetrage>neu und gelöschten~ 
Summen besonders zur Darstellung zu bringen. 
Die V e r a r b e i t n n g geschieht dnrch das Rönigl. 
Statistische Landesamt alljährlich und berücksichtigte 
zunächst rmr die Amtsgerichtshezirke, Landgerichtsbezirke 
lmcl Üuprlaudesgerichtsbezirke, nunmehr aber auch die 
V erwaltungsbezirke, Kreise, Hegierungsbezirke und Pro~ 
vü1zen; im übrigen ist, abgese1Jen von einigen kleineren 
Ergänzungen und V ervollsti1ndig>mgen, die :Form unver-
ändert gül>lieben. Y e!·öffeutlicht werden die Ergehnisse 
in der Zeitschrift ÜPs Königl. Preußischen Statistischen 
Law1esamt:> und zwar n!llfassen<1er meist für einen fünf-
jährigen Zeitra nm zusaunuengefaßt, clane ben mehr vor-
]änfig für Einzeljahre in der <ler Zeitschrift augegliederten 
Statistischen Korrespondenz. \\~ergl. Ur. F. Külmert, 
Die Hypothekenbewegung in PrPußen wiihrend der Rech-
nnngsjaln·p 18U3 bis l HOO, Zeitschrift des J{()nigl. Preußi-
schen StatÜ;tischen Bmeans, XLIII. .J aln·gang, lHOi~, 
S. :32ü ff.; rorläufiges Resultat für 1!JO!J, Zeitschrift des 
Königl. Prenß. Statistischen Lande:-;amts, XLVI. Jahr-
gang, 1900, Statistische Korrespondeuz S. XXXVI.) 
b. K ö n i g r e i c h B a y er n. In B a y e r n ist die 
Statistik der Hypothekenbeweg>mg, welche dort mit dem 
1. .Tannar 18!15, alwr mit Anßerhetrachtlassnng des links-
rheinischen Jbyerns, znr Einführung gelangte, inzwischen 
im wesentlichen n n verändert fortgeführt. :Für die 
die preußische an Umfang i.1hertreffende I<:rhehnng liefern 
gleicherweise die Amtsgerichte das }llateria1 in jähr-
lichen Nachweisungen über die in den Hypothekenbüchern 
zur Eintragung und znr Löschung gekommenen Hypo-
theken; die weitere Verarbeitung liegt dem Königl. Sta-
tistischen Bureau ob. Eingehend werden hiBr namentlich 
die einzelnen A r t e n d e r H y p o t h e k e n geschieden 
und zwar zunächst in Hypotheken anf Grund erklärt("ll. 
Privatwillens (Vertragshypotheken) und Hypotheken anf 
Grund gesetzlichen Titels; erstere zerfallen dann weiter 
in Darlehnshypotheken - mit der ferneren Trennnng in 
Annnitätenhypot heken, in Hypotheken ö:ffentlicher Kas-
sen nsw., in sonstige Darlehnshypotheken -, in Kanf-
nnd Striehschil1ingshypotheken, in Hypotheken für Her~ 
anszahlnngen an Eltern nlHl Gesehwister, in Hypotheken 
für Renten-, l 'nterhalts- nnd sonstige Ansprüche a11f 
wiederkehrende Leistungen, in Kautionshypotheken und 
in sonstige Y ertragshypotlwkell; die g-esetzlichen Hypo-
th<>ken sind nach zwei Klassen unterschieden, die erstere 
mllfaßt die anf dem Hypothekengesetz ~ 12 und den1 
BrandvPrsiehenmgsge:-;etz .\ rtikel -±G beruhenden, die 
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zweite die Zwang"- und ArresthypothekeiL Außerdem 
wird die 0 a t t u n g cl e s U n t e r p f a n d e s noch spe-
zieller berücksichtigt, ob solches land- oder forstwirtschaft-
lieh benutztes Grundstück oder städtisches oder ge"·erL-
Jich benutztes Grundstück ist. 
Die E r g e b n i s s e werden regelmäßig in dem f:lta-
tistischen J aln·buch für das Königreich Bayern Yerö:ffent-
licht; nachdem sie anfangs mwollständiger waren, sind 
sie nach und nach weiter ausgedehnt, so daß sie jetzt ent-
halten die Eintragungen und die Löschungen einmal für 
das Königreich in eins, a her geschieden nach der Be-
untzungsart der Yerpfändeten Grundstücke und den Yer-
schiedenen Arten der Hypotheken, und sodann für die 
einzelnen Hegierungsbezirke, gleichfall8 geschieden nach 
der Benutzungsart der gepfändeten Grundstücke und den 
besonderen Arten der Vertrags- und der gesetzlichen 
Hypotheken unter Beifügung Yerschiedener Prozent-
berechnungen und der Feststellung des Mehr der Eintra-
gungen über die Lösclmngen bezw. das :Mehr der Löschnu-
gen über die Eii1tragnngeu. Des ferneren sind <lann 
die Ergebnisse tler Statistik des Hypothekem·erkehrs im 
rechtsrheinischen Bayern für die ,J ahrc 18!JG bi8 11J02 ge-
sondert unter eingehPn<ler auch textlicher Y erarbeitnng 
und unter Pinem Zurückgreifen bis auf die Amtsgerichts-
bezirke in ausführlicher tabellarischer Darstellung in den 
Statistischen :Mitteilungen über die Landwirtschaft in 
Bayern nach Erhebungen yon 18H±-1DO± veröffentlicht 
worden. (Statistisches ,J ahrbnch für das Königreich 
lhyern, ü. Jahrgang, U:J01, S. 1:3\J ff.; 8. ;Jahrgang, 1D05, 
S. 141 ff.; Beiträge zur Statistik des Königreichs Bayerns, 
I.XYI. Heft, 1\105, Statistische 2\litteilnngen iiber dio 
Landwirtschaft iu Bayern, TL Teil, A. Hypothekenver-
kehr, S. 1 ff.) 
c. K ö n i g r e i c h S a c h s e n. Für das K ö n i g -
r e i eh S a eh s e n hatte man mit <1er Bestandesaufnahme 
von 1884 auch eine Statistik über die Bewegung des Hypo-
thekenstaudes vom .Jahr 1885 au znr Einfiihrnng gebracht, 
welche sieh im einzelnen genau an jene Bestandesaufnahme 
anschloß und daher eine weit begrenzte war. Es wurden 
nicht nur die Eintragnngeu nnd Lösclnmgon, sondern auch 
die Übertragnngen \'erfolgt. Im einzelnen hatte man zn-
nächst diese l b c n :Momente wie bei der Bestandes-
auf nahm e, so die Gattung der verpfändeten Liegen-
schaften, Art, Entstelmngsursache und Kapitalbetrag der 
Belastungen, die einzelnen Kategorien der Yerleiher ete. 
aufgenomn1en, doch sah man bald, daß eine r e g e 1-
m ä ß i o· e Y er wertun a: des :Materials in dieser sehr b u 
eingehenden \Y eise n i c h t m ö g 1 i e h sein würde und 
traf dementsprcehend E i u s c h r ii n k n n g e n, wobei 
namentlich die Ausscheidung naeh Stadt und Land und 
die Berüeksichtig1mg der Entstehungsnrsachen und einzel-
nen Arten der Belastnngen "·egfieL Jm J altre 1806 haben 
die Aufnahmen wegen der dadurch gegebenen und son-
stigen Üherbiirdnng der Justizbeamten "·ie<ler eingestellt 
werden müssen und ist damit die Statistik der Bewegung 
der hypothekariscl1en Belastung für das Königreich Sach-
sen überhaupt i 11 \Y e g fall gekommen, ohne daß 
hislang von etwaiger \Viederanfnahme derselben etwas yer-
lautbart ist. Die Ergehnist'e sind fiir (lie Jahre 1885-lSDO 
:in der Zeitschrift des Königl. Siichsischen Statistischen 
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Bureans ((38. Jahrgang, 1892, S. 110 :ff.) veröffentlicht 
worden. 
cl. K ö n i g r e i e h \V ü r t t e rn h e r g. '\V ie schon in 
nnserer früheren Bearbeitung (Heft XVI, S. 10) hervor-
gehoben, war im Königreich \Vürttemberg vom 1. Ja-
nuar 1897 ab eine umfangreichere Statistik über die Be-
wegung der hypothekarischen Grundbelastung auf Grund 
Yon Aufzeichnungen, welche t1ie Unterpfandbehörden zu 
liefern und das Königl. Statistische Landesamt zu yer-
arbeiten hatte, zur Einführung gebracht, dann aber vom 
1. Januar 1000 an wegen der durch die Grundbnch-
anlegung verursachten starken Geschäftsbelastung der 
Grundbuchbeamten wieder aufgehoben worden. Nachdem 
der letztere Grund inzwischen hinfällig' geworden ist, 
wurde die S t a t i s t i k d e r II y p o t h e k e n b e w P -
g n n g durch einen Erlaß des Königl. Justizmini8teriums 
1·om 2:3. Oktober 100:3 vom 1. ;Januar Hl04 im wesent-
lichen in dem f r ü h e r e n 1 ~ m f a n g , a bgeiimlert nur 
nach Maßgabe des inzwischen umgestalteten Grundbuch-
wesens, wieder ins Leben gerufen. 
Die Grundlage bildet das Grundbuch; die Uewinmmg 
des :Materials vollzieht sieh in der Weise, daß von dPn 
Grundbuchbeamten gleichzeitig mit jeder Eintragung eillPr 
Hypothek, Grundschuld oder Heutenschuld in das Urnml-
lmch, sowie mit jeder (ganzen oder teilwei;;en) Lö8elnmg 
eiuer solchen Belastung je eine besondere Z ii h 1 k a r t e 
auszufüllen ist; die Zählkarten gelangen dann an das 
Statistische Landesamt zu weiterer Y erarbeitung. In den 
durch verschiedene .Farbe gekem1zeielmett·u Zählkarten 
für die Eintragungen uud für die Lösehungen ist überein-
:>timrneml anzugeben: die Art der belasteten U rund-
stücke; der K ame, Stand, Beruf und vV olmort des Schuld-
ners und des Gläubigers; die Art der Belastung geschie-
den uaeh Hypothek mit den U n terahteilungen gewöhu-
liehe Hypothek und Sicherheitshypothek sowie naeh 
Grund- und Henteuselmld mit den Unterabteilungen 
Urumlselmld, Eigentümergrundschuld und Hentensclmld; 
bei den Hypotheken der Selmldgrund; der Betrag der 
Schuld, bei Hentenschulden cler Betrag der Ablösung:,;-
Slllllme. :Für die Eintragungen allein wird weiter noeh 
eine Angabe über die Geldrente bei Hentensclmlden, über 
tlen Zinsfuß und über den Rang des Rechts gefordert. 
Eine ansführliehe tabellarische und textliehe Bearbeitung 
tler Ergehnisse für die Jahre 1807-1899 und 1D04 vom 
Finauzrat Dr. Triidinger ist in den \Vürttembergiselwu 
;r ahrbüchern fiir Statistik und Landeskunde (Jahrgang 
1 \lOG, Erstes Heft, S. 17 4, ff.) veröffentlicht wordc•n. 
e. 0 r o ß h e r z o g t n 111 13 a d e 11. Bezüglich <les 
G r o ß h e r z o g t n m s B a d e n ist znniichst znr Ergiin-
Zlmg der früheren ~\nsfii.hnmgen hervorzuheben, daß diü 
schon für das .T ahr l!l01 geplante H n stand 0 sauf-
11 a h m e d e r h y Jl o t h e k a r i s e h e n B e 1 a s t u u g 
für das gesamte Staatsgebiet, gegen welche sich Dr. l3iele-
feld-Karlsruhe i11 einem besonderen ..:\ufsatz in dem 
Selnnollerselwn Jahrbuch für Gesetzgel:nmg, Y erwaltuug 
nnd Volks"·irtsehaft (25. Jahrgang, S. il81 ff.) ausgespro-
ehen hatte (Yergl. meine frühere Arbeit in Heft XVI der 
Beiträge zur Statistik des Herzogtums Braunsehweig, 
S. 12), znfolge einer Y erfii.gnng de8 Großherzogl. :Mini-




2:t April1H03 naeh dem Stande vom 1. April 1003 tlnreh-
gefiihrt werden sollte. Nach dem .Erhebnngsformnlar 
war dabei, abgesehen von der Grundbuchbezeichnung des 
Grundstücks, im einzelnen festzustellen: der Beruf <les 
Eigentümers des bela13teten (irundstücks und zwar ob 
Landwirt und Gewerbetreibender, ob Sonstiger; der Kapi-
talbetrag der Forderung (Grund- oder H.entenschnld); 
der bereits abbezahlte Betrag der Fordernng (Grund- oder 
Rentenschuld); der Zinsfuß; der Reehtsgrun(l der Forde-
rung (Grund- oder Rentcnschnld) und zwar ob Darlehn, 
ob Kaufschilling für Grundstücke, ob Erbgleichstcllung,.;-
g-ehl, ob richterliches Urteil, ob Rm1stiger; die Bczeich-
nnng des Oläubigers mHl zwar ob Rparkasse, ob Gemein(le, 
ob Stiftnng oder Kirche, ob Landes\"Prsicherungsansta I t 
Baden, ob Landwirt, oh sonstige juristische oder Priva r-
pcrson, wobei Art bezw. Hauptberuf anzugeheil ist; in 
der Hnbrik HemerkungPn sincl spezie11 Verweisungen be-
züglich der Verhaftung lll(~hrPrPr G rnnd::;tiicke für die 
gleiche Forderung zu machm1. Irgend welche Veröffent-
liehungen sind über die Ergehnisse <liPser Erhebung bis-
lang nicht erfolgt. 
Was sodarm die S t a t i s t i k d e r B e w e g n n g 
des Hypo t h e k e n stand c s anlangt, welche mit 
dem Jahre HiG:) zunächst znr Einführnug gebracht, so-
dann aber im Jahre 188:3 wesentlich erweitert und neu 
ansgestaltet war, so beruht diese zwar noch auf d~~· alten 
Grundlage, hat aber doch im Lanfe der Zeit einige An d e-
r n n g e n erfahren, deren hauptsiiehliehste sieh als eilw 
notwendige -Folge der Einführung der ll('\1<'11 Urnudlmeh-
ordnung für das neutt>chc Heich darstPilt. Die Erlwlnmg 
beruht jetzt auf je 2 (früher ß) Fommlaren für die Ein-
t:ragungen und fiir die Streiclumgen, welche vm1 den 
Hypothekenbuchführern auszufüllen und von dem Rta-
tistischen Landesamt demnächst zu verarbeiten sind. Im 
einzelnen wird berücksichtigt: der Beruf des Eigentümers 
(Landwirt; Gewerbe-, Handel- und V er kehrtreibender: 
I~andwirt und Gewerbe- etc. Treibender zugleich; Son~ 
stiger); die Hechtsform des Eintrags (Briefhypothek, 
Buchhypothek, Zwangshypothek, sonstige Sicherheitshypo-
thck, Grundschuld, Rentenschuld); der Rechtsgrund der 
F'ordcmmg bezw. G-rund- und Heutenschuld (Darlr>hn, 
Kaufschillinge für Grundstücke, Erbgleichstellnngsgeld, 
Sonstiges); Kapitalbetrag der Forderung be:r.w. Grund-
schuld. Weggefallen gegen früher ist insbesondere die 
Angabe über den Flächeninhalt der Liegenschaften, weil 
die dadurch gegebene Belastung der Behörden als nicht im 
Verhältnis zum Wert der Ergebnisse stehend angesehen 
wurde. Die für jedes ,Jahr erfolgende Ver a r beitun g 
des Materials ist eine besonders e i n g e h e n d e und viel-
seitige. Die Veröffentlichung der Ergebnisse erfolgt so-
wohl in den Statistischen Mitteihmgen über das Groß-
herzogtum Baden (vergl. Band 14, Nr. 13, S. 282 ff.), als 
a nch in dem Statistischen Jahrbuch für das 0 roßherzog-
tmn Baden ( vergl. :~5 .• Jahrgang, 1 !J04-/05, S. 7 62 ff. ). 
f. 0 r o ß h e r z o g t n m H e s s e n. Für das 0 r o ß -
h e r z I) g t 1l lll n () s s e n ist die umfangreichere nenc· 
Ausgestaltung, welche die Rtatistik der Hypothekenbc-
wegcmg illl ,Jahre 1 Si-i5 unter A usdelmnng an:f das ge-
;amte Staatsgebiet (beziiglieh rler Provinz J{heinhessen in 
•"schriinkü,rer Weise) gf~fnJI(len hat, his jet:r.t im wesent-
liehen un y <> r ii n d e 1' t erhalten geblieben. In der Er-
hebung werden die hypothekarischen Eintragnngen und 
Lösclnmgen nach Art nml Charakter (freiwillige Hypo-
tllcken, gesetzliche Hypotheken, Kauf- und Anschlags-
gelder) gesehierlen; festgestellt wird ferner Stand (Land-
wirt, Gewerbetreibender, Sonstiger) nnd \V ohnsitz des 
Relmldners, Kapitalbetrag nnd rechtliche Entstehungs-
ursache (Darlehen, Bürgschaft <Hler Sicherheitsleistung, 
Kaufgeld, ..-\.nsehlagsgeld, Herausgabe, Sonstige) der Be-
lastung, _.\_rt (Uebiinde, landwirtschaftliches Gelände, 
\V ald, sonstige Liegenschaften) nnd Fläclle11inhalt der be-
lasteten Liegem;chaft nml bei ]))sehnngcn anch das .1 ahr 
des ersten Eintrags. Uas }[atPrial, welches auch hier die 
_.\_ mtsgr>richte nnd die Hypot hekeniimter (Hheinhessen) 
liefem, wird YOII dPr Uroßherzogl. Zentralstelle für die 
Lamlesstatistik regelmäßig in eim•r ,.;ehr gründlichen und 
eingehenden \Yeise mit den mannigfachsten Zusammen-
stelhmgeu und Kombinationen vera-rbeitet und ent-
sprechend teils in den :\Titteihmgen der Großherzog]. 
Hessischen ZentralstellP für die Lamles::;tatistik (vero·] 
l"> • 
Band 3:3, S. 286 ff.), teils in den Beitriigen zur Statistik 
des Großherzogtums Hessen (vergl. z. B. 4-:3. Band, Heft a 
S. H4-ff.; 52. Band, Heft 1, S. Jaff.), sowie jetzt anch ab~ 
gekiirzt in dem StatistischPli J ahrhnch für das Oroßherzog-
tmu Hesspn (l!JO:J, R. 121 ff.) veröffentlicht. 
g. ü h r i g e ü e n t s c h e S t a a t e 11. FriihPI' ]1esaH 
anch die F r e i e u n (l H a n "' e s t a d t L ii b P <' k ei110 
Statistik iiher die BPwegnng der l1ypoth<'karischPu Ornn<l-
belastnug-, wPlche ;;ich s(·hou an,; iilterer Zeit hPrschrieh 
sodann aber i111 .Jahre lS!J!) ans Hii('ksic!Jt auf die .Tnsti:r.~ 
\"erwaltnug eiugestellt wnl"de. Die Statistik Wal" iibrigPns 
ei]l(~ ziemlieh besehriiukte nml wie"; anße1· <leu Summen 
der neu eingetrag<•JIPll und der gelöschtPn HypothekPli nnr 
no('h den Üpgensatz zwi:-when Stadt nnd Land nach. End-
lieh ist hier noch kurz danmf hiuzuwei,;eu, daß in Piner 
Anzahl Yon Staaten, wie im Uroßherzogt mn S a e h s e 11 _ 
\Y P i 111 a 1·, in <l<•n Fiir,;ten tiüuern R e h w a r z b 11 r g __ 
H n fl o l s t a d t , I{ e n ß ii I t e r e r L i n i e und R P 11 ß 
j ii 11 g er er 1- i 11 i e , regelmäßig diP ( ;esamtsunnue be-
ziehungsweise auch die• ( >esamtzahl der Eiutragnnge11 llJHl 
(ler Löschungen von Hypotheken fpstgPlegt wird; es han-
delt sich (labei aber weniger mn eiue Rtatistik der Hypo-
theken.heweg1mg wie nm eine Spezialii.bersicht der .Justiz-
statistik zum X aehweis über die Besclüiftignng der Oe-
richte. 
:~. Anregung einer Hypothekarstatistik 
f ii r das Den t sehe He ich. 1m Anschluß an 
die Darstelhmg des Standes der bezüglichen Statistik 
in den anderen deutschen Staaten haben wir :-;odann uoeh 
einer besonderen Anregung der Einfiihrnng- einer a 1 l _ 
gemeinen Hypothekar,.,tatistik für <las 
D f~ n t s c h e H P i c h zn gede11keu. Tu einer Petit" Ion, 
welehe <lcr Hofbesitzer Ba I' i 11 g- Ersf•lwf Kreis Gifhorn 
mit anderen Hofbesitzern der Oegend gemeinsam im 
.fahre 1 !J02 an (len Heichstag gerichtet hatte, war darum 
nachgesucht, daß jährlieh diP ing-rossierten Hypotheken-
selml<len im ganzen Deutschen Heich geordnet nach Stadt. 
nud Land aufgenommen und veriiffent licht werden möch-
tell. X achdem bei Bera tnng in (ler Petitionskommission 
d(•s HPiehstags (Xr. S-i;) der nnwk>iac-hen im 8. Anlage-
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haml S. f>71S d!'r StenogmphisdHc!ll Bcriehte iil>er Jiu 
\' erhamlhmgeu des Hc•iehstage::;, 10. LPgisla tnrperiode, 
I L S<~sHiou 1 U00/03) ans <l<'r Mitte tln 1\.olllllli";sion He-
<l<>nkell gegen eine lwzüglit·he Fe:::btt>lhmg an sieh uml die 
Zn verlässigkl·i t <'Vt•n tueller HP:mlta tt• der,.;pllwu g<'lt<•IHl g<·-
lll<leht wareu, auch uin Vn·treter dPs Hcieh:-;ju,;tizmnte::; 
bemerkt hatt<•, wiP für dü~ Anordnung dt>r erwüusehtt·n 
Hypothekeu;,;tatistik tlas Heieh al,.; ::;olehe;,; 11iell1 wstiimlig 
:;ci unJ die ;\ufnahuw eiuer allgemcim•11 Statistik, d<•r abt•r 
tloch auch Hieht mH•rht>blieh<· l-l<'llllllllisst• Pntg<•gPHst iin-
den, 11111' illl \Vege de1· V Preinbanmg uuter den Yerbümle-
1<·n Ht>gienmgmt Pl'IIJÖglicht werden kömH', \\·iihrend 
andererseits von einem Y <·rtretPr des HPiehsamts des 
TimPrell da nlllf hingewiesen war, daß dPr \V uusch, die 
llypotlwken verlüil tn isse hinsichtlich d<·r laml wirtschaft-
I I I. 
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liehen lh·tri<·l)(' ,;tatisti::;<·h aufzuudnneu, ill lamlwirtsehaft-
lielJt>n K rPioH'Il ::;clwu ;wit lii11g<'rer Zeit gehPgt \Yerde und 
eine d<·lueubpreehPntle 1\uregung aueh YOII deu1 Deut-
l:lehell La]](h,·irtt-whaftsra t auf l:leilwr X X X. Plenarvl'r-
samlllluug nm 1 \)()~ geg<·lwn sPi, stelltt> dit> Petitionskom-
llli,;sion 111it .\ldn·hejtslwselduß <Ieu Antrag, der Heiehs-
tag woll<· lw,;ddießPn, iiher die P<'tition tles Ilofbe::litzers 
Bariug m1d (lPnossPll lwtreffe]](l Aufuahme eiuer Hypo-
tht>k<'Jistatistik zur Tag<'::; o r dun 11 g überzugehen. Der 
i{piehstag hat :,;odanll i11 seiu<'J' Ple1wrvt>rsammhmg vout 
:21-1. Fehnwr I!)():) d<•n1 .\ntrag >Winer Kounnisl:licm ohne 
wPiten• Yerlwudl11ug stattgegelH'II (Stenogrnphische B<~­
riehte iilH•r <lie Vnhandhmgen tle:-; Heiehstages, 10. LPgis-
latlll'p('l'iode, IT. SPssio11 1 DOO/O:l, Rmd YTll, S. ::-i:277 J. 
Die Grundlagen und die Ausgestaltung der Braunschweigischen Statistik über 
die Bewegung des Hypothekenstandes. 
] . I) <' I' l' 111 f a u g d <' r B <' w u g 11 11 g s s t a t i s t i k. 
11 . H <' "' <' g 11 11 g s::; tatist i k 1 111 11 II g <· 111 <' i 11 <' 11 
Y u r h ii. l t 11 i K z 11 r B <' ::; t a 11 d <' s n u f 11 a h 111 <'. \\' i<· 
,.;ehon in dt>r friihen•H BPnrlwit11ng der llypothd::ar:-;tn-
ti8tik (llr•ft XVI, S. ~-±) llllg't>fiih1·t, hatt<' Jllall si<·h iu d<·r 
mini>itcridlPn \'prfiigung \'0111 :1. April 11-1!!7 iih<'l' di<' ll<'llC 
.\nfnalllll<' d<•::> He,;tandl's d<'l' hypot·lwkaris<·li<'IL (lnllld-
bdastung im Herzogtum Brannsell\n·ig di<· \\'<•it-erc An-
<)]'(lllullg bezüglich dPr A ufstr•lhmg lllHl Ein::H'II<hmg regel-
llliißig fortlanfuudPr tlwrsieht<'11 i.ilwr dit> st>it <lem 1. .Ja-
ll11Hl' 1 S!!7 eingetrcte1H'll uml di<) f<•J'Jl<'1'\\'Pit t>intr!'tl'll<ll'n 
~\.. 11 <1 e r u n g e 11 d e r h y p o t. h e k a r i s e lt !) ll B e -
1 a s t 11 11 g d c s (l r n 11 d besitz<'" Ymbehaltt>ll. ~Lau 
wollte zm1iiebst diP Bearlwit11ng <1P1' BPstaH<l<•sa11fnalmw 
yon 1 S!!7 yoJist:ändig durchfiihren, um naeh de11 da bei ge-
lllachten Erfahrungen niilH'l' llJl(l saehgr·miilkr zn hestim-
111en, his zu welchen Grenzen man in <kr statistischen YPr-
folgung der Bew<•g1mg de::; Hypothekenstaudes mwh Lage 
dm· Sache mHl Hiieksiehtnahme <ler einscldag<'1Hku ht>-
::;onderen Y Prhältnisse wi.ir<lP gehen kömH'll. Y on Yorn-
herein m11ßte man sieh naeh ~\laßgahP dPs in d<•r Ein-
l<>itnng "\usg<'führten dariib<·r klar SPin, daß eiiH' ~\11s­
d<>lunmg tl<>r B<>WP[2:1lllgs::;tati::;tik hi::; Z11 d<•r .\ 11::;fiihrlieb-
keit, mit welcher di<~ BP::;tall<ksa11fnalmH' zm· Dnrehfiih-
ruug gehraeht. war, trotz der inllll<'1'hin dah<>i sehon g<·-
iibten allgemeinen BPsehriinkung sieh nie h t als miiglie!t 
<·1·weisen wiirde. Dies<•::; wurde dann naeh <l<'n hPi d<>r 
\' erarbeitlmg tlt's :.Materials der HPstandesa11fnalnll<' g<>-
machü•11 Erfahrungen \Yie<lPr Yoll lw::;tiitigt. 
h. E i n s e h r ii n k 11 11 g d <' 1' H e w e g u 11 g s s t a -
t ist i k. In prster Li11ie hari<IPit<• PS sieh hiPrh<'i 11111 
die }'rag<>, auf welcher G r 11 n <II a g e lwzidnmgs\\·PisP 
anf welcher Ei 11 h e i t num <liP Stati:<tik dPr Bew<•gnng 
dPs Hypotht>kenstall(lcs aufban<'ll wollt<>, ob auf <l<·r glci-
dwn wiP <lie lkstnndcsaufnalnll<' <IP1' HypothPkarh<·lashmg 
1dso dn kki11st<·rl ( ;rnudh<·sitzeiHII<·it, d<·111 Ein z <'I-
b <':,; i t z, od<'l' nur nnf d<'r llii<'hst<•n Zusalllllll'llfas::;mlg 
\'oll (h11ndl)(':-;itz<·inh<'it<·11, 11·ie :-<i<' in delll llllterstt>n politi-
K<·hell BPzirk, dn (; <' 111 <· i 11 d t•, g:t•gp[)('ll ist. l'nl1edi11,<2:t 
mußt<· 111H11 sieh hi<'l' Zll IPtzten•nJ <'Jits<·ltlid~en. E,; wnr 
dafiir i111 WPs<•ntli<·II<•n "<'l1o11 dasj<·nig<• HIHßgehPJHl, \\'Wi 
wir in d<'l' EinlPitung Hllsgd'iihrt lwhPII. J)jp Verarbeituug 
d<•t> Jlat<·riab dPr Bes11m<ll't>;\llfnahutt> liPß deutlich <•r-
kPJIIIP11, \ndeh<· ~elmi<·J·igk<'it<'JI t>ine Znrii<·kfiihruug aueh 
dPr Bewq . ('llllgs::-datistik anf dPn Ei11.zelbesitz bereit<•n 
111iiss<', und wiP Pin Z\1\'Pl'liis;;igP::;, unr t>il1igermaßPn ::;ieher<•::; 
Ergdmi:; dau1it doeh ni<·ht zu PrziPku t>l'i. Der dazu t•r-
fonlPrlieiH• anßerm·dentlielw Arbeitsanfwaud, der sieh 
glPieliPr\\'t>is<' aneh als <'in PutsprcehPIHier finanzieller dar-
stPilPn mußt<•, WHI' mit dPn an sich unr besehriinkterP11 
Kriift<>u, wit> :-;i<· dPIIL IIPrzogl. Statistisehl•n Bureau z11r 
Y(')'fiigm1g stall<lnl, in kPill<'l' \\'eise zu hP::;chaff<>u, zm11al 
<•s si<·h him m11 Pi II<' stiindige .Aufgabe hmi<h•ltu. Gleieh· 
zeitig kmmte JIIHII siel1 aber aueh 11ieht Ym'II(•hlen, <laß das 
zn <'J'zieleJI(Ie Ergt•lmis ht•i seinem uieht zu hebendeil 
illlH'I'PU l.laHgd HiPmal,; i11 ei11<'111 rielttigeu Verltiiltnis zu 
dPIII not\\'PJHligen tiw111ziPIIPu .\ ufwa))(l, \\'<'1111 man sieh 
w PillPlll soleileil wirklieh <'lltl'ehli<>ßeu wollte, wiirde 
st<>ht'll kiiJlllPII. Dawwh konnte• IIIHH nieht muhin, nur 
d i e (3 e m e i 11 d e als E i 11 h e i t f ii I' <l i <· B e w e -
g u n g,; s t a t i s t i k zugnmde zu lr•geu. 
tbertriigt man die;,;e;,; anf das Erhelnmgsfonllular, wie 
es fiir die B<•:;t:mdt>sallfnaltme in dt>r friilwrell Bearl><'i-
tnng (IIdt. X.Yl, S. 2-J.) zm11 ,\hdrnd. gd;orlllllt'll ist, so 
wnrdPn damit znnii<·hst die Hnbrik<'ll ~--:>, weldw diu 
BezPielmnng d<>s EigPnti1lli<'J',; n11d <l<•s (; 1'\lll(lstüeks, so-
wie die Angabe der Uriiß<> in llPktar nud d<•s Grundsteuer-
kapitals enthalteil ,.;ollPn, für die B<•\\'<'gnug:o::;tatistik iibPr-
tliissig nnd kmmteu ans tl<•rpn Fornmlar fortgelas:->Pn W<'r-





derselben in einzelne Arten ist dann eme Vereiufachung 
insofern vorgenommen, als in der Bewegung88tatistik nur 
die A ll l () s n u g s k a p i t a l e , die e i g e n t l i c h e n 
hypo t h e k arische u Belast n n g .e n <les Oruu<l 
und Bo<leus unJ die S i c h e r h c i t s h y p o t h e k e n 
berücksiehtigt sind. 
Bei <ler Bestandesanfuahuw \YarPu audt <lie h ii u e r-
1 ich e u :B e l a s t n n g {' u , wie Ahiindnugen 1m<l Leib-
zuchüm, und die sonstigen Belastungen festgestellt 
worden. J~s zeigte sich aber, wie mwh in <ler frühe-
ren Bcarbeitu11g ( H dt X VI, S. i:\\l ff.) niilwr ansgeführt 
wurde, daß bezi'tglieh <limwr J:lelar;tuugr·u eine zahlen-
mäßige J;:rfassnng mn in ein Pr h iichst nm·ollkOJumu-
Jwn Ull(l lllii"O)]stiindigcn \Yeiso mi_iglich war, 1mcl dnß 
deshalb die daunreh erhmgtc•u l~l'gohuisHe, weil <lie \Virk-
lichkeit uiebt voll und ri<·htig wi<'<1erge\J('n<1, nur sehr ge-
ring zu bewPrten sümdeu. l"H ter diesen li mstäu<len 
konnte es u.ur ~mgcbracht el':;e]leilH'Il, bei <lm· Bewegungs-
:otatistik eine H{:riic·ksiehtig-1mg <liPS<'l' Bela;;tuugPn uicht 
Pintrett~n zu las8CJL 
Die .Ablöstmgskapitalc mi<l <lie eigelltlichen hypothe-
karischr•n BelnstungPn si11<l in dc't'8('.lben \VeisP wie bei 
(kr 13estan<lP::mnfwlll mr• mH'h <1om G1iin higer geschiedm1, 
abodie Ahlii;;m~gskapit.ale i11 sokl1e fiir 1In·zogl. IJPihhaus 
1md in solelH· fiir andere Heroehtigte, die PigPutlidll'll 
] l_vpotheken in so \ehe fiir Ücrzogl. J~eihhaus, fii I' UCll 
ritterschaftlieh<'n .Kreüitser(•in m1<l älndiehe Institute, so-
wie für soustige Uliin higer. l>ie Sieherhcitshypot1wkeu 
( Kautionshypotlwken) sind wie anelt bei (ler J)ostamles-
<Wfnahme olme Piuc wt>itere Selwiduug anzngcbm1. Im 
]~lldresnltat fallen <hmaeh mn' die ltuhrikPII S 1111<l l:l <1Ps 
Fornmlars der He;;tamlmmufmdnne ans. 
c. V erz i ll s n ll g d <~ r Be 1 a::; t \111 g {' 11 . .I >ie Ver-
z i n s n n g Ü e r h y p o t h e k a r i s e h e n B <' l a :; t u n-
g e n ·war bei der Brannsehw<·i~is(•lwH Bestandet=~~lllfmtlnne 
Hieht bt>rii.eksiel1tigt \\'o!'d(•H. I )iu l'usielwrliPit, weld1e 
hei <'ill<'l' sol<'hr•H l<'e::;tlegullg Hll sir·h gPgPl)('n ist, nn<l 
die 1w::;o)l(1ernn Oriinde, welche zn eilwr A bstandmdnnc 
von ÜPl' frag1id1Pll Fest!Pgnng fii t' llie l~ra 11mwb wPigiscbe 
Htati,;tik ~pf\ihrt haben, siud in der friihen·u Bearl)('itnng 
(lieft XVI, S. ]()() ff.) angefül1t't. Jn gh·iehel' \\'Pise sind 
dort ahe1· aneh nuf Oru!l(l aml<'l'Weit(•J' Fnststullnu~eu gP-
Wil:lse ~'\ aeh wc•ise ii ber die V Przimnmg aufgenommen 
(a. a. 0. S. 102 ff.). Die Schwic•t·igk<'iten und :Mängel, 
W<'le.he sieh einer Ermittlung der Vcrzinsnng cler hypo-
tlwkariseheu Belashmg<•n bei der Bestamksanfuahme eut-
gegem:t<'lleu lwzit>lmngswPi::;e fiir siu in Frage kommcu, 
~~·pjf('ll hei der Bewegungsstatistik nie h t in gleichem 
~'\I nße Platz und es ist <lesha lh a11 ~id1 kein Cnmd vorhan-
dPll, <lie Verzinsm1g 1)('i der Bcwr•gnHg:-:stati,;tik nHlwrii.ck-
i:il('!ttigt zn lasse11. Fiil' <lie JH~1W 1\nnmsehwcigiselw Be-
\H'I!.'llllf('ti:·da i i.~1i k \\'lll' dazu lllll so \\'<'Hig<·r V enmlns:mng, 
ab, wi<' di<• hii.lH'l'e ll<':Jrl>Pitmlg Jlilf'lm<'ist (n. a. 0. S. 10.:!), 
fiir Bt·auus<'lt\\'Pig h<'rPils <'im~ selhstiin<lige Er-
111 i t t I 11 11 g ü h <' r d i (' Y r· r z i ll s 11 ll g <ln 1wn eill-
o·etn1o·<'JH'Il l !Yjlotll('k('It seit I SPH nugeordnet war, welche 
::-.. h . ' 
l)('i Br·riid;:~iehtignHg der V C'rzil1suug iu <ler Bewegungs-
"t" tisti k wiP<ler :in \\regfa ll koumwu konnte; iusgesamt 
l)('tnw!Itf't \\'l\1' hir•r1lnr<"h m1r eine Vel'niufnehnng zn er-
zi<'len. 
lu die Brauusehwcigi;;che B<'\Yegungsstati::;tik wurde 
<le;;hal b unter .Einste]]ung der früheren bezüglichen Son-
dererhebung die .Fest: t e lln n g ii h n r die Ver-
zinsnng der hypothekarisehen Belastun· 
g e n anfgeJJOJmuen; mau hielt jPdoeh die V <'rzinsungs-
fest;;tellung nur für die sogenannten e i g e n t l i c h e ?" 
Bel a s t n u g e n und unter diesen wiedernm nur für die 
BPla;;tnngt>n für sonstige G 1 ii n b i g er für erforder-
lieh, weil ei1wr;;eits der N enbegrümlnng you Ablösungs-
kapitnleu ein<' llUl' untergeordnetere Bedeut1mg heizu-
messen war, amlerersei ts der Zinsfuß für das Uerzog1. 
Leihhaus, <lPn ritterschaftliehen KreditYerein 11ml iilnl-
liche Institute im wesentlidlC'n als ein für längere Zeit 
feststehender nml einheitJielwr ::lieh <larstellte. }~ine :Fest-
legung des Ziusfußes fimlet aber 1mr für die Eintragnngen 
neuer Belastungen, nicht auch fiir die Lösclmngeu früherer 
:Belastungen statt, da sie nach I.age der Sache nur fi.i.r 
erstere einen sicheren und wirkliehen 'vV ert besitzt, wäh-
rend für letztere in den Ergebnissou die gleichen .Mängel 
wie hei Pi1wr lkstandesa11fnalnne in bezüglichen "Fest-
legungeu sich zeigen würden. Ansgeschieden i;;t lediglich 
<lie Verzimmng· über 4 "/o, uie V erziusung zu 4 o /o und 
die V erzins1mg unter 4 °/0 ; es entspricht dieses in aus-
l'eiehendem i\Iaße dem derzeitigen Be<lürfnis, aueh war 
m1r eine gleiche ~\ nsscheidn11g lwi der Benrlwitung clf'r 
])estandesa nfnahme gemaeht. 
d. D i e n i eh t b e 1 a s t e t e n H e s i t z u n g e n. 
Bei der Verarbeitung der Bcstande;;aufnalnne von 18!17 
waren d i c 11 i c h t b e 1 a s t c t. e n B e s i t z n n g e 11 , 
wonigstens <1er Zahl nach, 1wsonders nachgewiesen, wie 
,;ieh solehe N aehwPÜmng ja leicht infolge des Znrüek-
gehens der }:rlwlnmg anf dmt Einzelbesitz geben ließ. 
ÜPrade diese Daten iilwt· die nieht belasteten Besitzung('ll 
1l0ten allein sehon dmeh ihrn Vergleie1nmg mit (ler Oe-
sallltzahl <1er Besitzungen ein größere;; lnteres;;e und es 
mußte desha1h Yon \V ert erscheinen, dieselben, so w<'it 
111iiglieh, aneh fiir die Folge zu gewinnen. J~ine Möglich-
keit Z('igte sich a her dadurch geboten, daß man bei dNl. 
EintragnngPn naeh der Zahl der bislang nnverschulJetell, 
jetzt verschuldet gmvoi·dene11 13esitzungen 1.mcl bei deu 
Lösclmngen nach der Zahl der bislang verschuldeten, jetzt 
selmldenfrei gewordenen Besitzungen fragte. Beide Fra-
gen schienPn von den das :Material liefernden Amtsgerich-
ten ohne Schwierigkeiten und mit einer gewissen Sicher-
heit zn beantworten zu sein. Bei der demn~iehstigen Ver-
arbeitung zeigten sich in dieser Beziclumg allerdingr;, 
namentlich lwi der Zusammenstellung mit den friiherr•JJ 
E1·gelmissen, maneherlei :Mängel, auf welrhe w1r dem-
ll~iehst liOC'lt zuriiekzukounnen ha llC'n \\'enlen. 
Diese Angaben lwz1iglich des nieh t h<' lasteten Besitzes 
sh·llen sielt iibrigens insofpm aHßer <~Pl! allgemeinen Hah-
liH'll der Erhebung, als sie all<'iH wi<>dennn wie <lie Be-
:-;tawlesanfnalnne anf die kleinste J<:inhPit des Grnnd-
bPsitzc•s, rh•n Eimell)('t'itz, znriiekgPliCn unrl sich nicht auf 
diP k1einstP politische Einheit, die (l emeinde, beschränken. 
Uamit wiirP <ler Umfang der neuen Brannschweigisehen 
Statistik iihPr die I3ewegung Jes HypothelH'nstan<les dar-
gestellt. 
2. Die ::Mater 1 a l beschaff un g. 






Amts g c richte zu liefern, welche dazu durch eine 
Verfiignng des Herzogl. Staatsministerinms vorn 21. ~hirz 
J U02 Nr. 1 il72 C bcsondPrs angewiesen sind. 
a. D i e F o r m n I a r c f ü r d i e .T a h r e s n a c h -
weis u n g c 11. Die :ßfa~terialbe:ochaffung vollzieht sich 
danach derart, daß von den Herzogl. Amtsgerichten all-
jiihrlieh <>ine ~aehwcisung iiher die yorgekommenen Ein-
tragnngl'l! und :Löschunge11 nm hypothekarischen Be-
la~tnngen nach beson<l('J's Yoi·gnsehriebenen F o r nl 11 -
l a r e n an das Ilerzogl. Statistiselw Bureau, dem die 
weitere Verarbeitung obliegt, einzusenden sind. Die 
Formnlare fiir die .Tnhresnachweisungen 
cl e r A m t s g e r i c h t c , in deueu alle (lie oben angl'· 
fiilutt'll Einzelmonwute der Erhebung zum Ansdrnck 
kmimH'll, beziehen sieh auf d11s Kalenderjahr und sind ge-
trPJmt fiir die Eintragunge11 uud fiir die Liiscbnngen in 
folgPnder Form nnfgpstellt: 
J . F o r m n l a r f ii r d i e E i n t r a g u n g o 11. 
. Jahr Amtsgericht . 
Statistik 














(Hypotheken, Grund- und Hentenschulden:1 
für 
i .~~~r;{[~~~~ 1 sonstige ~läubiger 
Herzog!. IKreditverein' zum Zmsfuß 
Leihhaus unldiitl~ntht"chc. üb~~-4 o/~~-~~-4'·;~~~l~ntet: 4 Ofo 
1 ns 1 u e : ~ · 
./( I .!t : /f I ./( ./(; 









2. F o r m 11 l n l' f ii r ll i u L li s c h n n g e n. 
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U. Löschungen. 
Hypothekarische Belastungen 
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b. ]{ (' g i s t e r ii. b e r ll i e i ll d e r h y p o t h e k a -
r i s c h e n 13 e 1 a s t u n g <l e r 0 r 11 n d s t ü c k e v o r -
g e k 0 m m e u e u Ver ä u der n n g e 11. Die Grundlage 
fiir die Ansfülhmg dieser jiihrlichen :-.l"aclnveünmgeu der 
JI erzogl. Amtsgerichte bildet wieder11m ein besonderes 
He g ist er, in welchem der Chnndlmchführer sofort 
llnch der Aufnahme in das Grundbuch j e d e Eint r a-
g u n g 0 der L i:i s c h u 11 g <'ll tsprcehend zn yermerken 
hat. Die einzelnen Rubriken dieses nach Gemeinden ein-
geteilten Hegisters stimmen mit dene11 der Nachweisungen 
vollkommen ühereiu, so daß am .Tab resschluß lediglich die 
(•inze]neu Hnhrikcn anfznrechncn nnd die Summen in die 
1\ aehwnisu11g zu übertragen sind. iTber die .Führung 1md 
die Form dns Hegisters, welches dort als N achweisnng 
iiber diP in der hypothekarischen Be1astnug der Grun<l-
;-;ti.i.cke YorgekoJHlllcnen V erii]](lernngmt bezeichnet wird, 
trifft Jie Geselüiftsordnung fiir die Gerichtsschreibereie11 
der Amtsgeriehte, welehe vow Herzog!. Staatsministerinm, 
A bteilnng der ,J nstiz, unter dem 15. ;r nli 1H04 erlass<'ll 
wurde, in ihrem siebenten Abschnitt § 50, S. 65 bezw. 
S. 112 nn.d 11:3, die näheren Anordnungen. 
e. Aus f ii h r u n g s vors c h r i f t e n. Um VOll 
Yomherein ein tunliehst gleichmäßiges V erfahren in der 





"\mttwerichteu herbeiznfiilm·n, :-;iml Yom liC'l'zogl. Staats-
minio~crinm naeh dem Entwurf <les :Ilerzof!l. Stati,;tisehon 
Bnrean,; hesu!Hlere ".\ n s f ii h r n ll g s Y o l' s ehr i f t e n 
f ü r <1 i e s t a t i c; t i s c h e E r h <' h 11 ll g ii b <· r d i <' B e-
w e g 11 11 g <l e 8 Jl y p o t h <' k <' 11 s t a 11 d <' ;; i n_1 H e r -
t .1.> 11 1·1 c c l1 ,,. (• 1. o··· t•rla,;s<'ll worden, 111 dPilt'll z o g n 111 > r a " • ,..., · 
;;peziell auch die allgelllPinen <:esit·ht,.;pnnkte, unter den<'Il 
sieh die Erlwlnmg illwrhanpt Yollzi<·lH'll ,;oll, zur lhrs.tel-
.1 l 1 j. -1' 11 <1 -\\' <'llll ,,·ir im llH<'h:-;tell<•JHlmt <h<'s<• nng o·<· >rac 1. s . 
\ f .:-'1 '"<> 1• ·<·] 11•1'J:t<·n wied<•I'.<.>'Pben, so werden wir lw-~ ns n trnng,;. c. 1 · " . . •. 
lmf ·'{ermeidnng; yon \Vie<lnrlwluugen dt•,; \\'('lt.<·r<•n },lJl-
1 f ]·• 1•11·.,<·ll 1<'J.t<•It nn<'h d<·r b<'ziigli<·h<·u Hichtnng p:P 1ens an ""' f_. - ... ._ 
hiu ilb<•rhoh<·n seiH. 
Ausführungsvorschriften 
fiir die 
statistische Erlwhung iiber die Bewegung· d<•s Hypothekenstandes 
im 
Herzogtum ßraunschweig. 
1 Die statistische Erhebung iiber die Bewegung des_ Hypo-
tllek~nstandes im Herzogtum Braunschw~ig hat . emerseJts den 
s lb ·t ck fortgesetzt das Vor- oder Ruckschreiten der. hypo-tl~ek~:i;:he~ Belastung des Grundbesitzes im Herz<_>g~um mit, tun-
liebster Genauigkeit und Vollständigkeit zahlenma~;\Jg zur. Nach-
weisung zu bringen, andererseits soll sie aber auch m VerJ)J~Him~g 
mit der Neuaufnahme des Gesamtbestandes der hypothekanschP~ 
Grund- und Bodenbelastung im Herzogtum vom 1. .Januar 1891, 
welche durch die ministerielle Verfügung an die sämtlichen, Amt~­
gerichte vom 3. April 1897 Nr. 181 angeordnet und demnachst m 
den Heften XV und XVI der Beiträge zur Statistik des Herzog-
tums Brannschweig im einzelnen näher verarbeitet worden ist, 
dazu dienen für die Folge zahlenmäßig einen der Tatsächlichkeit 
so weit als ~öglich nahekommenden überblick über die hypothe-
karische Gesamtbelastung des Grundbesitzes in jedem Zeitpunkt 
zu ermöglichen. Zu letzterem Zweck muß sich die jetzt zu onl-
nende fortlaufende Erhebung eng an die frühere, die Bestandes-
aufnahme vom 1. .Januar 1897, anschließen und es müssen im 
einzelnen die Grundsätze, welche bei der Sammlung und der Ver-
arbeitung des Materials friiher maßgebend gewesen sind, auch 
jetzt entsprechend Anwendung finden; hierauf beruht wieder ein 
wesentlicher Teil der nachstehenden Spezialvorschriften, der da-
mit an sich unabänderlich von vornherein gegeben wa1·. 
2. Ein wesentlicher Unterschied zwischen der früheren Be-
standesaufnahme und der jetzigen Erhebung über die Bewegung 
des Hypothekenstandes zeigt sich darin, daß die frühere Aufnahme 
auf das einzelne Grundbesitztum gestellt war (es ermöglichte 
dieses die Berücksichtigung der verschiedenen Grundbesitzklassen 
in den einzelnen Gemeinden), während die jetzige Erhebung als 
die Einheit des Belastungsobjekts im wesentlichen die p o 1 i-
t i s c h e Ge m e i n d e annimmt; diese Einschränkung, welche 
sich behuf Vermeidung einer allzu großen Belastung der Herzog!. 
Amtsgerichte dnrth Beschaffung des ~::::rhebungsmaterials und be-
huf Ermögllchung einer regelmäßigen Verarbeitung jenes Ma-
terials durch das Statistische Bureau als notwendig erwies, be-
deutet eine wesentliche Vereinfachung der jetzigen Erhebung, 
welche auch in den weiteren Einzelvorschriften zutage treten 
wird. Die einzige Ausnahme. mit welcher die jetzige fortlaufende 
Erhebung - weil solches ohne gröJ.lere Weiterungen möglich -
a~1c~ die einzelne Besitzung berücksichtigt, bildet die Frage he-
zughch des schuldenfreien Grundbesitzes. 
3. Während bei der früheren Bestandesaufnahme wegen ent-
gegenstehender besonderer Schwierigkeiten verschiedene Gemein-
den. wie die Städte Braunschweig, Wolfenbüttel und Holzminden 
sowie die Landgemeinden Pabstorf und Altendorf, ganz außer 
Betracht geblieben sind, soll sich die J<::::rhebung über die Be-
wegung des Hypothekenstandes auf die s ä m t 1 i c h e n G e -
m e i n d e n d e s H e r z o g t u m s o h n e A u s n a h m e be-
ziehen. 
4. Die jetzige Erhebung verfolgt für jedes Jahr die Ein-
t r a g u n g e n und die L ö s c h u n g e n der hypothekarischen 
Belastungen; behuf Erzielung eines richtigen Ergebnisses ist es 
vor allem wesentlich, daf.l bei der Beschaffung des Urmaterials 
für die Erhebung k e i n e V e r w e c h s 1 u n g d i e s e r b e i d e 11 
K a t e gor i e n (Bu('hung einer Eintragung unter Löschung und 
umgekehrt) stattfindet und ist deshalb eine vollkommene 'fren-
nung beider in den Formularen durchgeführt. 
5. Die im Grundbuch verlautbarten hypothekarischen Be-
la~tungen des Grundbesitzes im weiteren Sinne sind bei der Ver-
folgung der Bewegung der Belastung im allgemeinen in der 
gleiehen \Vei~t> nach ihren einzelnen Arten auszuscheiden, wie bei 
der früheren Bestandesaufnahme. Von diesen einzeln ausge-
schiedenen Arten kommen aber für die jetzige Erhebung die 
b ä u er I ich e n Lasten (Abfindungen, Leibzuchten; Rubrik 
9 und 10 der Haupttabellen im Heft XV der Beiträge zur Statistik 
des Herzogtums Braunschweig) und die sonstigen Be-
1 a s tun g e n (einmalige, jährliche; Rubrik 15 und 16 der Haupt-
tabellen) überhaupt in Wegfall. weil eine richtige \Vertbemessung 
beziehungsweise eine mit der früheren übereinstimmende Wert-
bemessung sich zum Teil nicht würde ermöglichen lassen und 
weil deshalb ein zuverlässiges J<Jrgebnis ausgeschiossen erschien. 
Sind jedoch AbfIndungen usw. als eigen t 1 ich e hypo-
t h e k a r i s c h e B e 1 a s t u n g e n i n d a s G r u n d b u c h e i n-
g e tragen. so sind sie in der gleichen Weise wie die übrigen 
eigentlichen hypothekarischen Belastungen zu berücksichtigen. 
6. Die A b 1 ö s u n g s k a Pi t a l e , obwohl sie zahlenmäßig 
von immer untergeordneterer Bedeutung werden, sind in Über-
einstimmung mit de,:· Bestandesaufnahme vom 1. Januar 1897 be-
sonders ausgeschieden und unter sich wieder getrennt, je nach-
dem sie für Herzog 1 ich es Lei h hau s oder für an der e 
Be rech t i g t e eingetragen sind. Nach den Ansführungsbe-
stimmungen für di3 frühere Bestandesaufnahn~e sollte. wenn es 
ohne weiteres gerichtskundig war, <lal.l ein bestimmtes noch nicht 
gelöschtes Ablösungskapital bereits zurückgezahlt worden, von 
dEssen Berücksichtigung Abstand genommen werden; in dEn 
wenigen Fällen, in denen dieses praktisch geworden ist, darf das 
fragliche Ablösungskapital. wenn es nunmehr tatsächlich zur 
Löschung gelangt, auch nicht berücksichtigt werden. 
7._ Die eigen~ 1 ich e n_ HYPotheken sincl gleichfalls 
überemstimmend m1t der fruheren Bestandesaufnahme in dr · 
Kategorien ausein_anderzuhalt.en. nämlich je nachdem sie f ü ei~ 
das Herzogliche Leihhaus, fur den Ritter-
schaftlichen Kreditverein und dergleich 
1 n s t i tute oder für sonstige G 1 ä u b i g er bestellt sie ~1 
Da die für Herzog!. Leihhaus eingetragenen Hypotheken bei :I:,I: 
Bestandesaufnahme vom_ 1. ~an~mr 1897 in de~· vollen eingetrag~­
nen Summe (ohne Berucl>sJchtJgung nocl~ mcht gelöschter Ab-
tragsbeträge) in Anrechnung gebracht smd, so sind auch d' 
Lösebungen der Leihhaushypotheken, mögen sie sich auf ein:e 
Teil oder auf das Ganz.e beziehen. _stets i m v o 1 1 :- n U m f a 11 g--:: 
d er forme 1 1 e n L o s eh u n g m ~nsa~z z:1 brmgen. ganz 1111 _ 
beschadet des Umstande~. o~J _nncl mwww~Jt eme tatsäebliche Ab-
tragung de1: Schuld b~re1ts fruher_ statt~efun<lcn_ hat: Die Rubrik 
für den R1ttersehafthehen Kred1tverem und ahnhelle Institut 
soll alle die Hypotheken umfassen, bei welc·hen naeh Lage d~: 
Sache oder nach Kenntnis des Gerichts eine Amor t i s a t i 0 ~ 
als Darlehnsbedingung angenommer; werden mul.l, gleichgültig, Ob 
diese Amortisation direkt ausgesprochen ist o<ler in eine höhere 
Verzinsung äußerlich eingekleidet ist; Institute cler fraglichen 
Art sind beispielsweise die Alters- und Invalidenversicherungs-
anstalt, verschiedene grül.lere Sparkassen in Preul.lischen Naeh-
!Jargemeinden usw.; bezüglich des einzustellenclen Betrages sind 
die Hypotheken dieser Kategorie ebenso wie die Herzog]. Leih-
hauses zu behandeln. 
8. Abweichend von der früheren Aufnahme ist bei der jetzigen 
Erhebung die Fests t e I 1 u n g d er Verzins u n g bei den 
für sonstige Gläubiger neu eingetragenen eigentlichen Hypotheken 
mit aufgenommen. Es ist dieses geschehen, weil es in mannig-
facher Beziehung von Interesse sein muf.lte, über die Verzinsung 
der neu entstehenden Hypotheken nnterriehtet zu sein, wie ja 
auch bei der Bearbeitung der Bestandesaufnahme vom 1. Januar 
1897 in Heft XVI der Beiträge zur Statistik des Herzogtum>; 
Braunschweig Abschnitt XVII Seite 100 die Verzinsung der hYPo-
thekarischen Belastungen auf Grund weiter vorhandenen Materials 
speziell behandelt worden ist. Durch Aufnahme der l<'eststellung 
der Verzinsung in die jetzige Erhebung sollen außerdem die bis-
herigen Nachweisungen. welche die Herzog!. Amtsgerichte be-
züglich der Verzinsung der einzelnen neu eingetragenen Hypo-
theken vierteljährlich an das Herzog!. Finanzkollegium zu geben 
hatten, in Wegfall kommen; dem Herzog!. Finanzkollegium wird 
für die Folge und zwar vom .Jahr 1903 ab (bis Ende 1902 sind die 
bisherigen Nachweisungen noch erforderlich, von_ da a?. s_ind sie 
nicht mehr zu geben) das zahlenmäßige Ergebms ~-ezn?hch der 
Verzinsung der Neu-Eintragungen entsprechend. Jahrl!c]1 vom 
Statistischen Bureau übermittelt werden. Auch beJ den Loschun-
gen die Verzinsung festzustellen, erschien nieht erford~rlich. 
9. Die S ich er h e i t s hypo t h e k e n mußten mit aufge-
nommen werden, weii sie namentlich in Anbetracht der größeren 
Einfachheit und der geringeren Kosten bei der Mehrheit der 
Amtsgerichte in neuester Zeit fortgesetzt an Umfang zugenommen 
haben, sich vorausflichtlieh auch noch immer mehr und in weite-
ren Kreisen einbürgern werden und dabei in ihrer großen Masse 
sich ihrem Charakter nach von einer eigentlichen hypothekari-
schen Belastung nur wenig unterscheiden. Um aber nur die-
jenigen Sicherheitshypotheken, bei denen das letztere zutrifft, be-
ziehungsweise mit mehr oder weniger Wahrscheinlichkeit als zu-
treffend anzunehmen ist, durch die Erhebung zu erfassen, sollen 
alle Sicherheitshypotheken, welche tatsächlich zu einer nur 
eventuell zum Zuge kommenden Sicherung eines Rechtsanspruchs 
dienen und keine dem Nominalbetrage entsprechende stetige 
Wertminderung des belasteten Grundstückes bedeuten, nicht mit. 
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berücksichtigt werden; es gehören dahin die Sicherheits-
hypotheken, welche für Ehefrauen wegen ihres 
Eingebrachten usw., für Kinder und Mündel 
wegen ihrer Rech t e gegen A s zenden t e n u s w., 
für Korporationen und Be h ö r d e n u s w. wegen 
bestimmter Steueransprüche oder wegen ge-
wisser Kas~'en- und Amtsführungen eingetra-
gen sind; alle diese Sicherheitshypotheken bleiben außer Be-
rücksichtigung. Im übrigen sind die zu berücksichtigender' 
Sicherheitshypotheken z u i h r e m v o I I e n B e t r a g e in An-
~atz zu bringen. 
10. Abgesehen von den vorbehandelten Kategorien der hypo-
thekarischen Belastungen, welche nach ihrem Betrage auf-
zunehmen sind, ist in der jetzigen r~rhebung noch eine Frage be-
züglich der n i c h t beIasteten Besitzungen gestellt. die 
zur Feststellung lediglieh der Zahl dieser dienen soll; wie 
schon bemerkt ist dieses der einzige Punkt, in dem die jetzige 
I<Jrhebung wieder auf die Besitzung zurückgreift. Bei der Be-
arbeitung der Bestan<lesaufnahme vom 1. Januar 1897 sind die 
nicht belasteten Besitzungen näher in Heft XVI der Beiträge zur 
Statistik des Herzogtums Braunschweig Abschnitt Xll Seite 66 ff. 
behandelt worden und muß es ein besonderes Interesse haben, die 
nicht belasteten Besitzungen aueh in Zukunft weiter verfolgen zu 
können, was sich durch die jetzige l<Jrhebung, ohne weitere 
Schwierigkeiten zu bieten, erreichen lie!.\. Als u n b e I a s t e t i m 
sinne dieser Er h eh u n g gilt eine Besitzung, wenn 
im Grundbuche bezüglich derselben keine Be-
lastungen der Art, wie sie für diese Erhebung 
i n F' r a g e k o m m e n , e i n g e t r a g e n s t e h e n . also keine 
Ahlösungskapitale, keine eigentlichen hypothekarischen Belastun-
gen und keine Sicherheitshypotheken, welche bezüglich der Ein-
tragung oder Löschung hier zu berücksichtigen gewesen sind oder 
gewesen wären; die biluerlichen Lasten, die Sicherheitshypo-
theken, welche bei der jetzigen Erhebung nach Maßgabe von Nr. _9 
(Jieser Vors(·hriften nicht zu berücksichtigen sind, und die sonsti-
gen Belastungen kommen hier also nicht in Betracht. Als b e-
sondere Besitzung ist jedes Grund,;tück- ob 
H o f ob f 1 ü c h t i g e s G r u n d s t ü c k - zu zählen, w e I -
ehe~ selbständig bei der jetzigen Erhebung zu 
b eh an d e 1 n ist. vergleiche Nr. 12 dieger Vorschriften; kom-
men zwei oder mehrere Besitzungen desselben Eigentümers in 
d e r g 1 e i c h e n G e m e i n d e in Frage, welche j e d e f ü r 
8 ich und nicht gemeinsam mit der oder den anderen b e wir t-
s c haftet werden, so sind diese nicht in eins, sondern 
j e d e f ü r s i c h zu zählen. 
11. Wie bei der Bestandesaufnahme vom 1 . .Januar 1897 so 
sollen auch durch die jetzige Erhebung nur d i e a u f d e _m 
Privatgrundbesitz ruhenden hypothekari-
schen Be 1 a s tun g e n festgestellt werden; es bleiben mithin 
alle Belastungen von Grundstücken, welche im Eigentum des 
Staates. der Gemeinden. der Kirchen und Schulen usw. stehen, 
gänzlich außer Betracht. 
12. Eine besondere Sorgfalt erfordern diejenigen Fälle, in 
denen m e h r e r e B e s i t z u n g e n , sei e n e s I e d i g I i c h 
l;olche mit Gebäuden (Anbauerwesen, Höfe) oder 
~eien es daneben auch solche ohne Gebäude 
(flüchtige Grundstücke), für ein und dieselbe 
Belastung verhaftet sind oder werden lGe-
s a m t h y p o t h e k e n , 8 i m u I t a n h Y p o t h e k e n). Hierbei 
kommt es wesentlich darauf an, daß eine derartige Belastung 
nur ein m a I in den statistischen Nachweisungen erscheint un<l 
daß sie bezüglich ihrer Anrechnung bei sämtlichen Amtsgerichten 
einmal in sich und sodann mit den bei der Bestandesaufnahme 
vom 1. .Januar 1897 zur Anwendung gebrachten Grundsätzen über-
einstimmend behandelt werden, wozu folgende Einzelvorschriften 
dienen sollen. 
a) Liegen die gemeinsam verhafteten Besitzungen in der-
8 e 1 b e n Gemeinde, so ist, da die jetzige Erhebung ja ledig-
lich auf die Gemeinde sich gründet, kein weiterer Zweifelspunkt 
gegeben, die Belastung ist n u r e. i n m a I b e i d ~ r b e z ü g -
1 i c h e n Ge m e i n d e i n A n r e c h n u n g z u b r I n g e n. Nur 
bezüglich der Frage nach den schul~enfreien Besitzungen .. fin~let 
dann eine Ausnahme statt. wenn es siCh um mehrere selbstandige 
Besitzungen mit einer eigenen Bewirtschaftung handelt, solche 
sind bei der fraglichen Rubrik in analoger Anwendung der Grun<l-
sätze unter b gesondert zu zählen. 
b) Liegen die Besitzungen i n v ~ r schieden e n Ge-
m e i n d e n d e s s e I b e n A m t s g e r I c h t R b e z I r k e s . so 
ist zu unterscheiden je nachdem die Besitzungen in e i n s oder 
g e t r e n n t b c w i r t s c h a f t e t werden. Im ersteren Falle, 
also bei einer e i n h e i t I i c h e n B e w i r t s c h af tu n g von 
einer Hauptstelle ~ws, wird die gesamte Belastung nur bei der: 
jenigen Gemeinde, welcher jene Hauptstelle angehört, in Anrech-
nung gebracht, bezüglich der übrigen Gemeinden bleibt die Mit-
verhaftung unberücksichtigt. Im zweiten Falle bei einer s e I b -
ständigen und getrennten Bewirtschaftung der 
ein z e 1 n e n Besitzungen ist die gesamte Belastung auf 
die einzelnen selbständig und getrennt bewirtschafteten Besitzun-
gen nach deren ungefährem ·wert zu verteilen und dement-
13 
sprechend bei den betreffenden Gemeinden, zu denen die Be-
sitzungen gehören, in Ansatz zu bringen. Die Wertabschätzung 
behuf Verteilung der Gesamtbelastung hat nur in groLlen Zügen 
und im allgemeinen nach der dem Gericht regelmäl.\ig bekannten 
Sachlage zu erfolgen und wird dabei im wesentlichen der Umfang 
der einzelnen Besitzungen sowie die Bebauung oder Nichtbebauung 
derselben von Ausschlag sein. 
c) Handelt es sieh um Besitzungen, welche nicht nur 
in verschiedenen Gemeinden, sondern gleichzeitig auch in ver-
s c h, i e d e n e n A m t s g e r i· e h t s b e z i r k e n liegen, so ü;t 
entsprechend den vorstehenden Vorschriften unter b zu verfahren. 
Dasjenige Amtsgerieht. welches bezüglich der Gesamtbelastung 
zuerst in Tätigkeit tritt, hat die bezügliche Entscheidung -
ob Anrechnung in eins oder Verteilnng der Belastung auf ver-
schiedene Besitzungen stattfinden muß - zu treffen und eventuell 
die Verteilung auf die Pin:r,elnen Besitzungen vorzunehmen; wenn 
sodann die Akten an das mitbeteiligte Amtsgericht behuf der 
ferneren Verlautbarung im dortigen Grundbuch übersandt wer-
den, ist gleichzeitig entsprechende Mitteilung von der Entschei-
dung und eventuell der getroffenen Verteilung zu machen, wo-
nach bei dem mitbeteiligten Amtsgericht weiter zu verfahren ist.: 
elwa entstehende Zweifel sind im Korrespondenzwege zu hebeiL 
d) Kommen neben Brauns c h w e i gisehe n B p-
sitzungen sulchP In NichtbraunschweigiseheB 
Ge m e i n d e n m Frage, so sind die letzteren einfach u n b e-
r ü <' k sichtig t zu lassen: die Gesamtschnld ist in ihrem 
v o 1 1 e n lJ m fange bei fler oder den Brannschweigischen Be-
sitzungen zu verrechnen. also entweder ganz bei einer Gemeinde 
oder im vollen Umfange verteilt bei meh1·eren Braunschweigischen 
Gemeinden, sofern gleichzeitig die Vorsehriften unter h und e An-
wendung finden müssen .. 
e) Besitzungen, welche als Zubehör 11 n g e n zu einer an-
deren Besitzung im Grundbuche zugeschrieben ,;ind, mögen sie 
in der gleichen oder in verschiedenen Gemeinden oder auch vei"-
schiedenen Amtsgerichtsbezirken liegen, l{Önnen selbstredeiHl 
n i e m a I s a I s s e 1 b s t ä n d i g e G r u n d s t ii e k e in }<'rage 
kommen, eine Belastung mul.l stets nur bei dPr Gemeinde de1· 
Hauptbesitzung in Rechnung gestellt werden. 
13. Eine eigene Behandlung bedingen zum Teil auch 
g r ö I.\ er e in d u s tri e I 1 e Eta b I i s s e m e n t s, da es sich 
bei denselben häufig um besonde1·s hohe Belastungen handelt, 
deren Höhe in keinem Verhältnis zu dem Umfang und dem Wert 
des belasteten Grund und Bodens Rteht, weil für die Belastung 
das Unternehmen als solches oder andere durch <lasselbe gegebene 
Rechte die wesentlichere Sicherung bieten. 
a) Bei der Bestandesaufnahme vom 1. .Januar 1897 sind um 
kein in besonderer Richtung verschobenes Bild von der hYIJO-
thekarischen Belastung einzelner Bezirke zu erhalten l vergl. 
Seite 27 des Heftes XVI der Beiträge zur Statistik des Herzogtums 
Braunschweig). mit ihrer eventuellen Belastung die Be s i t zu n-
g e n d e r ,.I I s e d e r H ü t t e" z u B o d e n s t e d t, V a II -
stedt und Oelsburg, die SalinPngrundstücke zn 
Oelsburg, d.ie Besitzungen der Gewerkschaf-
t e n "H e d w i g s b u r g" z u N e i n d o r f u n d .:r h i e d e 1· -
h a I !" zu T h i e d e . des Ei senwerk 8 ,.Kar I s h ü t t e·· 
z u D e I I i g s e n . d e r ,.D e u t s c h e n A s p h a I t g e s e 1 1 -
s c h a f t" z u E s c h e r s h a u s e n und d e r " D e u t s c h e n 
S p i e g e I g I a ~ - A k t i e n g e s e I I s c h a f t" z u G r ü n e n -
p I a n überhaupt a u Ll e r B e t r a c h t g e 1 a s s e n. In der glei-
chen Weise sind diese Etablissements auch bei der jetzigen Er-
hebung zu behandeln. sie werden auch für die Folge nicht be-
rücksichtigt. 
b) Die "Ha. r z er Werke" sind, soweit es sich um ihre Be-
sitzungen in den Gemeinden Blankenburg, Heimburg, Hüttenrode, 
Rübeland und Neuwerk handelte, in eins bei der Gemeinde BI an-
k e n b ur g, und soweit es sich um Besitzungen in Hasselfelde, 
Trautenstein, Wieda und Zorge handelte, in eins bei der Ge-
meinde Z o r g e berücksichtigt und sind die Belastungen zu drei 
F' ü n f t e I bei ersterer Gemeinde und zu zwei 1<' ü n f t e 1 bei 
letzterer in Rechnung gebracht. Die Be s i t zu n g e n d er 
"A k t i e n g e s e i l s c h a f t B r a u n s c h w e i g i sc h e r K o h -
1 e n bergwer k e" auf den Feldmarken Alversdorf. Büdden-
stedt, Offleben, Runstedt, Süpplingen und Schürringen sind i n 
eins bei der Gemeinde Schön i n g e n in Rücksicht gezogen. 
Bei der jetzigen Erhebung über die Bewegung des Hypotheken-
,;tandes ist bezüglich dieser l~tablissements i n d er g I e i c h e n 
\V e i s e zu verfahren. 
c) Sofern es sich um die Be I a s tun g d er vor b e z e ich-
n e t e n E t a b I i s s e m e n t s o d e r d i e j e n i g e a n d e r e I' 
bereits bestehender oder erst zur Existen:r, 
k o m m end er ä h n I ich er U n t er n eh m n n g e n handelt 
und namentlich sich im letzteren Fall die Belastung als eine an 
sich hohe erweist, ist <lie fragliche Belastung lspeziell die Höhe 
derselben und das belastete Etablissement) und das bezüglich der-
selben beobachtete Verfahren (Verteilung der Belastung auf 
mehrere'Gemeinden usw.) in der Rubrik "Bemerkun-
gen" a u s drück I ich anzugeben. 
14. Eine Renten s eh u I d ist, ebenso wie sie im Grund-
buche a I s Hypo t h e k erscheint. auch h i er bei der Er-




b e t r a g e , g e g e n w e I c h e n s i e a b z u I ö s e n i s t , in die 
Nachweisungen einzustellen. 
15. Wo es sich weder um eine neue Eintragung noch um eine 
Löschung einer hypothekarischen Belastung handelt, sondern 
lediglich um die V e r ä n d e r u n g e i n e r Be I a s tun g , ohne 
daß die Belastung als solche davon berührt wird (Cession usw.), 
kommt die Erhebung n 1 c h t weiter in Frage, derartige V e r -
änderungen sind überall nicht zu berücksieh-
t i g e n. Eine Au s n a h m e findet nur statt, wenn eine h y p o -
thekarlsche Belastung, für welche regei-
m ä ß i g e Abträge zu I eisten sind (Abtragshypothek; 
Hypothek für Herzog!. Leihhaus oder Hypothek für den Ritter-
schaftlichen Kreditverein und ähnliche Institute), in eine g e-
w ö h n 1 i c h e H y p o t h e k (Hypothek für sonstige Gläubiger J 
o d e r um g e k ehr t und wenn eine S i c h e r h e i t s h y p o -
thek in eine eigentliche hypothekarische Be-
l a s tun g (für Herzog!. Leihhaus, für den Ritterschaftlichen 
Kreditverein und ähnliche Institute, für sonstige Gläubiger) 
oder umgekehrt verwandelt wird; in diesen Fällen ist die 
Veränderung gleichmäßig als Abgang und ab; 
Z u g an g i n Re c h n u n g z u b r i n g e n , der Belastungsbetrag 
ist bei den L ö s c h u n g e n in der Kategorie, zu welcher die Be-
lastung bisher gehört hatte, und ebenso bei den E i n t r a g u n -
g e n in der Kategorie, zu welcher sie infolge der Umgestaltung 
gekommen ist, übereinstimmenfl beziehungsweise unter entspre-
chender Berücksichtigung einer etwaigen Änderung im Betrage 
aufzunehmen. 
16. Sofern bezüglich einer einzelnen Eintragung oder Lö-
schung besondere und e i g e n a r t i g e Umstände in Frage 
1wmmen, die eventuell auch auf die Beurteilung der Gesamt-
belastung der Gemeinde von Einfluß sein und diese in einem be-
sonderen Lichte erscheinen lassen können, w i r d i n d e r R. u -
h r i k "Be m er k u n g e n" üb e r d i e s e l b e n k u r z e M 1 t -
t e i I u n g zu mach e n sei n. . M k an-
17 Die einzelnen Beträge sind stets 1 n v o 11 e n a r . 
· 1 h b z u r u n d e n. D1ese zugeben also eventuell auf s o c e a B Abrund~ng hat schon b e z ü glich der eIn z ~ l n e n . e-
1 a s tun g , nicht erst nach Zusammenziehung tur d1e GernelUden 
zu e~~ol'bi~· Nachweisungen für die Statistik der Bewe.gung des 
H othekenstandes sind je f ü r <1 a s K a I e n d e r J a h r z.u 
ybp D' orschr1'ftsmäßig ausgefüllten l<'ormu!are haben (l\e ge en. 1e v f J h " · · 1 Herzogl. AII\tsgerichte für ?as abgelau ene .a r u 1 s z ~~ n_ 
1. I:<' e b r u a f! d e s a n s c h 1 1 e ß e n d e ?- . J a ~ 1 e s a.n das Sta 
t' t'sche Bureau des Herzogl. Staatsmmistenums emzusenden, -:!1~hem letzteren auch über etwaige Zweifelpunkte auf Anforderr. 
sachgemäße Am<kunft zu erteilen ist. 
19. Die F o r m u l a r e für die Statistik der Bewegung des 
Hypothekenstandes im Herzogtum Braunschweig werden vom 
Statistischen Bureau des Herzogt Staatsministeriums besorgt und 
den Herzog!. Amtsgerichten geliefert. 
<1. i\' a e h h o 1 n n g d e r 1J e w u 1!: n 11 g s s t a t i s t i k 
f ii r die Z e i t v o u 1 8 U 7 h i t; 1 \J 0 1. DiP im vor-
stehenden niiher besehriebene neue Bramt:;clnveig-i:.;elw 
Statistik iiher die Bewegung de:; Hypothekenstandes sollte 
sich u n m i t t c l b a r an die Bestandesanfnalnne vom 
1. ;Januar 18\)7 auch z e i t l ich angliedern, um anf diese 
·weise die .Möglichkeit zu hieten, für die Folge durch ent-
sprechende Berechnungen den jeweiligen Stand der hypo-
thekarischen Grundbelastung festzulegm1. Die N enrege-
lnng der Bewegungsstatistik, in welehCl' die praktischen 
]<:rfahrungen aus der Bearbeitmtg der Bestandesaufnahme 
verwertet werden sollten, hatte sich aber infolge der 
Jüngeren Frü;t, welehe jene Bearbeitung der Bc>standes-
anfnallllw erfordert<>, bis zum Jahre 1 !!02 verschoben niHl 
war es da her erforderlich, die neue Beweg1mgt>sta tistik 
Jtich t Illll' fii L' die Zukunft vorznschreilwn, soJHl eru glPic!J-
zeitig anch die Nach h o ln n g der Statistik für die Zeit 
von 1 K D 7 h i s 1 D 0 1 --- yon 1D02 ab setzt <lie volle 
Xenor<lnung ein ·-- anzuordnen. 
Tu der oben angcführtc>n, <1ic> Heg<>lung für die neun 
Btati~>tik gehenden ministeriellen Verfügung war daher 
gl 0 iehen\'Pise vmgeseln·ielwu, daß von den Herzog!. Amts-
geriehtr'Jl fiir die .Jahre -von 1 8 \l 7 1) i s 1 \J 0 1 nach-
t r ii g l i eh eine bezügliche N a c h w e i s u n g in der neu 
gconhwten l"orm aufgestellt werden solle. l<'iir diese 
nachtriiglichc N adl\n'isnng war ein b e s o n d e r ~ 8 
.Form u 1 a r entworfen, in welches für die einzelnen Ge-
meill<len die Datc>u fiir jedes der fünf .T ahre untereinander 
. I 1 . L . I" t " 'lllt<>'en und Piuzutragen waren; ane 1 uer l'l waren -<,111 1ag ::o. . .. f 
- .. l I l' " - f'·· · ,]ie fun Loselnmgen getrennt ge Ja ten; < w ,,nnmJeu 111 " • 
.faltn' fiir welche in de111 Formular c>in outsprechender 
· ' · 1 1 I-1 rzoo·l. Ha um vorgesehen war, sollt<'ll me tt \'Oll c Pll e t> 
. . 1 l ;· ·l t erst 
"\.mt:ogenchteu gezogen wenleu, sw wurc en ( emn,tc lS 
· · "'' l 't · JI - ·1 St·Ltistiseheu hm der weltc·ren ' erar lm.ung llll .erzog . • ' · , ' 
Bureau ermittelt. ·. . . ... . .. f 
Dit>se ]\ aeldtolung der 2\latcnalhesehaffnug fnr f~n 
.1 ahre mußte natürlich den llcrzogl. .Amtsgerichten eule 
nmfassendcre . .\rbcitsla;;t vernrsachen; nm ihnen die Mög-
. · 1 1 · T Ver-liehkeit zu gelwu, solehe m c·n1er uae 1 c Pll JüWel rgen 
ltiiltniss<'ll weuig<'t' dnreh den sonstigen llic'nst in Anspru·~·h 
genommenen Zeit zu Lewältigeu, wnrcl<> der Termin fl~r 
die Einreiclmug der nach triiglichen .N ae 1t v·;eisnu gcn lm; 
Zlllll 1 .. J aunar J uo:3 hinausgeri.ickt. Im gmßen nwl. 
ganzen ist es auch den .Amt;;geriehteu gelungen, diesen 
Terlllill ohne wpsentliclw Y er:,;piitmtg einzuhalten. 
e. J) i e v o n d o r B e s t a !l d o s a u f n a h m n 
u ich t h o rücksichtig t o n 0 r t s c hafte 11. ·wie 
Ittihn in der f1·iiltenm Hc'arlwit1mg (Heft. XVI, S. 31) 
uachgewin;cn, wat·c·Jt b('i (kl' Hestandesanfnahme von 18\.ll 
die Rtüdte H r a 11 11 s c~ h w c i 1!: , \V o l f e u h ü t t e l lm<1 
11 o l z m i ll ([ e 11, so\\'i(' <Ii<~ Lall<li!;<'lll<;inden Pa b s t o r t' 
und .A 1 t e 11 d o r f WP"'<'U d<'r !Jc•ziie·li(·h ihrer \'orhmulou('u 
t""- '--' 
~\n:,;nahnt('\'c;r!Jiiltni~se an Her ]3 e t r a c•.lt t gelassen. 
Diese ~\ usnalnueverhiiltnisse btlltell aber fiit· diu Be-
wegnngsstatistik u i eh t in, clPr gleieh<>n \V pÜ;e in Tk-
traeht uml es lag kein Cnmd \'or, die Ausi'\ehlioßung auclt 
hPi ckr Bewegung;;statistik l'iutt·eten zn lassem. Immerhin 
wiinle aber doch die ~Helllinfc'rung dc's l\latcrials für di(• 
fiinf J ahn' 18~!7 --11)01 VPrhiütuislllii.Big größere \V eit<·-
rmtgell für clic hctreffemh'n Anüsgeriehte bereitet hnbe11. 
Es ist deshalb von der :~-:rachliefcmmg für die fi.inf .f ahn· 
Abstaud genommen, wogegen aber vom Jahre 1902 an 
die Bewef:,rtlllg der hypothekarischen Belastung für sämt-
liche Oc>meinden, also auch für dio eben herausgehobeneH, 
zur Durchführung gebracht wird. In der vorliegenden 
Yeröffentlichung, welche nur die fünf nachgeholten Jahre. 
umfaßt, werden aber die heransgehobenen Oemeinclen 
Jwch 1licht mit erscheinen. 
"\V as die V o r a r b e i tu 11 g d e s :M a t e r i a l s cler 
J<:rhehung dnreh <las Herzogl. Statistische Bureau anlangt, 
so ist dabei wiederum die N achlwlung für die vor der 
Nemegehmg liegende Zeit 18D7 /1 HOl und die V c>rarbei-
tung der für die weiteren .rahre regelmäßig Pingeheudmt 
Xaehweisnngen zn scheiden. Obwohl an sich bei dem ver-
htiltnisrnäßig weit hinansgerückten Eius.enclnngstermin 
eine miigliehst baldige VPrarbeitnng erwünscht erscheinen 
mußte, so ließ sich leider eine solche nicht ermöglichen, 
weil in der fraglichen Zt>it cliP nieht iiberreichen Arbeits-
krlifte des Bureans dureh andere dringende Arbeiten fiit' 
Hc>ichs- nLHl Lawleszwecke schon Yoll in Anspruch gen01n-
men waren. Die <ladnrch sp;iter einsetzende V erarbeitnng', 
fiir >velche sodann aber mn einzelne ·Beamte des BureaW'' 
zm V erfi.ignug standen, erfonlerte chenm[1ßig eine längere 
Zeit, da -wesentlichere Schwierigkeiten, als man zu-
JJiiehst annehmen konnte und ::mgeuornmen hatte, zu über-
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wiudeu waren und namentlich eine umfangreichere Ar-
1witslast dadurch verursacht wurde, daß zwischen den 
Daten der Bestandesaufnahme und denen Jer neuen :Be-
·wegnngserhelnmg ein voller Einklang, wie er für eine 
Invergleichstelhmg und die weiteren Standesbereclmnng-
p:en durchans notwendig war, hergestellt werden mußte, 
worauf wir im einzelnen unten noch nüher znrüekzukom-
Hwn haben werden. Endlich mußte aber auch die vor-
liegende Ausarbeitung wimlerholt zurückgeschoben wer-
den, da der Y erfasser <krsel hPn durch sonstige Dienst-
geschäfte zu stark in ~\nsprneh genommen war und f1ir 
ihn aiHlere m1anfsehid>bare größere Arbeiten vorweg zn 
erledigen standen. 
So sind an dem Ersehe i u n 11 g s t <' r 111 in e dieser 
• \ rheit allerdings schon wieder fünf J ahrc, für welche die 
11eue Statistik der Hypothek<'Hhewegnng· znr Durchfüh-
rung gelangt ist, Yerstridwn, also gerauc jener Zeit-
nbschnitt, für weleh<'ll man eine regelmäßige Zusammen-
fassung uml eventuell Ver()ffentliclnmg der Ergdmisse 
1mter ('lltspreehencler J)ureharheitung von vornherein ins 
• \ uge gofaßt hatte. J.TaH mußte sieh danach immerhin <lin 
Frage vorlegen, ob es 11ieht zwe<·kmiißiger ,;ein würde, 
mmmehr <lie .A usarhcituug für die bei<leu fünfjiihrigen 
Zeitahsdmitte nm 18\l7 bis 1fl0l und von 1!>02 bis 1\JOti 
in eius znsaJlllll<'llZ1lZieheu. Die Frage war jedoch zn ver-
l!eineu, weil die augenblicklich wiederum anßnordentlieh 
starke Immspruclmalnne des Hureaus <htreh <lringe]l(l<' Ar-
heiten die umfangrcidH're weitere 11Ia tcrialvora rheitnug 
Prst nach läng<wPr Frist vorzmwhnwn gestatten würde, so 
daß es Rieh um ein ] lern ussehid)en <lnr Publikation fiir 
eine weitere Spanne Zeit, dn·en Jhnl<'l' mit Sieherl1eit noeh 
nieh t einmal zu übersehen stand, gehnudelt hätte. J~s 
mußte zudem erwün:,;eht erscheineu, Jie durchgeführte 
:K euorclnung der Braunschweigischen Uypothekar;;tn tistik 
insgesamt, wie sin in dPr H<>sütwl<'saufnahme nnd in der 
Statistik der Bewegm1g des Hypotlwkensbmdes gegeben 
ist, nunmehr el}(llieh ahHehließellCl zur Darstellung zu 
ln·ingcn. 
\Vas sodann die Yerarh<~itnng der Jweh Neuor<lnnng 
der Statitltik j ii !1 r 1 i eh anfzustellende11 Nachweisungeil 
betrifft, so findet jährlich naeh Eingang eine allgemeine 
Prüfung nnd Aufrechnnng derselben statt, währcml die 
,,·eitermt ZnsamuJenstelhmgsarbeiteu pp. für <len A h-
lanf des fünf j ii h r i g e n Zeitabselmitts vorhellalten 
sind. Nnr bezüglich der Nachweisungen über die Ver·· 
z i n s n n g der neu eingetragenen Hypotheken werden 
sofort n lljiihr1ieh Z nsarmnenstellungen gemacht nnd solehe 
dem Herzogl. Finanzkollegimn, A hteihmg für Leihhaus-
sachen, übermitt~'lt.. ·Letzteres beruht auf der Verfügung 
H erzogl. Staa tsministerimns vom 21. :ßHirz l !102 uml soll 
die früher von den Amtsgerichten dem Herzogl. Finanz-
kollegimn, Abteilung für Lcibhnussaehen, unmittelbm· zn 
liefemden besonderen K aehweisungen über V erzimmng 
der rwn eingetragenen )lypotheken ersetzen, welche mit 
der Nenordnung der Statistik über die Bc'wegung tles 
Hypothekenstandes kraft ansdriicklicher Verfügung Her-
zogl. StaatsministPrinms in \Yegfall gekommen sind. 
In der ii u ß e r e n Form schließt sieh die vorlieg·encle 
Y er ö f f e n t] i eh u n g tunliebst eng an die 1iher die 
Hestand<~saufnahme der hypothekariselwn l3elastnng vom 
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1. Jmmar 18H7 in lieft XV llllCl XVI der Beiträge znr 
Statistik des Herzogtums Hrannsehweig an. Wie dort ist 
aneh hier da>:~ Grundnrgebnis der Erhebung iu zwei Haupt-
tabellen (I und lT) zusammengefaßt, welche iu ihren das 
zahlenmiißige J<:rgelmis wiedergehentlen Huhriken voll-
kommen mit einander übereinstimmen, deren l'rste ahPr 
die bezüglichen Daten für die Pinzelnen Gemeinden an-
gibt, währe1Hl <kren zweite dieselhPn für <lie einzelnen 
J\mb;gm·iehtBbezirh', die Kreise 1md da:,; Herzogtum ins-
gesamt zusammPnfaßt. 
In h a] t lieh PntspredH'n diese Haupttabellen dem 
doppelten CharaktPr der Statistik dPr Bewegung Jes H.,·-
potlwk<>mtamles überhaupt, wenn sie wif-l hi<>r für das Her-
zogt11m Brmmschweig Yo11 Yornlwrein i11 <>ine 11nmittP1-
bare Y erbindnng mit <ler Best.andesanfHahme der hypo-
thekarisehen Jk,lashmg gebracht ist, mu gleiehe1·zeit eiue 
lüinfigere \ViHlerhohmg der ]ptzteren zn et'Retz<>n. Sie ent-
halten nämlich einmal die Erg C' b 11 iss e d <' r <' i g e n t-
I i eh(' u Be w <' g n n g s s tat i s t i k , also die Dat<'ll 
über <len Z11gang mHl de11 J\ hgang; an hypothPkarischen 
Belastnng<>n mit d<'n rlazn gchörig<'n Einzelheiten, ::mdaun 
aber dadurch, daH dit>se J>atPJl sofort lllit dPu ErgPh-
nissPn der Jriil!en'n HPstandl';;aufnnlnnc i11 hezng gdn·ad1t 
sill<l, aneh die znhlmmüißigeu N a <' h w e i,.; <' üb<' 1· 
<l e 11 B <' s t a n <1 d <' r h y p o t h l' k a r i s e h n n B e -
] a :-; t 11 11 g n lll E n d c d n r Y <' r f o 1 g t <' n B e w n-
g 11 11 g ::; p e r i o d l' 1m<l 1i her die V <'l'iin<lermtg<'n, welehe 
dics<'r B<>shmd dem friiheren geg<>niilH•r anfz11weis<>n hat; 
<l<'n ersteren TPil umfassen <lie Spalten :3-:w der Ta-
belleu, den zweitPn Teil <lie Spalt<'ll 21---:3:3. 
l\Iit Hüd::,;ieht anf dies<>n doppeltPn Gehalt ist in die 
11aehfolgeud<' t<'Xtlielw BParbPitung, soweit sie das Clnmd-
ergelmis <l<>r Erhebung naeh dC'n llauptta hell<'n wieder-
gibt, in zwei g<'t,r<'llllte ~\ hs<'lmitt<' ( 1\' 11ll<l V l) zerh~gt, 
<lPren PÜ!Pr das Crumlergplmis bezüglich der eigeutlieh<>n 
BPwegm1g des Hypotheken:-;tandes (Spalte 2-20), deren 
an<lerer das (l<~smJlt<'rgelmis <les tatsiichliclwn Standes 
(Ol'samthetrng) der hypothnknrisclwn Grundhelastnllg 
(Spalte 21-08) zm Darstelhmg bringt; bei d<'r weseut~ 
liche>11 imwren V <>rsehiedenlwit, weh-he d<>r 1 11halt der 
bei<kn A hselmitte bietet, !llußto eine solehe Trennung als 
das SaehgemiißC> Prseheinen. Vo11 den hosoll<leren. Al)-
selmitten dPr friih<>ren ]3earbPihmg l)('zieht sieh XVII 
über die V erzin,;nng <ler hypothekm·ischen Belastung ledig-
lieh auf <lie <~igentliehe Bewegnngsstatistik; derselbe ist 
daher ahweielwncl VOll de>r früheren Anordmmg hier uu-
mittnlbnr an den AbselmiH JY iibt'l' die eigentliche ßp-
wegnngssta tistik ang<'sehloRsl'tt. Die \Y<'i t<>r<'n A hselmitte 
betreffen <lann d11rehwPg die Bewngungsstn tistik mwh <l<>m 
zweiümgefiihrten <iPhalt, also in dPr 11lltnitt.<>lbaren 111Hl 
bereits Yollzog<'IH'Il :NntznmY<'lHhmg anf <l<'n Stand der 
hypothekarischen HPlastnng 1111<1 kiimH'll sieh <lomeut-
spreehl•nd an diC' Ah-wlmitt.e der BestandPsanfw!lnnc an-
sehließPn, wie solehet> aneh bezi.iglieh <l<'r Absehnitte Vli, 
X, XI, XII, XVJ I m1<l XVI rr <l<·r l<'lzt('ren <l<'r Fall ist. 
Dei <ll'Hl friiheren .Ahselmitt XVII über das Fortsehrcit.ell 
<l<>r hypothekarisch('ll BPlast.nng an nnd für sieh mHl in 
seiHClll \rerhiiltnis zm· Entwickhmg d<'l' BramlvPrsielle-
nmgswertc ist zwar gleicherweise <~iuo gewisse Hiihern Y<>r-




doch erschien es zweeh·nfspn•chel}(ler cleu ;'"hselmitt auch 
jctzt iu der früheren Ordnung zu behamleln, wie bei dieser 
Behan<llnng selbst uioiher eri.irtert ist. ] )ie sonstigen Ah-
>whnitte <ln früheren Bearbeibmg, wie Y JII, IX, XIIJ, 
X V und X YI, konnten hier nicht berücksichtigt werden, 
IV. 
1wil die Bewegungsstatistik wegen ihrer oben nilher er-
Eiuterü'n Beschriiukungeu und zwar ;.;peziell wegen des 
Umstandes, daß sie sich nicht auf dem einzelneu Gru:ld-
besitz, sondern nur auf der Gemeinde anfbaute, das nötige 
:Material dazu nicht liefern konnte. 
Das Grundergebnis bezüglich der eigentlichen Bewegung des Hypothekenstandes. 
(Tabelle I und II, Spalte 2-20.) 
1. EiHtoilu11g <ler ~a<·h,,·eis<·. Die das 
(; r n 11 cl <' r g p h ll i ~ d e r P i g P 11 t I i e h e n 13 e w u ·· 
g n 11 g s s t a t i s t i k mwll\YPi~<·HdcH i-lpalt<•Jl <ler 1'abel-
1Pn l und 1 I eut:<]H'eelwn hi,.; a nf Pine .\ lJ\YPielnmg gcna u 
dPH E r h <' h n n g s f o r 111 11 1 a r e n , ,;ow<'it <lic,;c Dat<·11 
iilwt· dio Eint1·agm~:g·<•n und LiisdnmgPu <•ntlwltPn. ;J<•1J(' 
einzige .A h\\'eiehmtg it:~t diP, daß lwi den 1\' eu-EiutTagungnt 
die "\blii:-;ungskapital<~ Jli<'llt in ,;o]dl(' fiir Il<•rzogl. LPih-
hans ull,([ fiir sonstigo B<·r<~ehtigto pp-whiPdcn, sondnn 
gl<'ieh iJ1 l'ills ZIISH11111l<'llg<·zog<'11 .~i11<l. J)jp \:<·u-Eintt·agullg; 
YOll .\l>liislltlg~knpital<'1l ist, \\"i<' \\"il' i11 d<•JJ Ergd)l]iss<'ll 
dnmHiiehHt sch<·ll \\'<•r<IPn, Pill<' l"<•nwh\\"illd<'n<k mul gering-
fiigig<·, so daß <'t:> :-;ioh nieht n·<·htfPl'figen lzonnt<•, die Tei-
hmg in zwe1 H11ln·ikP11, der sonst kein lH•so11dnrer 
\Yert lwizm1wss<•1t ist, nnfr<·eht zu Prlwlt<'ll. Fiir diP L!i-
;;dnmg<'n war aher dieser Grund nid1t Z1ltl'eifnll<l 1nul it:~t 
diPs<Thalb dort die Teilung nufrPdJt <'l'hnltPn, welelJn bier 
auch an sieh weln· Interesse biPt<'l". 
Neben d<>n ~UJJ(isuugskapitnlPH sin<l iihm·Pi11stiwmeml 
fiir die NPn- Eiittraguugmt nud fii r <lie J,(iselmngen die 
sogcna 11 n teu e i g e 11 t 1 i c h e 11 h y p o t h <' k a r i s c h e n 
B c 1 a s t 11 n g c n und zwar getrP1mt in ;.;olelw fiir das 
ll erzogl. Leihhant:~, fiir den ritterschaff liehen Kreditverein 
nnd älmliclte Institute und flir sont:>tige 0 liinhiger, sowie 
die S i eh e r h e i t s h .Y p o t h e k e u im eil1zeluen nach 
den Oesamtsmmneu fiir <len fiinfjiihrigeu Zeitramn 18H7 
l1is lHOl nachgewiesen. Des weiteren ist die <lnreh Aus-
gleichuug von .N" eu-Eintragungeu 1m<l L(ischungcu sich er-
gehende Bestandesveriindernug der fünf ;r altre fiir Ah-
lösungskapitale, für eigentliche hypothekarische Belastun-
gen mit den oben gmtannten drei Ansscheidungen und fiir 
Rieherlwitshypot hekP11 bm·ec·lmet. 
;\n mHl fiir sich würde man bezüglich der Rnbrike11 
] 8-20 zweifelhaft sein können, oh sie hier oder bei dem 
}IJldereu die Ergehnis"e <l<'r Ilanpttabelleu hc>han:delnden 
Abschnitt i.iber den tatsiichlicl1en Sümd <ler hypotlwkari-
sclwn Jlclastung zn ziihlen sind. SnchgemiiH sehließeu sie 
sid1 alwr zmüichst der eigentliehcu Bewegung üc~t~ Hypo-
thelwustamles HJl 11]](1 wcr<le11 ll'ir deshalb auf sie auch 
hier gleieh lwzng Jtclunc•JJ. Di(~sdbrn gehen für Neu-Ein-
tnJgtmgeJl uud fiir Viselnmgen die Gesamtsummen 
(I'eriocleJJS 1lllll!Wl1) all ~\ bliisnngskH pi tn leH nml eigen t-
Jichen hypothekarischen Belastungen - aJso unter Aus-
sehlnß <le1· Sie!Jnheit;.;hypothckeu - in eins und sodamt 
<len ~'"nsgleieh beider Gesamtsummen nu, lassen also er-
sPhen, oh und inwieweit die hypothekarische Gesalllt-
belastung des Grund nnd Bodens in dem fünfjährigen Zeit-
a l1schnitt eine geringere oder Pine gr()ßere geworden ist. 
B<\zi.iglich <le1· eigentlichen Bewegung des Ilypothekeu-
tltamles sind für die einzelnen .Ausscheidungen überaU nur 
die ahsol11teu Zahl<>n augegclw11 nnd irgend welche a1l-
g<'nH'ine ProzeHtlwrr\elm11ngen 11ieht gemacht, da für 
letztere Pin lkdiirfnis odn Pin bmmndcn•t:~ lntm·psso 11ieht 
vmlag. 
~. F n s t i 111 111 i g k (' i t d <' r J) a t <' 11 1ll i t d e t• 
t a t s ii <' h l i e lt u 11 V u r s e l1 \1 I d \1 11 g. ]~<·vor wir uns 
<lPn ErgPhniss<'n der Erl]('lnmg, sownit sie die' eigeutliell(• 
Bewegung· de;.; Hypothekonstall<lm; hutritft, zuwmJ<lm1, 
m iiss<'ll wir vorweg noe l1nJa ls besonders <larmJf aufmerk-
snln 111ael]('u, daß diese E1·gpJmisse wie <1iejenigon eiu.er 
je<kn mlf dt>u Eiutragnngen in den Onmd- nnd IIypo-
t helw11 hiielwm beruhenden Hypothekarstatistik nur d ic 
Wirklichkeit heziiglieh d<'J' formalen Sc h u 1 d b e-
] a s t 11 11 g d e t:> 0 r 11 n d u n d Boden s wiederspiegeln, 
<laß sie aber denwnt;;predwnd niemals vollkommen mit der 
t a t s ii e h 1 i c h e n V e r s e h n l d 11 1l f!: , wie sie aller-
dings ja im wesentlichen die Unterlage für die formall' 
8chnldbelastung bildet, identisch sein können. Gerade be-
ziig1ich der Daten der eigentlichen Bewegung des Hypo-
thekenstaudes macht sich dieses verschiedenartig in he-
sonrlerc>r Beziehung geltend und läßt diese Daten als mit 
der bezüglichen Veränderung nnd V erschidmng in d<•1' 
wirklichen Verschuldung nicht voll im Einklang ::;tp]J<'n<l 
erscheinen. 
a. Zeitpnnkt dnr Yerlant.har1111g, nicht 
Z e i t p n ll k t <l e s E 11 t s t eh P n s o d e r A n f !1 ii -
r n 11 s d e 1' Vers<' lt n 1 d n 11 g. So kann Ctl vorkommeu, 
daß eine tatsiiehliel!e Sehnldhelastnng nicht etwa gehobe11, 
soll<lern nm· auf PinP a 11 der e Formgehr a e 1J t wird. 
Es handr•lt Kieh in diesen Fiillen nicht etwa mn einen 
\V PChKPl des 0 liinbigns, welc·her regelnüißig in der for-
lllPllPn Yr'rlantbanmg <l<•r Belastnng eine Verändernnf!,' 
11ieht hc'rbeifiihrt, sondern mn eine \r eriimlerung in der 
<>igentliehPn Sehn lrllJelashmg, fiir welche rlie l;.):pothekn-
ri,;c]w Sicherheit mit zu hegrii.ll<lP11 ist, eine Veränderung. 
\\"el<·he allerdingt~ meist anch mit einem Gläubigerwechsel 
l'<•rlnmden sein wird. Vielfach wird solches yorkommen, 
\\"Pllll die hislang Pincm Privatglii11 higer z11stchende Hypo-
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thek, sei es mit, sei es ohne Vertimlenmg der Schuldsmnme 
anf eines der besonders heransgehobenen Geldinstitute 
(Herzogl. Leihhaus, ritterschaftlicher Kreditverein pp.) 
übergeht, welche neben der Verzinsung auch Abzahlungen 
und sonstige Bedingungen ausmachen, so daß eine einfache 
Zession der Hypothek nicht immer angängig oder prak-
tisch erscheint. Ein häufigerer hier einschlagender Fall 
itlt es auch, wenn die Schuldverbriefung durch zahlreichere 
Veränderungen und Zessionen eine unübersichtliche und 
unklare geworden ist und deshalb hei einer weiterell V er-
ii1l<lemng durch eine volle N euonlmmg der Schuld (Lö-
,.;clnmg und \Viedereintragung) reine V erhältnissc ge-
Bchaffen werden sollen. 
In allen diesen Fällen tritt eine V e r ä n d e r u n g in 
der taü;ächlichen Verschuldung als solcher n ich t ein, 
trotzdem kommt die nnr in der Form geänderte Schuld mit 
ihrem ganzen nnveräll(lert gehlieheneu Betrage sowohl 
bei den Eintragungen wie bei den Löschungen in der Sta-
tistik über <lie Bewegnng des Hypothekenstandes zur Er-
scheinung. Die Daten der fraglichen Statistik über die 
Eintragungen und Lösclnmgen müssen daher stets ii ber 
die Summen der ~wirklichen .N enverschuldnng ulHl <ler 
wirklichen Schuldtilgung hinam;gehen, ohne daß für den 
OnHl dieses llinansgehens durch diCJ Statistik eine ~Anf­
klärnng zu schaffen ist, hezw. geschafft wird. Bei Be-
untznng der fragliehen Daten wird dieses nicht auß(~r 
acht zu lassen sein. Der :Man.gel, welcher t->ieh hei <len 
.Eintragungsdaten und bei den Liisclnmgsdateu stets in dPr 
ganz gleichen \Veise gelteml macht, fällt aber ohne 
weiteres weg, wenn man Eintragung und Lösclnmg ilts-
gesamt gegeneinander zmn Ansg·leieh bringt uud dadnrc!t 
die V e r ä n d e r u n g s s 11 m m e i 11 Z 11 - o <l e r A h -
n a h m e ü h e r h a u p t fiir die hypothekarische Be-
lastung feststellt. Da für die Verwertung der Bewegungs-· 
~tatistik zn der l<'estlegnng des jeweiligen Hypotheken-
hestandes lediglich die letztberührte V eriimlenmgssmllltl(' 
in Betracht kommt, so bleibt der hervorgehobene ~I angel 
für die Bestandesnachweisungeu, welche aus der Be-
wegnngsstatistik gegeben werden, außer Frage. 
h. A 11 m ii h 1 i e h e B P g r ii n <1 n n g n n <l T i I · 
g 11 u g d e r S c h 11 l d. EiJH~ weitere A bweiclnmg <ler 
Daten der Bewegungsstatistik von dem tatsächlichen Ver-
sclmldnngsverhältnis tritt dann ein, wenn eine Schuld 
einerseits nach und nach aber von vornherein mit der Ab-
sicht, einen Grundbesitz dafiir zn verhaften, begründet 
und andererseits durch kleinere oder größere Abträge 
innerhalb einer Hingeren Frist getilgt wird, dabei aber der 
formelle Akt der Eintrag<mg oder Löschnng im Ornnd-
oder Hypothekenlmche, welcher für die Statistik maß-
o·ebend ist erst vorg·enommen wird, wenn die Begründung 
h ' 
oder Tilg<mg der Schuld bis zu <lCJ· bestimmten Gesamt-
summe vollendet ist. Hier e1·scheinen in dem Ergebnis der 
Statistik Schnldbeträg-e, welche schon in früherer Zeit 
entstanden sind, als im jeweiligen Zeitpunkt begründete 
nnd ebenso Sehuldtilgnngen, welche ans früherer Zeit 
herrühren, als erst jetzt Yorgenornmene. Zudem ist bei 
dieser Abweichung vom tatsächlichen V erschuldungsver-
hältnis irgend ein innerer Z u s a m m e n h an g zwischen 
seinem Vorkommen bei der Eintragung und tler Löschmw; 
nicht vorhanden; <las Vorkommen, das je bei Eintra-
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gung und bei Lö::;clmng vollkommen selbständig erscheint, 
wird Yielnwhr tatsächlich bei den beiden gegenüberstehen-
den 1lomenten ganz verschieden zmn Ausdruck kommen. 
Daß eine Sclmld, für welche ein Grundstück haftbar zu 
machen Yon Yornherein der \V ille besteht., erst nach und 
nach bis zu Pinem Gesamtbetrage kontrahiert und dann 
Bach Erfüllung eines solchen in eins in das Gruml- oder 
llypothekenbnch eingetragen ~wird, durfte, da für den 
Gläubiger ei11 Wesentliches, die besondere Sicherung, 
fehlt, immerhin seltener vorkommen und stets wohl nur 
nnt.Pr kürzeren Fristen; man wird a her nicht umhin kön-
nen, damit doch bis zu einem gewissen Grade zu rechnen. 
~\ndererseits \Yerden gerade diese Fälle bei den Löschnu-
gen in vorragender Weise in Erscheinung treten. Bilden 
sie doch das Regelmäßige bezüglich der hypothekarischen 
Belastungen für alle <liejenigen größeren Geldinstitute pp., 
"·elche ihre Darlehen nur gegen die Verpflichtung zu 
reg·elmäßigen ~'lhtriigen anf die Schuld gewähren. 
\Yie wir :-;chon in unserer früheren Bearh<>ituno· nnter 
b 
.\bselmitt XTI (Heft X\Tl, S. \:l7 ff.) ausgeführt habPn, 
ist es dnrrhans Hege l, daß bezüglich der anf die llypo-
t hekselml<l geleistc~tüll A btriige uiemals sofort nach Lei-
stung <lersellwn eine Llis<"lnmg der Hypothekschuld um 
den hetrpffenden Betrag vorgP1Hlllllllen wird, daß dim;e 
Liisdmng Yielmehr e11tw<>der überhaupt erst nach Ti 1-
g· n n g: der Gesamt;;elmld, ()(ler nach An w a c h::; e 11 dn 
~\btriige zu einem größeren Gesamtbetrag·e <>rfolgt. \Vie 
WPsPntlich die Betr~ige f!ill(l, welche anf diese \Veise als 
Jlypothd" formell anf dem Ornndbesitz haften bleiben, 
\\·iihn'JHl <lie unterlieg('mle Sclml<l llUltPriell herPits getilgt 
\vor<lell ist, la!-':'Wn 1ms die Daten, welche in dem obPn 
zitierten Abschnitt XYI <lPr friilt('r<'n BearlJeitung nach· 
g·ewiesPn sind, ersehen. lu tlenuwlhen Ora<le muß sieh 
a her der fragliehe Umstand auch für die I3ewegungs-
statistik nncl ihre Daten bedenhmgsvoll erweisen, da er 
entspreehend bei jeder Löselmng einer für die angefüh r-
teu Geldinstitute eingetragenen .Belastung zum Zuge 
kommt, di<>se Iöschnngen aber für den jetzt in Betracht 
gezogenen fiinfjiihrige11 Zeitraum immerhin nahezu ein 
Fünftel der gesamten Löschungen au eigentlichen hypo-
thekarischen Belastungen ausmacheu. Dabei ist aber 
ferner zn berücksiehtigen, <laß die Ausbedingung von Ah-
tragszahlnngen o<ler die tatsächliche Leistung solcher aueh 
lwi den anderen hypothekarischen Bela::;tlmgen für ge-
wiilmliche Privatglänbiger eintreten kann und dann v~n·­
aussiehtlich die gleiche Behandlung erfahren wird. Dmll-
nach wird diP \Virknng, wplche dt>r l)(~rührte Umstand auf 
die Daten <lt>r Lösclnmgmt hier ansübt, mit Sicherheit eilw 
recht nemwnsw<>rte sein, währt>n<l sieh die \Virknng bei 
den Eintragnngen, also dit• nach der entgegengesetzten 
Hichtnng hin, nur in verhältnismäßig geriltgen Grenzen 
bewegen kann. 
Folge davon ist wietlerum, <laß iu den Zu- nnd A h-
nahmesmnmen der hypothekarischen Belastnng, welehe 
<lnreh Gegeneinanderrechnung YOll Eintragung und Lii-
schnng erzielt wircl, nnr einP gering· füg· i g e .~ n s-
g 1 eich 11 n g d!'r geltend gemaehteu Unstimmigk<>it 
<ler Daten mit der wirklicltPn Versehnl<lnngsbew('g1mg 
herbeigeführt wenl<>n kann, nnd <laß die Unstimmigkeit 





1-Iaupt:-;achc nach, auf dit' nach den B<'wegungsllaten Yor-
genommene S t a n d e s b e r e e h n u n g übertragen muß. 
Der in der Unstimmigkeit liegende ~fange! beschränkt sieh 
also hier nicht wie bei dem zuerst berührten Umstand auf 
die Daten der eigentlichen Bewegungostatistik, sond<'rn 
kommt mit annähernd der gleichen Stärke auch in de11 
Xaehweisnngen über den jeweiligen Stnll(l tler hypotheka-
rischen Belastung, welche sich auf die Bewegungsdaten 
stützen, zur Erscheinung, so daß eine verstärkte \Virkung 
sich anläßlich des jetzt betrachteten Umstande:; geltend 
macht. l>iese vVirkung bewegt ,;ich aber immer nach der 
gleichen Hichtung hin und besteht darin, daß die l>aten 
über llie Lösclnmgen dPe wirklichPn Entschuldung gegen-
über sich als zu hohe erweit>en müssen; iiher d<'n Grad dt•r 
\Virkung lassPn sieh zahleumiißige :\ achweise oder uur 
irgPIHlwie sichere Schätzungen nieh t erbringen. 
Tatsäcldieh wird aber die \V i r k n n g, wie ,.;ie rem 
formell besteht, daJnrch n i c h t u n e r h e b l i c h a !J -
geschwücht, daß i-n-d-em fii1· die \rerfolgTmg dc1· 
Hypotheken hewc>gung jeweilig lll Frage konmwn<lc>n 
Zeitraum Ahtriige auf die für joue Institute pp. Pinge-
tragenen hypothekariselwn Belastungen erfolgen, bezüg-
lich welcher entsprechende Liisehtu1g<'n nicht statt-
finden; es Yollzieht :,;ieh also auch <~ilw t a t s ii c h I i eh~_~ 
E n t l a s t n n g , wddw in den auf der Form begrüwlc-
ten Daten nie h t Beriicksiehtignug gc·fuuden hat. Da-
dureh ist alwr ein weiterer i\ nsglPieh gegPbPn, der stet:o 
mehr oder WC'niger weit w·h(•Jl wird. Fiir den Rtaml <kr 
hypothekarischen Belasttmg, wie <'r nueh den B<:\l'<•gnngs-
daten in V crhindung mit deu Erg<·lmi,.;;,;pu PinPr Be:;taudes-
aufnalune festzulPgell ist, wird ,;othtl11l 11och in Hetraeht 
zn ziehen sein, !laß in den Erg<•l)]]issen <kr B<·stcmdPsanf-
nalmw <ler beregte elllstund, Siehtliis<·ln111g h<·reits m-
fo!gter Abirüge anf die: llypothekens<~lmld, sielt anch 
:-;ehon geltend lllacht und zu rlPill A n,.;m•is Pine1· zn starken 
Ilypothekensdmld dPr wirkli<·hen ·v et·s<·huldung gegon-
iilwr führt. Die eut~:?.'PU:eno·e,;l'tzte \\'irkm1n· m·klw hi<•rin 
u <._) b h' 
li<>gt, muß also notwendig wierlernm einen weiteren Am;-
gh•ich hedingc•11 1111(1 die Spezia lwirknng <lcr Hypotlwken-
lwwegtmgsst.atistik we:-;eu tlielt lwra bd riiekPn. l T n ter rliPsen 
l 'mstiinden kmm sddießlieh der E i 11 f ln ß , dt>ll <ler hc-
riigte Maugel t a t s ii c h l i c lt ausübt, kau 111 a 1 s ein 
s P h r er hehlich er angeseheu werclen. Es <h·eht sielt 
hiPr aber wiedermu mn ciuen 2-lang<·l, der in <iPr Hypo-
thekm·:,;tatistik als soleher, in <len ehamktc1·i,;ti;;cl1C'l1 Eigt·n-
lu·iten rlerselbm1, SPinen Grund hat uml dessen l!PlJllrw; 
dmnit ausges<·hlosspn suin wird. 
<·. \r <~ r s p ii t e t e L ö s e lt n ll g d P r S e h u 1 d. in 
Pi JH'Ill gewiss<"ll a llgPnwi 11<'11 Z wm 1lll11<'llhaug mit dem vor-
g<'henden steht ein weit<•rPr F tnstand, weleher auf eiue 
Fustit11n1igleit z\rise!JC'I1 dPu Da1<'11 der Statistik d<,r 
!I ypot !I<' ku l'lw\\"<',!!.'llllg" und d<·t· t H tsii<· h 1 id1P11 V er:·w lmlduug 
lwzw. de11 \'PrsehieiHI11,!!.<'1l in letzter<'!' <·imrirkt. J•:.~ ist 
di<•ses d<•r l'lllstawl, m·leher uuelt lwi der BestmHl<'sauf-
11HlliiH' dPr 1Iypot!H•karh<'la.~tm1g \'oll J<:iutluß ist tllld in 
m1sen·r friil]('ren Il<'ariJeitung ~Jwzi<·ll fii1· die biiunlidl('ll 
Bda,.;tlmgc•Jl I Ildt X\' I. S. HO) l)(•riil1rt mmle: daß dit~ 
L ii s eh 1111 g ein<-r (; I"liiHllwlus1tiJ1g ltiiufig uieht lll1lllittl'l-
1Jar an di<' Tilg·tll1,'l' dc·r 1111terlieg1·11d!•J1 Rellllld ang<·-
sehlosseu wird, ~ondem <·t·.~t ~ p ii l <' r n:l('lt einer l{c·iile 
von .Jahren erfolgt. Es kommt dieses keineswegs nur fi.ir 
die häuerliehen Belasttlllgen, soudern eben,.;o, wenn auch 
in geringner ~\ usclelunmg, !Jf•i < h·n eige11 t lic hen hypo-
thekarischen Belastm1gen in Fragl'. Fiir die Bestaudes-
aufualune hat dieser L' mstand den .Einfluß, daß die Be-
lastungssmHml' ÜI;;ge::>alllt sieh der tatsächlichen Yerschul-
dung gegeniihPr als zu hocl1 erll"<'i,.;t. B<'ziiglich der Be-
wegungsstatistik iinß!·rt sieh die Wirkung dahin, daß unter 
den Lösclmng<'n fi.ir t•irten gewis;;en Zeitraum Betrüge er-
seheineu, welehe schon Yor de111 fraglichen Zeitraum als 
tatsüchliclw Yersclmldung<•t1 iilwrhanpt 11ieht mehr exi-
stierten, wodurch dann der Hi.iekgaug dPr \' erschulduug· 
in dem betreffenden ZPitraulll ab ein eutspreclwml höherer 
in den Daten zur I>arstPllung kommt. 
fn einem mehr oclPr weuiger weitgehende11 Maße wird 
diese Wirkung ahe1· faktisch wie!lPr dadurch ansgeglichen, 
daß in dem fraglichen Zeitraum auch mng<•kehrt <>iue tat-
säehliehe Tilgung Yon Grundbelastungen ohne eine 
entsprechende formale L ii " e h u n g im (.hund- oder 
Hypothekenlmelw stattfinden wird. Für die aus den Be-
wegungsdateu erfolgendP Fc>stl<•gtmg des jl'\\"Piligp11 1~<·­
stancles der Ilypotht>karbelastung muß durch den U rn-
stand, daß selwn früher tatsii('hlich 11icht mehr hestandmtP 
S<~hulden J1.Ulll1tehr wegpu der formalen Löl:lclmug in Ab-
satz kmHuwn, <·im· Yo1lkou1meuere Übereinstimmung mit 
der tatsiich1ich<·I1 Y l·r,.;<'huldung, al:-; wie· si<· hii] 1pr \"or-
hawleu gc•\\'esen ist, zur Folg·i' lwlH•11, wel<·lte da 1111 aber 
dnreh dPn letztbniihrten "\ usgleieh, 1lt1:-;iiddic·h<' Sdmld-
tilgnng ohnP formale Liiselmug in dem fiir die B(· 11·<'gm1g·,;-
statistik uwßg<'hPIHlen Zeitramu, wiedPrmu in da,., C:eg~· 11 _ 
t<·il 1·c·rkehrt wird. }iit Hiieksi<·lit auf das im \rerhältni:-~ 
uiel1t allzn hiiuiig<• Yorko11lll1<'11 11nd cliP \\'Pitgel1Pillk Jliil.!,'-
liehk<·it Pines .\nsgleiehs wird ll!Hil dit'se111 {~Ju,.;tall<h·, d;·r 
wiedenm1 auf dPm GrmHlcharakter der Hypothekarsta-
tistik iilwrbaupt beruht mHl clet-;]wlb nicht zn heben i~t, 
eiiH' vor r a g <' n d e r e B<'<leutuug 11 i eh t heinwss<'n 
kiinnen. 
::. E r g e b n i s ~ t· t! l' r S t a t i s t i k. \\' enn wir m 111 -
H1ehr zu <ler Betraehtung der Erg e b n iss e selbst über-
geben, so wPrdeu wir dahei sowohl was :N"eu-Eintragnng<·n 
wiP was Lii;;chuugen anlangt, die letzte Kategorie der hyp<>-
tbekarisehen T1elasttmgeu, die S i c h e r h e i t "; h y ]J 0 _ 
t h <' k e n , ihres eigenartigen Charakters wegen, welclwr 
sie als vollkommene, den iibrigcn gleichstehende Schuld-
belastungen des Grund und Bodens noch nicht erscheineil 
liißt, wenn sie e,.; auch en·Iltuell :-;ehon l1is zn (•in<·m W<'il<·-
reu Uracle siu<l nn<l mit d<·r Zeit \·oll in solehe iihc·rgebc·n 
kiimwn, 1·orHiufig aussc·IH·icl!·n, i11 gleicltPr \rc•isn wie· ,_,j 1• 
h<·i B<·reeiiJ1llll,!!.' lln<l ~\u~gl1·ielmng <h·r (;c·;;atu1stll1 1111 <'n in 
den RpaltPn 1 F<---20 :111l.kr B<'trac·lt1 gPilli!•lJ('n ;;iwl. \ri•· 
werden dann den1niiehst die ~ic·lwrlH·itsiJypotl1ek<' 11 iu sieit 
g<'sondnt bdrachteJI. 
a. s (• 11 - E i II 1 )" ll g II 11 g (• IJ. 2:. r b (• l" IJ H ll p t. 
l>ic· (; c· s a 111 t s 11 Jll 1u c• d e r S (• 11 - E i 11 t r a g n n g e 11 
a 11 ;\ I.Jii.~tmg:-d<api talc•11 llii< l eigeu t lieben II.'"I H Jt heka risclwn 
lklastnugc•J1 bc·lief sic·h fiir da,: 1lerzogtnm insg<·samt in 
cleu fiinf .J ahn·n vo11 Pi !Ii bi~ 1 !JO 1 auf H2 li02 ,r..;;-J;) .ßl., 
an \\'(•!eher Rnullnc• hl'tPiligt ;;i11d: <lc·r Krceis \\'olfenhiittc:>l 
mit :!Ii 0-l-.'' ,'\(j 1 .\!., d<'r Kt·pi,.; l!ellllst<·clt 1uit 2+(ll:l1 1-t ::\f., 
der 1\ rei-; BramJ.~c·ll\\'••ig 111it 1-:l- .~··i-1- i -1-:l ~\1., dt•J Krei,; 
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Blankenlmrg mit 11 ~:Hi 0\1:3 ::\1., <lcr Kreis C:-an<lerslwim 
1uit !I lHß nu ::\1. n}](l d<'r Krei,.; !Iolzlllinden mit 
7 ;ji);~ f.;~;) ~I. 
,\],.;in der ~atnr der Sache liegende nnd <leshalh nicht 
anznfechtemle Tatsaclw11 dürfen wir es wohl hinstel1en, 
daß meist mit der s t e i g e 11 d e n E n t w i c k ln n g in-
folg<' de,.; damit Yerhnndenen griißercn Kapitalbedarfs 
aueh die hypothekarische Belastung <lPs OrmHlnnd Bodens 
anzuwachsen pflegt nud daß femer in den S t ii <1 t e n 
durch die Yorragendc· Ansuntznng <les Urnml mHl Bodpn,.; 
zn BauzweekPn nwl <la:-; da<lureh wie<ler~ml bedingte B(>-
diirfni,.; llllch griißeren Kapitalien diP hypothekarische Be-
lastung des Bodens stärkPr zu sPin mHl stiirker mlzn-
waelu-wn. hc•st]'(•ht ist als in dPH LandgPmeindPJJ. Beide 
Erseheinnngen machPn sieh in llllSPren Dat!m geltC'nd. 
Znniiehst steht, \\"iP sm1st im allgenl<'ineH Hllll:llllPlnuen, 
der Kreis Braun s (' h \\" c• i g hiPr nicht an der Spitze, 
ehen weil die Stadt Branm:ehweig ans der Erhebung ans-
gp:-;chlo.-;sen ,,·c·rdPn mnßtp und dPr Kreis nmlmehr ans-
,.;eh lidllich Landgemeinden repriisentiert. Immerhin konn-
tPn aber doeh nur die Kn•isP \Vnlfc>nbiittel nnd l-Ic>lmstndt 
,·orkommen nnd speziPll nicht (; aJHlc>rt>heim nml Uolz-
winden, ollwohl l>eidP ja 11whreru StiidtP enthalten; l1ier 
kmllJllt Pben die g1·iißere ~\llgemeinPntwiekhmg, !andwirt-
,,·irtsdwftliehe wie aneh in<lnstrielle, in Betrac·ht, welche 
dPr K rPis Bra nnseh w<·ig a nf zu weisen hn t. W C'llll dPr 
Kreis \Y o I f e B b ü t t e I, trotz<lem daß die Stadt \Vol-
fenhiittel anßer der ErlH'lmng g<'l>lic·h<•Jl i::;t, an Pr:-der 
!-ltelle steht, so wird lllall hic•rfiir diP n·g<~ wirts(•haft-
lielw Entwiekhmg dc>s BPzirks als dnn trpi)){'mlen Ei11HnH 
m1zu,.;Ph<•Jl haben, dmwhen allPr<lings mwh wohl mit die 
a],.; Had<•ort in lwso]](l<•l'<'lll .\ ufbliilH•n b(•griffenc> Stadt 
Bad Harzlmrg. JJer Kreis n e I lll s t e d t ' WPlelwr llll-
llPHChränkt in die Erhehnng PiBbezngeJl Ü;t, reiht sich dieht 
a 11 \\'olfenhiittcl an, \\"Pil fiir ilm sowohl mrgesehrittmw 
EntwiC'khmg a l,.; mwh stiidtiselH• ( :<'nleim\"<'s<'ll in Frag<' 
kownH'll. Daß der Kreis H I an k <' 11 h n r g Uanders-
hc~im nn<l Holzwin<len iiberholen konnte, ist \\·e,;(•ntlieh 
anf den Einflnß dC'r Stadt Blankenlmrg zuriickznfiih-
r<'n, IYic• mngc·k<·hrt die Tat:-:a(·IH•, daß Ua]l(lc~riiheim in 
,.;tiirken•Ju ~Iaße IlolzmiwleJI ,·orgc'riid::t i:-:t, wohl mn· 
darin ihre Erkliirnng tindc·t, <laß di<• Stadt llolzmindPn \'on 
der ErlJPLnng md>(•riid::siehtigt gC'la,.;s<•n ist. 
~- .\.. r t <' n d <' J' li y Jl o t !1 <' k <' 11. Von <lc•n rnml 
!J2% ~Iillion ~[ark X<·n-Eintragung<•n entfallc'n anf die 
"\ b 1 ii;:; 11 n g s k a p i t a 1 <' um -PWS ~\l. odc>r 0,04 ";", 
a~Jf di<' I-I y p o t h e k e n f ii r Il C' I' z o g l. L P i h h a 11 :-; 
J!l8:3:>i74 ~1. odc'r il,4"/o, anf die Hypothekc•11 
f ii r d e n r i t t e r :-; <'. h a f t I i e h e n K r e d i t v e r e i n 
1111 <1 ä h 111 i ehe I 11 s t i tute fiG2G058 ~f. odc>r 7,lfl"/o 
und a11f die Hypothek<' n f ii r so n s t i g e <; 1 ii 11 -
b i g er (l(j 1 ß7 1;)5 ~\f. odPr 71,4 "lo. 
Die Daten bestätigen znniiehst das, was wir oben schon 
hervorhoben, daß <lie ,\ 11 ii s 11 n g s k a p i t a 1 e fiir di<· 
X en-Eintrag1mgc>n 1mr eine ganz untergeordnete Bedeu-
tung haben; iw.;gesmut bringen sie> PS nieht einmal a11f 
ein halbes Zehntel Proz<·nt iunerhalb <1t•r gesamten Nen-
Eintragnngen. Im Krc•ise lh.nmsclmreig sind ,\..b1ösnngs-
kapital<' überlumpt niel1t JJ<•n Piugetrageu, im Kreise 
Blankenlmrg eJTPieheJl sie nnr eme ga11z mltPrgeordll(~te 
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Smmnc>. A 11eh in <ler gri;H(•ren ::\lehrheit der ,\mts-
gerieht:-:lJPzirke fC'llle11 diP Abliis11ngskapitale gänzlich, sie 
kommen für die fiinf .J ahn~ n11r in den Amtsgeriehts-
hezirken Sehiippenstedt, Y nrsfc"lde, Calvörde, Lutter mn 
Barenbnrge, StmltoldPmlorf 11nd Hasselfeide vor. 
Die H ;· p o t h e k <' 11 f ii r d i e Ir e r z o g l. L e i h -
h a 11 s a 11 s t a 1 t maelwn etwas iiber ein Fünftel der gc>-
:-:amten X euhelastnng <llls nncl wnielwn in diesem Y er-
hiiltnis aneh im1erhalb der einzelnen KrC'ise nieht wPsc>nt-
lich ab, nnr fiir den K1·eis Oandersheim erweist sieh die 
beziiglielw V ertretm1g als eine etwas geringere. Uie 
n n n e n 11 ,v p o t h <' k P 11 f ii r d e n r i t t e r s c h a f t -
l i e h e n K r (~ d i t " e r <' i n u n d ii h n 1 i c h (' T 11 -
s t i t 11 t <' <·rt·eichen etwa Pin I hittPl dPr Iliihc· der vorigPn 
Kategorie und hringPn Ps in <h'r Cesamtheit der Belastun-
gen auf Hieht ganz de11 zc>lmten Teil; siP trden im Yel'-
hiiltnis i-itiirker vor in deH Kreisen TlolzmiHdc•H nlHl llan-
<lersheim, wiihre!Hl sie nmgPkPln·t. fiir Blankenlmrg 11]](1 
Braunsclnveig 11whr wriiekhleih<·n. \\'eita11s <lPil Haupt-
anteil an den JH'11C'll HPlashmg<>n haben C'JHllich die li ." p o-
t h e k e ll f ii r s n n s t i g <' (; 1 ii 11 b i g er, wdelw mPhr 
als siehen ZPlmtel dPr gesamten Xenlwlashmg HHHlltaehPll; 
mwh die PinzPlnen Kreis<• entfernPn sich nieht w<>it Yoll 
diesem U11rch,.;elmitto;v<•rhiiltnitl, 1111r hlc>il>t Iloizmind<·n 
(~in wenig z11riiek, wiihreJHl Blanh>nlmrg Pntg<'gengesPtzt 
Ptwas n>rragt. 
b. Löseh11ng<•n. a:. th<•rhaupt. DiP (;<·-
smntsmnnlP <lPl' L ii s e l1 11 n g <'.n vm1 AhliisungskapitalPn 
uJHl Pigentlielwn hypoth(•karit-wl]('n BPlastung<'Jl hat fiir 
das Herzogtum in dPn fiinf ,Jahren I ~!17 l>is I !lO I ill:-:-
gesamt Pine Iliilw von 50 :?:W (i~O ~I. <n'l'C'ieht mHI hlPiht 
damit \\"P:-:Pntli<"ll hint<•J' dPr Su1111ne dPr X<•n-Eintragunp;Pll 
znriid;, vo11 dPl' siP Jllll' ;)4,~ "/" HUSlll<H'ht. J)jp BdPili-
gung dPr PinzelHen Kreis<' an dPm gemnmtc>n (lPsmnt-
hetrnge :o:tellt sieh fiir Ilelmstc'<lt auf 1:1 li~7 H7i 111., fii1· 
\VolfeHhiittC'l auf 1:1 oc~:1-W4 J\:1., fiir Brmmsehweig auf 
H !Ii>+ 4Hil M., fiir Hlmll.;:t>Jlhmg auf 7 ~:w 070 :\L, fiir 
Uand(•rsheim a11f 4 :w:l G70 l\L und fiir I lolzmi]](h~n auf 
:2 !JI I II !l M. 1 >ie neilwnfo]gp der Kl:c•ise Y('I'Sehiebt sieh 
al,;o insof<'m, a1s W olfeuhiittel hier vor IlPlmstedt tritt; 
h(•i <lem n•rhiiltni,.;miißig gPringen Untc>rsehit•d, dPJl beide 
KreisP sowohl lwziiglieh <lPr Nen-Eintragnng('ll wie IH·-
ziiglieh (h•1· Liisdnmgen aufweisc>n, ist dem kamll PinP lw-
so]](lPrP BPdc•ut11ng hPizulPg('ll. Fiir d('Jl llOI'lllalen Stand 
diirfte es dül' l\ atur dC'r SaehP entspreehPn, daß im allgC'-
meinen die Liiselnmgen sieh in demsPlhc>n Yerlüi1tnis wie 
die Neu-Eintragungen hc•wegen, wie solches ja auch in1 
großc~n nnd ganzen in unseren Date11 zm· Erschcimmg 
kommt. 
~- A r t c• 11 d e r li y p o 1 h <' k (' u. Die einzelnen 
A1·tpu der hypothPkari,;ehell BPlastnu-
g e n sind iu dPr Gesamt>:lmmw (lc>r LöRclnmgnH i11 folg(•n-
der \V eise vertreten : A b 1 ii s n 11 g s k a ]> i t a I (' f ii 1' 
li erzog l. I~<' i h h a 11 s mit 7:Hi 2fi() 111. odPr I ,4 "/o, 
,\ b 1 ii :,; n 11 g s k a p i t n I e f ii r a 11 <1 C' I' <' B (' r <' c· h -
t i g t e mit :}0 2t1 ~1. odPr 0, I "/ 11 , I I y p o t h <' k P ll f ii r 
ll erzog 1. J, e i h h ans mit 7 :n 4 fl7(i :\1. o<l<'r 14,7 "/fi, 
IIypothPkPn für <lell ritt(•rsehaftli(·h<·n 
K r C' d i t v n r P i 11 o < 1 c• r ii l1 u 1 i (' h <' I 11 ,.; t i t n t <' mit 





sonst i g e G l ii n b i g er mit 40 083 411 ::\I. oder 
7fl,ü 0 / ... 
Die A b 1 ö s u n g s k a p i t a l e ";pieleu hier immer-
hin eine wesentlich größere Rolle, obwohl sie doch 
noch stark zurückbleibend das ~linimum bilden, ins· 
gesamt aber wenigstens anderthalb Prozent ausmachen. 
Sie sind die einzige Kategorie, in welcher die Lösclnmgen 
über die N eu-Ei1~tragungen und zwar sehr erheblich anf 
beinahe das zweihundertfache hinausgehen. Löschungen 
von Ablösungskapitalen kommen überall in den Kreisen 
und auch in sämtlichen Amtsgerichtsbezirken vor, mit 
alleiniger Ausnahme des i\mtsgerichtsbezirkcs \Y alken-
ried, in welchem keine der beiden Arten der Ablösnng~­
kapitale mit einer Löschung vertreten ist. 
Die I~öschnngen der H y p o t h e k e n H e r z o g l. 
L e i h h aus e s treten im V erhiiltnis mehr zurück, sie 
machen nicht ganz anderthalb ZehntPl der Gesamtheit 
ans, während sie es bei den X en-Eintrugungen auf mehr 
als zwei Zehntel brachten. Durch eine ganz besonder"; 
niedrige Summe zeichnet sich (ler Kreis \Volfenbüttel bei 
dieser Kategorie der Hypotheken aus, der Kreis Blankeu-
burg dagegen durch einm1 vorhältnisnüißig hohen Betrag. 
Auch bezüglich rler H y l' o t h e k c n d P s r i t t P r -
schaftlieheil KreditYerc'in:,; nnd iihu-
l i c h e r In s t i t u t e ha bPn wir ein gleiches \' erhältnis 
wie bei der vorbehamlc~lten HypothPkenkategoric, sogar 
noch etwas verstiirkt; gegenii her delll Prozc'ntsa tz, WP le hen 
diese Hypothekenart bei <len X cn-Ein tragnngen cim1innu t, 
zeigt sich hier in dem heziiglichen Prozentsatz für die 
]~öschnngen ein Hiiekgang wm nnr \\'Pnig mehr als diP 
Hälfte. Unter den Kreisen maeht ::;ich eine Prheb-
licherP Verschiedenheit bemerkbar; bei Blankenburg feh-
len bezügliche Lijschungen ganz, anf höhere BetriigP ('!"-
heben sich die letzteren bei vV olfenhiittPl uwl Ganders-
heim, Braunschwei·g steht etwa anf dem Dnrchsclmitt nml 
Helmstedt und Holzmimleu zeichnen sich wicdc>r <lnrch 
geringe Beträge ans. J)jp Jly p o t h e k e n f ii r s o n. 
s t i g e G 1 ä n h i g P r ragen bei den Li_isclmngen noch 
etwas mc>hr wie hei <len N eu-Eiutragnngcn vor, fast gC'nan 
vier Fünftel der gesamten Lijsclmngen ansmacheml; he-
achtenswerter überschritten wird -der Durchselmitts-
prozentsatz nnr im Kreise HolzmilHlen, die übrigPn Kreise 
entfernen sich nicht wesentliclwr von demselben. 
c. Sicher h c i t s hypo t h e k e n. Hier wollen wir 
numnehr gleich die Betrachtung der S i e h e r h e i t "-
hypo t h e k e u anschließen, bezüglich deren wir uoeh 
lwsomlers anf das unter Ziffer !) der oben abge<lrnek-
Ü'n Ausfiihrnngsbestinmnmgeu für diP statistische Er-
Jwlmng A nsgefiihrte \'Prwcisen. \Vie dort bemerkt, sind 
alle diejenigen Sicherheitshypotheken 11icht berücksich-
tigt worden, welehe tatsiicliJieh zn einer nm· eventuell 
znn1 Zuge kmliHIPIHlen Siehenmg eines Heehtsa11spr11ehs 
dieiH'll ll!l(l kC'ine d<•m i\ominalhetrage entspn'ehewle 
stetige \V Prtmimlenmg des belasteteil Grundstiiekes lw-
dPuten, so speziell nicht Sicherlteitshypotheken, welche 
fii r Ehefra llC'll wegPH ihres EingP I n'll('h ten ete., fii r Kiu-
der mHl ~[iiJl(lel \\'('gvn ihrer Hechte g<:'gc·u .Asz<'n<len-
ten etc., fiir Korpora JimJ<'Il nnd Behiirden ctc. wPgen be-
stimmter St<'ll('l'aiispriiehe oder ge\riss<'l' Kasseu- 1md 
..-\mtsfiihrm1p;en eingetragen ,;ind. 
An Sicherheit,:hypotheh'n, ww sie naeh ~laßgahe des 
Y orstehendeu nur in Bctnleht gpzogc·n sind, wnnlen in 
den fünf ,Jahren 1 S\J7 bis 1 DOl fiir das Herzogtum 
insgesamt 12 542 ü02 ::\1. neu ein getragen. Die-
einzelnen Kr e i s e sind an der Summe in folgender 
Heihenfolge beteiligt: Helmstedt mit 4 9:30 8HO ~1., 
\V olfenbüttel mit a 050 722 M., Brannschweig mit 
1 528 B>30 ~1., Blankenburg mit 1 Bll ü:35 11., Gamlers-
heim mit 1 084 820 ~1., Holzmimleu mit G-l:ü 517 :M:. Daß 
der Kreis Helm.stcdt sich hier so weit nw den Kreis 
\Volfenbüttel schiebt, wdcher letztere sonst bezüglich <ler 
Sen-Eintragungen der vorher betrachteten hypothekari-
schen Belastungen der Yorragendere war, ist wesentlieh 
auf den Einfluß des Amtsgerichtsbezirks Schöningen zu-
riickzufi.i.hreu, dest>en bezügliche N en- Eintragungssuuune 
schon allein die des Kreises vVolfenbüttel übertrifft. 
Neben dem Amtsgerichtsbezirk Schönin()'en 
0 ' 
wenn auch dessen außerordentliche Höhe weitans nicht 
erreichend, zeichnen sich durch größere Beträge bezüo·-
licher X eu-Eintragungeu namentlich die Amtsgericht~­
bezirke Hiddagshausen, W olfenbüttel, Helmstedt, Schöp-
penstedt und Blankenburg ans. Für den Amtsgerichts-
bezirk Calvörde sind Xeu-Eintragnngen von Sicherheits-
hypotheken überhaupt nicht zu verzeichnen gewesen; als 
Amtsgerichtshezirke mit besonders niedrigen Beträgen 
sind Tlwdinghan:-<C'n, Holzminden und OrePJJe hen-01._ 
zu heben. 
DiP L (j s e 1I 11 11 g e 11 <ler SiehPl"!witshypotlwken h('-
ziffPm sieh fiir das li Pr zogt n 111 insg<'>~Hllit in de11 he-
trefft>n<lt>Jl fiinf ,Jahren anf ;) !lj;l ;);)!) ~1.; :;ie bleihe11 dn-
naeh in gleicl1er Weise wie solches bc>i <len znniichst be-
ha JH leIten hypot Iw karischen Belastungen zn lH~o baeh ten 
stand, stark hinter (lPII Ncn-Eiutragungen znrüek, ja <liesPs 
Znriiekhh,iiJeu Y<'rstiirkt sieh sogar noeh um einig(·~, 
dmm bei <len erst behandelten Belastungen machten die 
Li5sehnngPn immerhin etwas mehr als <lie Hälfte (54,2 "/o) 
der X en- Ein tragnug<>n ans, hier erreichen sie diPse Hiilfte 
je<loeh nieht und kommen 11111' auf 47,() 0 /o. Die UeihPH-
folge der K reise naeh der Hiihe ihres Anteils verschielJt 
sich der oben angegebenen Heilwnfolge für die N eu-EiH-
tragnugcu gegenüber insofern ab sowohl Helmstellt uml 
vVolfenhüttd wie auch Brauuschweig und Blankenbnro· 
ihre Plätze tauschen, wodurch folgende H.eihe gegebe~ 
ist: \Volfenbüttel mit 1 820 552 :M., Helmstedt mit 
14ü4 480 M., Blankenburg mit 97G 404 M., Brannschwein· 
mit li84 540 1\f., Gandersheim mit G:!G Ol:l ~1., 1Iol%mi1~ 
den mit 4;)2 550 ::\1. Euter den .\ lll t s g er i eh t s _ 
lJ e z i r k e n hebt sich Schiining<'u nicht in dC'r gleielwn 
\\reise "·ie bei den EPn- EiutragnngPn lwn·or; Srhii-
uingen iKt zwar nnter den AmtsgerichtsbezirkPn, WPlclw 
hölwre Lii~elnmgsbetriige aufweisen, wird ahPr in die,;er 
ll<>zie!I nng do<"II noeh \"Oll Sehiippmist<'(lt, Blankenlmro· 
\YolfPnhiittPl nnd Hehnstedt iihertroffen. T\c>inc L~~ 
sclmng an Sieherlwitshypotheken ist auch hier für den 
.\mbgeriehtshPzirk CalYiir<le, daneben aher noch für 
Thc>dinghanseu zn \'erzciclmen ge\\'P:-len; dureh besonder::J 
gPri11ge Liiselnmgsh!'triigP zeichnen sich daneben die 
AmtsgerielJt,.:hezirke ( ;n~f'lH~, Holzlllimlen 11nd Eschers-
hansPJI ans . 
Zweek111äßig ~e!J]jpßpn \rir hiPr glPil'h lwziiglieh der 
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Sicherheitshypotheken die Betrachtung der V c r ä n d e-
rungen, wie sie 11 a c h Ans g 1 e i eh von Ne n-Ein-
trag u n g e n n n d Löse h n 11 g e 11 sich für (lie flillf-
jährige Periode ergaben, an; die bezüglichen Daten zeigt 
nns die Spalte 17 der llanpttahcllen. Nach den vm1 uns 
bereits erörterten Daten üher die X en-Eintragungen uml 
Löschungen muß sich für das Herzogtum i11sgesamt eine 
n e n n e n s w e r t e 111 e h r b e 1 a s t n n g m i t S i c h c r-
h e i t s hypo t h e k e n Prgeben; die Gesamtsumme der-
selben beläuft sich denn auch auf 6 5GH ~W3 U. Y on 
dieser gesanltPn :Mehrbelastu11g entfällt über die Hälfte, 
:l 45li 410 l\1., auf den Kreis Helmstedt, welcher diese 
Sonderstellung wiedermn dem Amtsgerichtsbezirk Schö-
ningen in der H anptsache verdankt. Fiir den Kreis W ol-
fenbüttel ergibt sich eine l\Iehrhelastung von 1 230 170 )[, 
für Braunschweig eine solche von sna 7no :M., für Gall-
dersheim eine solche VOll 458 H07 ~!., für Blankenburg 
eine solche von a:w :HD ~1. und für Holzmineleu eine solche 
von 1!)3 HG7 ~!., so daß also sämtliche Kreise als mehr 
helastet erscheinen, wenn auch in einer Abstufung mit 
ziemlich großen Verschiedenheiten. V 011 den Amts-
o·erichtsbezirken weisen übrige11s nicht alle eine Mehr-
:-, 
ht>lastung mit Sichcrheit:>hypotheken auf, es sind vielmehr 
drei nämlich Stadtoldendorf, Ottenstein und \V alkenried, 
' vorhanden, in denen sich die bezügliche Belastnng vc>r-
mindert hat. Darau schließt sich dann der Amtsgerichts-
bezirk Calvörde, fiir welchen keincrlPi Y Prändernng ge-
o·ehen ist, da weder N en-Ein tragnugeu noch T,(isch nngen 
für denselben zu verzeichnen ware11. :Nfit einer au sieh 
nur geringeren :Mehrbelastung würden Holzminden, 
Orcene mHl Call(IPrsheim hervorznhehPn sein, währciHl 
mno·ekehrt durch eine besomlPrs große l\'lPhrlwlastung 
nel:n Schöningen, welches hier über das Doppelte <lPs an 
zweiter Stelle stehenden Kreises \V olfen biittel hinausgeht, 
sieh noch Ri<ldagRhantiPJJ, SaldPr nnd \YolfpnbüttPl an~­
zPielmen. 
d. V p r ii 11 d (' r n u g e 11 i 11 d P r B e 1 a " t n n g. 
a. Im a 11 g e 111 e i 11 P 11. Kmunehr habPn wir, wie zu-
letzt schon für die Sieherh(•itshypotlwkPu, den wirklichen 
E r f 0 1 g ·a e r TI y p o t 1t <' k e n b e w P g n 11 g , wiP ('!" 
sich ans dPr Z n ::; a 111 111 e n z i e h 11 n g v o n N P u - Ein -
t r a g n n g e n n n d L (j s e h u 11 g e n im einzehw11 er-
o·ibt, nneh fiir die> Abliisnngskapitale und <lie eigentlichen h potlwkariselwn Helastlmgen ins A nge zu fassPn und z~ar "·ollen wir diesPn Erfolg für die Znsamnwnfassnng 
dieser beiden Hypotlwkenkategorieu) welcher in dPr 
Spalte 20 der Hanpttabellen berechnet wor(len ist, zn-
nächst bPtraehten. Ehenmiißig wie hPi den Sieherheits-
hvpotheken wird man eH aneh hier nach (len sehon erörtPr-
t~n Daten über die N Pu-Eintragungen und die T~ösclmngeu 
für die Regel nnr mit einer 1\f eh r b e 1 a s tun g an 
Hypotheken zu tun haben und wir k_iinneu vor"::g b~·­
merken, daß diese Mehrbelastung meht nnr fur dw 
sämtlichen Kreise sonelern ebenso auch ohne Ausnahme 
für alle Amtsgerichtsbezirke zm Erscheinung kommt. 
Das fortgesetzte, an sich und im Y erhältnis nicht nuer-
hehliche Anwachsen der hypothekarischen Belastung des 
Grund und Bodens hatten wir in gleicher \V eise schon 
für die Vorzeit in unserer früheren Bearbeitung (Heft 
XVI, S. 76 ff) für das Herzogtum Brannschweig zu kon-
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statieren; ehelltiO zeigt sir:h dasselbe aue!J sonst in den 
übrigen Staaten des Deutschen Reiehes, wie diP heziig-
liehen Ergebnisse der Statistiken über die Bewegung <k:-; 
J I YlH •t hekPnstandes nach weise11. 
1\Ian wird aber· diese stetige S t e i g e r n n g d (' r 
H y p o t h e k e n h e 1 a s t 11 n g an sich als ein w i r t -
s c h a f t l i c h u n g ii n s t i g C' s ::\1 o 111 e u t n i c h t a nf-
fassen können, wie wohl scholl ohne "·eiteres der ang('-
führtP tatsächliche Stand rPchtfertigen dürft(•; ab ma-
terielles :Moment wollen wir daneben nur hernn·heb('ll, 
wie ja gleichzeitig auch der Gesamtwert des GruiHl mHl 
Bodens infolge der \'erlwsscrung de::; Knlturznstande:'l 
(lesselben und der ansgedelmteren und besseren BPbauung 
im \Yachsen begriffen ist. \Virtschaftlich ungünstig 
würde das Austeigen dl'r HypotiH•kenbPlastung nur \\"Pr-
den, wenn es über ein bestinnntes nach den jeweilig<'ll 
\r Prhältnisspn sieh regelmle"; Maß hiliansgehen wiir<IP. 
Daß einP Gefahr hierfür bezüglich (les Ilerzogtmns Bra 1111-
schweig nach dem derzeitig('ll Stande begründet Prseh('i-
IH'II könnt(•, stPht zur Zeit nieht anzmwlnnen, "·ie Pille 
uiihPre Betrachtlmg d0r in UJJoerPr Statistik zntage kom-
mendPn Ergebnisse ver<lentliehen wird. 
Insgpsamt beträgt die i\Ielnhela,;tuHg <lPs (3nmd HJl(l 
Bodens im Herzogtum mit HypothPh'n in (len fünf ,J ah-
l'('ll 1flfl7 /1 !101 42 il7ll 2:~;) M., was fiir das eim:elnP .fahr 
eillP ~lehrhelastung von 8 474 G-1-7 }L bedC'uten wiirdt>. 
l\lit \\'('sentlichen V ersehiedenheiten verteilt sieh diPse 
<lt>samth('lastnng anf (lie einzelnen Kreise 11111l in einem 
uoeh erhöhterem ~laßt' anf die einzehwn ~\mtsgeri('ht,;­
bezirke. 
ß. YeJ•iiH<lPI'UJ1g auf dPn Kopf <ln· I~P­
v ;; 1 k er 11 n g. Für eii1P YPrgleiehstelhmg nach Y (' r-
h ii 1 tu i :-; wir<l sieh als Pinziger lmmchhnrc>r ~IaßstaL nnr 
(liP B (' v ii I k (' r n 11 g· s z i f f er (lPr Pinzeluen BezirkP 
vPr\\'PJHkn lasse11, ohwohl das Ergehnis kei11eswegs ah ein 
voll z11tr(•ffendC's anPrkmmt \\"PnlPII kann, weil die LPi-
stlmgsfiihigkeit damit nicht entspreehe1Hl gewürdigt ist. 
11 • !Jas Brann:,;ehwPigisehe Verhiilt11is 
i ll s g (' s a 111 t. -Wir hahen diesen :l\faßstah zur AnwPH-
<lnng gPhracht mHl in (lPr umstehenden Tabelle 1 für 
II erzogtmn, ]\reisP nnd A mtsgeriehts bezirke hereclmPt, 
wim·ip} diP beziigliche M ehrhC'lastnng mit Tlypot hekPn fli r 
(len Kopf der Bevölkerung - nach den Daten der Yolks-
ziihlung vom 1. DezPmhPr 1 !WO, welelw hierfür als maß-
gehend zn eraehten sein wir<l - bringt. Vorweg wolkn 
wir dazn noeh bemerken, daß sich die 1wtreffeJHlen J3p-
viilkPrnngszahlen fiir di(• PinzPinen KrPisP i11folge d('r 
~iehtlwriicksichtignng PinzPiner OrtsehaftPJI in der Sta-
tistik folg('!Hlermaßpn - die KrC'ise nach df'l' Einwoluwr-
zahl gr•ordnet - steliPn: Helmstedt mit 7:l 611 Einwoll-
HerJJ vYolfenhüttel mit (j;) (i17 Einwollllt'l'll, Gan<lersheim 
' mit 48 105 Einwohnern, Brannsehweig: mit 4!~ ;,R7 Ein-
wohnern, Holzmimleu mit 40 100 Einwolm('rn, Blankeu-
lmrg mit ::34 0!!5 Einwohnem; die Heilwnfolgc Prseheint 
also als Pine wesentlich andere \YiP die sonst iihlielw. 
(Siehe mllstPhen<le TahPll(' 1.) 
X ach der TabPile berPclmPt sich also die G l' s a 111 t · 
snmrne von 42!37:12!35 ~\1., nm welche die hypothekarische 





Die ~ypothekarische Mehrbelastung 
in den Jahren 1897/1901 im Verhältnis 
zu der Bevölkerung für Amtsgerichts-




» Vechelde . . 
» Thedinghausen 
Kreis Braunschweig 
Amtsgerichtsbezirk W olfen büttel (ohne 
Stadt Wolfenbüttel) 
und Nortenhof . 




Kreis W olfenbüttel . 





Vorsfelde (ohne Neuhaus) 
» Calvörde 
Kreis Helmstedt . 
Amtsgerichtsbezirk Gandersheim (ohne 
Clus) . 
Seesen 
» Lutter a. Bbge. (ohne 
Frau-Bopbienhütte) 
» Greene . . 
Kreis Gandersheim . 
Amtsgerichtsbezirk Holzminden (ohne 
























+ 3 401008 1 
+ 1923 860 




+ 5 630 258 129,2 
+ 4 270 083 194,9 
+ 3 152 401 214,t 
+ 1 377 170 87,7 
+ 4 20G 803 316,r, 
+ 13 005 457 198,2 
+ 1387 840 76,3 
+ 3 600 892 170,,; 
+ 3 678 040 213,o 
+ 1 164 482 93,o 
+ 493 988 109,a 
+ 10 325 242 140 .. ~ 
+ 1 287 865 100,7 
+ 1508 261 106,t 
+ 1 551 440 123,o 
+ 424 983. f>O,t 
+ 4 772 549 9!1,2 
+ 338 920 37,7 
+ 1 670 926 122,3 
+ 2 285 075 173,4 
+ 347 785 81,6 
+ 4 642 706 115,s 
+ 2 618181 131,9 
+ 1046 259 119,7 
+ 332 583 60,4 
+ 3 997 023 117,2 
+ 42 373 235 138,9 
B rann s eh w <' i g in dem fiinfjiihrigm1 Zeitahselmitt 
sieh vernwln·t lwt, 111it einem Betrage von l :lH,!I. M. anf 
den Kopf der Bf'v;;Jkernug; zieht 111an daraus dnrel1 ein-
fadw Division das Ergehnis fiir ein einzelnes .Jahr, so 
wiirde sich dif'se,.; a11f :27,8 .\1. stellen. ~W<~nll wir <liese 
Daten IIJit den <·nt.~pn•ehendcJI, weldw lllls fiir andere 
dcntw:hc Stna t(•Jl Zlll' \' f'rfiigm1g ,.,tehen, in V ergl<>idt ln·in-
gen, so zeigt sieh tlie hetrc•tfcndc relative .\lchrbelastung 
kPincswegs ab etwas Außerordentliches, siP hPwegt sich 
viPlmehr im großen nnd ganzen in einem <lnrchans ä h n-
1 ich e n Yerhiiltnis wie in tlen übrigen HtaatPn. 
21 • Y e r g I e i e h n n g m i t an d e r e n S t a a t e n. 
BPl'eehrwt man fiir das K ;; n i g r e i c h P r e n ß c n nach 
den J ahn•n 1 !J02 nnd 1 !J();J (Z(•itsehrift dC',.; K. Preuß. 
Statistischen Landt>samts, i-Hi. .Jahrgang, 1 non, Statistische 
Korrcspomlenz S. XXXVI) <lic durehsdmittliehe n1ehr-
holastung an HypothPkPn für ein .Jahr, so wiir<le das für 
den Staat insgesamt 177T>,70 Million<'n .\lark, fiir die 
Städte allein -1 i3:Jf>,!l0 .\fillioueu mHl fiir <lie Landgemein-
<lcn allein 41!1,1!1 :.\lillionen :\Iark (•rgeben nnd nach der 
Hevijlkenmg \"Oll 1 !)()() wiir<h~ll danm fiir den Staat ins-
gesamt r; 1,5 l\1., fiir die Stiidte !I 1 ,:l .\f. nnd für die Land-
gemC"inden 21,4 ~1. anf <Ieu Kopf dPr Beviilkerung ent-
fa ll<'n; da die Branns<~hweigische Erlwlnmg <'inen für <las 
allw·nwinn Verhiiltnis nicht nnwescntliehen Teil der Stiid.te 
niHl so llaJllülltlich die Stadt Bram1sehweig ansschließt, so 
ist sie im wesentlichen mit d<·m Pr<>nßiselwn Verhältnis 
fiir die T.andgemeill(len verglei<~l1bar, das sie aher mwh 
der ~atnr der Sache etwaR iiberragen nmß, weil sie imnwr-
hin docl1 Pinell Teil <I er Stii<lte hc>rilcksichtigt. Zieht 
lllall <liPKC's in Erwiignng, so wird mau das BrannschwPi-
giselw mul das Pr<>nßiseh<> heziig]i('llü V <>rhiiltnis als im 
a llg<•Jn<'inen ii h<·reinsti lllllH'Ild miPl'kPJITlell 111 ii,.;s<>n. 
Heziiglielt dPs K ii 11 i g r c· i <: h s ll a y e 1' 11, in \\'<'ldl<'lll 
lediglieh fiir die Bezirke re<"hts d<'s Hheins din Bewegung 
des llypothc•kenstamks V<'rfoJgt wird, gibt da,.; Statistisclw 
.Tahrlnwh fii r das Ki)nigr<'iell Bayer11 ( 1-1. ,Ja h rga11g, 1 !105, 
S. 141) dm1 Clwrsehnß der Eintragnnge11 iihc·r die Lii-
selnmg<'u voll llypotlwk(•n fiir 1 !JO:J :lllf II 1 ;J(;p, 44;) ~!. 
und fiir I H04 anf H l 70:2 !I;)!J .\1. 1111; anf d!'ll Kopf d<'t' 
Heviilh·nmg \'Oll l !)()() wiirde dm: fiir 1 !JO:J dc•11 Betrag \'Oll 
:20,S ~l. mHl fiir I !104 einen solelwn wm 17,:2 .\1. am;-
ma<·hen; damit ist allerdi11gs din lHlziigliehc· Hralm,.;ehwPi-
gisc~he l\Iehrhelastnng nicht <~l'l'Pielit wordc·u, was alH'I' 
ans der VersC'lli<~dPJilleit. d<·r \'<•rhiiltni,.;,;(' g<'lliig'<'IH! erkliirt 
sein <lürfte. 
Für das Königreich \Viirtte111b<~rg (Wiirttelll-
hergisehe .r ahrbüeher für Statistik n11<l Landeskunde, .Jahr-
gang 1 !Jüß, Heft T, S. 178) beliinft sich nach dem Dureh-
,.;dmitt aus deu .Jahren HW7, 1898, 1899 und 1904 der 
,J ahresüherschuß <h·r Eintragungen von Hypotheken über 
<lie Lösclmngen anf 58 RSH !142 M.; i111 Y Prhiiltnis zu der 
Beviilkcmmg vou 1 !JOO bezifl'ert sic·h danach der anf den 
Kopf <ler Beviilkc•rung entfallende Betrag anf 27, l i\1., 
mithin fa~t g<'IIHll iib<>reinstinniiPlHl lllit d<'lll lH•ziigli<"IH•Il 
l~ralm:-;eh\\'eigis<·hPll 13etrag·. 
Das Oroßh<>rzogtnm B:1den weist 111 sc!Ütml alllt-
liehen PnblikatioJH'll (Stat.isti:::<'hP _.\litteilnngen, XIV. H<l., 
:2!J . .Jahrgang, PW7, S. :2S2 ff.) fiir <las .Tahr UWG einen 
Chc;rsehnß der .\en-Eintragungcn an hypothekarisehen 
Bdastnngen iiber diP Liis<"lmngen <lnseJhen von 
40 SOH 000 ~\1. JUH'!J nnd here<"hJIPt si<~h danach unter Zu-
gnmclelPgnng cler BeYi5lkernngs<latcn \'Oll 1!100 die :Mehr-
bc·lastnng filr ~lPn Kopf cln l3t'Yi!lkernng anf 21 ,D M., ein 
~\liml<>rbetrag der BrannsehwPig'ii·wiH•n lwziigliehcm Mehr-
hPiastnng gc•geniihr'l', \\'ie c•r wwh d<>r Venwhiedenlwit der 
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~tllgemeinen \' erlüiltuisse kawll l)(>Sü]l(lers auffallell(l er-
selwincn diirfte. 
Endlich haben wir auch für das (:}roß herzogt n m 
I I essen, von "·elrhmu aber nach der Beschriinknng <ll~r 
betreffendeil Statistik n11r die Provinzen Starkenburg und 
Oberhesscn, nicht also Hhcinhessen, in Betracht kmmm'll, 
da,; gleirhe Ergebnis gezogen; wir hatten hier (Mitteilun-
gen der Großh. Hessischen Zentralstelle f. Landesstatit>tik, 
:m. Band, 1 !)03, S. 28G) für das ,Jahr 1 UOl/02 mit einer 
hypothekarischen Mehrbelastung von 22 (jl;j 487 J\1. zn 
redlllen, wm; a11f clPn Knpf der Bevölkerung von 1 !)00 den 
Hotrag von 2!J,:l :\1. hringen würde, so daß also hier die 
relative BranllSrhweigische :Jiehrbclastlmg um etwas über-
ragt wird. 
~\lag nm1 alwr auch die Hcvi)lkerungszahl im \'orlicgeH-
<lell .Fall nur als ein n n v o 1 I k o m m c• n n r nll<l n i c l1 t 
uach jeder Hiehtn11g hin zuverlässigc·r 
J\I aß s t a b fii 1· <lie Festlegnng relativer Dat.eu erscheinen, 
lllag <lnn~h die verschiedenartige Hegeluug <ler zugnmde 
liegenden Statistik in den einzelnen Staaten das Ergebnis 
derselben in manche11 Bezielmng<'Il so bcein±inßt t>Pin, daß 
eine uneingesehr~inkte und volhitäudige Vergleiehlwrb•it 
der Dat<•n fiir di<• Piuzelnen Stnatcn 11ieht anerkaunt \\'PI"-
dPll kmm, so wird man aus den nachgewiesenen Zahlen, 
welehe ein<' lH'IlllPIISWPrterc All\veiclm11g Yoncinander 
nieht zeige11, wohl i11/mcrhin das mit Piner gr•wisse11 Sielwr-
hPit folgern dürfen, daß die in den Branm;elm<~igisehell 
Dn tPn zutage tretPnde hypotlwlon·isehc ~leb rbela:-;tnng 
11 ich t s A n ß er o r den t l ich es, von dem \r erlüiltniK 
illl übrigen ])putsehlHn<l h e a l' h t e 11 s \\' c· r t er A h-
w e i ehe 11 <1 <' s darstellt und sieh <lamit giPiehPrzPit 
n i e h t al,; Pill 11 n g e s n n d <' s J.I mnPn t iw a llgeweiil<'ll 
wirtschaftlichen Lehen erwPist. ~ur lllll 11aeh dieser Hiell-
tung hin Pinl'll allgemein<'n K aeh weis zn <~rbringen, haben 
wir anf die h<•ziigli<'h<'n Ibt<'n zuriiekgq2,riff<•11, \\'elell<' 
fiir diesen allg<'wl'illPll :\a<·lJ\n•is als vollkommen lmnwh-
har nll(l ansrPiehc-nd anznsehPn ::;ind. 
31 • ]) i c• g r ii ß e r <' Il ii r t 1 i e h e 11 B e z i r k \'. 
(jpgPniilwr <1Pr fiir das Il<'rzngtnm insgm;amt lwreclmetc•lJ 
~lehrbela:otmlg";sullllll<' auf dl·ll Kopf <ler BPviilkenmg zn 
1 aH,!J l\l 0 \\'('iS('Il die Pinzelnell B (' z i r k e d('tisellH•ll die 
]{reise nnd s()(lmm in Yortretemlerem :Maße die Amts-
gcriC'htslwzirke wlC'h oben nud naeh nuten hin stiirkero 
Alnreichnnge11 a11f. Yon de11 Kr<' i s c n hebt sieh zu-
nächst \VolfenhüttPl lllit dem hesonders hohen Satze voll 
1 Hf-1,2 J\I. heran:-;, damit eigentlich a11Piu das therschreite11 
dPs Dnrel1.~elmith fiir das lfprzogtmn repriisc•ntiPrend, 
denn nelwn \Y olfpn hiittPl iiherragt nm noch Hclmst('(lt 
lllit 140,:3 :\1. clc·n Dnrehscllllitt, <lieses Überragen ist aber 
doch ein so nnbedcnt<'JHlPs, daß Ps kaum in [{eelmnng ge-
zogen zn \\'Pl"<len hranel1t. -xm· \Yenig nntPr dem Dureh-
schnitt steht (lC'l" Kreis Bramlf'ehw(•ig 111it 12!J,2 }f., wo-
gegen sieh die Krc•isc• Blankenlmrg mit 117,2 ~I. llll(l Holz-
mineleu mit l Hi,8 J\l. Hehon mein· \'oll ihm entfernen; 
nicht lmerhelJlieh weiter hleiht al)('r endlieh Oamlen;-
heim mit lllll" !}!),2 }f. znriiek, insgesamt aller<lings 
(loch noch nicht mn so viPl, als \\rolfpnhüttd sich über 
den Uurchsdmitt C'rhebt. 
Ganz lwtriiehtlieh \'Crstiirken sieh die Unterschiede 
bei den A m t s g e r i e h t s b e z i r k e n , in denen sich 
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die in Frag<• :;t<·ht~uden Dat<~11 zwi,wiH'n :l1 H,;"i in maxuuo 
und :17,7 in minimo bewegeiL ,J <'ll(T :VIaxiJnallH'trag von 
:n6,;) ist in seiner lli)lw alH'r doch nur ein aliPim;tc•hemlPr, 
\'Oll dem Hofort ein schroff Pr Abfall <·rfolgt; denselben 
weist der ~\mtsgPriehtsbPzirk li:nzlmrg auf, wesentlieh 
wiederum infolge des .Einflnsses der Sta(lt Bad Harzlmrg, 
welche in der fragliel1Pn Periode als stetig weiter auf-
blühender Ba<h•ort speziPll in hmlliehPr Jieziehnng sieh 
außerordentlich fortentwiekc·lte llll(l dafiir 11ach der Natur 
<!er Sache großer Kapitn lien bedurfte, die am leiehtestPn 
11nd vielfach vielleicht am~h allein durch eine entsprechewie 
Belastung <los Grund und Hocleus ±iiissig zu machen warc•n; 
unter diesem Gesichtspunkte wird aber die hohe relative 
Belastlmgsziffer als solehe fiir ein betlenklie!H•s Symptom 
11icht gehalten kiimw11, sie fimlet vielmehr in tleu hesonde-
rc·u Umstämlen ihre :oaehgeuüiß<' Erkhirung. 
Die hei<lc•n Harzburg am niiehsten kommeJHlen Amts-
geriehtsb<•zirkc• erheben sieh 1mr wenig iilwr :WO, PS 
,;ind Sehöppcn,;tedt mit 21-!,1 1\1. und Kiinigslntter mit 
21 :J,O JI. ])pumiiehst folgt ab einziger Amtsgeri<·llts-
l)('zirk zwischen 1 7;) urHl 200 }1. \\'olfenbiittel mit 
I D4,D :M.; zwisdwu 1 GO uml 17 5 i\1. stdH'll drPi A1111 !"-
gPriehtshezirke: Eseher~:<haus<•n 1nit 17:J,-! l'vl., Sehiinillg<'n 
mit 170,;) Jl. mHl Hiddagslwmen mit [;)J,(i l'vL J>il~ 
KatPgorie VOll J:li'\---1;)() :M., in wdl'IH· abo der J)mC'h-
sdlnitt des llnzogturn;; fiillt, ni111111t wiedPnllll lllll" Blan-
kenlmrg 1nit 1:ll,D "\1. c•in, <'S hleil1t mithin ,.;<·hon unter 
<lem Durehselmitt <ks Jlprzogtums, so dal:l fiir <·in Er-
heben iihPr den fragliche11 Dnrehselmitt m1r diP 7 Amts-
gc•riehtslH'zirlw der vorg<·lHm<len Kat.<~gori<•H in Het meh t 
knllllllml, wog<'g<•n 1 () dPu lhu·<•hsdlllitt Hiebt errPieheu. 
Der Zahl mwh am hesc•tztPstPH ist di<• folgc•nde Katpgorio 
111it Pill<'l" Bl·lastnug von 1 00--12;", ;\l., Ps gehören dc'r-
selhell diP na<'hstelH•wlPn siehen AmtsgPri<·htsbezirko a11: 
Lut-ter a111 HarenlH'rgP mit 1 :J:l,O ~1., :Stadtoldendorf mit 
122,:1 :\!., Jln,.,s<dfPldn 111it 11!1,7 M., \r eehPlde mit 
112,4 2.1., Cah'iirde mit 10\J,:l :'11., D<'<'Hl'lllllit 10G,l J\1. 
und <laudPrsheim lllit 100,7 ;\I. Ei11e grül.lPre Zahl ZPigt 
au<'h 11oeh die 11iiehstP KatPgorie voll 7;)--] 00 :\I. llJit d<·n 
fiinf .\mtsgPri<·htslH'zirkPll YorsfPldo lllit n:l,O :.\1., Rnld<·r 
mit f-17,7 ;\[., OttellStPiil 111it S 1 ,Ii M., Helmst<·dt mit 
7fi,:l 1\1. nnd ThediHglww.;Pn 111it 7G,L!- M.; zwi:oeh<'ll GO 
und 7G ;.r. st<-hPn darauf diP bPiden Amtsgerieht,.;IH'zirkc> 
-Wnlhmied mit G0,4 ~1. und (;re<'JlO mit GO,l 1.1.; allPin 
unter ;;o :\1. hiPiht mit clem Mii1imm11 \'Oll :.J7,7 ~1. PIHlli<·~~ 
< kr A mtsg<'rie h ts hezi rk II olzmindl•n. 
S1H~ht lllHll lla<·h Piner in n er e 11 B <' g r ii 11 d n n g 
fiir di<•sp so c•rlwhlidl(' \' <'l"sC'hiPdPnlwit ml1Pr d<·l1 eil1zPI-
lH'll AnltsgeriehtslH'zirkPn, so >'ind ('>' hanptsii<·ldit'h di<· 
zwPi ohc•11 sehm1 ll<'l"iihrten ~lonlPntc·, \n•lt'lu· anf d<·n 
( ir;td dc·r hypotl1ekariH<~hP1r B<•lastu11g dPs Unmd mHl 
Boden einwirkc•Jl nnd dahPr mwh in d<·n E1·~elmis:-H'll dPl" 
BPwrgnngst-:1a ti;;tik Inaßg<' h<•!Hl Pl"S<~h<'i llPll lll iissPn. Ein· 
mal hPdin~en nieht nur Pin<• a 11 f s t 1" <' h <' 11 d <' \\' i r t-
s eh a f t 1 i ehe E 11 t \\' i e k Iu Il g :-;cnHlnn p])(•u";o\\'old 
der <lnreh eilw sol(•he ('IT<'i<'htc• h ii h e r e wir t s e l1 a f t-
1 i c· h e S t an d ni11rR BPzirks cim•r wesentlieh am;~iehige­
ren Kapitalkraft 1md da111it ein hiih<'n's Kapitall)(~diirfnis, 
welehes wie<lermn dnn·h einn l1ypothekaris<'h<' Belastlmg 




digt werden kalin. Das zweite ~loment ist die s t ii d t i-
;; c h e E n t w i c k ln n g als soh·he, welche dm·ch die vor-
herrschendere und intensivere Bebauung 1les Oruncl und 
Bodens ganz erheblicher Kapitalien bedarf und sich diese 
gleichfalls in erster Linie clnrch einf' h~·pothekarische Be-
lastung cles Grund und Bodens, der vermöge der Be-
lmnung für eine 'solche noch ausgiebiger zu verwerten ist, 
schafft. Heide ~Iomente znglPich iinßem wohl ihren Ein-
fluß in dem hohen Stand ~ler ~\mtsgprichtshezirke Schöp-
lJPnstedt, I{önigslntter, EsehershansPll, Sehöningen, wenn 
auch bei den erstPrPn 1lrPiPu das letztere ~\loment nur in 
<'iuem geringeren (;rade in Betracht kommen dürfte. Xur 
di(' \Virknng des ersten ~foments ha hen wir in clem Stand 
von \V olfenhüttel nnd Hi(ldagshamen zn erblicken, lllll' 
die d0s letzteren, neben 1lem in clieser Hichtnng schon 
hPransgehobenen Harzhnrg, in Blanken lmrg. 
Ua ('S sielt in 1msm·en statistischen Ergebnissc>n nur 
lllll die hypothekarische 11Pinhnlastnng für Pine fiinf-
jiihrige Periode, also um eine v e r h ill t n i s m fi ß i g 
k n r z e Spanne Zeit, handelt und natmgemiiß <ler Einfluß 
dPr fraglichen }fomente nicht stPts und zu jeder Zeit ein 
gleicher sein kanu, vielmehr zeitweise süirker, zeitweise ge-
ringer a hhiingig YOn diPscr o<ler jener Znfiilligkeit anfh'eten 
wird, so darf es nicht anffalleml erscheinen, wenn wir 
in nm;eren I~rgelmi::;~eu aneh dort, \VO man Pine Wirkung 
der genannten :Momente an uncl für sich erwarten kijnnt.e, 
eine solehe tatsächlich mehrfach nicht hervortreten sehe11. 
In dieser Hichtnng heben wi1· nnr dPn nie<lri.gen St.an<l 
Yon Salder herauf<, für welches man nach seiner größeren 
wirtsd~aftlichen Entwickhmg eirw hiihere Stellung fiir 
wahrscheinlich erachten durfte, daneben clen Umstand, 
daß Seesen und Gandersheim als Amtsgerichtsbezirke mit 
Städten von Lnt.ter am BarenbergP, welches keine Stadt 
hmlitzt und an wirts;haftlicher Entwicklung Yon den 
erRteren sich nicht wesentlich scheidet, all hypothekari-
scher ~fehrhelastnng übertroffen werden. 
Y· Die Ver ii n <1 er n n g in den 0 e rn ein <1 e n. 
\Vie die l:nterschiede in de11 Veränderungen der hypo-
t lwkarisehPn U rnn<lbelaHtnng sich nm <len Kreisen zu 
ckn ~\mtsgPrichtsbezirkf'n in einer betriirhtliehen vVeise 
steigerten, so ist solches in einem noeh wesentlieh höheren 
(;racle cler Fall, wenn mall den Amtsgerichtsbezirken die 
einzelnen G e m e in cl e n gegenüberstellt. \V ar bei den 
Amtsgeriehtsbezirken insofern noch eine Einhelligkeit 
yorhanden, als es sieh bei ihnen <lurchweg mu um 
eine ~fehrhelastung mit Hypotlwkm1 handelte, so fällt 
solches bei den Gemeinden hinweg, indem bei einzel-
nen <lerse1lwn 1lieht die X eu-Eintragnng<'n die _Llisehun-
gen, sondern letztere die e>rstenm i.i.berwiq!;en, so daß also 
statt einer Zmwhme eine A h 11 a h m c clc>r hypothekari-
,.;ehen Belastung in Frage kommt. Es wi.inle uns natür-
Jieh hier zu \\'Pit fiihren, wenn wir die einzelnen Gemein-
clc>n mit ihren V ersehie1lenheiten i11 1lersellwn \V eise wie 
<lie Krci";e und die ~\mtsgerieht8hezirlw hPhancleln wollt.e11; 
aueh diirfte clafiir ];;anm ein a11gemeines Interesse vor-
liegen. Die Daten sind im einzeiHen für die Genwinden 
in der Haupttabelle I Yeriiffe11tlieht und werden die8elben 
<lort fiir SmHlerfragen nn1l Son<lerinteressen entnomnwn 
werclen können, womit dem Bedürfnis Ue11i.ige geschehen 
SPin wird. 
l~m alwr wenigstens Piw:n kurze u Über b 1 i c k 
i.ibc>r die Y ersehiede>nlwiten, welche in den Ergebnissen 
für die einzehwn 0 emPinc!Pn zntage trc>ten, zn geben, 
haben wir in der nachstehemlen Ta belle 2 der Zahl naeh 
die Gemeimlen in Zusammenfassung fiir Kreis uml Her-
zogtum aufgeführt, wic> sie eine .Almalmw oder eine Zn-
nalnne der hypothekarischen Gesamtbelastung aufweisen, 
~lahei je noch ansscheidend, ob .Ab- oder Zunahme weniger 
als 10 Tausend :Mark, ] 0-1<)0 Tausend -:\Iark, 100-i'\00 
Tanseml Mark, odm· iiber i'\00 Tausend }[ark beträgt; <ht 
in einigen Clemeinden aneh le<liglich ein Ansgleich zwi-
schen N en-Eintragnngen 1m<l Liiselnmgen hervortritt, so 
war eine weitere Hnbrik fiir die Zahl der Gemeinden ohne 
V erschielmng einznschalten; neben .Angabe der absoluten 
Zahlen ist gleielwrzeit das heziigliehe Prozentnalverhiilt.nis 
berechnet. 
Tabelle 2. 
Die Abnahme und die Zunahme der hypothekarischen Belastung in den Gemeinden. 
Kreis 
1. 







Zahl der Gemeinden Von 100 Gemeinden weisen auf 
mit einer Abnahme 
der hypothekarischen 
Belastung von 
2. 3. 4. 






6 1 i 
4 9 
3 i 2 
1 I 2 
19 33 ;) 
5. 
mit einer Zunahme eine Abnahme der hypotheka-
rischen Belastung der hypothekarischen ohne 
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\Y it· wollen hier die G e m e i 11 d e 11 o h 11 e c 1 11 e 
V e r s c h i e b u n g in der hypothekarischen Gesamt-
belastung vorwegnehmen. Da es sich um eine Spezial-
erscheimmg handelt, welche lediglich von besonderer Zu-
fiilligkeit, dem vollen Ausgleich zwischen Neubelastung 
und Entlastung für die bestimmte Zeitfrist, abhiingig ist, 
so kann naturgemäß hier nur eine an sich geringe Zah 1 Yun 
Geineinden erscheinen. Es sind für das Herzogtum nur 
(j Gemeinden oder l,ßß "/o der Gesamtheit, welche sich zn 
je zwei auf die Kreise Bratm,;chweig, Oandersheim uml 
Ho lzminden verteilen. Neben diesen sozusagen indifferen-
ten Gemeinden scheidet sieh die iibrige llauptma:,;se in 
G e m e i n d e n m i t e i u e r A b n a h m e und in G e -
m e i n d e u m i t e i n e r Z u n a h m e der hypothekari-
schen Gesamtbelastung. Daß auf die letzteren wiederum 
weitans der Hauptteil entfällt, wird man schon aus den 
vorerörterten .Ergebnissen fiir Krei::>e und Amtsgerichts-
bezirke, in denen durchweg eine erhebliche Mehrbelastung 
mit Hypotheken zutage trat, schließen können. 
Immerhin erhebt sich die Zahl der Gemeinde n 
mit ein e r Ab n a h m e der hypothekarischen Gesamt-
belastung für das Herzogtum insgesamt auf 57 oder auf 
12,93 °/0, also ein wenig mehr als ein Achtel der Gesamt-
zahl der Gemeinden. Von diesen 57 Gemeinden gehören 
lG dem Kreise '\Volfenhiittel an, 13 dem Kreise Ganders-
heim, je 10 den Kreisen Braunschweig und Helmstedt, 
;) tlem Kreise Holzmimleu und :3 dem Kreise Hlankenhurg. 
Die Verteilung der fraglichen Gemeinden auf die einzel-
nen Kreise ist demgemäß eine ziemlich ungleiche und 
schließt sieh keineswegs lediglich an die Verschiedenheit 
an, welche die Kreise nach der Zahl der überhaupt zu 
ihnen gehörenden Gemeinden aufweisen, wenngleich diese 
Verschiedenheit zum Teil in ihrem Einfluß zum Durch-
bruch kommt. Letzteres dokumentiert sich speziell darin, 
daß die Kreise l~ramHlClnveig, Hclrmotedt und Blanken-
lmrg in dem prozentualen Anteil, welchen die Gemeinden 
mit Abnahme in der Gesamtzahl (ler Oemeinden aus-
machen, im wesentlichen unter sich und ebenso auch mit 
dem Prozentsatz für das Herzogtum übereinstimmen, ob-
·wohl nach der ahsohlten Zahl Braunschweig und Helm-
stedt sieh weiter von Hlankenlmrg scheiden. Nicht dem 
yorberührten Verhältnis entspricht dagegen das Ergebnis 
für die übrigen Kreise. So ist in Uandersheim und ebenso, 
wenn auch nicht ganz in dem gleichen lVf aße, in \V olfen-
biittel der Prozentsatz der Gemeinden mit einer Abnahme 
über den Durchschnitt für das Herzogtum in die Höhe 
gestiegen, während er umgekehrt im Kreise Holznlinden 
stärker hinter demselben znriickbleiht; fiir erstere Kreise 
muß daher das V erhiiltnis als ein günstigeres, für den 
Kreis Holzminden dagegen als ein weniger günstige,s er-
scheinen. 
Von den n a c h d e r H ö h e d e r A b - o d e r Z u -
nahme übereinstimmend gemachten Aus-
scheidungen sind hier bei der Abnahme der hypo-
thekarischen Gesamtbelastung nur die d r e i u n t e r-
s t e n mit Gemeinden besetzt und zwar die unterste, Ab-
nahme von weniger als 10 Tausend :Mark, mit 19 Ge-
meinden, die zweite, Abnahme von 10-100 Tausend :Mark, 
mit 33 und die dritte, Abnahme von 100-500 Tausend 
::\Iark, mit 5 Gemeinden. Auch hei den einzelnen Kreisen 
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findet sich ,;tds Ymwiegend die Hauptzahl der Gemeinden 
in Jpr Kategorie mit einer Almahme zwischen 10 und 
100 Tausend 1\lark; nur die Kreise Braunschweig und 
Holzminden bilden insofern eine Ausnahme, als sich bei 
ihnen die unterste Kategorie der vorletzten um je eine 
Genwinde überlegen erweist. Die <h·itte Kategorie ist 
iiherhanpt nur fiir die Hälfte der Kreise vertreten; sie 
fehlt bei Gandersheim, Holzmimleu und Blankenlmrg. 
J >ie Zahl der Gemeinden, in denen eine Z u n a h m e 
<l e r h y p o t h e k a r i s c h c u G e s a m t b e l a s tun g 
zutage tritt, beläuft sich insgesamt für das Herzogtum auf 
:~7H oder 85,71 "lo, also über vier Fünftel der Gesamtheit 
dc>r Demeinden. .:.~ aeh (ler a hsoluten Zahl gliedern sich 
die Kreise in folgender Heihe aneinander: \Volfenbüttel 
mit H5, Braunsehweig mit 78, Helmstedt mit 75, Holz-
winden mit Ga, Oandm·sheim mit 5H, Blankenburg mit 21. 
In den Prozentdaten weicht namentlich Gandersheim von 
dem Dnrchschnitt für das Herzogtum stärker nach unten 
ah mit 78,87 ° lo, dmwlwn :steht nur noch \\rolfenbüttel 
mit 84,16 ° /o ein \V eniges unter dem Durchschnitt; g-ering 
iiber diesen Dnrchschnitt g·ehen sodann Braunschweig· mit 
86,G7 "/o, Blankenburg mit 87,50 °/0 und Helmstedt mit 
88,24 "/o hinaus, etwas stiirker endlich Holzminden mit 
90,00 °/o. 
Auf die einzelnen Aus s c h c i dun g e n u a c h der 
li ö h e d e r B e 1 a s t u 11 g s z u n a h m e, welelw hier 
:;ämtlich mit Gemeinelen hPsetzt sind, verteilen sich die 
Uemeinden mit folgenden Zahlen und Yerhiiltnissen zm· 
Gesamtzahl der Gemeinden: unterste Kategorie, wenigc>r 
als 10 Tausend Mark, :18 Gemeinden oder S,Gl 0 / 0 ; zweite 
Kategorie, 10--100 Tan::;Pnd 31ark, 2:12 Gmneinden od('r 
;)2,ß0 "/o; dritte Kategorie, 100-500 Tausend :Mm·k, 8!1 
<lPmeinden oder 20,18 °/o; letzte Kategorie, über 500 Tan-
SPnd :Mark, 19 Gemeinden oder 4,il2 °/0 • Weitaus am 
vorragendsten ist mithin aueh hier die zweite Kategorie 
vertreten und zeigt sich <las gleiehe Verhältnis scharf 
ausgeprägt bei sämtlichen Kreisen. An zweiter Stelle 
kommt die nächsthöhere dritte Kategorie, welehc 
wiedermn in übereinstimmender Weise vertreten bei dc>n 
einzelnen Kreisen sich zeigt; nur macht der Kreis Holz-
minden hier eine Ausnahme, in welchem die unterste 
Kategorie erheblicher als die dritte vortritt. Die Zahl 
der Gemeinden, in denen die hypothekarische Gesamt-
belastung über 500 Tausend Mark zugrmouunen hat, ist, 
nur eine geringfügigere. Als ein Gesamtergebnis ist 
herauszuheben, daß die überwiegende ~lehrheit der Ge-
meinden, und zwar fast genau drei Viertel derselben, sieh 
zwischen einer Zu- und Abnahme der hypothekarischen 
Gesamtbelastung von 100 Tausend .Mark bewegt. 
o. V e r ä n d P r 11 n g e n f i.i r <l i e e i n z e l n e u 
Kategorien der hypothekarisehen Be-
l a s t n n g e n. \Vir wenden uns nunmehr <lPr Beti·aeh-
tung der Ver ä n der u n g P n zn, welche unter Ans-
gleich der Neu-Eintragungen nnd de1· I~ösehungen f i.i r 
die einzelnen KategoriPn der hypothe-
k a r i sehen Bel a s t 11 n g e 11 in der maßgebendPn 
Periode entstanden sind. Dabei werden wir uns aber 
kürzer zu fassen haben und kiinnen daher lediglieh das 
VerhältniR für <lie Kreise nml die 1\mtsgerichtsbezirke 





den, obwohl solche die am ,;elüirf:sten ausgepriigten sind, 
allein auf die Daten in den Haupttabellen (Hubrik 13-17) 
verweisend. 
11 • Ab l ;; s u n g s k a l' i t a l e. .Fassen wir als erste 
Kategorie der Grundbelastungen llie ~\. b l ;; s u n g"-
kapitale ins Auge, so macht sich bei den,;elben ab 
eine allgemeine aber allein dastehende Erscheinung da,o; 
geltend, daß die Daten überall eine ~\. h nahm e statt 
der sonst bei den anderen Dela::;tungskategorien üblichen 
Zunahme zeigen. Insgesamt für das Herzogtum be-
läuft sich diese Almahme bei den Ablösungskapitalen auf 
762 118 ~I. Die Kreise zeichnen sich durch Pine 
größere Abweichung voneiuander aus und scheiden sielt 
je zu zwei in <lrei Gruppeu, deren erste \Volfeubüttel nml 
Gan(lersheim mit 2G1 2'Zf) ~L bezw. :HG ü95 ~1., dPreu 
zweitt> Holzminden und Bnmnsclmeig mit 118 7UU ~I. 
bezw. 111 mw 1\L, und deren dritte Hchmtedt mul Blau-
kenburg mit 5!3 UGl .\I. lJezw. 10 0-:l-;) l\1. hildt•n; e,; ist 
dieses eine eigenartige Gruppic>nmg der Kreise, welche 
ioiich an die soust mehr oder WC>niger maßgelwnden VPr-
lüiltuisse wie Größe, Einwolmerzahl, wirtschaftliche Lage 
nicht näher anschlü·ßt. 
A11eh in (lPJt DatPn fiir die Amtsger i eh t s-
b e z i r k e sehen wir überall eine ~\lmahme der ...:\h-
lösungskapitale hen'm'tretcn; 111\l' \Yalkemied, für welehes 
in nuserc>m Zeitranm we<ler X en-Eintragungcn noch Lö-
sehnngen bezüglicher ...-\.rt :;tattgefumlen halwn, wird über-
haupt Yon keiner Yeriinderuug hetrotfeu. Die Ahuahme-
hetriige sind lwi den Amtsgeriehtshezirken von ziemlich 
wPitgehendcr V er~whi<·dPHheit; bei zwei Bezil'lwn, Gan<ler,;-
heim und Sal<ler, crh('hen sie sieh iiher 100 Tnusen<l ~Inrk, 
bei drei, Vechelde, Wolfenbiittel und Sehöppenstedt, be-
wegen sie sich zwischen GO 1mtl 100 TansPwl ".\Iark, bei 
acht, Seesen, Riddagshuusen, Escherslunl:lPn, llolzmindeu, 
Harzburg, Ottenstein, Vorsfelde und Stadtoldemlorf, 
zwischen 25 nn<l :>0 Tausend, hc>i drei, Gre<>ue, Lutter am 
Barenberge und Königslutter, zwischen 10 und 2:> Tausend 
:Mark, bei zwei, Helmstedt und Blankenburg, zwischen 
il und 10 Tauseur11\fark und endlieh bei vier, Hasselfelde, 
Sehöningen, Thedinghansen und Cnlvörde, Yerbleiben sie 
unter il Tausend J\farlc 
21 • Re 1 a s tun g o n f ü r I-I erzog l. Leihhaus. 
l<'iir die h y p o t h o k a r i s c h e n B e l a s t n n g e n z n-
g n n s t e n d e s H o r z o g I. L o i h h a u s e s bildet in 
der gleichen \Veise wie für die sonst noeh in Betracht 
konmwJHlen Belastungskategorien die Z n n a h m e d<>r 
Belastung <lie ausgeprägte Hege], weldte hier auch gleieh 
mit sehr nmmcn.swerten Betriigen ~ieh iinßert. Insgesamt 
fiir das H erzogt11m haben die Hypotheken für Her-
zogl. Leihhaus um 12 -:1-GO :3nS M. zugenommen. Die 
Kr n i s e reilten sieh wiPder mehr den allgemeill<'n 
V erhiil t11issen nadt mwiltmHkr, nur Gandersheim hlt>ibt 
stiirker zmiiek, in etwas aueh Holzmind<'ll; die Heihe ist 
folgende: \Volfmhüttel mit -:1- 5:~2 SU )J., Holmstedt mit 
~ !JGR 0::10 1f., Brannschweig mit 2 150 +4-2 1\L, Blanken-
lmrg mit 1 :l;');j 7D7 "JL, lf<,lzntinden mit 1 101 S:!.7 }f. uml 
Gamlerslwirn mit 5;)1 ;)]8 JI. 
Unter den Amtsger i eh t s b e z i r k e n lllÜSi'<'ll 
wir Yorweg Thedingha usen herauwehwen, welches bei 
-der fragliehen Belastungskategorie <·ntgegen der all-
geutt·men Regel keim• Zunalnne, :;oml<>rn Yieluwhr eme 
"\.buahme mn nahezu -Hl 'Lmsencl _:Hark anfwei,.;t. Uie 
durehgiingige Zunahme fiir die übrigen _\mtsgeriehts-
bezirkc zeigt sieh aber Illl einzelnen wieder recht 
\·erschieden, so haben wir v1er Amtsgeriehtsbezirke, 
Wolfenbüttel, Sal<ler, Hi<lclagshausen und Königslutter, 
mit einer Belastungszunahme von mehr als eiller 1\lillion. 
.Mark, ::;iehen ~\.mt:;gerichtshezirk<·, Sehöppenste<lt, ]3lan-
keulmrg, YPchelde, Schijningeu, Statltolden<lorf, Vors-
fel<le und Harzlmrg, mit einer solchen von einer 
hallwn hi~ zu einer ganzen ..\lillion ~\fark, vier Amts-
geriehtsbezirke, Helmstedt, HolzmindeH, üamlerslwim 
uud Hasselfelcle, mit einer solelteu von einer viPrte] bis zu 
einer halben Million, vier ;\.mtsgerichtsbezirke, Uahör<le, 
SeesPn, Eschorshausou und Lutter am ßareu bero-e mit 
b ' 
einer solchen von 100-250 Tausend }lark mHl en<llich 
drei Amtt:;gerichtsbezirke, \V alkenriod, Otte11stein und 
GrePne, mit einer solchen von IYcnige>r als 100 Tausend 
1\Iark. 
~l'. Be I a s t n n g e 11 f ii r d o n r i t t er s c h a f t-
l i e h e n Kr e d i t v e r e i 11 pp. Für di<~ h y p o t h e k a _ 
r i s e h e a B e 1 a s t 11 u g e 11 f ilr d c 11 1· i t t P r _ 
seitaftliehen Kreditverein und andere 
d o rar t i g e Ins t i t 11 t e ist fih· das Herzogt 11 m 
insgc'samt <•in<> Zunahme lllll 4-ll21211 J\1:. ermittelt worden. 
Von dPr die a llg<·meine H<>p:Pl hil<lenden Belastnngs-
znnalmw maehe11 sielt lJei di<>ser Kategorie lltehrfac·h<> 
Ansmd11ueu gPltend. Sehon lwi rl<>n Kr e i s e u ]1ahen 
wir die "\lmPiC'lnlllg, daß sich fiit· dc•Jt Kr<>is llrannsehweig: 
nicht Pine Zunalmw, sonelern Abnalmw cler llela,;tmJO' m;1 b 
7~:JO ".\I. ergibt. Hei drPi der iiln·ige>n Krei;;e iih<Tsehreitc>t 
die B<•lastnngszmtalnnr: den Betrag von Piner ".\lillion, Pi:l 
sind HolzmimJen lllit l GU [);)() ,\L, IIelmsteclt mit 
1 ;qo Hl 11!. n11<l W olfenbiittel lllit l 042 2fi0 ".\L; sodam1 
folgt tler Kreis Oaudersheim, "·clelwr mit 567 400 l\L 
eine halbe ~Iillion 11m etwas ii.herragt, <len Schluß endlich 
bil<lC't Blanlwnlmrg mit G:l 710 ~L, Jtm· wenig über ein 
halbes Hunderttausend !tinausg<>heml. Die U ntersehiede 
zwischen den e>inzelnen Kreisen sind demnach an sich und 
im Y erhältnis ziemlieh erhebliche. 
Eine Yerstiirkung naeh letzterer Hichtunp: tritt <lt>r 
I,ap:e der Sache entsprechend bei ckn A m t s g e r i c h t s-
L e z i r k e u zur Erscheinung. Statt der Zunahme eine 
Ab11ahme der "Belastung findet sich bei drei derselben, Sal-
der, Lutter am Barenborge und Y echelde; bei dem ersten 
<liest>r Bezirke erhebt sich rlie ~\lmalnnp auf Ptwas iilwr 
100 Tausend ~lark, lwi den hPid<'ll a ndPren hkibt sit· 
nnt<>r GO Tausend. Bei der Amtsge1·icht:-;lwzirken, Tht•-
dinglumseu, Cah'iirde, Ottmstein nnd Blankenlmrg, waren 
fii.r tlie fragliche Bdastmtgskatep:oriC' "·e<ler Xen-Eintra-
gmtgPn 11nd 1~ii.~dmng·<·n in lliiS<'n'nl ZC'itranm Yorgekmu-
men, so daß cliesellwn hiPr ohne irgend <>Üte Y eriintlermw 
dastehe>11. 1·nter dem He;;t der ..:\mtsgerichtsl>ezirke zeicl~ 
uet sich einer, Schöningen, dnreh eine Zunahme von mehr 
als einer ".\Iillion J\[ark ans; eine Znnalnne mn eint>r halben 
l>is zn einPr ganzen "Million weisen drei "\mtsgeriehts-
hezirkP, Stadtoldemlorf, Rchiippenstedt und Eschershan-
scn, anf, f>Üte solehe nm 1 00-;)00 TansPnd :Mark wiederum 
fiinf, Gre<>m·, SPesPn, Helm,;te<lt, \Y olfenhiittp] und Gan-
tler.~ltPim, Pin<> solehe ''on ,j0-1 00 Tauseml ".\Luk drei, 
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V orsfdd<', Harzburg und ] lolzmimlen, eine solche von 
10~:>0 Tausend ~lark zwei, \Yalkeuried und Hasselfelde, 
und endlich eille solche von weniger als 10 Tausend _ßf ark 
gleichfalls zwei, Königslutter und Hiddagshansen. 
4'. J~ e] a s tun g e n für sonstige G l ii u b i-
g e r. Bei den h ;v p o t h e k a r i s c h e 11 B e l a s t u 11 -
g e n für s o ll s t i g e G l ä u b i g e r endlich kommt 
das rPgPhniißige V erhältHis, di<> Zn nahm e der Be-
lastung, Yoll und ausnahmslos fiir die Kreise sowohl wiP 
für die Amtsgeriehtsbezirke zmn Dmchbrnch nwl gleicher-
weise, vielleicht im nrsiichlichen Zusammenhang damit, 
<>rreichen die ~Iehrbelastungsbetriige <lnrehgehend nieht 
nnerheblich hlilwre> Siitz<>. So erhebt sich der G<>samt-
hetrag der ~~ ehrbelastung fiir das H e r z o g tu m in 
dieser Kategorie auf 26 05>~ 744 1vl., also anf mehr als <la,; 
I )oppelte der sich in <ler lliJhe znniichst auschließendeu 
Kategorie, der hypothekarischen BPlastnngen für das 
Herzogl. Leihhans. Die Summen für die Kreise be-
wPgPJl :.;ich t>iilt!tlieh in dPH :\Iillionpn; im einzelnen reilwn 
sieh die Kreise folgen<lermaßen aneinander: \V olfenbüttel 
mit 7 G81 602 1\l., llehnste<lt mit 6 070 432 J\1., Gandcws-
V. 
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heim mit ;) R70 G2G 1I., Draunselmeig mit :3 5U8 755 M., 
BlankPnlmrg mit ::2 7D7 HOl ~I. nnd Holzminden mit 
2 034 728 11. 
Y on <len Am t s g c r i c h t :.; b e z i r k e n gehen zwölf 
in ihrer 1Iehrhelastnng über eine :Million :Mark hinaus, 
<>lf bleiben hinter diesem Betrage zurück. Über i3 Millionen 
erhebt sich nur ein Amtsgerichtsbezirk, Harzburg, über 
zwei ~lillionen sodam1 drei, Königslutter, vV olfenbüttel 
nnd Riddagshausen, iiher 11/z :Millionen vier, Schöningen, 
Bhmken1mrg, Escl1ershausen und Lutter am Barenberge, 
und endlich über eine :Million his zu 1% :Millionen gleich-
falls vier, Schöppenstedt, Yechelde, Seesen und Ganders-
heiJil. Von dc>n die :.Million nicht erreichenden Amts-
gcrichtsbczirkPn kmmnen drei, llasselfelde, Jlelmstedt m1d 
Y orsfelde, iilwr eine halbe :\fillio11, da11aeh vier, Theding-
hausen, Ottc'nstein, Ca h·iJrde und \Valkenric>d über 200 
bis zu 500 TausPnd }lark, <la11n wiederum drei, Oreene, 
Stadtoldendorf und Salder, ii lwr 100 his zu 200 Tau:.;en<l, 
nml e>ndli<'h einer, l!olzmiwle11, Jllll' 11m ein weuiges iilH•r 
10 Tausend ~lark. 
Die Verzinsung der hypothekarischen Belastungen. 
1. Verzinsungsfcstst<>llnng bei lie-
s t a n d e s a n f n a h m <' n ll <1 h <' i B <' w e g u 11 g s s t n -
t ist i k. vVir haben in llllSerer friiheren Bearbeitnng 
(Heft XVI, S. 100 ff.) im einzelnen niiher nachgewin;<>n, 
wie <lie B e r ü c k s i c h t i g u 11 g d e r Y e r z i n s u n g 
<kr !typotlwkarischeJJ Bela;;tnngPJl hei <kr Best an <1 es-
an f u ahme nieht lllll' ganz erhehliehPJl 8 eh w i <' r i g-
k e i t e n begegnet, sondern anel1 in der Hanptsache 11111' 
zu m a n g e 1 h a f t e n nnd a n f e c h t b a r e n E r g c b-
ll iss e n führen kann, zn Er!!:elmissell, welche als den 
tatsiiehlichen Stand richtig nlHl sieher wie<lergehend nieht 
anerkannt WPr<len kiillllPJl, welehcu <lalwr irgend ein \Vert 
für Praxis und vVissen:.;elwft nieht heizuuwssen ist. Alle 
tlie einzelnen JV1omente, welche die Daten über die Y <>r-
zinsuug der llypothckPn bei Piner Bestande~saufnahme zu 
einer mangelhaften maehen, greife>n bei <ler B e w e -
g 11 n g s s tat i s t i k n ich t in der gleichen \V eise Platz, 
soweit es sich le<liglich um die :Festste11nng der Y e r-
zinsung für dienen eingetragenen hypo-
t h e k arischen Be 1 a s tungeH handelt. Selbst-
redend kann eine :Feststellung der Verzinsung einer Hypo-
thek im Augenblick der Eintragnng, also des EntstehPliS 
der hypothekarischen Qualifikation, niemals auf Sehwie-
rigkeiten stoßen und ebenso wird kein Grund vorhanden 
sein, bezügliche Feststellungen in Zweifel zu ziehen, ihr 
Übereinstimmen mit den tatsächlichen Verhältnissen nicht 
anzuerkennen. 1\fit einer derartigen :Festlegung der V er-
zinsung für die Neu-Eintragungen diirfte aber den An-
fordernngen einer eigentlichen Bmvegm1gsstatistik als 
soleher vollanf Oeniige gt>sehehen sein, denn ans den Daten 
ergibt sich fiir jeden Zeitpnnkt der jeweilige Stand he-
zügJieJ1 der \' Pl'ZillS11llg' 1111d Jiißt sieh Hll:'i PiiWl' l{pilJe VOll 
1 >at<'n PinzPlner ZPitpnnktP wi<·.!Nlllll <lie Entwicklung, 
wPlehP die Yerzimnmg in ihreil Ei11zellwitPn genomm<'ll 
hn t, speziPll verfolgen. 
lTm den berührten A mnvcis snchg<'mäß zu erbringen, 
wird PS Piner Angn be der Verzinsung auch bPi den L ii -
s c• h n n g P n n i eh t 1>ediirfen, eine solche Angabe würde 
vielmehr nur notwendig sein, wenn man die Daten zu der 
Fest:.;tellung der Y erzinslmg für den gesamten Stand dm· 
hypot hc•karischen Belastungen zu gewissen Zeitpunkten 
Yerwcorten ki.inn te nnd verwerten wollte, was wiedcnnn 
Pine brau eh bare V erzinsungsfestlegnng bei der Bestandes-
aufnahme, deren l 'nmöglichkeit wir früher nachgewiesen, 
zur Y orausl:letznng ha hen würde. Für die Bewegnngs-
statit>tik als solehe wird man deshalb Yon einPr Berücksich-
tigung der Verzinsung bei den J.öschungen unbedenklich 
absehen können, zmnal die letzte tatsiichliehe Verzinsung 
keineswegs mit der zmüichst bei Begriimlung der Hypothek 
iihereinznstinnnen braucht und die erste Verzinsung auch 
noeh and<>re \Yechsel in der Zwischenzeit erfahren haben 
kann, weleh0 <lnreh die Statistik nicht nachzuweisen sind. 
2. l) i e J3 r a u n s c h w e i g i s c h e 11 V e r z in -
s u n g s f e s t s t e llu u g P u. a. Im a ll g P w e i n c> n. 
J >ie B r a u n s c· h w e i g i i:l e h (' 1-I y p o t h e k a r s t a -
t ist i k hat mit Rücksicht anf lliPse hesomlere Sachlage 
bei der BestandesanfnahmP die V erzimmng <lPr hypotheka-
risclwn Hela~>tnngell nn bnüd:,.;il'htigt gelas:.;en, wie nns<'re 
friilwre>. BearbPitmtg <"rsehen liißt, <lagegen a her in die 
Bewegungsstatistik den Xaelm<'i>' fiir die :Nen-Eintragun-






Um nun aber in der textlichen Bearbeitung der Er-
gebnisse der Bestandesaufnnhme die Yerzimmng nicht 
ganz außer Betracht zn lassen, war derzeit auf b e-
sondere Feststellungen über die Verzin-
s u n g d e r H y p o t h e k e n zurü.ckgegriffen, welche im 
Interesse des unter Gewähr des Staates stehenden I,ande:;-
Kredit-Instituts des Herzogtums, der Herzogl. Leihhaus-
anstalt, nach einer Verfügung des Herzogl. Staatsmini-
steriums vom Jahre 1896 an durch Herzogl. Finanz-
kollegium im Verein mit den Herzogl. Amtsgerichten vor-
zunehmen waren. \Vie die frühere Bearbeitung (Heft 
XVI, S. 103 ff.) des Näheren ergibt, sind derzeit die be-
züglichen Daten über die Hypothekenverzinsung für die 
Jahre 1896 bis 1900 einschließlich in bestimmter Weise 
angeführt und zur Gewinnung eines Anhalts für die Ver-
zinsung im Augenblick der Bestandesaufnahme benutzt. 
Damit war den bezüglichen Feststellungen für den jetzt 
für uns in Frage kmmnenden Zeitraum aber schon vor-
gegriffen, da ja vier der fünf Jahre unseres Zeitraums 
dort bereits zur Darlegung gel)racht sind. 
1\Iit Hücksicht hierauf und überhaupt auf die bereits 
erfolgten Sonderfeststellungen über die Verzinsung hat 
man es unterlassen, die Statistik der Beweg·nng der 
hypothekarischen Belastung, welche fiir unsere fiinf .fahre 
durch eine nachträgliche Erhebung, ·wie oben ausgeführt, 
zur Durchführung kam, f ii r d e n b e s a g t e n Z e i t . 
r a um auf die Verzinsung zu erstrecken, die Festlegung 
der Verzimnmg setzt vielmehr in dieser Statistik erst vom 
Jahre 1 9 0 2 an ein. Für eine Betrachtung über die 
Y erzinsung der hypothekarischen Belastungen in. unserem 
Zeitraum steht uns also nur das 1\tl:aterial m1s den erwähn-
ten früheren Feststellungen zur Verfügung, welches aller-
dings als vollkommen ausreichend für unseren Zweck er-
achtet werden muß. Da aber jenes Material für vier der . 
fünf Jahre unserer Periode bereits in unsm·er frii.heren 
Bearbeitung zur Darlegtmg gelangt ist, so werden wir uns 
in unserer jetzigen Betrachtung wesentlich beschränken 
k(innen. 
b. B e s c h r ä n k u n g d e r Auf n a h m e. Vorweg 
haben wir aber noch besonders zu berühren daß sich so-
' 
wohl die friiberen :Feststellungen über die Verzinsung 
wie auch die demnächst sich anschließenden Erhebungen 
über dieselbe in der Bewegungsstatistik nicht auf sämtliche 
hypothekarische Belastungen, sondern nur auf einen Teil 
derselben, die B e 1 a s tun g e n f ü r s o n s t i g e G- l ä u-
h i g er, beziehen. Für die beiden anderen ausgeschiede-
nen Kategorien, die Hypotheken für Herzogl. Leihhans 
und die Hypotheken für den ritterschaftliehen Kredit-
verein und ähnliche Institute, wird regelmäßig die Höhe 
dm· Verzinsung generell durch besondere Verfügung ge-
regelt wenlen; es wird sich nach diesen Verfügungen 
die jeweilige Yerzinsnng und die Verzinsung für einzelne 
Zcitabsdmitte zur Genüge feststellen Jassen, so daß es 
einer hesomleren statistischen Ermittlnng in dieser Bn-
zinlnmg nicht bedürfen wird. Aus diesem Grunde mußte 
<'S im Interesse der Y <>rcinfachung <l<•r Erhebung ange-
bracht erscheinen, die Feststnlhmgen i.i her <1ie Verzinsung 
in entspreehender vVeisP einzusehränhm. 
c. Z i n s f n ß w e c h s e l b e i m H e r z o g l i c h e n 
Leih h a 11 f; P. }\it· 1ll18PT(' PeriodP ist umm im Anschluß 
hieran des weiteren noch eines besonderen Umstandes zu 
gedenken. Gerade in dieser Periode und zmn Teil noch 
etwas darüber hinaus hat niimlieh in der Verzins u 11 g 
d e r H y p o t h e k d a r 1 e h e n d e s H e r z o g l. L e i h-
h aus es auf Grund besonderer ministerieller Verfügun-
gen ein mehrfacher "\V cchsel stattgefunden, bezüglich 
dessen allerdings später Zweifel entstanden sind, ob der-
selbe mit dem vorhandenen wirtschaftlichen Bedürfnis in 
den betreffenden Zeitpunkten voll im ]~inklang gewesen 
ist, eine Frage, welche wir hier nicht nilher zu erwägen 
haben, bezüglich deren nnr das Auftauchen zu bemerken 
ist. Dieser Wechsel hat sich vom Jahr 18~l7 an in einer 
verschiedenen Vv eise für die Darlehen an Gemeinden und 
für die Darlehen an Private vollzogen, während vorher 
übereinstimmend für beide Kategorien von Darlehen der 
Zinsfuß 4 ° I 0 betrug. 
Z uniichst die Veränderungen bezüglich der D a 1' 
l ehe n a u Gemeinden. Die Verzinsung der letz-
teren wurde allgemein vom 1. ,Juli bezw. 1. Oktober 1897 
(je nach dem Zinsenfä1lig·keitstermin) auf 3% 0 /o herab-
gesetzt; eine Erhöhung <les Zinsfußes auf 3% 0 /o trat dann 
für die N euausleihungen vom 1 il. .J nni 18fHJ und delll-
niichst für sämtliche Gemeinde-narlehen vom 1. April 1900 
an ein; vom G. ;ruli 1\JOO an wnrcle für Neuausleibungen 
eine Verzinsung yon 4% 0 / 0 gefordert und vom 1. Januar 
1901 an für alle nicht zu 4% 0 / 0 ausgeliehenen Darlehen 
eine solche von 4 °/0 ; endlich wurde für sämtliche Dar-
lehen die Verzinsung vom 1. April 1~02 an ~mf 4 °/o und 
vom 1. Oktober 1902 auf 3% "/o festgesetzt. 
Analoo· nur durchweg mit einer I<:rhöhnng um % 0 /., b 
vollzieht sich die l~ntwicklung bezüglich der D a 1' l e h e ~1 
a n P r i v a t e. Vom 1. April 1898 an trat eine Ermiißl-
gung der Verzinsung auf 3:% 0 / 0 ein, dann ging man fi.~r 
die Xeuausleihungen vom 15. Juni 1899 an und für d1e 
sämtlichen Darlehen vom 1. April 1900 an wieder auf den 
alten Zinsfuß von 4 °/0 zurück; letzterer ·wurde aber für 
die Neuausleihungen vom 5. Juli 1900 an auf 41/z 0/o er-
höht und später zum 1. Januar 1001 für alle nicht zu 
4% "/o ausgeliehenen Darlehen auf 41f.1 °/o; schließlich 
ging man vom 1. April 1902 an für sämtliche Darlehen 
auf eine Verzinsung von 4% 0 /o und dann weiter vom 
1. Oktober 1902 an auf die frühere Verzinsung von 4 °/0 • 
vV enn ein dem Staat näher angegliedertes Landes-
Kredit-Institut, wie clas Hm·zogl. Leihhaus, einen der-
artigen häufigeren und kurzfristigen "\V echsol in der V er-
zinsung cler von ihm gewährten Hypothekendarlehen ein-
treten läßt, so mußte dieses schon an 1md für sich, mag 
der \Y echsel durch ein wirtschaftliches Bec1ürfnis gedeckt 
sein oder nicht, eine nicht unwesentliche H ü c k wir-
kung auf tlie Verzinsung clcr iihrigen Hy-
po t h e k d a r 1 c h e n a11sühen. Es ist dieses nicht nm' 
in der größeren Bedcntnng, welche das Hypotheken-
geschäft des Herzogl. Leihhauses überhaupt besitzt, be-
gründet, - diese Bedeutung tritt in unseren oben erört,er· 
ten Dat<>n über die N euausleihungen pp. zur Genii.ge zn-
tage -, .~om1eru ebenso nlld Yielleicht sogar noch vor-
ragender in dem Umstande, daß es sich um ein größe· 
res Institut und gleichzeitig um ein Staatsinstitut handelt, 




gehen der Privaten auf dem betreffenden Gebiete zu 
sein pflegen. 
In den Daten, welche uns das vorhandene :Material 
über die V erzinsnng bietet, muß daher bis zu einem ge-
wissen Grade auch die Einwirkung j e n e s vV e c h-
s e l s zutage treten. vV esentlich wird dieses in den Daten 
für die einzelnen Jahre der Fall sein, ·welche wir in unserer 
früheren Bearbeitung berührt haben; in etwas aber jedoch 
auch in der fünfjährigen Zusammenfassung, auf welche 
wir uns jetzt beschränken wollen. Die Daten werden da-
durch stets in einem besonderen Lichte erscheinen und 
sind daher vielleicht nicht als voll normale anzuerkennen; 
jedenfalls wird man bei Benutzung derselben die besonde-
ren Umstände, welche auf ihre Gestaltung eingewirkt 
haben müssen, nicht außer Betracht lassen dürfen und 
waren wir deshalb genötigt hier besonders auf diesen 
Sachverhalt hinzuweisen. 
3. D i e E r g e b n i s s e d e r S t a t i s t i k. a. All -
g e m e i u e s. K nnme hr wollen wir uns den E r g e b -
n i s s e u selbst zuwenden, welche wir in der nachstehen-
den Tabelle 3 zusammengeiaßt haben. vVir haben uns 
29 
< la bei, wie schou bemerkt, a nf eine Z nsa nunenfassnug der 
fünf J altre unserer Periode in eins beschränkt, so daß in 
"den Daten der vorberührte SonJereinfluß vermöge einer 
gewissen ~\.nsgleichung vielleicht nur geringer zur Er-
::;cheinung kommt. Ebenso wie clie Nachweise über die 
'( erzinsung in unserer früheren Bearbeitung (Tabelle 30 
nud 31, Heft XVI, S. 102 und 103) umfassen die Ergeb-
nisse, welche sich ja auf eine besondere Erhebung he-
gründen, auch hier das Herzogtum in uneingeschränkter 
\' ollstäncligkeit, so daß also ein Ausschluß einzelner Ort-
:,;chaften, wie er bei der Aufnahme des Bestandes der hypo-
thekarischen l3elastung sich als notwenJig erwies, nicht 
Platz greift. Die Tabelle, ·welche die übliche örtliche 
Einteilung nach Amtsgerichtsl)ezirken, Kreisen und Her-
zogtum aufweist, berücksichtigt einerseits die Zahl der Ein-
tragTmgen und anden•rseits den Betrag der eingetragenen 
Hypotheken und gibt übereinstimmend fiir heide an, einmal 
die gesamte Zahl beziehungsweise den gesamten Betrag 
und sodanu wieviel darunter die Verzinsun()' über 4 o;'-o ~,, 
zn 4 °/0 nnd unter 4 °/o nach absoluter Zal1l und im Pro-
zentverlüiltnis ausmacht. 
Tabelle 3. 
Die Verzinsung der in den Jahren 1897 bis 1901 neu eingetragenen Hypotheken. 
Zahl der Eintragungen 
_I 




Bezirk ins- ·-- ·--- --





absolut o;o 0/o absolut 0/o absolut o/o absolut 0. absolut ! o/o ;0 I 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. I 15. I I 
3461 7,13 7 514 500 1 9,27 Amtsgerichtsbezirk Braunschweig 4 855 2726 56,15 1 783 36,72 81 049 400 41057 500 50,66 32 477 400 40,o7 
25,so 777 59,13 198l1.5,o7 8 751300 2 462 300 28,t4 4 924 300 56,27 » Riddagshausen 1 314 339 1 364 700 l15,a!l 
» Vechelde 814 164 20,1.5 503 61,79 147118,o6 5 315 500 1 251100 23,54 3 083 600 58,01 980 800 118,4& 
» Thedinghausen 168 35 20,83 103 61,31 30 17,86 700 900 123 600 17,64 394 000 56,21 183 300 26,t5 
Kreis Braunschweig. 7 151 3264 45,(;4 3166 44,28 72~ 11~,08 95 817 100 44894500 46,86 40 879 300 42,66 1 o 043 300 [1o,4s 
Amtsgerichtsbezirk Wolfenbüttel . 1494 350 23,43 939 62,85 20o 1 1;~,72 15 555 300 4 995 200 82,11 7 773 100' 49,97 2 787 000 i 17,92 
» Schöppenstedt 584 73 12,5o 418 71,58 93 I 10192 6 613 700 1134 500 17,15 3 395 200 51,34 2 084 ooo 1 81,51 
» Salder 567 106 18,69 326 57,50 135 j 23,81 4 446 800 992 300 22,31 2 194 900 49,36 1 259 600 128,33 Harzburg 791 250 81,61 502 63,46 39i 4,93 6 799 400 2 368 800 34,s4 4 098 000 60,27 » I 332 600 4,89 
Kreis Wolfenbüttel . 3436 779 22,67 2185 6.1,59 472113,74 33415 200 9 490 800 2!;,40 17 461 200 52,26 6 463 200 19,84 
Amtsgerichtsbezirk Helmstedt . 869 249 28,65 534 61,45 86 9,90 5 298 700 1653 200 81,20 2 957100 55,s1 688 400 12,99 
» Schöningen 784 133 16,96 503 64,t6 1481 18,s8 9173 800 2 119100 23,10 4 638 400 50,56 2 416 300 26,34 
» Königslutter 811 179 22,o7 513 63,26 1191 14,67 6 937 500 2 723 400 39,26 3 087 400 44,5o 1126 700 16,24 
" 
Vorsfelde 781 117 14,98 604 77,34 60 i 7,68 3 401 500 500100 14,70 2 362 300 69,45 539 100 15,8:. 
» Calvörde 216 43 19,91 135 62,5o 38117,59 904 900 144 500 15,97 625 900 69,17 134 500 14,s6 
Kreis Helmstedt 3 461 721 20,83 2 289 66,u 45113,o3 25 716 400 7140 300 21',77 13 671100153,16 4 905 000 19m 
Amtsgerichtsbezirk Gandersheim . 464 72 15,52 327 70,47 65 14,o1 2 599 300 516 300 19,86 1 713 800\65,98 369 200 14,21 
» Seesen 545 89 16,33 378 69,36 78 14,31 3 784 500 1 235 100 I 32,ss 2 007 900 53,o6 541 500 14,31 
» Lutter a. Bbge. 445 58 13,o3 304 68,32 83 18,65 2 698 000 360 600 11.'3,37 1 774 900 65,78 562 500 20,s5 
» Greene . 187 32 17,u 138 73,so 171 9,o9 1 556100 922 800 59,so 509 500 32,74 123 800 7,H6 
Kreis Gandersheim . 1641 251 15,29 1147 69,90 243 14,s1 10 637 900 3 034 800 28,53 6 006 100 156,46 1597 000 15,ol 
Amtsgerichtsbezirk Holzruinden 15,17 520 74,39 73 10,«1 4 018 700 680 900 16,94 I 699 106 2 848 300 i 70,s8 489 500 12,ts 
» Stadtoldendorf 671 137 20,42 396 5.9,o2 138 20,56 3 107 200 552 800 17,79 2 114 500 I 68,o5 439 900 14,t6 
» Eschershausen 425 63 14,82 290 68,24 72 16,94 3 432 700 883 400 25,7s 2 162 200 162,99 387 100 11,28 
» Ottenstein . 128 13 10,16 97 75,78 18 14,o611 646 400 112 000 17,33 472 000 \73,o2 62 400 9,65 
Kreis Holzwinden 1923 319 16_.59 1303 61',76 301 1/$,65 11 205 000 2 229100 19,s9 7 597 000 l61',8o 1378 900 12,st 
mtsgerichtsbezirk Blankenburg . 959 348 36,29 496 51,72 115 11,99 7 987 300 2 514 600 31,48 4 599 500 157,59 873 200 10,98 
• Rasselfelde 685 126 18,39 407 59,42 152 22,19 2 929 400 870 700 29,72 1 456 5oo I 49,72 602 200 20,56 
» Walkenried 307 70 22,so 177 57,66 60 19,54 1186 200 297 000 25,o4 536 600 I 45,24 352 600 29,72 
Kreis Blankenburg . 1 951 544 2i,s8 1080 5,5,36 327 1(;,76 12 102 900 3 682 300 30,43 6 592 600 54,47 1 828 000 15,10 







"Cnsere nähere Betrachtung werden wir auf die Ver-
hältniszahlen, welche das wesentlichste Interesse bieten, 
beschränken. 
b. Z a h l d e r E i n t r a g u n g e n. \V as zunächst die 
Z a h l d e r E in t r a g u n g e n in den fünf ;r ahren an-
langt, so verteilt sieh dieselbe für das H e r z o g t u m 
insgesamt mit :30,05 "/o auf die Verzinsung ülwr -! 0 I 0 , mit 
G7,10 °/0 anf die zu 4 °/0 und mit 12,85 °/0 auf die unter 
4 "/o; weitans vorherrsehend mit mehr als der Hälfte der 
Fälle kommt also die vierprozentige Y erzinsung in Be-
tracht, dann folgt die über 4 °/0 mit nicht ganz einem 
Drittel der Fälle und endlich am Schluß die unter 4 °/0 
mit einem Achtel. 
o:. Ve>rzinsnHg zn .4"/0 • Der Anteil der vier-
P r o z e n t i g e n V e r z i n s u n g verstärkt sich in der 
:Mehrheit der Kr e i s e und zwar in Oandersheim bis auf 
li!l,90 "/n, in Holz1uinden hiH anf G7,7H "/0 , in Hclmstedt 
lJi,.; auf GG,14 "/o und in \Volfenbiittel bis auf (i:J,5H "/o; 
die beiden übrigen Kreise hlPiben llllÜ'r clern Dnrchselmitt, 
niimlich Blankenhmg mit 5;),:16 °/., nnd Braunschweig mit 
-J.-1-,28 °/.,. Dns letztere Zuriickbleiben ist wohl wesentlich 
dem Einflusse der Städte Brannschweig un<l Blankenhurg, 
hei denen die stärkere Inanspruchnahme Jes Healkredits, 
welche znm Teil l>is zn der äußersten Grenze herangeht, 
in zahlreieher('ll Fiillen eine hrilwre \rnrzinsung bedingen 
muß. 
Den hiichsten Proze>ntsatz der vierprozentigen V er-
zimmng weist unter den Am t s g e r i c h t s h e z i r k e n 
Vorsfelde mit 77,:34 °/0 auf; über 70 °/0 stehen <laneben 
noch fünf Amtsgt•richtsbezirke: Ottenstein, Holzminden, 
Greene, Schöppenstedt und Gaudersheim; zwischen 60 und 
70 °/o haben wir sodann folgende elf Amtsgerichtshezirke: 
S('esen, Lutter am Baren berge, Eschershausen, Schönin-
gen, Harzburg, Königslutter, V\T olfenbüttel, Calvörde, 
V echelde, Helmstedt und Thedinghausen · demnächst 
' ' 
zwischen 50 und 60 °/0 seehs, von denen aber noch fünf 
über dem Durchschnitt Lles Herzogtums stehen: Rassel-
felde, Riddagshausen, Stadtoldendorf, W alkenried, Salder 
und Blankenhurg; das :Minimum endlich bildet Braun-
Rchweig mit :36,72 °/0 • Bis anf die beiden letztgenannteiL 
überragen hier also sämtliche Amtsgerichtsbezirke den 
Durchschnittssatz für das Herzogtum, welcher letzterer 
namentlich durch das stärkere Vorwiegen der Stadt Braun-
sehweig beeinflußt ist. 
~- V e r z i n s u n g ü b c r 4 °/0 • Bei der V e r z i n · 
s n n g über 4 °/0 hebt sich durch einen hohen Satz unter 
den Kreis e n Braunschweig wiederum vermöge des Ein-
flusses der Stadt Braunschweig in stärkerer \V eise mit 
45,G4 °/o hervor; siimtliche übrigen Kreise erreichen clen 
Durchschnitt des Herzogtums nicht und reihen sich 
folgendermaßen aneinander: Blanken lmrg mit 27,88 °/0 , 
\Volfenhiittel Init 22,67 "lo, Helmste<lt mit 20,H:3 °/0 , 
Holzmin<len mit Hi,;i!J 0 / 0 nlHl Oanrlersheim mit 15,20 "/,.; 
der Jetztern Satz geht mithin auf nahezu die Hä.lfte des 
Durchschnitts fiir das Herzogtum J1erab. 
Unter den A m t s g e r i c h t " h e z i r k c n ;.:teht hier 
Hraunsehweig mit 56,1;) "/0 wPitans ohenan, ihm schließen 
:,;ich dann in weiterem A bstamle Blankenburg mit 36,2!)"/0 
nnd Harzlmrg mit il1,61 "/u an; diese drei Amtsgerichts-
)Jczirke sind die Pinzigen, welc~he den Dnrchselmitt des 
Herzogtums überragen. Von den ührigeu Amtsgerichts-
hezirkon stehen zwei z\visehen 25 und !Hl "/o: Helmstedt · 
und Riddagshausen; sechs zwischen 20 und 25 °/0 : Wolfen-
hüttel, \V alkcnried, JGinigslutter, Thedinghausen, Stadt-· 
ol<lendorf und Veehelde; acht zwischen 15 und 20 °/0 : 
Calvörde, Salder, Has~;elfelde, Gremw, Sehöningen, See· 
sen, Gandersheim und Holzminden; zwischen 10 und 15 °/0 
<lie übrigen fünf: Vorsfelcle, Esehershausen, Lutter am 
Barenberge, Sehöppenstedt nnd Ottenstein. Unter 10 °/o 
geht also der Satz nieht herab; dns 1\lininmnl zeigt Otten-
stein mit 10,16 °/0 • 
y. Ver z ins u n g u n t e r 4 ° l.J. Der Prozentsatz 
<ler V e r z in s u n g n n t e r 4 °/0 weehselt unter den 
Kr c i senzwischen 1fi,71l "/o, Blankenhurg, und 10,08°/o1 
Bra unsch weig; clazwisehen stehen H olzminden mit 
15,G;) 0 / 0 , Gandersheim mit 14,81 °/0 , \Yolfenhüttel mit 
13,7 + 0 / 0 und Helmstedt mit 18,0ß 0 / 0 • 
Das J\-Iaximum unter den Amtsgerichts b e z i r-
k e n zeigt Sal<ler mit 23,81 "/o, daneben haben wir noch 
zwei Amtsgerichtsbezirke mit mehr als 20 °/0 , Rasselfelde 
un<l Stadtoldendorf; denmächHt llf'Ull zwischen 15 und 
20 "/0 : vValkenried, Sehöningen, Lutter am Baren berge, 
V echelde, Thedingha11Sen, Calvörde, Eschershausen, 
Schöppenstellt und Hirldagshansen; sieben zwischen 10 
und 1:) 0 / 0 , von denen wieder fiinf iiber dem Durchschnitt 
für das Herzogtum hinansgehen: Kiinigsluttcr, Seesen1 
Ottenstein, Ganclersheirn, \Volfenhüttel, Blankenburg und 
Holzminden; vier z>visehen 5 nnd 10 °/0 : 1-Ielmstedt, 
Greene, Vorsfelde uml Brannschwcig; das ~ifinimnm end-
lieh bildet mit 4,93 ° /,, Harzburg. 
c. B e t r a g d e r h y p o t h e k a r i s c h e n B e -
1 a s tun g e n. \V enn wir uns nunmehr dem B e t r a g 
der hypo t h e k arischen Be 1 a s tun g e n zuwen-
den und näher ins Auge fassen, wie dieser sieh auf die 
verschiedenen V erzinsuugen verteilt, so werden wir 
mannigfache Abweichungen nach den entgegengesetzten 
Richtungen hin gegenüber den vorbehandelten Daten 
nach der Zahl der Eintragungen finden, die ein wesentlich 
anderes Bild als das erstere geben. Dieses hat uns aueh 
veranlaßt, die Besprechung nach beiden :Niomenten nieltt 
zusammenzufassen, sondern ganz zu trennen. 
Schon die D u r c h s c h n i t t s d a t e n f ü r d . , 
. . b c1 s. Herzogtum zc1gen eme eachtenswerte Abweich 
. . . ~& 
welche siCh allerdmgs m der Hauptsache nur auf d" 
Verzinsung zn und über 4 "/o erstreckt. Dem Betra~: 
der hypothekarischen Belastung naeh lllaeht für <l· . 
. • l" \T • dS Herzogtum msgesamt mm: c w 'erzmsung iiher 4 "! 
· S 'l'" ''1 °/ 1" 4 ° ' · 0 einen atz von . 1 ,·) o; < w zn l o PllH'll sokhe11 y 011 
48.81 "/o,· die 1111tnr 4 °/., ci11cn solchen VOll J:) ,'iR "/ 1~) ' ' ~ ' 0. . ü}"' 
letztere Satz ist \'On rlem nach <lPr Zah 1 der Ei11 tr·t<>'tll 
· ' h 1gPu (12,85 "/.,) nm m~nig verschieden, wr·nngleieh er sich 
immerhin aneh nm ein Pmzent erhciht. DahüweO'en 
• 1" • • \r • j . 5 b 1st ( w VJerprozentJgp · erzmsung ner zugm1sten der Ver-
zinsung iiber 4 °/n verhiiltnismäßig erheblieh zurück-
gegangen, so daß sie nicht einmal mehr auf der Hälfte 
Yerhleibt. Es ergibt sich a11s dieser \T ersehiebnng, daß im 
allgemeinen die Y erzinsnng iilwr ± 0 / 11 hei den dem Be-
trage naeh höheren h,vpothekarisehen Belastungen in 
Pinem vmTagemleren }faße Platz zn g-reifen pflegt, ein 
Verhältnii.;, Yon dPm in clen Eim:elrl<1ten fiir die Amts-
Digitale Bibliothek Braunschweig
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00060937
gerichtsLezirke a lwr wieder versehiedent lieh Ausnahmen 
geltend zu machen sind, wiihrPll(l es in den Date11 der 
Kreir-;e noch voll zum Durchbruch kommt. 
x. Y c r z i 11 s 11 n g z 11 4 ° lo. Der Proze11tsa tz der 
Y erz i 11 s u n g zu 4 "/o LleiLt aber doch Hllr bei ein!:'m 
:Kreise mltPr der Hälfte, bei 13raunschwPig mit 
42,6() "I 0 ; über zwei Drittel geht hier Holzminden mit 
(i7,80 °10 hinaus, damit fast ganz den gleichen Satz wie 
l1ei der Zahl der Eintragungen aufweisend; die übrigen 
Kreise bleibell weiter dahinter zurück untl scheiden sieh 
verhältnismäßig nnr wenig nmeinauder; sie reihen sich 
folgendermaßen an: Gandersheim mit 5ti,4G 0 I 0 , Dlanken-
lmrg mit 54,47 °10 , Helmstedt mit 53,16 °10 und Wolfeu-
büttel mit 52,26 "10 • Gegenüber dem Satz nach der Zahl 
der Eintragungen bleiben außer DlankPnburg, dessen Siitze 
ziemlich miteinander übereinstimmen, die vorgeuanntot 
]{reise sämtlich nennenswerter znrück. 
Unter <len Amtsgerichtsbezirken nimmt 
hi<>r GrP<'lH' mit nur 82,·74 °lo eine sofort ins Auge fal-
lende SoJHlerstellung ein, zu der die entsprechende Er-
gänzHng eiu älmliches _,\usschlageu nach der entgegen-
gesetzten Seite hin hc•i der Verzinsung über 4 "lo bildet; 
vPranlaßt ist dieses außerordentliche Verhältni::> durch 
eine höhere hypothekarische Belastung für ein gewerb-
liches Eta hlissemnnt zn dem höheren Zinsfuß, eine Be-
lastung, die fiir das Etablissenwut selbst nicht einmal als 
besonders lweh zn erachten, die aber doch im VPrhiiltnis 
l1ei den sonst kleineren Daten des "'\mtsgerichtsbezirks 
eine ausschlaggebende \Virkung ausüben mußte. Unter 
die I-lälfte herab gplwn außerdem noch sechs Amtsgerichts--
bezirke, von denen a bc~r drei ii her dem Uurehselmitt des 
J[ erzogtums verbleihen: (von unten 11ach oben) Hrann-
:-;ehweig, Köuigslutter, \Valkenried, Saldcr, Hasselfeide 
mHl Wolfenhiitt.cl; zwiselwn GO und fiO "/n halten sieh 
aeht .Awtsg<'ri<"htshc•zirke: Sc·hiiuiJtgeu, Sehiippcmstedt, 
Seesen, Helmste<lt, Tlwdinghan;.:en, Hiclclagshausen, Blan-
ken lmrg nlHl Veche lde; zwischen GO und 70 °/0 sieben 
A mt.sgeriehtshezirk<': Harzlmrg, Esehershausen, Lutter 
am Barenbnrge, OaJHlPrsiH'im, SUHltoldeJHlorf, Calvörde 
und V orsfeldc; emdlieh überschreiten zwei Amtsgerichts-
bezirke 70 ° lo: Ilolzmimlen und Ottenstein, von denen 
der letztere mit 7!l,02 °lo anf das Maximum kommt. Eine 
Abweichung gegeui.i.ber den Sätzen nach der Zahl der Ein-
tragungen findet sich in erheblicherem Betrage nach unten 
hin nament.Jich bei ''r olfenbüt.t.ol, Schöppenstedt, Königs-
lutter, Seesen, Greene, Hasselfeide und \Valkenried, 
andererseits aber auch eine Ah.weichnng nach oben bei 
13rannsehweig, Ca!Yönle, St.adtoldenclorf uncl13lankenlmrg. 
ß. V e r z i 11 s n n g ii b e r 4 ° lo. Die V e r z i 11 s n n g 
über 4 °/0 zeigt bei den <>inzelnen Kreisen und Amts-
gerichtsbezirkc>n meist das entgegengeseiztc 13ild in ihren 
speziellen Abweichungen wie die vorbehandelte Yier-
prozentige V erzinsnng. So ragt \'Oll den K r e i s e n 
allein Braunschweig mit 46,86 "lo über den Durchschnitts-
satz des Herzogtums hinaus, während die übrigen sich 
unter dem letzteren in nachstehender, der bei der vier-
prozentigen Verzinsung aber doch nicht· voll entsprechen-
der Reihenfolge aneinander gruppieren: Blankenburg mit 
30,43 ° lo, Gandersheim mit 28,;")8 °10 , \Volfenbüttel mit 
31 
:!8,40 "/.,, Uehnstedt mit '27,77 "/., und 1Iolz111indc·n mit 
l!J,t\U 0 / 0 • 
Auch hil•r uimmt uut<'J" den .\. m t,., g t' r i e lt t "-
b e z i r k e n OreerH' eine Sonder:-;telluug eiu, iudem Pt> 
lllit 5!),::0 "/o stark an di<' Spitze tritt; der besondere 
Grund <lafiir ist oben bereits klargelegt. Der Amt,;-
gerichtsbezirk Braunsehweig lllit GO,GG 010 bleiLt immn-
hin noch erheblicher dahinter znriiek, obwohl lwide Amts-
gerichtsbezirke sich \"On tll'll anderen Leachtenswerter ab-
heben. Die nächsten Amtsgoriclttsbezirke bewegen sieh 
niimlieh Prst zwischen ao und 40 ° I 0; es sind dereu sec hti, 
\'Oll clenen aber der cr~te, Königslutter, mit 8H,2G 010 dPr 
genanntPn Iliiehstgrenze sehr nahe stPht; außerdem gp-
hören hierher Harzlmrg, SeesEm, \'IT olfl'uhiittel, 13lanken-
lmrg und llelmstedt; zn bemerken ist, daß hier also ledig-
lieh Amt;;gerichtshezirke mit Städten und zwar gerade mit 
den größeren Stiidten <les 1 h'rzngtmns in Frage stehPn; 
beziiglich der StPlhmg, die \Y olfen hüttPl l'innin1111t, 
ist weiter hen·orznheben, daß <liPselbe in vorragenderPr 
"Tc>ise mit durc·h ein von einem größeren . gewerbliehc·n 
EtablissPmPnt aufgenommenes ~\Jil<>hen· in c>inem höherl'n 
Betrage veranlaßt wordPn ist. Zwi,.;ehPn 20 mHl :10 "!" 
haben wir sodann sieben ,'\Jittsg<>riehtsbezirk<': Has,.,l'!fPlde, 
Hiddagshausen, Eschershauseu, \Yalkenried1 Veehc·lde, 
SehiiJtingPll und Salder; rliP übrigen nf'llll Amt~:~geri<"ltt,;­
hezirlw: Ganclershc·im, Stadtol<lPndorf, TltP<liJighau><eJt, 
OttellStein, Se hüppellstedt, Hnlzutin<ll'Jt, ( 'a 1 ,·iirdc·, Y or;;-
felde und Lutter am· Baren berge, stehl'll zwÜ;ehen 20 1md 
10 "lo; der letztgenmmtl' erreiel1t <las :\I illimum mit 
13,87 °10 • 
y. Verzinsung uuter ±"/o. BPi der Yl'rzin-
s 11 n g 11 n t er 4- 0 /o V('rtc>ilcm ::;it·b naeh dem Betrags-
prnzentsatzn die Kreis f' i11 drei GruplWlt. Die erste 
clersellwu, welehe das }[aximmu repräsentiert, bilden 
\Volfpnbiittel mit 1!),i14 °/o 1111(1 Helmstedt mit Hl,07 °/0 , 
also dic'jPnigen KrPi'w, wl'lelw lwuptsiichlieh die Bezirke 
mit dPr entwiekdtstPn mtd aut günstigsten stehendc>n 
Landwirtschaft enthalten. I>in zweite Gruppe setzt sieh 
sodmm ans Blankenburg mit 1;),10 "/o und Ganderslwim 
mit 1 f>,Ol 0 / 0 znsamnwn; sie steht ziemlich genan in det· 
Mitte der beiden andern, gleichzeitig aber doch noch im 
V erlüiltnis beachtenswerter iil)('r tlem Durchselmitt fiir 
<las Uf•rzogtmn zu V1,88 "ln. Die dritte Gruppe allPiu 
geht unter den letzteren Dmchsehnitt hinab, sie> untfnßt 
Holzmindenmit 12,:n "lo nnd Dratlllsehweig mit l0,4S 0 / .. ; 
BraunsehwPig verdankt seinen untersten Platz lediglieh 
ckr ausschlaggebenden Einwirkung der Starlt Draun-
schweig, wie die Einzeldaten für die Amtsgeriehtsbczirke 
mit Deutlichkeit ersPheu lassen. 
Von den Amts ·g er i eh t s h e z i r k e n !:'rreicht da,; 
"Nfaximum im Prozentsatz Schöppenstedt mit :n,Gl 0 lo, 
allein 80 "lo überschreitend. Zwisclwn 20 und ao "/" 
haben wir sodann aber noeh seehs Amtsgerielttshezirke: 
vValkenried, Salder, Scltöningl'n, Thedinghansen, J,utter 
am Barenberge und Hasselfeide; dc>mniichst zwisehen l;) 
und 20 ° lo fünf Amtsgerichtsbezirke: V Pehelde, Wolfen-
biittel, Königslutter, Vorsfehle und Hidtlagshausen; zwi-
schen 10 und 15 ° lo acht Amtsgm·ichtsbezirke: Calvördf', 
Seesen, Gandersheim, Stadtoldt'ndorf, Helmstedt, Holz-




10 ° lo drei Amtsgericht,;bezirke: Otten,;tein, Bnmnschwcig 
und Greene; das ~linimum mit -±,8D "I o hildd emllieh 
Harzburg, allein unter 5 ° lo hinabgeh end. Dt>r Prozent· 
satz von Greene ist naturgemäß auch hier dnrch das olX'n 
berührte Sonderverhältnis beeinflußt, obwohl dieser Ein-
fluß sich nicht in der gleichen auffallenden \Veise wie 
h<·i den beiden anderen V erzinsung,;lmtegorien zeigt. 
d. D i e D a t e n f ü r da s .T a h r 1 !J 0 1. \Vie schon 
zu Anfang dieses Abschnitts bemerkt., 'waren in unserer 
früheren Bearbeitung die Daten, 'velche wir soeben he-
handelt haben, für die vier ersten ;rahre unserer Periode, 
flir jedes einzelne .T ahr gesondert, in den Tabellen :30 
nnd :31 (Heft XVI, S. 102 un<l 1 Oß) angegeben worden. 
l 'm diese Daten wenigstens im allgemeinen für 1msere 
ganze Periode zu vervollständigen, ist bezüglich des bisher 
fPhlenden Jahres 1 9 0 1 für das Herzogt um ins-
g e s a m t einP gleiche l<'eststelhmg, wie in rlen Tabellen 
:10 und ßl für die -± vorgehPnden ;r ahre vorgenonnnpu 
worden, so daß eine Vergleichnng m1<l ein Zusammenhalt 
mit diesen sich ermöglicht. 
Es belief ::;ich danach die Z a h 1 tler für sonstige 
( :läubiger im .T ahre 1D01 n e u e in g e t r a g e n e n 
Hypotheken insgesamt für das Herzogtum auf :3875; 
sie bleibt also etwas hinter der der :Mehrheit der Vorjahre 
1897 bis 1!:100 z.n 3!l31 hezw. 4007 bezw. 3809 bezw. 3!)41 
znrück, ohne ::;ich aber als eine wesentliche Abweichung, 
die auf besondere Umstände schließen ließe, darzustellen. 
Diese Gesamtsumme des .Jahres 1!101 vel't.eilt sich auf die 
\r erzinsnng über 4- "/., mit 207U EintragungPli oder 
;);~,65 ° lo, a11f die Verzinsung zn 4 "I., mit 1 (iii2 Eintra-
gungen oder 42,63 ° lo und auf die Verzinsung unter 4 ° lo 
mit 144 Eintragungen oder 3, 72 °/,,. 
Uer Betrag der im Jahre 1901 fiir sonstige Glänhi-
l~er n e u e i n g e t r a g e n e n H y p o t h e k e n herpch-
net sich für das Herzogtum insgesamt auf 34 548 300 :M.; 
auch er bleibt ebenso wie die Zahl der neu eingetragPnen 
Hypotheken hinter den Vorjahren zurück und zwar für 
sämtliche Jahre von 1897 bis 1900, welche hier anf 
37 121 000 :M. bezw. 41 301 000 ~L bezw. 35 615 800 ~L 
bezw. 40 307 500 :M. kommen; dieses Zurückbleiben kann 
aber auch hier nicht als etwas außerordentliches, sondern 
lediglich als innerhalb der gewöhnlichen Schwankungen 
liegend angesehen werden. Von der Gesamtsumme des 
Jahres 1901 entfallen wieder auf die \,T erzinsung über 
i "lo 21770 500 ~{. oder 63,02 °10 , auf die Verzinsung 
zu 4 °lo 11354 600 M. oder 32,86 °10 und auf die Ver-
zinsung unter 4 °10 1 423 200 M. oder 4,12 °lo· 
\Vas nun die An t e i 1 s sät z e der g es c h i e cl e-
n e u V e r z i n s u n g s k a t e g o r i e n nach Zahl der 
Eintragungen wie nach Betrag derselben anlangt, so 
machte sich schon für das .Tahr 1900 eine starke Ver-
schiebnng zngunsten der höheren Ver-
z ins n 11 g p;eltPml. llin,.;ichtlieh der Znhl dPr Eintragun-
gc>n t-5teip;t der ProzPntsatz rler V erzimnmg iiher 4 ° I 0 von 
I B,i)fi o /., im ,fahre 1 t'!!!J anf 40,0!J 0 /o im .Tahre 1900, 
wiihrend <ler Satz tler Y Przinsnng zn 4 ° lo von 60,80 ° I 0 
anf ;)-!-,71i"lo nnd der der Verzinsung unter 4°10 von 
1!J,fi4 "I., anf ;),];) "lo zmiickp;eht; hinsichtlich des Be-
tragPs tler Hypotheken ,.;tellt sieh die Verschiebung ähn-
lich wenn auch nicht ganz übereinstimmend; die Verzin-
sung über 4 "lo erhebt sil'.h von 27,R4 ° lo auf 55,21 ° lo, 
wogegen die Yerzimmng zu 4 °10 ,·on ii6,fi8 °10 auf 
-±0,34"lo und die unter 4°/o von 15,-±8 "lo auf 4,45 °10 
fällt. Diese Verschiebung in (lem verlüiltnismäßigen An-
teil nach der höherC>n Y<>rzinsung zn setzt sich im 
.Ta h r e 1 D 0 1 noeh etwas, \\"Cllll aueh weitaus nicht in 
dem ::\Iaße, wie Kin im Vorjahre anfgetroten, fort, wobei 
die allgemeine Erhöhung des Zinsfnßes für die Ausleihnu-
gen des Herzogl. I~cih hauses, WPlche mit dem 1. ,Januar 
1!J01 einsetzte, nachdem sehon für die N euausleihungen 
vom Juli 1900 eine Zinsfußsteigerung stattgefunden hatte, 
nic·ht. ohne Einfluß gehlieben seiH wird. 
vVir ::;ehen die Verzinsung über 4-"lo nach der 
Zahl der Eintragungen YOn cW,OD 0lo auf 53,65 "/o und 
nach dem Betrage von 55,21 "lo auf 63,02 °10 sich heben 
und dagegen die Y erzins u n g zu -1 °lu nach der Zahl 
der Eintragungen von 54,7G 0lo auf 42,6:3 "lo und nach 
dem Betrage von 40,04- "lo anf H2,86 °10 sowie die Ver_ 
z ins u n g u n t e r 4 °/ o nach der Zahl der Eintragungen 
von 5,15 °lo auf 3,72 °lo und nach dem Betrage von. 
4,45 °10 auf 4,12 °lo herabsinken. 
Die Umgestaltung des Jahres 1900 vollzog sich wesent-
lieh mit zu ungunsten der V e r z i n s u n g u n t e r 4 o / • 
im Jahre 1901 ·wird diese Kategorie nur in einer gai~~ 
untergeordneten \Veise mitbetroffen und zwar namentlich 
was den Betrag der Neu-Eintragungen anlangt; es kommt 
dabei allerdings in Betracht, daß diese geringste V erzin-
sungskategorie auch schon auf einen nur ganz untergeord-· 
neten Anteil zurückgedrängt war. 
Der Zug nach Zinsfnßerhöhnng macht sich im J l 
a1re. 
1901 in der Hauptsache nnr zu u n g uns t e 11 d 
. \r . er 
v i e r p r o z e n t 1 g e n · e r z_I n s n n g geltend· d b . 
1 -.er • · ' a Cl ist der Prozentsatz etzterer ,. erzmsung nach der z · 
der Eintragungen etwas stärker als der nach dem B t '"'ahl 
l ß l e rage zurückgegangen, so c a a so auch vorzugsweise k1 . 
· · · l l D h · Cl!tere Dar1eihungen, die siC 1 unter c em urc. schnitt h 1 
mit in J\Et1eidenschaft gezogen sind. Dem ent~;; a ~el:l,.. 
-.:r l .. 1 . b . 1 ,.,. . .. .. Pl'Jeht dann das ver 1a tms ei c ei:. 'erzmsung uber 4 o I o, , 
sich sogar noch etwas sc•harfer ausgeprägt zei t. das· 
Prozentsatz nach der Zahl der Eintragungen ist be g 1' dD~ ac lte 
wert stärker als der nach dem Betrage der Eintrao '118-
in die Höhe gegangen; dieses verstärkte Incliehöh5:ngen 
übertrifft ahc>r die gleiche Erseheinnng bei der y e ":t">ehen 
1z1nsnn 





Das Grundergebnis bezüglich des tatsächlichen Standes der Hypothekenbelastung. 
(Tabellen I und II, Spalte 21-33.) 
1. l~mgestaltung in den Daten cler Be-
staude sauf n a h m e voll 1 8 9 7. "\Ve11n wir im fol-
genden di<' zweite ~\ nfga he mJ";erer Stati:;tik üllf'r die Be-
weguug de"; IlypothekenstaBdoH erfüllend, die Ergebnisse 
dBrselbe!l dazu lwuutzen, um den jeweiligen tatsächlichen 
Stand der hypothekarischen Grumlbelastung, die tatsäch-
liche Gesamtbelastm1g des Grund und Bodens, mit den 
bezüglichen V eriindenmgen im allgemeinen und im einzel-
nen näher festzulegen, so müssen wir vorweg auf einige 
wenn anel1 nur geringfügigere Um g es taltun g o n 
lJosouders l1imveisen, welche mit den Daten der frühe-
r e n Bcstamlesaufnahme der hypothekarischen Grnn<l-
belastung von 1897 infolge eingetretener Veränderungen 
in den grundgebenden Verhältnissen oder sonstwie eigen-
artiger Umstände Yorzunehmen waren, damit dieselben 
mit den Ergebnissen der jetzigen Bewegungserhebung in 
einer richtigen, der \Virkli<'lik<'it entsprechenden \Veise 
in V crbiltdnug gebracht wc·rden konnten nnd sich das 
durch die Vorbindung erzielte Ergebnis wiederum als ein 
vollständig einheitliches und fehlerfreies darstellte. Es 
handelt sich dabei zunächst um einige V ersehiebungen, 
welche infolgc besonderer Umstände mit einzelnen GrmHl-
stücken in der Zulogung zu <lent einen oder dem anderen 
Gemeindebezirke vorzunehmen waren. 
So sind durch das Gesetz, die Verlegung Yon Grund· 
stücken des Gemeindebezirks von Groß-Stöckheim zum 
Stadtbezirk von \Y olfenbiittel betrefft'lld vom 6. :Nlai 1899 
Kr. 34 v('r:O;chiedone im Gesetz 1tiiher bezeichnete meist 
bebaute Grundstücke von dem Gemeindebezirk von 
G r 0 ß _ S t ;; c k h e im abgetrennt und dmn Stadtbezirke 
von \Yolfonbiittel zugelegt. Die so abgetrennte Gesamt-
fläche mufaßt 29,98 ha, während der Brandversicherungs-
wort der Gebände 444 800 l\L und die hypothekarische Be-
lastung 344 :300 l\f. hetl·ug. Diese Besitzungen waren ent-
sprechend in den betreffenden Momenten bei Groß-Stöck-
heim abzusetzen und kommen vorläufig in den Ergebnissen 
11 icht wieder zur Erscheinung, da die Stadt W olfenbüttel 
hisla11g in der Hypothekarstatistik nicht berücksichtigt 
wird. 
Das Rittergut Ha 11 s Ha r d c rod c mit dem Vor-
werk N ouhans stand lJis zum ;Jahre 1898 i11 einheitlichem 
:Eigentum nwl desgleichen Bewirtschaftung mit dem 
Hittcrgn t Bisjwro<le; da lwi ""<U a nch die Brandversiche-
rung eine genwinsalll<' und nngetremtte, weshalb in der 
Bestandesaufnalnno von 1 8!l7 Hans Harderode pp. der 
Gemeinde Rispm·odo mit zugercclmet werden mußte. :Niit 
dem 1. Januar 1 SH8 ist eine vollständige Trennung der 
Oüter au<'h im Eigentmn cingetr<'tcn und ist. infolgedessen 
das Rittergut Hans Harderode mit dem Vorwerk Neu-
haus für die Hypothekarstatistik von Disperode ah-· 
g<~trenn t nnd der Gemeinde Hardero<le zugesetzt. Die 
Größe des fraglieben 0 runclhesi tzPs beläuft sich auf 
82,50 ha, das Grundsteuerkapital auf 3302,00 lvL, der 
Brauclversicherung:;wert anf 175 n:w 1\1.; eine hypotheka-
risclw Belastung war 1S!I7 nicht vorhanden. 
Wie in der friiheren Bearbeitung (Heft XVI, S. 27) 
ausgeführt, nmßten die Besitzungen einzelner g r ö ß e-
r er g e w·o r bliche r Eta h I isseIn o n t s außer B(•-
tracht gelassen werden, weil sie mit Hücksicht auf andere 
:Momente wie Bergwerkseigentum pp. hypothekarisch gaHZ 
unverhältuismäßig hoch bolastet waren und dadurch dns 
Gesamtbild zu einem unzutreffenden VP-rschoben ::;ein 
würde. Zu diesen industriellen Etablissements gehörte 
auch die Deutsche Spiegelglas-Aktiengesellschaft zu Grii-
nenplan. Letztere hat inzwischen ein weiteres Grund-
stüek in Grün o n plan in der Größe von 1,ü0 ha m.it 
einem Grundsteuerkapital von 11G,3 !f. und einem Brand-
versichernngswert von 23 500 M., welches bislang hypo-
thekarisch nicht helastet war, zu Eigentum erworben. Ilt-
folgedessen war dieses Grumlstiiek in der g-l<·ichen "\Veis(• 
wie die iibrigl~ll ll<',.;itznngen der Deutschen Spiogelgla;;-
Aktienge;wllselwft fiir die llypothokarstatistik außer Be-
tracht zu lassen lll](l i";t <lesltalb bei der Gemeinde GriineJ•-
plan abgesetzt. 
.Auf dem gleielt<'ll U nmde beruhen die V ertindorun-
gen, welche nunmehr in den Daten :fiir die Gemeinden 
B 1 a n k (' n h u r g nnd H ü b e 1 a n d znr Erscheinung 
komme11. Nach einer .Mitteilung Herzogl. Amtsgerichts 
Blankenlmrg waren YOrseliiecleno Besitzungen dieser Ge-
meindebezirke nn die im Jahre 1898 gegründete Gesell-
sehaft "Harzer Kalkindustrie" zu Elbingerode abgetreten 
worden. B('i <ler genannten Gesellschaft lagen die V er-
lüiltnisse aber im wesentliehen ebenso wie bei der Deut-
sehen Spiegelglas-Aktiengesellschaft in Grünenplan und 
<lcn mit dieser glPiehbehandelten Etablissements. l~s 
waren daher aueh die Besitzungen der Harzer Kalk-
iudustrie bei der Hypothekarstatistik außer acht zu lassPn 
un'd sind bei dPn betreffenden Gemeinden abgesetzt wor-
den· dieses mußte nm so mehr geboten erscheinen, weil 
' sich der Betrieb der Harzer Kalkindustrie zum größeren 
Teil auf Grundstücke im Königreich Preußen erstreckt 
1111d der lediglieh auf die Braunschweigischen Orundstücke 
entfaJlpncle Betrag der hypothekarisehen Belastungen 
nicht hereehnet werden kann. 
Endlieh wiiren noch zwPi D r u c k- o d e r R o c h e n -
fehle r zu herielttigen. In <ler Haupttabelle II Ü1 
Heft XV, S. 205 war für den ~\mtsgerichtsbezirk Schii-
uingen der Gesamtwert dPr BPsitzuugen nach I (das 
40 fache Grundsteuerkapital plus Brandversichernngs-
wert) in Spalte 1 S fälschlich mit GO i330 400 l\L statt, wie 
richtig, mit liil :3:10 300 :1I. angegdJeu. :Ferner war an 
der gleiehen Stelle nnd auf derseibell Seite für den Amh-
gerichtshezirk VorsfPlde dPr Gestuntwort der Besitzungen 





uommene Grundwert plus 13randversicherungswert) m 
Spalte 19 zu 87 536 450 :M. und nieht, wie richtig, zu 
37 526 450 ~1. berechnet. 
Eine allgemeine UnstirmnigkPit zwischen den Daten 
der Bewegungsstatistik und denen der Bestandesaufnahme 
über die Gesamtbelastung mußte sich darans ergeben, daß 
Jie e i n m a l i g e n s o n s t i g e n B e 1 a s t u n g e u 
(Spalte 15 der Haupttabellen in Heft XV) bei der Be-
standesaufnahme der Gesamtbelastung (Spalte 17 daselbst) · 
zngereehnet waren, während eine gleiche Berii.cksichtig1mg 
fiir die Bewegungsstatistik nicht erfolgen konnte, weil 
die letztere auf die einmaligen l3elastungen überhaupt 
11icht mit ausgedehnt war, wie solches hier schon frii.her 
ht'rührt, speziell auch in den o1en gegebenen Ansführungs-
vorschriften für die statistische Erhebung über die Be-
wegung des Hypothekenstandes unter N r. 5 dargestellt ist. 
Diese Unstimmigkeit ließ sich mn· dadurch heben, daß die 
l1dreffe]l(len Daten der Bestandesaufnahme entsprechend 
umgestaltet wnr<leu. Es ist deshalb VOll der Gesamt-
summe der Belastungen, wie sie diP Spalte 17 der Haupt-
tabelle der Bestandef.laufnahme gibt, überall der Betrag 
der einmaligen sonstigen Belastnngen (Spalte 15 dPr 
Haupttabellen der Bestandesanfnahme) abgesetzt wonlPH 
1md ist lmliglieh die auf diese \V eise rednziertP Smmnc~ 
mit den Ergebnissen der BewPgnngsstatistik, mit denen sie 
nunmehr voll in1 Einklang steht, in Verbindung gebracht. 
Was die B r an d v e r s i c h er n n g s w e r t e an-
langt, so war bei den von der LaHdes-Brandversichet'11llgs-
,\ ustalt früher angegehPnen \Yc>rten der 1. Januar 1898 
zngrnll<le gelegt, da für diPsen Termin die Daten ent-
sprechell<l zur Verfügung standen, als die Bearbeitung des 
Erhelnmgsmaterial8 der BPstandesaufnahme sich nach 
dieser Hichtnug hin vollzog. Die im Laufe des zweiteil 
Halbjahrs 1S!.lti bei der genannten Anstalt znr V ersiche-
nmg gelangten Oehiin<le, welche bei der statistischen El·-
hehung über <len Hypothekenstand außer Betracht gelassen 
wurden, sind dann aber entsprechend ans den Zusammen-
stellungen der Landes-Brandversicherungs-Anstalt entfernt 
und ihre Brandversicherungswerte in Absatz gebracht. 
Für die jetzige Festlegung ist der Staud der Brandver-
sicherungswerte vom 1. Januar 1fl02 gruHdlegend gewesen, 
uem vorbezeichneteil Umstand war dabei aber entsprechend 
Rechnung zu tragen, indem von den im Bnrean der I~andes­
BrandvPrsicherungs-Anstalt festgestellten Beträgen diL' 
Differenz zwischen der Bestandesaufnahme (statistische 
Erhebnng) und dem Stand am 1. Januar 1898 abgesetzt 
W11rde. Die V ersichernngswerte <lcr bei Privatversiehe-
nmgsges<ellsehaft.Pn versicherten Gebäude sind durch die 
Y<·J·siehenmgsgescllsehaften in dankenswertem Entgegen-
koll!mnn mwh <lmn Stande vom l. ,Tannar 1H02 von neue1n 
f<'stgdegt \\.Ol'flPn. 
2. ,\ 11 o r dll 1111 g Jlll d So 11 der h e i t der je t z i-
g e n !) a t <' n. ])ie, Daten iiher den Clesamtbetrag der 
DelastmlgPn, welche die frülwn~ V Prijffentlielmng über 
die Bestandesanfnallllw de1· hypothekariselwn I3dastung 
,.1, 111 1. :Januar 1,C.(fl7 in 11oft XV giht, sind nach 1\faßgabe 
d<·r ans dt>m VorPrijrtertell sieh als notwendig ergebenden 
Y<'riind<'l'llllg'ell lllllgestaltPt worden; als Gesamtbelastung 
1· 011 1 sun (:J ahresselduH) nrselwi1wn sie so m o fl i f i ziert 
in <]{']' Spalte :Z l der jdzigeH lfnnpttahdlPn I nml IT; 
verhiiltnisrniißig enwheint die ~\1)\n•ielnmg voll den frühe-
ren bezüglichen Daten nieht Yon besonderer B<><leutung, 
was schon daraus Prhel1t, Jaß die Oesamtsmnme der Be-
lastung für das Herzogtum sieh m1r Yon 215 287 250 ~L 
auf 214 419 772 ?.I. vermindert hat. 
Auf Grnnd dPr den Stand der hypothekari,·whcn Be-
lastung (G<>samthelastnng) voll 18\)(i uaell\YPÜw11<lcn Daten 
der Spalte :n ist der betreffende S t a n d Y o n 1 9 0 1 
(J ahresschluß) iH <lcr \V eise berechnet, daß lediglich für 
die einzelnen Bezirke die dureh die Bmvegnngsstatistik 
festgestellten V Prschielmngen in den hypothekarischen 
Belastungen ans dPn :1 ahrPn 18!17 bis 1!.l01, wie sie im 
Endresn1tat die Spalte :w unserer Tabellen augibt, ent-
sprecheml aHf die natcm der Spalte 21 ii hertragen sind; 
die Spalte 2~ zeigt. deiHgPnüiß den Staml d<>r .. Gesamt-
lwlast.1mg von 1 fJ01. 
In den Spalten ~a bis 27 sind dm·anf die DatPn über 
die 11 n b c l a s t e t e n B e s i t z 11 ll g e n aufgeführt, 
weil es von Interesse ersehien, cliPsn für <lie einzelnen Ge-
meindPH zu g<'bcm, wozu sich hier iH den Haupttabellen 
allein clie passende Gelegenheit bot. Es ist zunächst der 
Zugang an belastetem und au unbelasteten Besitzungen 
(Spalte 2:3 11ncl 24), den das ~[aterial der Bewegungs-
statistik erseh<>n liißt, anfgefii.hrt niHl sodann tlio Ver-
iindenmg (Spalte 25), \velehe sieh danach fiir die Zahl der 
unbelastet!'n Besitzungen in <lc·m fii.nfjälnigen Zeitraum 
1897 bis 1!)01 ergehen muß, hPreehnet. ] )ie nächste 
Spalte (2ü) fi.i.ln·t die Zahl der nnbelasteten Besitzungen 
von HWEi (JahreRsehlnß) anf, wPiehe in der Weise fi.i.r die 
einzelnen Gemeinden in der früheren BearhcitunO' der 
Bestandesaufnahme vom 1. ,T anuar 18H7 nicht zm:" V cr-
öffentliclmng gPlangt ist. Endlieh ist wiederum ans der 
Zusammenzielnmg dc>r Daten der letzteren Spalte mit 
denen der vorhPrgelwnden iiher die Veriinderungen in de 
Zahl der unbelasteten Besitzungen in der Zeit 1897 hi: 
1901 die Zahl der unbelastet.en .~esitzungen von 1 901 ( J ahressehlnß) festgelegt. D1e nahere Erörterung der 
Daten über die unbelast.Pten Besitzungen werden wir b 
a er 
nicht gleich in diesem Abschnitt, sondern in Anlehn 
k . . . ung an die frühere Publi atwn m emem besonderen AL-
schnitt (X) gehen. 
Die letzte~ ~palten. der Haupttabellen. (28-33 ) be-
handeln schheßhch ehe h Y p o t h e k a r 1 s c h e ]3 · 
lastung crecrenüber dem \Vert der He .e-
"., "'l' V .. 1 . 0 s 1 t 
zu n g c.n und c w. c r .an: er u n g .l n <1 e Jn \r 
0 
: -
h ä 1 t 11 1 s nnd sehheßen s1ch 1m allgenwmen wiede . I: -
-.:r "ff tl'] D · ~llll1lall die frühere v ero en lC' mng au. ,•,s smd da bei wie f .. ' 
zwei Werte angenommen, \Vert I das vierzig+tel Oruher 
• • ' lG xrun 1 steuerkap~.tal plns Branclverswlwrm.tgswert, ·wert li ( ~ 
zur Erganznngsstmwr dnrcllselnnttlich ang der 
. enommen , Grundwert plus Bramlvers10hernngswc>rt· i"h . c 
'\
r' • > I 1 G' . l '] . . . ' I er diese Cl te um c en rnm 1 ner .\.nnalnne ISt <las Näh , . 






fiihrt, dns jetzt noch in der g·leichen \V ei,;e (' elt anhge-
• •• • • T • • • ' ..x • nng a t 
Dw frnhen•n \\ Prte S!ll·d·, sowmt s1e anf dem Grtl d t · 
. , .. n s euer-
kapital nnd dem zm b·ganznngssteuer durchschnittlich 
angenmllmmwn Grund wert bernlwn unver:indnr·t · b · 
· ' · ' , , \Vle e1 
det· friih<'ren Publikation zugrunde gelegt, weil solches 
als das der Saehlage am lwsten Entsprechende anerkannt 
wenl<>n mußte. Die Oesmntwerte I und II sind daher 
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übereinstimmend für lfJ01 datlurch ermittelt daß den be-
züglichen l~eträgen der früheren Y eröffentli;hung (Spalte 
18 und 19 der Haupttabellen I 1md 1I in Heft XV) 
lediglich die Bramlkassenwcrte, welche in den fünf Jahren 
1897 bis 1tlül 11en himmgckormJWll sind zuo·eziihlt wurden· d. ' b ' 1e auf diese Weise für die ·w orte I und II festgelegten 
Gesamtsummen fiir 1 !J01 (J ahressehluß) sind in den Spal-
ten 28 lHHl 2U der jetzigen Haupttabellen angegeben. In 
der gleichen W Pise wie in der früheren Bearbeitung ist 
demniichst in deu beitlen folgenden Spalten 30 und ill 
das Prozentualverhältnis 1ler Gesamtbelastung von 1901 
zu dem -Wert Yon 1!)01 untl zwar sowohl für \TV ert I wie 
für Wert li bPreelmet. Endlieh ist in den beiden letzten 
Spalteil i32 mul :1:~ wiedertun fiir beide \\r orte die Differenz 
zwischen dem bezPielmeten Prozentverhältnis von 1901 
und dem von 18DG (Jahresschlnß) nachgewiesen worden. 
3. E r g e b l! i s s e d e r S t a t i s t i k. a. Die g e -
s a lil t e h y p o t h e k a r i s c h e B e l a s t u n g. Die 
gesamte hypo t h e k a r i 15 c h e I~ e last u 11 g des 
Grund 11 n d BoJen s, wie wir sie jetzt, also unter 
Außerachtlassung der büuerlichen Lasten, der Sicherheits-
hypotheken und der sonstigen Belastungen, zur Darstel-
lung gebracht haben, beläuft sich zu Ende des Jahres 1901 
für das II erzogt um im ganzen auf 25G 793 007 M., 
also auf etwas iilH'l' Pine Yiertd ~\filliarde. Da die be-
zügliche I3elaHtnng- sich im .Jahre l89ü für das Herzogtum 
auf 214 41 n 772 1\L stellte, so ü_;;t sie in den fünf Jahren 
bis lDOl lllll 1H,8 °/0 vorgeschrittm~. 
Die K r e i s e sind in sehr ungleicher "\V eise an der 
Gesamtbelastuno· ht>teilio-t·, sie e:ru[11Üereu sieh danach b ~ '--' 
folgendermaßen: Hclmstedt lllit · 72 514 075 M. oder 
2S,3 °/o, "\Volfcnbiittel mit G3 4()1 77-± ~\L odt>r 25,5 °/0 , 
Braunschw<'ig mit 41 G51l 884 }\f. oder 1G,2 "/0, Ganders-
heim mit 21-l121 o:~;; M. oder 10,!) "/u, Blankenburg mit 
27 96() 057 }\L oder 1 O,ü "/ 0 , Uolzmin<len mit 21072 332 :M. 
oder 8,2 °/0 • Die Belastung von Helmstellt bleibt danach 
llur Wenig hiuter der der drei untersten Kreise Ganders-
heim, Blankenlmro· unJ J-Iolzminden zusammengenommen b L 
zurück und übertrifft in gleicher Weise die Gesamt-
helastung der beiden Kreise Brannschweig und Ganders-
~leim oder Braunschweig und Blankenlmrg. Zn betonen 
Ist demgegenüber aber, daß <lie durch die stärkere Be-
lastung sich auszeichnenden Kreise keineswegs auch nach 
der prozentualen Zunahme der Belastung in unsermn 
fünfjährigen Zeitabschnitt sich in der gleichen Richtung 
abheben; nach der prozentualen Zunahme rangi0ren die 
Rreise vielmehr, wie wir demnächst noch niiher im Ab-
schnitt XI zu er(irtern haben \VC'rden, in uachstelwn<ler 
Heihenfolge: Holzmimleu mit 28,3 ''/o, \Volfenbüttel mit 
2-!,8 °/o, Gandersheim mit 20,4 °/o, Blankenburg mit 
1G,7°/o, Helmstedt mit 1G,G 0/o, Braunschweig mit 15,6°/0 ; 
Helmstedt ist mithin gegen ohen von der ersten anf die 
vorletzte, Braunschweig von der dritten auf die letzte 
Stelle gerückt. 
Eine noch erheblich größere Verschiedenheit als nnter 
den Kreisen zeigt sich unter den Amts g e r ich t s -
h e z i r k e n. \Vährend nach der Gesamtbelastung von 
1896 nur ein Amtsgerichtsbezirk (Riddagshausen) auf 
t·inen Betrag von mehr als 20 Millionen 1fark kam, sehen 
wir jetzt nach der G esamthelastnng von 1 ü01 vier der-
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solben diese Grenze üben;chreiten: HiJdngshausen, Schö-
ningen, --Wolfenbüttel nml Blankenbnrg. Mit einer Ge-
samtbolastuug von 15 bis 20 :Millionen Mark finden sich 
sodann fünf Amtsgerichtsbezirke, Königslutter, IIelm-
stedt, Sclü)ppenstedt, Harzburg und V echelde, mit einer 
solchen von 10 bis 15 l\lillionen einer, Salder, mit einer 
solchen von 5 bis 10 :Millionen sieben, Vorsfolde, Gau-
!lersheim, Seesen, Stadtoldendorf, Escht>rshausen, Lutter 
am Barenberge und Hasselfelde, endlich Init einer solchen 
YOn 1 bis 5 JHillimwn sechs, Ca lvörde, Greene, Holzmin-
den, \Yalkenriecl, Thedinghansen uml Ottenstein. Eine 
Gesamtbelastung von weniger als eine :Million zeigte sieh 
schon 18üG für keinen Amtsgerichtsbezirk 
Das FortschrPiten der Gesmntbe lastung Yon 18()6 zu 
1 HOl (.Tahresschluß) werden wir im Anschluß an die 
fri.U1ere Bearbeitung unten im Abschnitt XI gesondert he-
handeln. 
b. D i e J3 e 1 a s t. u 11 g i m V e r h ä l t n i s z u m 
vV e r t. cx. lJ i e vV e r t d a t e n. Die beiden eingesetzten 
"\V e r t e d e s G r u n d b e s i t z e s , I und ] I, stehen in-
sofern in einem allgemeinen gleichmäßigen Verhältnis zn 
Pinander, als der \V ert I durchweg etwa:-; niedriger, wenn-
gleich in den einzelneu Bezirken in einem abweichenderen 
Maße, als der Wert II sich hält, nur der Kreis Gander,;-
heim sowie die Yier Amtsgerichtsbezirke Ganderslwim, 
Seeslm, Greene nnd \Valkenried mnehen eil!e Ammalmw. 
indem bei ihnen der \\Tert I der höhere ist. Die Heiheil-
folge der Kreise nnd Amtsgerichtsbezirke bietet für beid,, 
"\Vertc in dc'r Hanptsache das glPiclw Bild nnd wollen \Yi 1· 
daher 1mspre Eriirternng nach dieser Hichtnng- hin an f 
einen \\'Prt besehriinken, um WiedPrholungen zu vnJ·-
mei<lm1. vVir greifen den \\' crt II herans, wclehcr sieh 
fiir das Herzogtum insgesamt auf 888 1üü 900 M. 1w-
reclmet. Die Kreise :;ill<l an letzterer Summe in folg-cndn 
A hstufung beteilig-t: W olfenbiittcl mit 24 7 027 300 :M., 
] felmstedt mit 20G 272 300 M., Braunschweig mit 
1 G2 271 400 1\L, G-andersheim mit 120 58G 400 :M., Holz-
minden mit 87 4-Gl 200 :M. und Blankenburg mit 
ü5 [};)1 ~00 }\f. Von den A m t s gerich t s b e z i r k e n 
erheben sich zwei, "T olfcn hüttel und Hiddagshausen, über 
80 Millionen Mark, demniiehst stehen drei, SchöningPH, 
Salder, Veclwlde, zwischen GO und 80 Millionen, wiederum 
drei, Schöppenstedt, Königslutter, Blankenburg, zwischen 
4-0 und GO Millionen, dann sechs, Ganclersheim, VorsfelaP, 
Eschershausen, Seesen, Helmstedt, Harzhurg, zwischen 30 
nnd 40 Millionen, zwei, I.utter am Barenberge, Stadt.-
oldendorf, zwischen 20 und 30 :Millionen, sechs, GreenP, 
( 'alvörde, Holzminden, Hasselfelde, Thcding·hausen, Otten-
st.ein, zwischen 10 nnd 20 Millionen, sowie endlieh einn, 
\Valkenried, unter 10 aber noch über i) Millionen :Mark. 
ß. nie p r o z e n t u a 1 e vV e r t b c 1 n s t 11 n g-. Die 
prozentuale Holastn11g Lles Ornnd und 
B 0 den s g e g e 11 über den bei d e 11 \\"er t e n [ 
11 n d II desselben wollen wir in der \\~eise im naehstelwn-
den behandeln, daß wir in erster Linie den \\r ert I, bezüg-
lich dessen sich durchweg die hiilwre prozentuale Be-
lastung ergeben muß, 1Jerücksichtigen und daneben so-
gleich in Klammer den Prozentsatz nach \\' ert II, sofel'n 
erforderlich unter entsprechender näherer Erläuterung, 





zogt um ist uanach zu Ende des J alu·es Hlül im Durch-
schnitt zu 31,5 ° I 0 (28,9 ° lo) hypothekarisch belastet, eine 
Belastung, welche aber immerhin unter Berücksichtigung 
uer femcr bezüglich ihrer sich geltend mache)}(len Einzel-
momente, wie sie für die Bestamh'sanfualnne vom l. Ja-
nuar 1897 speziell festgelegt wm·<len un<l wie sie in del· 
Hauptsache auch jetzt noch als zutreffend llllZH8ehen sind, 
als eine besonders hohe oder wirtschaftlieh ungünstige 
nnd bedenkliche nicht betrachtet werden kann. 
Von den K r e i s e n gehen zwei, und zwar beicle in 
Pinem beachtenswerteren Maße, iiber den genannteit 
Durchschnitt für das Herzogtum hinaus niimlich Blanken-
lmrg mit 4il,D 0lo (42,7 "lo) und Helmstedt mit :HJ,(i "/" 
(:l3,a "lo); nur wenig unter dem Durchsdmitt bleiben 
dann wieder zwei Kreise, Branm;r.hweig mit 30,4 °10 
U3,7 "lo) und \Volfenbüttel mit 2H,O 0 / 0 (2G,5 °/o, so daß 
abo nach vYert Jl \Volfenhüttd vor Brannschweig zn 
stehen kommen wiirde); die letzten beiden KreiRe sinken 
Pndlich im V erhiiltnis erheblieh er unter den Dmehsclmitt 
l]('rab, IIolzmiJl(hm mit :34-,!J ''/o (2±,1 °/0 ) uwl Uandertl·· 
Jwim mit 22,!! 010 (23,a 0/o, der hiihere Prozentsatz, da füL" 
dPn Kreis GandPrshPim <ler vYPrt I hiihPr ist als deL" 
\Vurt II). 
Die Verschit>dcnheit, wPlche unter den Amts-
~ e r ich t s h e z i r k e n bezii~lieh der prozentualen 
\Y ertbelastnn~ lwnortritt, ist naturgemäß auch hier 
wieder eine bedeutendere, doch treten die Abweichungen 
Yon dem Gesamtdurchschnitt im allgemeinen ziemlieh 
~leiehmäßig naeh oben wie nach unten hervor. Zun~chst 
geht die hypothekarische Belastung für zwei Amtsgench~s­
\wzirke über :>0 "lo, also über die Hälfte des vVertes hm-
ans; es sind llelmstedt mit 59,B 0lo (54,9 "lo) und H~~z­
lmrg mit il2,il 0 / 0 (51,8 ° lo); bei beiden wird man den Em-
tlnß der Stadt (Ilelmt>tedt, Bad Harzlmrg) als das Aus-
schlaggebende für die hohe prozentuale Belastnn~ anzu-
sehen haben. Wiederum folgen zwei Amtsgerichtsbezirh~ 
mit einer W<>rtbelastung zwischen 40 nnd 50 "1", Blankmt-
burg mit 4D,S "/0 ( +•), 7 ° /o) und Königslutter mit 42,ti 0 /n 
( 41,5 ° I o); auch lwi diesen lwidmt wird man wesentlieh 
mit stiidtischem Einfluß zu rechnen halwn. Zwischen ß() 
nnd 40 °/0 nJHl <la bei gleicherzeit noch iiher der Durch-
sclmittsbelastung fiir das Herzo~tnm stehen fünf Amts-
gericht8hezirke, welehe sieh g-lt>iclwrweise auch fiir dmt 
\Yert II sämtlich iiher ilü ''lo halten; die fra~liehen Amts-
"'<'l'iehtshezirke sind: Hassdfelde mit :Jn,4 "/o (36, 1 °/"), ,-
StadtoldPIHlorf mit au,4 °ln (il5,S "/.,), \Valkenried mit 
:l:>,H 0 / 0 c;.w,n "/o; vermöge des Zmiiekbleihcns des vVer-
tPs n hiutPr delll \\' ert I fiir diPSOll Bezirk überragt 
rlt>r Prozenbatz fiir \VPrt n den fiir \Vert I nn<l ist dabPi 
gleicherzeit auch höher als die Prozentsätze <ler beiden 
vorgelw11<kn AmtsgPrir·ltt.slH•zirke mwh Wert If, so daß 
also \ValkemiPd fiit· W<·rt H hier an die erste Stelle 
rücken wünh~ ), Schöniugen mit :lil,a 0 lo (:12,0 "/ o) nnd Hi<l-
dagshansPn mit ilil,O "/o (:W,4 °/o); abgesehen von \ Valkeil-
ried wir<l :-;ieh in dPn hiihcrC>n Daten dieser Bezirke 
w<•seutlieh Itoeh der Rtiidtisehe Einfluß gelten<! machen, 
beziehungsweise fiir Hiddagshausen die Nähe der Groß-
stadt Bramt;;chweig, welche in den benachbarten I~an<l­
w·nwinden in mancher Bezielnmg rlen stiidtischen ähnliche 
V Prlüiltuisse· zeitigt. 
Daneben haben wir 11och ZW<·i Amtsgerichtsbezirket 
welche de11 Satz von ilU ".lo ahn mu· fiir den \V ert I übeL·-
schreiten und gleichzeitig anch hinter der Dnrchschnitts-
belastung für das Herzogtum zuriiekbleibmt, so daß also 
als deu Dnrehsclmit t des ] ferzogtmnH iibPrschrPitend nur 
die vorbehandelten \l ..:\mtsgerichtsbezirke in Frage kom-
nwn, wiihrend 14- hinü•r jP11em Dnrehsclmitt znrück-
hlcibcn; die b<>idPn beziiglichen AmtsgPriehtsbezirke sind 
SehöppPnste<lt tuit :w,7 "/ o (2H,\J "ln) und Vorsfelue mit 
ao,6 ° lo (2±,2 "lo). Zwiselwn ::2i) nu<l ::o "/o hP\\'('gen sieh 
,·ier .Amtt;g<•richtsbezirk<>, WPlehe bis auf Pilte Ausuahnle 
(Seeseu), 8iimtlich beziiglieh des \Yerte,; J [ schon unter 
2il "/o himllÜ.Pr~elH•Jt; siP seltließPll :,;ich uaeh vVert I 
folgendt>rmafkn aueinaudPr: V <><"helde mit 27,6 °/" 
(22,-± "/0 ), Wolfenuiittel mit ::2U,O "/o (::22,8 °/0 , mithin in 
diesem Satz V<><"h<>lrle iiberragencl), Calviinle mit 25,!) 0 / 0 
(1 D,H "lo), Hepsen lllit :35,i"i "lo (26,H "lo, vermöge des von 
der allgmneill<'ll Hegel abwt>ielwnden Verhältnisses der 
vVerte zu einamler ist <ler Prmwntsatz Iweh \Yert II hier 
der höhere mHl da lwi hebt ::;ich der Prozentsatz nicht nur 
über die drei Amtsgerichtsbezirke dic•ser Kategorie, son-
<lern auch noch iil>er den letzten Bezirk der vorigen 
Kategorie (VorsfPlde) heraus, so unter den Bezirken 
welche unter dem J )nrchsclmitt bleiben, die zweite Stell~ 
einnehmend). Einen ProzentRatz zwischen 20 und 9 _ 
. l l ~·-> 
weisen ebenmäßig vier Amtsgene tts >ezirke anf von l 
. . . . ' ( enen 
auch bezüghch des Vvertes li nur emer (Salder) , •l· 
· ; 20 o; } · l · l , SC lOH unter dw Grenze von o nna )Sl!l d: l•.schershan,, . 
o; d · '1 ··b . S(nnut 236°10 (22,1 0 , amlt s1c1 u er Ualvörde der . -
' L . ) vor10'en Kategorie erhebend), utter nm I>arenberge mit 2 .., bo' 
T ·rr · ·r •>,o 1 (22,8 ° lo, nach \\ ert . rallg'H~rt . ~utter am Bare b '' 
h · I n ero· mit W olfeubiittel nnd ge t llH' lt 11111' EsehPrshanse11 8 ~(· 
dern auch Calviir<le nnd VeeheldP in dPJ' Yorio·pn K·lt' oq_ 
• 0 (' 0/ '• r 1 I-- c ,t_'g()l'i(~ 
\'or), Gall(lershemt mit. 2:2,!) lo (~·3,:2 '/"; das %nrii ·k> 
bleiben (les W Prtes II lnnter Wert I bewirkt wiPd . , < . -
· T > Cl Ülll 
Vortreten des Prozentsatzes von V\ ert ll iib<'r d. 
. . .. cu Yon 
\\r ert I, soww fernnr Plll Anfrucken von G Hll<lcr ·l .. 
.. ,] . .. I' 1 .1' .. 1, d' Ir . H lenn uher uiC samt 1c wn . >PZir ,e .1eser ~ategorH· 111 l 
• > H auch 
der vorhergehenden rmt Ausnahme von Seescn) und S ld _ 
o; · "/ ) z · l a er mit20,8 o(lll,ll o· .wisc.lcn1!5nud2üo; . · 
(Thedinghausen) beziiglich des \Vertcs II die 0 ~ Clller 
· . . · · . · genannte 
Minimalgrenze schon mcht mehr erreichend _ befi d 
sieh die drei Amtsgerichtsbezirke IIolzminden mit 19 ~ :n 
(1H,1 °/0), Oreenc mit 17,ß 0 /o (17,1! "/.,;daR Znrückbl' ·b/o 
des \V ertes II hint<>r \V r>rt I hat hier nur die FolO'e elden 
.] . 1 J> l t f" \\' I b ' aß uw prozcntua e -,e as nug ·nr ·, crt I die von vV -
bl 'l l f' l' ert I überragt, Cl )t a >er nn < 10 Heihenfolo·p clc. A 
. • . . b > vr mts-~erwhtshezn·kc nach dcu Proze11tsiitzen für vVert 11 oh 
:Einflnß) nnd Thedinghanseu mit 17,2 "/o (14,8 "lo). Unt:; 
15 ° /" verh1Pibt die \Verthcl:tstnng nnr fiir einen Amts-
gt>richtshezirk: Ottenstein mit Ul,8 °/0 (Jil,ü "lo). 
\Vir sehPn daraus, daß zwiselwn <len äußersten Gren~ 
zen der Belastnngssiitze fiir die Amtsgerichtsbezirke 
im_merhin ein ~·peht bea<'lttl'~u;werter Untersehied sich zeigt, 
hPl \YPrt I 1St das ~laxnnum ;)!),;) 0 /.,, das Minimum 
13,8 °/0 , bei \Vert TI il4,!) "/o und 13,6 °/0 ; noch weiter 
nach bt>iden Seiten hin dehnen sich dann a her die Grenzen 
l)('i <len Siitz<>n für dir; einzelnen GemPimlen ans, wie wir ' 
<lemniiehst noch näher zn Priirtern haben. 
y. l> i e Y er ii n der n n g e n in der pro z e n-
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tu a 1 e n Wert l> c 1 a s t u n g. Endlich haben wir noclt 
die V e r ä n d c r n n g e 11 , welche die vorerörterten Da-
ten über die )WOzPntnale \V Prtbelastung den Daten der 
Bestandesaufnalmw g<~geniibet- aufweisen, näher zu er-
örtern, wie sie die Apalten :l~ und :3:3 der Haupttabellen I 
und II nachweis<>ll; es kommt darin die Entwicklung, 
welche sich in llem fü11fjährigen Zeitraum von 1897 bis 
1901 vollzogen hat znJu i\ usdruck. In der gleichen Weise 
wie die hypothekariselw Belastnng dPs Grund nnd Bodens 
überhaupt in <len fünf ;Jahrml durchweg angestiegen ist, 
zeigt sie auch in ihrem Verhältnis zu d0m \V ert der Grund-
besitzungen und zwar zu beiden \V erten, welche wir hier 
zugrunde gelegt haben, eine ansteigende Entwicklung. 
Im nachstehendeil werden wir um;ere Betrachtnng ebenso 
wie vorher 1ei der Erörterung der prozentualen Vv ert-
belastung an sil' h an Wert l anschließen mlCl da bei in 
Klammer die Da tcn fiir \\r ert. li eventuell unter Heraus-
hebung der 1PsmHiereu Erscheinungen anfügen. Vorweg 
muß aber bemerkt werden, daß die Differenz, welche in 
clen Daten der Spalten il2 und i33 zur Erscheinung 
kommt, nicht einfach durch eine GegenPinanderreelmung 
der jetzt über tlie \V Prtbelastung erzielten Daten, welche 
die Spalten ao nnd :lt llllRerer HaupttabeHen enthalten, 
und der bczügliel1Pn Daten der liestandesaufnahme vom 
1. Januar 1S!J7, wie ~>ie die frühere V cröffentliehnng in 
lieft XV in den Spalten 20 und 21 der derzeitigen Haupt-
tabellen I und ll aBgibt, fe~>tgestellt worden ist, sondern 
daß die fri'theren Prozentsiitze erst in Pine die volle 
Vergleichbarkeit ermöglichende Form gebracht sind. 
Letztere wurde tladurch beschafft, daß nach den V erände-
rungen, welche, wie wir oben niiher darg<>stellt haben, be-
züglich der Begrenzung der Gesamtbelastung vorgenom-
lnen und auch sm1st stets entsprechend bei V ergleichun-
gen pp. berücksichtigt worden sind, eine Umreelmnng anclt 
der prozentualen -\Verthelastnng, hei weleher es sieh im 
:Erfolg aber stets nur mn Zehntel Prozente hamlelte, durch-
geführt wurdP. Uas dadurch gcwonne11e Datf'nmatcrial 
'ist zur V ergleiehung h<>rangezogon. 
Für das Herzogturn insgesamt ist der Prozentsatz 
der hypothekari 8clwn Ht>lastnng lles Grundbesitzwertes 
um 3,3 (3,2) in rlen fünf Jahren in die Höhe gegangen, 
:also um etwas mehr als ein Neuntel des früheren Standes. 
In ihrer Reihenfolge zeigen die Kr e i s e gegenüber der 
nach der absoluten Zunahme der Belastung ein vollständig 
anderes Bild; gleicherweise sind die Unterschiede, die 
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zwisehen den einzelnen Kreisen selbst ;;ich geltend machen, 
keineswegs unbedeutende. An die Spitze tritt hier I-Iolz-
minden, bei dem sich· der Prozentsatz der \V ertbdastuug 
mn 4,3 ( 4,2) gehoben hat; nächstdem folgen \V olfenbüttel 
mit 3,9 (3,8) uml Helmstellt mit 3,!J (B,6); dann Ganders-
hcim mit 2,5 (2,5), dem Braunschweig mit 2,4 (2,3) 
wiederum ziemlich gleichkommt; am Schluß ::;tcht endlich 
alkin Blankenburg mit 1,5 (l,H, so daß also die V erände-
rnng nach vYert TI hier ah> die gri.ißcre erscheint). 
Unter den Am t s g e r i c h t s b e z i r k e n hauen ·wir 
zunächst einen herauszuheben, welcher c1ltgegen der all-
gemeinen Hegd nicht eine Zunahm<>, sondern eine Ab-
Halune der prozentualen \V ertl>elastung aufweist; diese 
"\ lmalnne stent sich allerdings nur als eine ziemlich ge-
ringfügige dar; der Amtsgeriehtsbezirk ist ViTalkenriP<l 
mit -0,5 (- O,G; bei Wert U also noch etwas stärkere 
A lmahrne als hei W crt 1). In umgekehrter Hichtung 
zPielmet sieh durch eine hohe Zunahme Harzburg mit 
7,0 (7,1) mn meisten ans; daneben erheben sieh noeh 
zwei Amtsgerichtsbezirke über ß, Königslutter mit 6,7 
( ll,5) und Eschershausen mit G, 1 ( 5, 7), einer über 5, 
Sehöppenstedt mit 5,1 ( 4,5) und drei über 4, Stadtol<lcn-
dorf mit 4,3 ( 4,2), Lutter am BarCitbergo mit 4,2 ( 4,1) 
und Schöningen mit 4,1 ca,8). Über dem Dnrchsehnitt dPs 
Herzogtums steht außerdem nm noch der Amtsgerichts-
bezirk Wolfcnbiittd mit :J,ü (:J,ß). Die griißte Zahl lkr 
Amtsgerichtshczirkc, sielwn, finden wir in dt>r Differenz 
Yon 2-a vertreten, nämlich Hasse1felde mit 2,8 (:3,0, also 
\V ert li den \Yort I in der Differenz überragend), Oal-
vörde mit 2,8 (2,!J), Vorsfelde mit 2,4 (2,2), HiddagH-
hauspu mit 2,:3 (2,!1, also fiir vV ert Il den vorangeführteu, 
nach \Vert I vorgehenden Amtsgerichtsbezirk über-
ragend), OttPnstoin mit 2,:3 (2,2), V echelde mit 2,;1 (2,0) 
nud Gan<len;lwim mit 2,0 (~,0). Oanz nahe nach der 
lli)he der Zahl, mit sechs Amtsgerichtsbezirken schließt 
sieh die Differenz zwisehen 1 und 2 an und zwar Secsen 
mit 1 ,!J (1 ,8), Thedinghans~'n mit l,!J (1, 7), Blankenburg 
mit 1 6 (1 !) • dadmch daß die Diffe1'enz bei Wert II die 
' .,t' ' 
bei Wert I yerhältnismäßig lweh überschrei tot, reiht sich 
Blankenlmrg bezüglich des vY crtes II hier vor Seesen und 
Thedinghausen, welche nach \V ert I höher rangieren), 
GrePnc mit 1 ,ß (l,ü), Hohnstellt mit 1,4 (1,5; vVert II 
auch hier über Wert I) und Holzminden mit 1,0 (1,0). 
Unter 1 herab geht dann schließlich nm der Amtsgerichts-
bezirk Saldor mit O,!J (O,!J). 
VII. 
Die durchschnittliche Belastung des Grundbesitzes in der Gemeinde. 
1. D i e B e l a s t u n g d e s G r u n d b e s i t z -
werte s. In Übereinstimmung mit der Form tler frühe-
ren V eröffentlichnng über die Bestandesaufnahme vom 
1. Januar 1897 hri11gen wir nnm1whr in einem besonderen 
Abschnitt die durchschnittliehe B e 1 a s t n n g d e s 
Grund1esitzes der Gemeinden im Ver-
hältnis zu demGesamtwertdieses Grund-
b e s i t z e s zur Darstdlung, wofür <lie grumllegenden 
Daten bereits in der Haupttabelle I angeführt worden 
sind. :Ebenso wie früher beschränken wir uns dabei, und 
gleichfa]]s auch in den Spezialnachweisen der weiteren 
A hsclmittc, lediglieh auf den \Y ert I (das Vierzigfache des 
Grundsteuerkapitals nnter Zurechnung der vonen Brand-




angibt, wenn nicht in besonderem Zusatz auf Wert II 
verwiesen wird. T 
Der früheren Bearbeitnng (HeJt XVI, S. 39, ~­
belle 2) entspricht auch die nacbstohe~de T~belle 4, m 
welcher für die Amtsgerichtsbezirke, d1e Krmse und dat> 
Herzogtum insgesamt die Zahl der Gen~einden ~ach der 
Höhe der prozentualen Belastung des Grundbesitzwertes 
angegeben wird und zwar bis zu der Belastung vo~ 50 °(() 
in Abstufungen von fünf zu fünf und darüber hmaus m 
Abstufungen von zehn zu zehn. 
Tabelle 4. 
Die durchschnittliche Belastung des Grundbesitzwertes in den Gemeinden. 
Zahl der Gemeinden, in denen die durchschnittliche Belastung 
Be z i r k 
0 
I 
5 10 15 20 
bis bis bis bis bis 
5 °/o \10 °/o 15 °/o 20°/o 25 °/o 
1. 2. 3. I 4. I 5. 6. 
Amtsgerichtsbezirk Riddagshausen 1 3 3 3 
» Vechelde ..... 1 9 8 
• Thedinghausen 4 3 3 
Kreis Brannschweig .... 1 5 3 15 14 
Amtsgerichtsbezirk W olfenbüttel . 1 3 2 5 7 
• Schöppenstadt 2 5 3 ;) 
• Salder ...... 3 5 4 8 
• Harzburg ... 1 
Kreis Wolfenbtittel .... 1 8 12 13 20 
Amtsgerichtsbezirk Helmstedt .... 1 
» Schöningen ... 4 3 
• Königslutter .. 3 3 
» Vorsfelde ... l 2 2 6 
» Calvörde . . . . 1 l 3 :-! 
Kreis Helmstedt ....... 2 3 12 16 
Amtsgerichtsbezirk Gandersheim .. 3 6 10 1 
• Seesen ...... 1 3 l 3 
» Lutter a. Bbge. 2 5 2 1 
• Greene ...... 3 3 5 3 
Kreis Gandersheim ..... 2 7 17 18 8 
Amtsgericht&bezirk Holzruinden .. 2 2 3 1 
• Stadtoldendorf 1 4 
)) Eschershausen 3 2 5 !i 2 
» Ottenstein . . . 1 6 1 
Kreis Holzminden ...... 3 5 13 10 7 
Amtsgerichtsbezirk Blankenburg .. 1 2 
• Rasselfelde ... 1 
» Walkenried .. 
Kreis Blankenburg .... 1 3 . 
Herzogtum ..... ; ... 7 27 49 68 68 
Bezüglich der V erteihmg der G e s a m t z a h 1 d e r 
Gemeinden auf die einzelnen in der Tabelle nach der 
prozentualen Wertbelastung gebildeten Klassen ist im 
allgemeinen das Bild ein gleiches wie nach der früheren 
Veröffentlichung bei der Bestandesaufnahme geblieben, 
wenn auch im einzelnen sich manche Verschiebungen 
wesentlich nach einem etwas stärkeren V ortroten der 
Klassen mit den hiiheren Prozentsätzen zeigen. Das 
von den unteren Klassen (mit den niederen Prozentsätzen) 
ausgehende Austeigen der Zahl der Gemeinden für 
die einzelnen Klassen bis zu einem gewissen Höhepunkte 
hin und das sieh daran schließende, allmählich sich voll-
ziehende Ab f a 11 e n jener Zahl nach den höchsten 
Klassen zu finden wir auch jetzt noch. Während aber 
früher die Klasse mit der Belastung zu 15 bis 20 °/
0 
den 
nach Wert I beträgt : 
-- ~--·-- -·----
-- -- ~------
25 I 30 35 I 40 45 50 60 70 80 90°/o 
und bis bis bis bis bis bis bis bis bis dar-30 °/o 35 °/o 40 °/o , 45 °/o 50°/o 60 °/o 70°/o 80 °/o 90°/o übe':_ I 
7. 8. 9. I 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 
I I 12 4 3 5 3 3 2 1 1 4 4 3 I 1 1 1 2 
1 
I . 
17 8 6 5 4 4 3 a 1 I . 
:-! 10 2 3 1 1 1 . 
3 1 1 2 3 1 
.. 5 1 3 
.. 
3 1 2 
.. 
14 12 6 3 3 4 3 1 1 
2 1 l 1 1 
3 1 4 1 1 l 
3 l 5 l l 2 1 8 ;-, l 2 2 2 
l 
. 14 9 12 4 4 4 2 2 1 
. 
2 l 2 l 
l :-! l 
2 1 1 1 
2 1 . 
5 (i 3 1 2 1 1 . 
:-! 1 l 1 
. 4 1 !i 3 1 
. 2 3 2 2 2 
. 1 
10 4 8 6 . 1 2 1 . 
1 1 2 l 1 4 
. 1 1 1 . 1 1 . 2 1 1 1 
. . 3 2 3 3 1 3 5 
63 41 38 22 15 Ui 13 9 4 
1Gihepuukt bildete, gesehieht solches jetzt durch z,~ei 
Klassen, welche mit ganz der gleichen Zahl You Gemein-
den vertreten sind, nämlich die genannte und die sich nac~ 
oben daran schließende Klasse mit der Belastung zu 2 
bis 25 "/o. Dabei ist das Ansteigen aber ein etwas weniger 
schroffes und infolgedessen auch die Maximalzahl jener 
heiclen gowumten Klassen eine niedrio·ere wie nach der 
früheren Veröffeutlichung. Auch de; Abfall nach dell 
l h I:> t .. 1 · .. 1 t etwas~ lO en rozen satzen zu ver angsamt slCh zunac 1s Jl 
so daß namentlich die Klassen mit einer Belastung ";; 
25-30 °/o, von 30-35 °/0 von 35-40 °/0 und 40-45 ·u() 
. ' . n· e1 Jetzt höhere Gemeindezahlen wie friiher aufwmse ' tell (
'I · h · · d vorletz T e1c es tl'ltt dann auch noch beziighch er von 
Klassen mit einer Belastung von 70--80 ° /o und 
80-90 °/o in Erscheimmg. 
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Abgesehen vom Kreise Blankenburg, lK·i welchem die 
an sich kleineren Zahlen cler C+emeinden in den einzelnen 
Klassen mehr hin und her wechseln und auffallender 
Weise gerade die hiich~tt~ der vertrete11en Klassen mit 
-einer Belastnng von G0-70 "/o auch die höchste Zahl der 
Gemeinden aufwc>ist, tritt das J\nsteigen der Gemeinde-
zahlen vo11 mlt<>n an bis zn einem gewissen Höhepunkte 
und von da wiederum das Abfallen nach den Klassen 
der höchsten J~elastung hin anch bei den sämtlichen 
Kreisen zntagP, nm daß die Klasse, mit welcher der 
Höhepnnkt gewmmen wird, nicht stets die gleiche ist. 
]3eim Kr<>isc HrmmsC'hweig wird der Höhepunkt am 
spätesten, in dPr 1\la~se mit einer Belastung· von 25-30°/0 
€rreicht; fiir die Krei;:;e vVolfenbii.ttel und Ilelmstedt ge-
schieht solches mtt eine Klasse früher bei einer Belastung 
Von 20-25 "/0 ; beim Kreise 0 andersheim ist der IIöhe-
}JUnkt wiederum um eine Klasse, auf die Belastung von 
15-20 °/0 , vorgPrüekt nnd emllieh beim Kreise Holzmilt-
den nochmals mH eine>, auf clie Belastung von :10-15 °/0, 
wobei dann ahPr l1ei letzterem Kreitle der Abfall nach den 
oberen Klass<~n clnrch ein V ortroten höherer Zahlen für 
"Cinzelne spät0re KlasSPll zn einem mtreg<'lmiißigeren winL 
In den ])aten fiir <lie A m t s gerich t s b e z i r k e 
-verwischt sieh das Ansteigen und Abfallen bei den kleine-
l'en Gemeindezahlen Yielfneh, so daß nur ein mehr oder 
Weniger ungleichmiißiger vV echsel in <kn Zahlen, die im 
allgemeinPn Hielt jedoeh in den mittlnpn Klassen am 
stärksten zeigPJt, zn bemerken ist. J3ei einzelnen Amts-
gerichtsbezirken priigt sich aber das für das Herzogturn 
und die Kreise gc>schilclerte Hild lwrc>its iilmlich aus, wobei 
dann der Höhepnukt gleiclifalls wie hei den Kreisen 
Wechselt; zu dicsmt AmtsgNichtsbezirken gehören Wolfeu-
büttel und llelmstedt mit dem HiShepunkt bei einer BC'-
lastung von 30-35 ° /", Hicldagshausen und Vechelde mit 
demselben bei der Belastnng YOH 2;)-ilü 0/o, Sal<ler bei 
~in er solchen von 20-26 ° I 0 , V echclde, Gandersheim und 
Greene bei ein0r solchen von 15--20 ° /o und endlich Lutter 
am Barenberge und Ottenstein mit dem Höhepunkt bei 
~iner Belastung VOll 10--15 °/o. 
2. D i e V e r ii n d e r u n g e n i n d e r B e l a s tun g 
des Grundbesitz w c r t es. lJ m die Ver ä n d e-
1· u n g e n näher nachzuweisen, welche in den Zahlen, mit 
denen die Gemeimlen in den einzelnen nach der prozen-
tualen Belastung gebil,leten Klassen Yertr<>ten sind, gegen-
iiber dem Ergebnis nach <)er BestanJesaufnahme vom 
1. Januar HW7 sieh g(·ltend machen, haben wir in der 
umstehenden Tabelle 5 die Ah- oder Zunahme der Ge-
Ineindezahlen in den einzelnen Klassen in einer sich genau 
an die vorgehende Ta belle 4 anschließenden Form be-
:sonders angegeben. 
(Siehe mnstelwncle Tabelle 5.) 
Durchgehends, wenngleich yon einzelnen Ausnahmen 
unterbrochen, tritt hier eine Ahnahme in den unteren 
Klassen etwa bis zu einer Belastung von 20-25 °/0 hin 
und enh3preclwn<l eine Zunahme in den oberen Klassen 
mit der höheren Belastung znr Erscheinung, doch handelt 
-es sich rpgelmiißig nur nm kleinere Za hlenvcrschiebungen. 
Für das Her 7. o g t n m i11sgesamt weisen die untersten 
fünf Klassen bis zu einer Belastung von 20-25 °/0 ein-
--schließlieh eine A lmalnne anf, Jie ihren Höhepunkt in 
der Klasse mit einer Belastung von 15-20 °/0 erreicht 
und insgesamt die Zahl von 4() ausmacht. Ein sehr starkes 
Ansteigen, welches nicht viel unter der Hälfte der Ge-
samtabnahme der vorhergehenden Klassen zurückbleibt, 
macht sich sofort für die ltiich;:;te Klasse mit einer Be-
lastung von 25-ßü 0/o bemerkbar. Nach einer nur ge-
ringfügigen V erschiehung in der nächsten Klasse folgt 
wieder eine größere in der }\Jasse mit einer Belastung von 
a5-40 "/ 0 • :Für die weiteren Klass(•n ist die V erschie-
hung stets nur eine niedrige; es ist da bPi nn r zu be-
merken, daß die Klassen mit einer Belastnng von 45 bis 
50 °/0 und mit einer solchen von 90 °/0 und darüber keine 
Zunahme, sondern nochmals eine Almahme zeigen. 
Von den Kreis e n stimmen Brannschweig, :Helm-
stedt und Holzminden im allg('meinen am meisten mit 
dem Verhältnis für das Herzogtum überein, mu tritt hei 
Braunschweig die Zunahme in der Belastungsklasse von 
:15-40 °/0 nicht so wie für das Herzogtum henor, wiih-
rend umgekehrt bei Helmstedt gerade die Zunahme dieser 
Klasse besonders hoch ist und sogar noch die der Be-
lastnngsklasse von 25-80 °/o ein wenig übertrifft; anßer-
<lem findet sieh bei Hraunschweig für die Belastungsklasse 
bis zu 5 °/0 und bei Jlolzminden für die Klasse von 10 bis 
15 °/0 eine Zunahme nnd umgekehrt in den höheren 
Klassen noch mehrfach eine Abnahme stn tt der die Regel 
bildenden Zunahme. Der Kreis \Volfenhiittel hat in der 
zweituntersten Belastungskla::;se von 5-10 "/o eine Zu-
nahme und ferner setzt bei ihm die Hauptzunahme nieht 
so scharf bei der Belastungsklasse von 25-30 "/o ein, 
sondern verteilt sieh 7-iemlich gleiclmüißig auf diese und 
die folo·ende Klasse zu 30-35 "/o. B<>i dem Kreise Gan-
dershei~n mnfaßt die Abnahme nur die drei nutersten 
Klassen und tritt sodann schon bei der vierten mit einer 
Belastung von 15-20 ° /o tlie Jhuptwnahme ein; die Ver-
schiebungen sind hier übrigens verhiiltnismiißig wohl die 
o-erirwfiigigsten. Für den Kreis Blankenhmg verteilt sieh 
die ~Ümahme und Zunahme in <len kl<•insten Zahlen voll-
kommen unregelmäßig. 
Die ]etztere Erscheinung macht sich mehr oder weniger 
vorherrschend auch bei den einzelnen Am t s g e r ich t s-
b e z i r k e 11 welche häufig nur mit ganz geringen Zahlen 
vertreten si;1d, geltend, doch kommt bei einzelnen 
wie Riddagshausen, Wolfenhüttel, Salder, Königslutter, 
Vorsfelde auch wohl ein iihnliches VPrhältnis wie für die 
Kreise und das Uerzogtmn zum Durehbruch. 
3 D i e h ö c h s t h e 1 a s t e t e n G e m (' i 11 <1 P n. In 
der früheren Bearbeitung über die Bestandesaufnahme 
vom 1. J·anuar 18!)7 sind zu diesem Abschnitt (Heft XVI, 
S. 40) noch diejenigen Gemeinden besonders heraus-
gehoben, für welche die hypothekari.,wlte Belastung des 
Grundbesitzes auf über 50 °/o des \Vertes dieses Grund-
besitzes (nach Wert I) angestiegen war, und siml dabei 
die besonderen V erhiiltnisse ller hezüglidH'll OC'w<'inden, 
wdche eine derartige Belastung reehtfc>rtigen l)(•zielnmgs-
weise als bestimmend fiir <lieselhe angesehen werden konn-
ten, näher nachzuwc>isen versucht. vVir woll<>n Pin Glei-
ches, soweit die fehlende Ausscheidung naeh Grundbesitz-
größenklassen solcJws 7-nläßt, nunmehr aneh fiir den der-
zeitigen Stand tun und dabei die in den fünf .Jahren vor-




Insgesamt ··wurden bei der früheren Bearbeitung dreißig 
Gemeinden mit einer hypothekarischen Grundbelastung 
von mehr als 50 °/0 des Wertes nachgewiesen, welche etwa 
ein Fünfzehntel der Gemeinden des Herzogtums aus-
machen; jetzt beträgt die betreffende Zahl 42, also etwas 
mehr als ein Elftel und nicht ganz ein Zehntel der Gesamt-
heit der Braunschweigischen Gemeinden, sie hat demnach 
um 12 oder 40 °/0 in den fünf J ahrcn zugenommen. 
Die oberste Klasse mit emer Be 1 a s tun g von 
mehr a 1 s !)0 °/0 ist jetzt nicht mehr vertreten; Michael-
stein, Amtsgerichtsbezirk Blankenburg, welches früher 
allein in dieser Klasse stand, ist infolge einer Abnahme 
der Belastung nnmnehr in die Klasse mit einer Belastung 
von 50-60 ° /., geriickt; die friiher angeführten Gründe 
fiir eine an sich höhere J3elastung l)('stc>hen auch jetzt noch 
unverändert fort. 
'l"abelle 5. 
Veränderung der durchschnittlichen Belastung des Grundbesitzwertes in den 
Gemeinden in den Jahren 1897 bis 1901. 
Zu- oder Abnahme der Zahl der Gemeinden, in denen die durchschnittliche Belastung-
nach Wert I beträgt: 
·--- -- --·--Be z i r k 0 I 5 ', 10 I 15 I 20 I 25 60 T-;~--so 30 35 40 1 45 50 190 "lo 
bis i bis bis ' bis bis bis bis bis bis bis bis und 
5 o;o 110 °/o 115 °/o [20 °/o 125 °/o 
1 
30 °/o 
bis bis bis 35 °/o 40°/o 45 °/o I 50 °/o 60"/o 70°/o 80 Ofo 90 °/o dar-
1. 2. 3. i 4. I 5. I 6. 
Amtsgerichtsbezirk Riddagshausen + t[-1 - 11- 1 -4 
» Vechelde ..... ! -1 -- 3,+ 2 -1 
' 2 +1 » Thedinghausen -
Kreis Brauuschweig .... +I -2 - 4- 1 -4 
Amtsgerichtsbezirk Wolfenbüttel -1 +2 - 2- :3 -4 
-1 + 1 :~ » Schöppens tedt. -
+6 » Salder ....... -1 +1 - 2- 4 
» Harzburg ... -2 
Kreis W olfeu biittel .... -2 +2 - 3 -IO 
Amtsgerichtsbezirk Helmstedt .... - 2 +1 
2 + 1 -3 Schöningen ... -» 
Königslutter .. - 2 » 
Vorsfelde .... -1 -1 + 1- 3 -2 » 
Calvörde - 1 +1 » . . . . 
Kreis Helmstedt ....... -1 -1 - J - 7 -3 
4+ G -2 Amtsgerichtsbezirk Gandersheim .. -
» Seesen ...... +1 - l- 3 +2 
Lutter a. Bbge. -5 + 3 + 2 » 
Greene ...... -1 +1 - :l + 1 +1 » 
Kreis Gandersheim ..... -1 -3 - 5+ 5 + 1 
Amtsgerichtsbezirk Holzminden .. - 1 
» Stadtoldendorf - 4 +1 
,. Eschershausen -.1 - 3+ 3 -1 
» Ottenstein ... . -4 + 4- 1 
Kreis Holzminden ...... -5 + I- 3 
Amtsgerichtsbezirk Blankenburg .. 
,. Hasselfeide .. 
,. Walkenried .. 
Kreis Blankenburg .... . 
Herzogtum ......... -3 -9 -12 -16 -6 
Die nächste Klasse mit einer B e 1 a s t u n g v o n 80 
bis 90 °/0 nahm früher allein Kalme, Amtsgerichtsbezirk 
vVolfenbüttel, ein; für dieses macht sich aber eine Ab-
nahme der hypothekarischen Belastung geltend, so daß es 
nunmehr erst in der folgenden Klasse mit einer Belastung 
von 70-80 °/0 erscheint; auch bei ihm sind die allgemei-
nen Verhältnisse unverändert. In der zunächst zu erörtern-
den Klasse finden sich jetzt vier Gemeinden, welche also 
sämtlich neu in dieselbe hineingekommen sind; zwei der-
selben, Königslutter Stadt, Amtsgerichtsbezirk Königs-
über 
7. 8. 9. 10. 11. I 12. I 13. 14. I 15. 16. 
+ 6 -2 - 1 +2 I +1 
I 
. 
+2 + 2 -1 -2 +1 +1 
+ 1 . 
. 
+ 7 + I +I -2 +I + 1 +I . 
+6 +2 
+ 1 -2 +1 +2 +1 
. 
1 -1 + 1 -1 . + I + 2 -1 +1 . 
+ 4 +5 + I -I +2 +2 
. 
+1 
+ 1 -1 + 2 +1 +1 
. 
-3 + 4 +1 -1 -1 +1 . +1 
-1 +1 . + ;) + 1 . 
-1 + 1 
+ 1! -1 . + Ii -H + 7 +2 -] +J +1 I 
__(_ 1 -1 +l i I ! 
. 
- 1 +2 




+ 1 +1 - 1 . 
- 1 +3 +1 ·- 1 +I 
+ 2 -1 . 
+ 2 -2 + 2 +2 -1 -1 +1 
+ 1 +1 -1 -1 +2 
+ 1 
+ 5 -3 + 3 +3 -1 -2 -1 +2 +I 
-- 2 +1 +1 +1 
-t 
-1 +1 
+ 1 -1 + 1 -1 -1 +1 
- 1 + I -1 -1 +2 +1 -} 
+20 +2 + 13 +4 -5 +4 +1 +5 +3 -l 
lutter, nnd Steterburg, Amtsgerichtsbezirk \Volfenbüttel 
sind aus der nächst niedrigeren Belastungsklasse, und eine 
dritte, Riddagshausen, Amtsgerichtsbezirk Riddagshausen,. 
aus der zu dritt folgenden Belastungsklasse (50-60 °j
0
) 
durch Belastungszunahme in die Höhe gerückt; das, was. 
früher für Begründung der hohen Belastung angeführt· 
war, gilt auch jetzt noch und kann ebensowohl für die Er-
höhung als maßgebend betrachtet werden. Zum ersten 
~fale mit einer hohen Belastung erscheint dann aber die 
Yierte Gemeinde Vorwohle, Amtsgerichtsbezirk Stadt-
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oldendorf; hei ihr liegt jedoch ein besonderes V erlüiltnis 
vor; die hohe Belastung bernht im "'esentlichen auf 
einer einzigen Yerhältuismäßig großen Hypothekschuld, 
welche ein bedeutendes daselbst belogenes gewerbliches 
Etablissement, die V orwohler Portland Zementfabrik 
Planck u. Comp., kontrahiert hat, lwi der aber die Sicher-
heit weniger in llem Grumlbcsitz des Etablissements wie 
in dem gauzen L:ntnrnelmwn als Sülclwm gegeben ist; es 
ist dieses ein Fall, wie wir ihn in iilmlieher \V eise schon 
in der früheren Hearbeitnng herührt habnu und auch im 
nachstehmHlen Hoch zu beriih ren ha bcn werden. 
In der Klasse mit einer Belastung zu 70-80°/0 
des vVertes stPhnn jetzt an Stelle ocr früheren vier Ge-
meimlpu nen11. Zwei derselb(m, Yeltenlwf, Amtsgerichts-
bezirk Hiddagshausen, nntl Y eehelde, Amtsgerichtsbezirk 
V echelde, sind von früher in der Klasse verblieben, wäh-
rend die beicleu audcren 18fl7 in derselben stehenden Ge-
meinden, Steterlmrg n]l(l Kiinigslutter, wie wir schon 
sahen, in die uiiehst höhere Klasse (80-DO 0/ 0 ) gerückt 
sind. Umgekl~hrt UP!ll Letzteren ist Kalme, wie wir gleich-
falls schon anführten, ans jeiWl' höheren Klasse nach hier 
herabgesunken. Urei Gemeinden: 8tift Königslutter, 
Amtsgerichtsbezirk Königslntter, Herzog Juliushütte, 
Amtsgeriehtshnzirk Lutter am Barenberge, und Ooppen-
grave, Amtsgerichtsbezirk E,;<·hershansen, sind aus der 
Klasse mit der Belastung von G0-70 ° lo, sowie zwei Ge-
meinden: FiirRÜ'nau, Amtsgerichtsbezirk Yeehclde, und 
BrunkenseJt, ,\mtsgerichtshezirk Esehershansen, ans der 
Klasse mit der Belastnng zu riO--HO "/o in diese Be-
lastungsklasse hinaufgehoben; die früher geltend gemach-
. ten Sonderheiten werden ehemuiißig auch für die nun-
mehrige höhere Belastung als maßgehend zn Praehten sein. 
Ganz neu hi11zugekonnnen ist die letzte Gemeinde der 
Klasse, .Frellstedt, Amtsgerichtsbezirk Helmstedt, bei 
welcher die Sache genau so liegt \\"ie mit Y orwohle; es 
handelt sieh auch hier in clet· Hauptsache um eine be-
deutenden~ hypothekarische Belastnng für ein großes ge-
werbliches Etablissement, die Norddeutsehe Zncker-Raf-
finerie Frcllstedt. 
Die Klasse mit einer \Ver t b e 1 a s t n n g von üO 
bis 70 °/0 hatte früher zwiilf, jetzt dreizehn Gemeinden 
aufzuweisen; drei von den früheren Gemeinden, Stift Kö-
nigslutter, Herzog ,J ulinshiittn nnd Coppengrave, sind, 
wie wir schon sahen, zu der niiehst höheren Klasse über-
getreten, die übrigen neun sind dagegen <ler Klasse vel'-
blieben, nämlich: Oberlutter, Amtsgeriehtsbezirk Königs-
lutter; Bad Harzburg, Amtsgerichtsbezirk Harzburg; 
Ilelmstedt, Amtsgerichtsbezirk llclmstedt; Blankenlmrg, 
Amtsgerichtsbezirk BlankPnlmrg; Gliesmarode und Lehn-
dorf, AmtsgPriehtshezirk Itiddagshausen; Altenbrak und 
'Treseburg, Amtsgeriebtsbezirk Blankenburg; Tanne, 
AmtsgerichtsbPzirk Hasselfelde; dazu kommen noch zwei 
Gemeinden, Oker, Amtsgerichtsbezirk llarzhurg, und 
Hübeland, Amtsgerichtsbezirk Blankenburg, welche aus 
der nächsten Klasse (50-üO 0 /.,) naeh hier hinaufgerückt 
sind; bezüglich sämtlicher Gemeinden bestehen die außer-
ordentlichen Verhältnisse, durch welche früher die hohe 
11elastung erklärt worden ist, noch unverändert fort, ebenso 
wie sie aueh als die jetzige zum Teil noch höhere Be-
lastung begründend angesehen werden können. Als voll-
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ständig uene sind endlich in dieser KlassP z\\'Pi Gemeiudeu 
vertreten, Samhleben, Amtsgerich tslwzirk Sehi_ippenstedt, 
und V ech<>lde, AmtsgerichtHl>Pzirk VPehelde; die höhere 
Belastung von Sambleben !tat we::;putlieh darin ihren 
Grund, daß C'iu in <ler Clouwinde belPgPner untl weitaus 
den Hauptteil der Fel<lmark ansmaelwmler Großgruud-
besitz in andere Hä.nde iiberg(~gaugeu und dabPi zmüiehst 
stiirker hypothekarisch in i\nspnwh geuomnwu ist; fii e 
y eehelade kommt als außerordentlielwr e mstaml in FragP, 
llaß <lie Arbeiter der industriellen Eta hlissC'HlPllts von 
Y echC'lde zum Teil hiPr \Y olnumg snehc11, wofür um-
fassPmlere Bauten einzelner Privater ansgdiihrt wurdPu, 
die wieder11m stiirkere Inanspnwhna lnnc des Hcalkredi ts 
notwendig mach te11. 
Die letzte der besonders lwransgclwbeuen Klassen, diP 
mit einer Belastung v o 1l tiO-GO "/o enthielt triihn 
12, jetzt Hi Gemeinden. \' on tlnn friilwrPn Gemeinden 
der Klasse sind, wie '"ir sdwn anznfiihrcn hatten, fiinf, 
niimlich Riddagshau~en, _Fürstenan, Oker, Bruukc11sen 
nnd Rübeland, 11ach oben aufgerüekt, des weiteren siud 
infolge eines Rückgangs der ltypotlwkarisehen Gesamt-
belastung zwei Oemeimlen, V clpke, ~\ mtsgeriehtsbezirk 
Y orsfelde (jetzt -4-:>,7 "/o), nnd Stadtolden<lorf, Amts-
gerichtsbezirk Sta<ltoldendor:f (jetzt 4 +, l "/ u), ans <lPr 
Klassp nach nntnu hin ansgeschicden. E"; :-;ind mithin 
fünf der friihere11 Gemeinden verbliebmt, 1Üindielt: Sehüp-
pcnste<lt, Amtsgcriehtsbczirk SehiippenstPdt; Sdtiiningen, 
~\mtsgeriehtsbezirk Seh\iningen; Q1wrmn uml Tlmne i111 
Am tsgerieh ts hezi rk Hiddagslw 111:\l~ll; Darm lm, Amt><-
gerif'.htsbezirk lJp]mstc<lt; die hcsonder<'ll, dPn (;nm<l fiit· 
die hohe Belastuug ahgebemlen VPrhiiltnisse si!Hl aueh 
für die8e GemeinclPll unYeriindcrt geblieben. ~~ns den 
oberen Klassen ist sndmm, wie sdwu h<>rührt, eine 0<>-
rneindP, :ßlichaelst<'in, hi<>r zuge>kommcn, fiir welch<' iumHT 
noch die früher angefiihrteu Somlcrverhiiltnisse in B<·-
tracht kommPn. Neu siml elHllieh in die Klasse von unten 
anfgPriickt die folgenden zehn Gemeindon (naeh der Höhe 
ihrer ]3elastung rangiert): V olkmarode, Amtsgericht.<-
hezirk Ridda~hansen; TGiblinge11, Amtsgerichtsbezirk 
Sehöppeustetlt; I3entierotle mit Himmerode, Amtsgerichts-
bezirk Gandersheim; Branulage, Amtsgerichtsbezirk Has-
selfelde; Biindheim, AmtsgPl'iülltsbezirk Harzlmrg; N en-
ln·iick AmtsO'erichtsbezirk Veelwlde; .Meinkoth, Amts-
' b . \ • l b . l 
o·erichtsbezirk Vorsfelde; \V alkenned, Amtsgene üs ezn ( 
'V alkenried; y orsfelde, Amtsgerichtsbezirk Vorsfelde; 
Banslehen, Amtsgerichtsbezirk Sehöppenstedt. 
Fiir Volkmarode znniiPhst gilt im großen und ganzen 
iilmliehes wie oben für Y orwohln augeführt; es kommt 
hier neben einigen sonstigen nennenswerteren Hof-
belastuugen namentlich eine gri)ßpre Hypothek für ein 
industriPlles }~tahlissement, Ziegelei 1-Ioorhütte, in Frage. 
Blindheim 5teht mit unter llem Einflnß dPs Aufschwungs 
von Bad Harzburg als Badeort; mnnittelhar angeschlossPn 
an letztere Stadt nimmt es einen stetig wachsenden '1\·il 
der Kurgäste mit auf und sind dafür erweiterte Banlicl.t-
keiten erforderlich, zu deren Durchführung der Realkre(ht 
notwendi<r in stiirkerem _Maße in A usprneh genommnn 
b 
werden muß. Ebenso liegt der Fall auch bei Braunlag<·, 
dessen hohe Lage im Harz PS immer mehr zu einem stark 





l3aulichkeiten, wie sie sonst eme Lamlgemeinde nicht 
zeitigen kann, ins Leben ruft, wobei notwendig besonders 
auf den Hmllkredit gegriffen werden mnlt In etwas Ü;t 
das Gleiche auch für \Valkenried ab Sommeraufenthalt 
für Fr<>m<lc gegeben, dmwlwn wir<l hiPr aber mit rler 
\Virknng einiger industriellen .EtalJlissemc•Hts zu rechHell 
SOUl. 
:Für Kii.bli11gen maeht sieh da:; Uleielw gdtPnd, was 
wir ohen bezüglich Samhlehens henorznhehe11 hatt<·n; ein 
\Y echsel im }:igentum llcs hier weseJJtlieh ans:-;chlaggelwu-
dPn Großgrundbesitzes bedingte eine stiirk<·re hypothe-
karisclw Belastung <lc,;sclben. "\ neh fiir Bentierode mit 
Himmerodc ist in er~tcr Linie die :-;ta rk<~ Belastung des 
Uroßgrnll<lbetiitzc•s maßgpl.<•ud; dieselbe be,;tnnd allenliug,; 
H<'lwll lx•i der früheren Erhelnmg, llluß aber doch ah 
Hauptun;aelw deH lwhe11 Standes an sieh augn;ehcn wer-
den, wcnugleidt das j<'tzige . \ nhii<'kcn in eine <l<•t· hcra n,.;-
gPlwbcnen Klassen anf Pine etwas hiilH·r<' ]~<'la,;tnng des 
hislang nur wellig hesclm(']"tt•u hii twrlielwll ( i nnJ<lhesi tzC',; 
ZllriickznführPll i;;t. BPi Y or,;felde \\·irkt wohl wpscntlieh 
"<'inc EigenH<'haft nl,; Fk<·ken und llaurtort <les Amts-
gt>riehtsl)('zirks, dnr<'h w<'lelw d<·n stiidti::;ehen ,;i<'h mehr 
mmälwrude Verltiiltni»se bedingt \\"<•nl<'ll, die <lmm an sieh 
Pille griißere Jnan:-;prndmalllll(' d<·s \{ea11n·<'<lit,; im fldolgl' 
haben. Bau;,ldl<'Jt, ~IPiJJkoth mHl N<·nhrii.ek PH<llieh hi<·l-
t<•n sieh seho11 lwi <ler BestmJ<le:;anfnalmw ganz <lieht a11 
der Grenze m~t-wrer Dela,;tnHgskla;;se 1md ,;iutl mn· <lureh 
<~ine Bolastnng~,;Y('J"lll<'hrnng lllll O,il lwzw. 2,!) bezw. a,~ 
Proz<mf!' in <li<' Klasse aufg('riiekt; h<'i <liesen ( iC'nJPimlen 
werdm1 <lie Verhiiltuisse in tler 1lanptsaehe iilmlieh liegen, 
win für Tlmno, Coppengrave, Brunkeu,;en, Kalme, die wir 
in um;en•r früheren Bearlwitnng hPrvm·geholwn lwhm1. 
An~> unseren vorstelwudeu A ltioifiihr.ung-Pu muß sieh 
jedenfalls soviel Prgeben, daß rlic B eh l n B f o l g c r n n ~ 
g e n, welche wir aus <lcu iilmli<~hen .AusführnngPn lw1 
der friihercn HParbeitung nm EwiP <IPs in Betracht kom-
JJJPrHl<nt Ah-;elmitts gezogen habPll, auch fiir jetzt und 
t.rotz der Znllalmw <lc'r hypotlwkariseheu ßela,;tung und 
des Anwaehsens der Oemcin<l<'n mit. Pinor Hclastnng von 
mehr als der Hiilfte des \V ertes noeh volle H e r c eh t i -
g u n g haben. Ei-l wirtl namentlich anch fiir den 
jetzigen Zeitpnnkt Hoch voll anzuerk<'nnen sein, daß <li<> 
höhere Belastung des Grnmlbesitzf~s, wie sie fiir eine11 
immerhin doch nur kleineren Teil !lnr Gemeinden de,; 
Herzogtmus in den statistisehen Nachweisen zur ErsclH'i-
nnng tritt, keinmm·egs auf krankhaftPH od<•r nngesund<•H 
Verhältnissen der Letreffenden Ortsehaften hernht, son-
<lern daß sich dnrc1tweg für die hohe Belastung b e-
s o n cl e r e L- r s a e h e n nachwPisen lassen, welche in 
einem durchaus n o.r m a I e n Zustand gcgrümlet sind und 
<laher aneh selbst al'i normale crseheincn miis::;('JL Dcm-
CJJtspreeheml wird man ans <ler zutage getn~tenen teil-
wt>isPn ]üjlwren \Y ert lwlastung ni<•um ls folg<•rn können, 
(laß fiir (las llerzogtnm insgesamt oder aneh nur für 
einzelne '1\•ile dPss(•lben irgendwie .Momente, die auf eine 
ungüustige ( ·JHg<'~ta ltnng dPl' wirt,;chaftliehen Lage oder 
wohl gar auf eine11 Yt·rfall in rlcrselhen hiwl<~nten würden, 
in Betraeh t konnuPJJ. .I ene hiihere hypothekarische Be-
lastung hat Rich Yielmehr In 1lnrdul1ls u o r 111 a 1 er 
\V e i s e ml(l unter Yollsüindig g e s 11 n d e 11 w i r t -
;,; e h a f t 1 i e h e n V e r h ii 1 t 11 i :.; s <~ n <mtwic·kelt nl1ll 
kann insofern al,; <'ine wirtselHJftlieh 1lllgiill,.;tig<' Erseh<·i-
ll111lg nicht angcs<'hen v\'erdcn. 
t;ell>::;t <la, wo lwi e i n z e ln e n U e 111 e i 11 d <' n eine 
1>esoll<1Prs 10tarke Znnalnne der hypothd:.arit-~clH·n <lrund-
l>Plast11ng- fiir <lPn in Frage stehendPn Zt•itra11m z1n· :Er-
seheinnng kommt, handelt es sich dnndtw<'g um regelreehte 
\' erhiiltnisse, so daß auch in diesm- Bc·zidmng das Vor-
~lllsgeführte als geltend anerkaunt werden muß uu<l 
keinerlei :Einsehriinkn11g zu (•rh•i!1en h.a t. HPzüg1idt aller 
derjenigen F~illc, in denen für Pine einzelne Gemeinde 
Pine vorragend große Verän<l<•ruug <ler hypothekarischen 
Gruntlb~las~u~g in_ den Daten de1· Erl~ebnng sieh zeigt(·, 
ist das Staüshsehe Bureau IJoc}mu~ ls unt den betreffend Pa 
lf erzorrl. Amtsgc•1·ielJkn in \ erlnmhmg o·etreten , l 
u • • • _ "' · · , sc 1on 
nm für die an swh anffallen<ieren Erseheinuu<~ert . l 
. 0 110(• l 
besonders zn kontrollieren, ob meht möglicher . 
• r Weise 
hezügli<'h dcrHPllwn <'lll \ ersehPn untPrgelaufen . 
. se1n 
kiinne. S<•itens <l<•r 1 lerzogl. Am1c:gen<'ht.e \vm·<lc• 1 
.. . . . . -. . ' { flllt~ ~·egenuher lmrmtwJlhgtd-,eK J'.ntgegt·nkomnwn o·<'Z<'t.o·t 
" " •. • , , ' ,_., •. t-o, nnd 
Hodann <lnrehweg fur d1e betreffenden (,cmeind<•n L,., .. 
u"zu()·_ 
lieh der hohen Bclatitungszunalnne eine besondere Be .. "" 
. ,, 1 . grun:.. !lnng gegeben, ·welche ·JmW hlllla nne als muen vo1lk( 
, · . n11nwn 
normalen und ordn nngtnniißigen Hergang erkennen li -•ß 
A neh anf diese :EinzelheitmJ hier speziell einzngeh:n · 
würde uns zu weit führen und müstien wir ~ . ' 
l 11 . rr· . b .. s mtt ( em a gememen ·· mwe1s egnngen. Nicht nuterlassen 
wollen wir aber anti <len IWckschreiben tler Herzogl. Amts-
geriehte besonders !lie Antwort hervorzuheben daß d' 
f 1. l B l h · · ' 10 rag 10 ten e astnngszuna men nut emem Rückga d 
ng es 
vV ohlstandes o<ler einer besonderen Notlage der Landwirt-
sehaft nieht in Beziehung gebracht. werden könnten. 
VIII. 
Die Belastung . 1m Durchschnitt für das Hektar. 
1. A 11 g c m n in es. \Viederum der iiußeren Form 
JJaeh sic·h dt•m gleichnamig<•n Al>sdmi1t der früheren Be-
n t"IH•ituHg a nseldießend soll hier Ba<'hgewie,;en werden, 
\\"PlclH• Bel a s t n n g sieh cl n r eh s <' h n i t t 1 ich an f 
P i u H e k t n r !l <' r 0 r u n d f 1 ii <' lt e berechnet; dabei 
i <t ,glPi<·hzPitig in dPrHeli>('TJ \\'pifle wi<~ früher auelt der 
IV er t (Wert I) der Grundfläehen fiir das Hektar berück-
~iehtigt. C m die volle V ergleichharkeit der früheren und 
<ler jetzigen Ergehnisse zu ermöglichen, war es wieder wie 
aneh sonst erforderlich den V erändenmgen, welche in dem 
jetzigen .Material gegenübE-r dem früheren sich geltend 
maehcn, wie sie oben näher hervorgehoben sind, im einzel-
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nen Rechnung 1111 tragen und die früheren Ergebnisse ent-
sprechend in etwas zu modifizieren. \Vie sich die Daten 
danach gestaltetell, war niiher nachzmYeisen und bezieht 
sich daher di(~ naeh,;tplwHde Tabelle G in gleicher Weise 
auf das Ergehnis von Jt1üG (.Tahressehluß) wie auf das von 
1901 (J ahrcssehluß). Im einzelnen enthält die Tabelle (\ 
für die Amtsgerich tshezirke, die Kreise und das Herzo<>'-
t 
. b 
um msgesamt beziiglid1 (l('r beiden genannten Termine 
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die Daten üher die G:esamtgrößP der GnmdstückP, über 
deren durchschnittlichen ~W crt für das Hektar und üh(·r 
die durchsclmittliche hypothekarisehe Belastung für das 
Hektar; danehen ist noch die V criindPrnng, welche sieh 
in dem znr .Betrachtung stPhenden Zeitraum in d<'m 
durchselmitt1ichen 'vV crt nnd in dn dnrehselmitt1ichen 
-Belastung fiir das Hektar vollzogen hat, nach absol11ter 
Zahl und nach Prozentverhältnis nachgewiesen. 
Tabelle lL 
Der Wert und die Belastung im Durchschnitt für das Hektar. 
1896 I 1901 Veränderung 
-- ~-~---- ~---~---- \,-----~~------ ~----- --~ ~-~. -- ~ ~" --·· . -~-
Bezirk 
Gesamt- 1 durch- durch- I Gesamt- I durch- I durch- des 
licher l1'che Be- gro e er l' h l' h B 






Wert (I) lastung run - 1 Wert (I) lastung Grund- G d 1 IC er i' IC e e- liehen Wertes 
st~:e pr~/f ha pro
11 




- ~b-;ol~tll -o;:--:-~bsolutl I 
I I . lt i ./6 .16 I .16 
2· 3. I 4; I 5. I 6. I 7. 8. 9. I 10. I 1. 
Amtsgerichtsbezirk Riudagshausen 
» Vechelde •... 
» Thedinghausen 
Kreis Braunschweig ... 
Amtsgerichtsbezirk W olfenbüttel . 
» Schöppenstadt 
• Salder .....• 
» Harzburg ... . 
Kreis W olfenbüttel ... . 
Amtsgerichtsbezirk Helmstadt ... . 
• Schöningen .. . 
» Königslutter .. 
» Vorsfelde .•.. 
• Calvörde ... . 
Kreis Helmstedt ...... . 
Amtsgerichtsbezirk Gandersheim .. 
» Seesen ..... . 
• Lutter a. Bbge. 
» Greene .•.... 
Kreis Gandershtim .... 
Amtsgerichtsbezirk Holzminden .. 
,. Stadtoldendorf 
• Eschershausen 
,. Ottenstein ••. 
Kreis Holzwinden ..... 
Amtsgerichtsbezirk Blankenburg .. 
• Hasselfeide . . . 
» Walkenried .. 
Kreis Blankenburg ... . 



























































































Die V e r ü n d e r n ll g c 11 , welche die Daten für 
1 8 9 6 gegenüber den früheren Nachweisungen m den 
Spalten a2 bis :14 der Tabelle 11 in Heft XVI zeigen, 
sind nur verhältnismäßig untergeordnete und machen sich 
überhaupt nur für einzelne K 1·eise geltend. vV esentlicher 
ist dagegen die ;\ bweielnmg, ·~welche sich nunmehr in den 
Daten für 1 U 0 1 (Jahresschlnß) dem früheren Stand 
gegenüber darstellt, nHd zvvar haben wn· es durchweg 
sowohl mit höheren V{ erten wie mit einer höheren Be-





















































































































































































11,2 + S02 
14,s + 238 
17,s + 361 
12,7 . + :l79 
































für die einzelnen Kreise und Amtsgerichtsbezirke nicht 
unerhebliche Yerschiedenheiteu zutage treten. 
2. vVert für das Hektar. Nach dem Gesamt-
<lurchschnitt für das Herzogtum berechnet sich de1· 
\Vert für Jas Hektar jetzt anf 4047 :ßL; Jiesc>r 
Durchschnitt wird \'On drei Kreisen, Blankeuburg, \Vol-
fenbüttel und Gandersheim, üherragt und von den anderPu 
dreien, Helmstedt, Braunschweig und Holzminden, nicht 
e'rreicht; unter den Amtsgerichtsbezirken heben sich durch 





\\' alkenried, Schöuingen und 
~ouders niedrige Ottenstein, 
1md Calvörde. 
Helmstedt hervor, durch be-
Thedinghau";en, Vorsfelde 
Bezüglich die::;er \Vert<latcn für das 11 Plüar ist aber, 
wie schon in unserer früheren HearLeit1mg (Hdt XYl, 
S. 5G) spezieller hervorgehoben wnr<lt~, niemals außer acht 
zu lassen, daß di<• l>urcbsdmitte 11icht an::; deu reinen 
(Jrundwcrten, sontlern ans dit>seu Untll!lwertcn Pinschließ-
lich der G c b ii u d e werte gezogPu 8i))(l. Diese Ein-
bezidmug der Oebiimle\\·Prte übt :-;elbstredewl emen 
starkPn Einfluß ans; der Durchsclmittsw<>rt fiir das Hektar 
muß namentlich ;;tiirker in diP lliihe gehcu, wo einerseits 
die Oehiindewerte an sieh YOlTngeJI(lPre sind, amlcrcr;;eib 
die Gnsamtfliiehe des Grund lllHl Bodens mehr zurücktritt; 
.Amtsgeriehtsbezirke mit Stiidten 1md _.-\ mt;;geriehtsbezirke 
mit geriugerer ÜPsamtfliiehe et·-;ehPinen tlaher mit den be-
sonders holwn \V ertt•11, und mugekehrt .Amtsgerichts-
hPzirke mit geriugcrer Bebammg und wt•iter<·n Flächen 
111it tlen be~:Jonders niedrigt>Jt \Yerten. 
• il. U n r c h s t' h n i t t l i <' h <' H <' l a s t 11 n g f ii r 
d a s .l I <' k t a r. l>i<' d 11 r <' h s <' h u i t t 1 i e lt e B P -
1 a :s t llll g f ii r das II t' k t a r stt-llt !:lieh <llll .Jahres-
sehlnß von 1 UO I naeh dt>111 ( h•sawtd11rchselmitt für da;; 
Il erzogt nm auf 1:!7() ~1., dmnit. nieht ganz dPu drittt>n 
TPil d<•,; Dnreh-whnittt~w<>rtt•:s fii1· das llt•ktar ant~maehend. 
Y on <1PH K r <' i s <' 11 wt>ist Piuet·, Blankeu1mrg, mit 
:!liG-1.- ~1., iiht>r da:s Doppelte der Dnrehselmittsbelastung 
fiir das llerzogtnn1 a11f; ei:l folgen zwPi Kreit-~e, welche unt01· 
sieh zi<>mlieh gh•ich nnr verlüi.ltni~müißig gering<'r iiber dem 
l>nreh,·whnitt det-~ llerzogtmns stehen, ll.ehnstedt mit 
I+++ M. nlHl W olfPtl hi.ittol mit 1440 .M.; <lie i.i brigen drc·i 
K reüw stnf<>n sieh nnter dem Dnrehsehnit.t i11 folg<>mler 
\Veise ab: Br:nmsehwt•ig mit 10UH . .M., GamlC'rsheim mit 
\l:~2 1L und llolzmi))(1en liJit 71'-1.- M. Anch das Verlüiltnis 
<ler Bela:stnng Zlllll vVert stt>llt sieh VPrsehie<lPll; l><'i Blan-
kPnlmrg macht <lie Bulast1mg nnlwzn clie Hiilfte de>s \Vert<•c; 
ans, hPi Helmfit<>dt Ptwm; nH'hr nll<l h<'i HrannsehwPig und 
\VolfenbiittPl Ptwas WPHiger als ein Jhittd nll<l hPi (hm-
d<>rsheim nml Holzmimleu llicht g-anz Pill VierteL 
~Mit Piuer hesomh•rs hohen .Bt>lasttmg fiir das liPktar 
hebt sich au,.; den A 111 t 1:3 g c r ich t s b <' z i r k e n Harz-
burg mit 521\J lVL hervor. Uanach kounncn zwei Amt::;-
gerieht~:Jl><'zirke zwisclwn :: 1m<l 4 Tnnsell(l .11ark, Blanken-
lmrg uml li<>lmste<lt, dann wiedt>rmu zwt>i zwischen 2 nn<l 
a Tausend, \V alkeJJrie<l nu<l Sehiinill/!:Pll, einm· zwischen 
1% nwl 2 Tausend, Kiinigslntü•r, aeht zwi:-when 1 und 
!1!2 TauscHd, Schiipp<'JJstP<lt, Hid,lagshan,.;Pn, Ua::;selfel<k, 
:-:i!'<'..;PJJ, Stadtoldt•lldorf, \Volf<·ubiittt>l, Y c<'hPl<le 1m<l Sal-
dPr, seehs zwisehPn 1/:l m11l l Tamwnd, Lntt<>r a11 1 Baren-
b:Tg<'; <iall<h·rshPiuJ, E,.;dwn;lutuH<m, llolzlllimh•Jt, Oremw, 
\ orKfeldP, 1111<1 <'lldli<·h dr<·i lllltPr 1;~ TansPJHI, Theding·-
lwn:-;<•IJ, ( 'all·iir<l<• 1111.! Ott<,nstPin. ' 
4. V e r ii n <1 e r 11 n g i m <ln r e 11 s e lt n i t t 1 i eh e ll 
\\'er t. l>ie Ver ii 11 <1 t' r n 11 /!: e ll in <l c m <l n r eh_ 
s <' 1t n i t t 1 i ehe n \\'Pr t fiir da..; llektar be1iinft sieh 
~-.i.ir _Jas ;11 ~· r zogt n 111 in,..g<>sauJt beziiglieh des f;inf-
phng-<'11 ~ Zt·ttramJJ<'s auf <·im• Zn11nhme mn 2G± :NI. oder 
7,0 "/.,. Die hiiehste ht>ziiglie!Je WPrtwnahme hat untPl' 
den Kr c i ~ <' 11 Blankelllmro· mit li'l 1 :\f ( 1 ·t'',... o; :,-, ' • • )( Pl' . :4 I o 
"" folgen \\rolfpnhiittPl 111it ::;;+ }f. o<lPr >-1 7 o 1 (' '.1 ' , , o, __...anuerR-
lwim mit 2Gß .M. oller G,7 °/0 , Brannsclmeig mit 223 !L 
oder G,G "/ "' Holzminden mit 187 ~L oder u,:~ "/o, Heh~~­
stedt mit 17H :NI. oder G,2 "/0 • Durch eine :;tarke \V ert-
zunahmc fiir tlas IIPktar zeichnet sieh unt<>r den Amts-
g e r i eh t s h <> z i r k P 11 namentlieh Harzlmrg aus, so-
dann die drei Bezirke tlPs 1\reises Blankenlmrg, vValken-
ri<>d, Blankenlmrg und Hasselfelde, sowie St>esen; um-
gekehrt hh•ibt tlie Zunahme hesonder"; g<'ring in den Amt";-
gerichtshezirkPn Thet1inghausen, Vorsfelde und CalYörde; 
lwi der proz(•Jltnalen \Vertzunahme verringPrll sieh die 
Unterschiede namentlieh naeh unten hin, wo ;;ic sieh zum 
T<'il g<>ra<lPzu Yerwil:lchell, i11 stii.rkerem 1[aße. 
;). Y e r ii n d P r n u g i 11 d e r d n r e lt s <' h n i t t -
1 i ehe n Be I a" t nn g. ln den absoluten Zahlen zeigt 
sieh die Zn nahm e <1 er <lH r eh s eh 11 i t t 1 i ehe n 
B e l a s t n 11 g fi.ir das Jlekta r im allgPnwinPu geriugPr 
als die Znnalmw des \Vert.m;, wiihrPB<l ilt <len Prozentdat<>n 
dnrehg<>heml <las l'mgC>kehrte der Fall ist. 
a. Ab s o l u t. Fiir da" I t e r z o g t n m i11sgt>samt 
stellt sieh die a h s o 1 n t e Z n 11 a h n1 e 'l e r <l n r e lt ·· 
He h n i t t l ich e ll R c last ll n g f ii r <1 a s n e k t a r 
auf 210 11., also nm 54 .M. oder etwa ein }\i.nftel ge-
ringer als die heziigliehe \VertzunahmP. Die Kreis tl 
zPigen naeh der a hsolntl.•n Höhe der Belastnngsznnahmn 
Pine etwas andere Heihenfolge als J\aeh der vV ertzunahnw; 
sie ist hier die nachstehende: Blankenburg mit a7n 1\f., 
\V olfenbi.i.ttcl mit 28(i J.l., li elmstedt mit 20li .M., Ilolz-
mindell mit 17B :M., Can<lersheim mit 158 11., Draml-
sehweig mit 14 H l\L; nnr fiit· Hehustedt ist die 13elastnng,;-
zunahme hiiher als die \V ertzunahme und ist infolgedeSB<'Il 
<ler Kreis aneh von der unt.Prsten Stelle hier auf die dritte 
gerii.ekt. 
DiP hiiebstP BPla:;tmJgszmwlnJJ<' llllt<'r dt>n A lll t .~ _ 
g er i eh t s b <' z i r k e ll nn<l zwnr eiJH' solelw Ymt uwhr 
als 1000 ~I. hat wiederum Harzlmrg; zwisehPu ;)00 nnd 
I 000 ~1. steht <lann al1Pin Blmtkeulmrg, iihrigeus nur ganz 
nuhedent<'ll<l iiher :>OO J\L hinausgeheHd: zwischen 2:\0 
mHl GOO ~J. folg·en fiinf c\mtsgeriehtslwzirk<>, Königs-
hltter, Schöningen, Wa1kenrie<l, Schöppenstellt und IIe1w-
ste<lt, zwiseh<>n 100 nnd 2GO J\L zt>lm, \Volfenhi.i.ttel, 
Hasselfel<le, Stadtol(leudorf, LnttPr am Barenberg<', 
Eselwrshansen, Seesen, Hiddagsham;eu, V eehelde, Gau-
<krshPim nll<l Salder, nll<l PlHllich zwi,.;elten ;)() mtd 100 :M. 
<~in iihrig<>u s<>chs, Ottcnsteiu, ClrPmw, Holzmill<len, Vors-
fdde, Cahii1·de nnd ThP<linghanscu. :\'aeh der absoluteil 
Zahl iih<>rsehr<>itet die Be1astnng:-;zmtah111p tlie \V crt-
~~m~h~ne in <lm1 viPr "\mtsg<>riehtsbezirke11 Sehöppenstedt, 
Sehonmg<>n, Kiinigsln ttn mHl Esclwrshansen. 
h. P r 0 z P n t n a I. DiP p r o z e u t n a I P B c -
1 a 8 t 11 n g s z n n a h 111 n f ii r <1 a s li <' k t a r endlich 
ste1lt sich fiir das Herz 0 o· t 11 111 •111 .c 1 <1 '"'I o1· ·t1so anf h c L . • 1 o, c 
nahezu das DreifadJP tler lH"OZPntnale11 \Vert.Z1lnahnH'· 
Die HPilwnfolge <lPr K n•ise Yerse!JiPht sieh der nach der 
absohttPn Zahl gc•gc>uiibt>r giiuzlieh z11 nachstehender Abstu· 
fHng: H olzmiJHlc>n mit 28,:1 o/o, \Yolfpn hiitte1 mit 24,8 o /o, 
Cand!'J"slwim mit :w,-± o;o,. Dhmkenhurg mit 1(i,7 o;M 
JlelmstP<lt mit 1G,G 0/o nnd Brannsehweig mit 15,G 0/o· 
}~int> ähnliche V <>rsehidmug findet, auch bei den 
:\ m t s g er i eh t s b e z i r k e uc statt. An der Spitze 
sehen wir him· Eschcrshansen mit 4-1 0 o;· dem sich danil 
.. , o, 
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allerdings IIarzlmrg, welches sonst überall die erste Stelle 
einnimmt, mit :n,t "/o anreiht; zwischen 20 nnJ 30 °/" 
befinden sieh die <hPi Amtsgerichtsbezirke Lutter am 
Barenberge, Ottenstein nml \Volfenbii.ttel, zwischen 20 
und 25 °/o die füuf Amtsgerichtsbezirke Sehöppenstedt, 
Stadtoldendorf, Kiinigslntter, HasHelfelde und SePseu; 
IX. 
45 
zwischen 1 i) und 20 "/0 <li<• sidwu Atntsgerichtsl)ezirke 
Schtiningen, Cal,·örde, \\'alkPuried, RiddagshanHcu, <lan-
dersheim, Thedinghansen und Greem•, Z\\-jseh<·u 10 und 
1.) 0 I o die fii11f )uutsgerieht,.;bezirk(• Ulankeuhnrg, Y e-
chelde, Yo1·sfd<le, llolzminden und Salder, nn<l endlieh 
nnter 10 "/o nur der eine Amtsg<>riehtsbezirk Hehnstedt. 
Die Belastung unter Ausscheidung von Stadt und Land. 
1. A 11 g <' lll e i 11 t• H. Daß der L' ll t <' r tJ eh i <' d 
z wisch e n S t a d t n n d Lau tl , zwiseheu stii<ltiselwu 
und ländlichen .BesitJmngPn, einPII m•seutlichen .Ei11finß 
~ltlf die hypotlwkarisdw Belastuug des Grund und Bodeus 
.ausübt, ist in den vorstell<'Hdrn A nsfiihrnngen schon ver-
schiedentlich a11gedentet, niilwr nnd nnter Henorhelmng 
<ler einzelnen Jllaßgebend<'ll 1louumte a her in nusen•1· 
irüheren Darstclhmg ( llPft XY I, S. i)!) tf.) g<'~ehiltlert 
worden; wir brauehell <leshalb hiPrauf nicht uoelunals be-
sonders znrückznkonnH<'ll. BPi der großen Bedeutung, 
welche die Ausscheidung naeh Stadt nu<l Laud für die 
Daten der Hypothekarstatistik zweifelloH hat, mußte es 
aber von InteresHe s<•in, aneh uacl1 <lieser Hichtung hin 
<lie Veriindernng<'n niib<·r klarzul(•g<'ll, welche innerhalb 
<ler zur Betrach tnug gezogeneil fiinf ;1 ahrc sich für deu 
Stand der hypothekariseh<'n Belastlmg ergeben haben. 
Diesen Zweck soll die mnstehende Tabelle 7 erfüllen, 
welche sieh in illl'Pm sachlichen Gehalt der Tabelle 12 der 
irüheren Bearbeitung (Heft XVI, S. G1) anschließt. 
Die Tabelle stellt nelwneinander, getn•nut für Stä<ltt~ 
"tmd Landgemeimlen, <len Gesamtbetrag der Belastnngen, 
<len Gesamtwert <ler Besitzungen ( nnd zwar hier sowohl 
11ach Wert I wie mwh \Yert II) und endlich das prozentuale 
Verhältnis der Hclastnng zum \V ert ( nnd an eh hier wi-eder-
um nach W m·t I 1111(1 Wert II) fest, iJJsoweit der früheren 
Tabelle 12 auch in der Form gleichend. J)ie Daten sind 
iür die sämtlieheJt K rPÜ;e und das lJprzogtnm gegeben 
1md sind dabPi je für d<·u einzelnen Bezirk die bezüglichen 
l)aten fiir 18H6 (.f ahreRsehluß) nml lUOl (.Tahressehluß) 
1mtereinandergcsü•Jlt und gleichzeitig aueh die Y erände-
nmgen fiir clen fraglieheu Zeitraum im einz<>ln<>n nach-
gewiesen. 
Die Daten fiir 18\)(i (.J ahres,;ehluß) sind ~wiederum 
:nach lfaßgabe der oben hervorgehobenen Einzelmomente 
11mgestaltet wordm1, mn die volle Vergleichbarkeit mit 
·den Daten von 1 !)01 zu ermöglichen; <laraus erkliiren sich 
'(]je an sich geringfügigeren Abwcielmngen von den Zahlen 
Jer TabeHe 12 in der früheren Bearbeitung. Der letzteren 
(:'Utspricht, tlaß die Amtsgerichtsbezirke nicht heriiek-
siehtigt wonlcn sind; es ist, wie schon derzeit ange-
führt, gescheh(•n, w<'il fiir die Amtsgerichtsbezirke {lie 
Verschiedenheit zum Teil JJWngels einer Stadtgemeinde 
ganz in \V egfall konmwn würde nml Kieh außerdem die 
Daten fiir die städtiseltP 13f·lastung dm·ehweg nnr anf eine 
Ortschaft hiit.ten hegriinclen lasseiL Als ein Mangel muß 
es sich bei diesen Naehweisnugeu fühlbar maehen, daß für 
die Brt-itamksanfmtlnue eiuigc Stii<lte uml darunter gerade 
die beJeutmtgt~vllllHt<'n fortgelassen sind, 11ach dieser Rich-
tnng hin ist auf <liP A nsfiihrnugen in tkr friihPren ]3P-
arbcitnllg (Heft XYJ, H. HO) Z1l verwei,;en . 
(Sieh<' UIIHÜPhen<le Tabelle 7.) 
2. 0 e s a m t b e t r a g d e r B e I a tJ t u n g e n. :Für 
da~ Herzogtum ;;teilt sieh der G <' s a 111 t b e trag d e t' 
B e l a s t n n g e u jdzt h<•ziiglich <l<'r städti::;cheu Be-
sitzungen auf üU R:Hi I G2 ~L, heziiglieh dPr liin<lliehen auf 
189 95ü 845 l\L, so daß anf erstPre Ptwa Pin Yiertel, anf 
letztere drei ViertPl <Im· Uesamtbelastuug entfallen. Zu 
letzten·m Y crhältuis ist aber zn hPriieksiehtig<'ll, daß unter 
<lcu Stiidt@ cliP wesentliehst<•ll fel!l<'ll; t•s kann deshalb 
<lPm Y erlüiltniK, wie es in den Daten ,;ich zeigt, nur ein 
uutergeordnetPrer \V ert beigeuwss<•n werden. ..A~nch bei 
den Daten fiir die Pinzclueu KrPise mnß dor Zufall der 
lwsonderen Z nsannnensetzuug hiN· nnsschlagge bend sein 
und werden dadurch die Y erhiiltniszitfern entwertet wer-
<lPB, weshalb wir von einer besowleren BPreehnung der-
selben auch .\bstand genounuen huben. 
3. p r 0 z e n t u a l e 13 e l a s t n u g d <' r \V e r t e. 
}'iir eine Yergl<'ielnwg <lC'l' DatPn fiir Stadt und Land 
komnwn hi<'r \Y('Sell tlich die 2\' aelnn•isungcn ü her die 
p r 0 z e 11 t 11 a l e B e l a ::; t n 11 g d e r \V e r t. e in Be-
tr~wht. 
a. IJ erz 0 g t 11 m. ]usge:,;amt fiir das Herzog-
t 11 m ist <ler stiidtisclw (;rundbesitz nmlmC'hr bis zu 
58,5 "/
0 
uach \V ert I nud bis zu 5ü,S "/o naeh \~ ert II 
hypothekarisch belastet, der liiudliche Urundbesltz da-
g~gen nur bitJ zu 27,1 "/n nach \Vcrt 1 nnd 2..J-,7 "/o n~ch 
Wert II. Die prozPubude \Yerthelastnng herPelmet sH'h 
also für <lPn stiidtisehen G rn])(lll<'sitz naeh \V t•rt 1 etwas 
mehr als doppelt so lweh wie die des lii11<lliehen Grund-
besitzes, mtch \Vert ]1 aber nieht ganz so hoeh; lS!.Hi war 
auch naeh \Y prt ] r die stiidtisdtP Belnstmlg Pt was Ul('ltr 
als dopjwlt so stark wie die liimllielw belastet. Zwischen 
Stadt nncl La])(l tritt hier also Pin hiiehst heaeht<·Hswerter 
Unterschied in der \Yerthelastnng zutage. 
BPlmf riehtig<'r Wiir<lignng cliPs<•s CHt<•t·:-whiedes 
müssen ,rir aber anf clie tlJH'Zi<'llPl'<'ll Ansfiihrnngeu 
um;erer friihNcn :B!'arll<'i t1mg Y<'l'W<'is<'ll, wdehc \rir 
wegen ihrer Bedentn11g aneh fiir tlio w~·itPren D:1teu hier 
nochmals einseha lten wollen. "Dazn 1st. a h<'l' llll allge-
meinen noch zn heul<'rkPn, daß hPi den \\'Prtl)('t'eelmnngen 
fiir dmt Grnml und Boden der StadtgemeindPn nml den 




znr Anwendung gebracht sind, daß bei beiden wesentlich 
die landwirtschaftliche Nutzbarkeit in Rücksicht gezogen 
ist. Dadmch sind aber die städtischen Grundstücke be-
züglich ihrer vVertbemessnng gegenüber dem tatsächliclH'll 
\Vert zu kurz gekommen, es Ü;t nämlich die oft so wesent-
liche "\Vertsteigerung nicht berüebiehtigt, welche die 
Grundstücke durch ihre Zugehörigkeit zum städtischen 
Baubezirk oder dnreh il1re Lage in numittnlharen An-
schluß an denselben, durch die ?lföglieltkeit sofort oder 
demniiehst als l:hmpla tz Yerwertet zn werden, erfahren 
haben; diese \Vertsteigernng zeigt si<·h in ihrer Haupt-
bedeutung allerJings erst bei den griißereu Städten, sie 
kommt aber doeh auch selwn bei Lan<lstädten in einem 
beachtenswerteren ::\Iaßc namentlich bei allgemein ent-
wickelteren Verhältnissen wie im Herzogtum Braun-
sehw<'ig in Frage. Danehen ist fern<~r anch noch zu be-
'l'abelle 7. 
Der Wert und die Belastung des Grundbesitzes mit Ausscheidung 
von Stadt und Land. 
a. Städte. b. Landge~neinden. 
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36 026 576 128 711 650 153 817 000 2&,o 23,!-
41 656 834 137 166 000 162 271 400 30,4 25 7 
+ 5 630 258 + 8 454 350 + 8 454 400 + 2,4 + 2;3_ 
41 844 121 191 328 600 212 452 200 219 
51 207 181 203 500 900 224 624 500 25, 
·2 
















25 561 565 38 894 900 40 099 300 65,7 68,7 
27 883 720 42 444 100 43 648 500 65,7 (j!J,g 
2 322155 + 3 549 200 + 3 549 200 + O,o + 0,2 
5 147 495 12 822 300 12 422 800 40,1 .JJ,4 
6 231657 14 646 200 14 246 700 42,& 48,7 
1084162+ 1 823 900 + 1 823 900 + 2,4 + 2,s 
2 969 692 6 606 100 6 738 700 45,o 44,t 
3 244 546 7 783 900 7 916 500 41,1 41,o 
274854 + 1177 800 + 1177 800- 3,s- 3,t 
Blankenburg 
1896 13 410 388 24 083 200 26 165 300 55,7 51,s 
51,6 1901 15 221 646 27 397 600 29 479 700 55,s 
Veränderung + 1811 258 + 3 314 400 + 3 314 400- O,t + O,s 
Herzo~ttnm 
1896 57 701 336 100 383 800 103 898 600 57,5 55,& 
1901 66 836 162 114 179 400 117 694 200 58,5 56,s 
Veränderung + 9134 826 + 13 795 600 + 13 795 600 + 1,n + 1,s 
36 627 268 135 237 200 156 183 300 iJ7,t 
44 6~10 35;'> 140 677 800 161 623 800 31,7 
+ 8 003 087 + 5 440 600 + :i -HO 500 + 4,e 
18 200 991 102 412 200 100 438 100 17 
21 889 378 108 313 8oo 106 339 7oo .'!o:: 
+ a 688 387 + 5 HOl 600 + 5 901600 -t- '-». 
""•4 
13 459 934 73 068 200 7 5 702 850 18 
,.. ,4 
17 827 786 16 910 100 79 544 700 23,2 
+ 4 367 852 + i3 841 900 + i3 841 850 + 4,8 
10 5[)9 546 29 933 800 32 533 050 3-
.'),3 
12 74[) 311 33 472 000 36 071 600 88,1 
+ 2 185 765 + 3 5:38 200 + 3 538 550 + 2,8 
1[)6 718 4~16 660 691 650 731 126 500 :!fJ 7 
189 956 845 700 040 600 770 475 700 ')7, 
- ,t 








riicksichtigen, daß in den Städten, selbst in kleinereu, 
mannigfache andere Faktoren, welche als solche in einem 
nmnittnlbaren Zusammenhang mit Jmn GrunJ und Boden 
uicht stehen, eine "\\r ertsteigerung für Jiesen im Gefolge 
l~aben können, so die Verwertharkeit für einen bestimm-
ten Zweck, für ein spezielles Geschiift etc. :M:it Rück-
;;ieht hierauf müssen allerdings die für die Stadtgemein-
deu zugrunde gelegten \Verte den tatsächlichen gegenüber 
als zu gering erscheinen, wie solches in der Beziehung für 
<lie Landgerneinden nicht :;o zutrifft; bei der speziellen 
Benutzung der Daten wird dieses lli<'ht au1} ht 
- Jer ac zu._ .... 
lassen sein." 
Triigt mau clem entsprechend Heclnnuw S'l 1 ß · h o' ··' nu Slc 
allerdings der Gegensatz, wie er in unseren Daten zwi~ 
scheu Land und Stadt zntage kommt, in etwas wieder-
aus g J eichen, weil mit dem Steigen der Werte für-
die Stadtgemeinden die promutuale Belastung in derselben 
\V eise znrückg<'hcn und dadurch den Siitzen für die Land-
gemeinden näher kommen würde. Die~es greift ebenso 
\VIC bezüglich der Daten fiir das Herzogtum insgesamt. 
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:mch bezüglich der Daten für die einzelnen Kreise Platz 
tmd ist dort ebenso wie hier zu berücksichtigen. 
b. Kr c i ö o. V ou dt>n Kr e i s e n fällt bezüglich dn 
s t ä d t i sehen B c 1 ~~ s t n u g der Kreis Brannschweig 
nus, weil er a bgescheu Yon der nicht berücksichtigten 
Stadt Brannscll\veig weitere Stü<lte uicht mufaßt. In der 
liöhe <ler prozentualen W ertbela>ltnng - '';ir heriick-
-sichtigcu :im folgt>mlen wie sonst in er:>tt>r J_,inie den 
\V ert I und fiigeu in KlamllH'l"ll <l<>ll \V ert lJ zn, etwaige 
Sonderprsclwimmgen dalwi henwrkend -- ;.;teht unr der 
Kreis Hlankenbmg mit 55,G "/o (51,G "/o) dem Durch-
.':lclmitt fiir das Herzogtum ziemlich nahp; :-;tark ülwr 
Jetzteren hinans gehen Helmstedt mit G5,7 "0 / (U:3,D "/o) 
und '\Tolfcnbiit.tel mit ö5,1 "/o (Gil,U "/o), wogr•g<•n anderer-
seits Gi~mlcrsheim mit -!2,5 "/o ( 4-:l,7 "/o; dl·r \V nt 1I über-
trifft hier den \V Prt 1) mHl Holzllliml<>ll mit ± 1,7 "/,, 
(41,0 "/u) stiirker hinter demsellwn zmiiek11eiLen. 
.Fiir die T. 11 n d g e m e i 11 d c 11 w<>iehell dio Datt•Jl 
iiber die prozcHtnale \V ertbelast1mg \'0111 YorigPn nieht 
mnvesentlich ab; dem Durchsclmitt für da;:; Herzogtum 
.ziemlich nahe befinden sieh hier <l]'(•i Kr0ise, v 011 denen 
.zwei Helmstellt mit :31,7 "/o (:27 ,(i "/.,) lllHl Hrannsell\vPig 
mit '30,4 °/0 (25,7 "/o), etwns hiih(•rp, <lt>r lPtztt·, ''Nolfcn-
biittel mit 2il,2 "/o (:32,8 °/o) dagegell Ptwn"; niedrigPrl' 
Daten zeigen; <lm·ch einen besonders holten Prozpntsatz 
zeichnet sich <lann Blm1keulmrg lllit :n-1,:1 "/0 (:35,:3 "/n) 
aus während umgekehrt die beidPn übrigr•n KreisP, Holz· 
mi~den mit 2:3,2 °/o (22,-1 °/o) 11ll<l Uan<ltq·:-;lwim 1llit 
20,2 o;0 (20,ß "/.,; wie bei den Stii<ltPu der Prozcntsab~ 
nach \VNt Il höher als dr'r naeh \VPrt J) mit besmlllPr::; 
niedrigen BelastHngsda tPn lH'rYorh·ptn1. 
Das V Prlüiltnis der prozentualen \V ert helastnug i11 
<len Städten zn derselben :Belastung in llen Landgemein-
<len bewegt sich entsprechend dem, was wir für da::; Her-
zogtum insgesamt zu konstntieren hatten, bPi drr~i Kreisen 
ungefähr um den Satz von 2 (Städte) zn 1 (Lallllgemein-
<len) und zwar bleibt in den Kreisen HPhnstPdt und Gan-
<lersheim die ländliche Belastung etwas nutcr, im Kreise 
Holzminden dagegen etwas über der Hälfte der städtischen 
Belastu;1g. Von den beiden anderen Kreisen weicht der 
€ine nach oben, der andere nach nnten ab; in Blankeli-
burg kommt die liindliche Belnstung nahezu auf zwt>i 
X. 
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Jhittel dn ;.;tiültist~ltl,ll nml in \Yolfenbiittel bleibt sie 
Wl'iter unter rh·r Hiilfte znriick, ungefiiltr "/~:1 amunachend. 
±. _Y er iin der u u g i u rl er p r o z e 11 tu a 1 e n 
\Y er t b <' I a s t 11 ll g. \\Ta;; Pudlir•h Hoch die Ver-
s c h i e ll 11 ll g l' n i JL d P 11 S ii t z l' u d e r p r o z e B -
t n a 1 l' ll \\' l' r t b P 1 a s tu 11 g Yon lri\Hi (,J ahrl'Ssehluß) 
zn 1\!01 (.J ahre,.;selthd3) aulangt, so zPigt sieh diese nach 
dPm Gesamülnrehsclmitt fiir das Herzogt nm bezüg-
lich der LandgemPinden ;.;tiirkn a ];.; hPziiglieh dl'J" Städte. 
J•:iue Zm1almw <h·r Prozl'JJt;.;iitz<· timll't ;.;ieh hPi beiden; 
fiir die Stiidt<· ht>rPelnwt sieh <liPselbe ahPr m1r auf 1,0 
( 1,3), fiir dil' Lawlgc>meimll•n anf 3,± (:~,:3). Zu bemerken 
ist (la bPi, daß fiir diP Stiidte diP Znnah111P nach ·wert li 
diP wwh \\' ert I übertrifft, wiiln·eml fiir <lie ]~awlgemPin­
den das l:mgekeltrte der F<tll i,;t. 
Für die PÜ1zf'lnPn Kreise gPsütltt•Jl sieh die V er-
iindernngen sPit 1~!lfi aber beziigliel1 dPr StiidtP 1mtl der 
La mlgen1l'indPu in eiHer eigem'n lnm tl·n }lmmigfaltigkeit. 
\\'iihrend wir fiir diP Landg<'nwimlell <lurehgPhl•nd 11m· 
PÜ1l' ZnnahJm• d(•r JH'OZPJ!tnalm1 \Vertbelastlmg halwu, 
tritt lwi <lPn S t ii d t l' n aneh Pine .\ lmalmw dorsPlben 
hl'J'Vor, niint!ielt zuuiiehst fiir dl'll 1\ rPis llolzmiwleu mit 
-- il,il ( -- il, 1 ), dmm a bPr \\"/IS \\' Prt J mtlangt ll neh flir 
tkn Kreis ]{lmlkPnhmg mit 0,1 (-+ o,:l; so tlaß also hin· 
zwischen dt>n lwidPn \V PrtPn <'in Gng(nJsatz in Alnwhme 
nntl Znunlmw znr Erseheimmg- konllnt). F<·ruer i;.;t hPi 
den StiidteJt fiir 1len Kreis lfPllllstPdt uaeh \\Tcrt I übPr-
lumpt c•iue V eriindcnmg nicht ,·org·pkomnwH, wii:hre!Hl 
allerdings \Yert U Pine Znnahme lllll 0,2 aufweist. Ent-
sprechend stiirkl'r zngPnollllll('l1 hat dafiir die :-;tiidtische 
Belastung fiir dPn Kreis Ga]l(lersheim lllit 2,4 (2,3, so 
daß also 'VPrt II aneh hier gegen Wert I zurüekhleiht) 
nud besonrlr~rs yortretPncl im Kreise Wolfenbiittd mit 
ü, 1 (6,2). 
:Für die ], 11 ll d g c m e i n d e n sind die 1 I ll terschiede 
1mter den KreisPn wenigPr markant; obenan nach <ler 
Höhe der Znnnhme steht 1folzmindPI1 mit 4,8 ( 4-,6), es 
folgt Hehustedt mit 4-,ß ( 4,1), demniichst 'V olfenbüttel 
mit a,3 (3, 1 ), Blankenburg mit 2,8 (2,8, Hlso die gleiche 
ZunahmP für lwille ·w orte), Gandershl·ÜH mit 2,4 (2,5, 
wiedürum v\T ert 1[ \Vert I übertreffend) und endlich 
Brnnnschweig mit 2,4 (2,3). 
Die unbelasteten Besitzungen. 
1. A 11 g e lll eines. vVie schon oben herYorgehoben, 
:ist die Braunschweigische Statistik über die Bewegung 
·{les Hypothekenstnndes in einer Bezielnmg bis auf die 
kleinste räumliehe Ausscheidung, den e in z e ln c ~l 
G r u 11 d b es i t z , zurückgegangen. Dadnreh, daß in 
·den von den Herzogl. Amtsgerichten zn geben<len Nach-
weisungeH bei den Eintragnuge11 gefragt war: \Vird durch 
-die Eintragung ein hislang unversclmldeter Besitz zn einem 
Yerschuldeten? nll(l anschließend dnrn\1. hei den L<ischun-
gen: "\Yi'l'd durch die Löschnng em bislnng versehuldete-r 
Resitz zu einnn nm·ersehnldr>tcn ?, war die ?llöglichkeit 
gegeb<'n, nnter ßr>mltzllllg der lJeziigliehPn Ergdlllisse der 
Bestandl'saufnalmw fr-•:-;tznstellen, wieviel von llen Besit-
zungen übPrhanpt zn Pirwm gegebenen Zeitpunkte hypo· 
t h e k a r i s e h h e 1 a s t e t nnd n i e h t h y p o t h e-
k a r i s e h b P 1 a s t e t waren. 
\Venn nm1 ahr·r aueh die Ausfiillnug der fraglichen 




IIerzogl. Amtsgerichten ,·orgenommcn wnrdc nnd natur-
gemäß keine Z·weifel darüber zu erheben sind, daß die Aus-
fiilhmg mit der nötigeil Sorgfalt mul Pünktlichkeit ge-
schehen ist, so wird man doeh die dadurch crziPlten Er-
gelmisse 11ieht als vollkmmnPn einwandfrei und in ihren 
Zahlenaugaben biA Üts ein:wlne unbedingt genan erachten 
können. Der Urnnd liegt in der Sache selbst und wird 
dalwr mit aller :Mühe nicht zu beseitigen sein. 
vVir haben oben schon darauf hingewiesCJt, welcheu 
SchwierigkeitPn die Statistik über <lic HewPg1mg des Hypo-
thekenstaudes begegnen müßte, wenn num sie allgemein 
bis auf den kleinsten räumlichen }~aktor, die einzelne Be-
sitzung, zurückführen wollte, und wie PS dabei so gut wie 
ausgeschlossen sei, unter Mitbenutzung der bezügliche11 
Daten :früherer Bestandesaufnahmeil der hypothekarischen 
Belastung ans den Bewegungsdaten <lPn Stand (lcr Hypo-
thekenhelastung für je<lcn Zeitpunkt lwz:iiglieh alle der 
J<:inzelheiten, deren Berücksiehtigm1g an un<l fii r si<~h <las 
Znriiekgehcn auf die Pinz:elne B<>sitzuug Pl'lltiiglieht, fest-
z:nlegeu. BiR z;u einPm gewissen Ora<lc• spielen diese 
~ehwi<~rigkeiten an eh hier mit, wc·nngl<>ieh und eben-
mäßig, weil es sich nur um eill einz:Pln~s :\lmuPnt bei dem 
Zurückgehen auf die einz:elne H<~sitz:ung hawlc>lt. 
2. :M ä 11 g e l i 11 d c n Da t P 11. a. U n stimmig-
keit zwischen Matcrialbcschaffnng und 
:M a t o r i a l h c a r b c i t n n g. Der wo s e n t l ich s t e 
P n n k t , <lPJ' hier seine11 Einfluß iibeu muß, ist, daß 
die Stellen, welche das :l\fat<>rial für <lie Bewegungs-
statistik liefern, im einzelnen niemals dariiber vollkommen 
g<mau unterrichtet sind nn<l mJterriehtet sein können, 
welche Besitzungen t a t s ii eh 1 i eh lwi dc>r B<>stamlc>,;-
an:fnahme als unbelastete in Betracht g<>wgen sind, W<'il 
in letzterer Bezielnmg die Entscheidung Hieht hei d<>n das 
:Material lie:fernden, sondern hei den Ü!lS 1\fat<·rial ver-
arheitenrlen Stellen liegt 1m<l em liiekenloser Aus-
tausch zwischen den beiden StPllen sich nie wird ermög-
lichen lassen. Es wird sich dadurch niemals eine volle 
KongTuenz zwischen den hezi.igliehen Eintragungeil fiir 
die Bewegungsstatistik und den Grundlagen hez:w. Ergoh-
mssen der vorgehenden Bestandesaufnahme erz:ieleu 
lassen. Dieses wird leicht erkliirlich scheinen, wen'n man 
berücksichtigt, um wieviele Belastungsmöglichkeiten, die 
wieder einer verschiedenartigen A nffassnng Ha um bieten, 
gegeben sein können, wie verschieden, nnd wie verschieden 
offensichtlich, diese Be lastungsmiiglichkeitcn wiederum in 
den Grund- und Hypothekenhii<,hPrn ym·lantbart sein kijn-
nen etc. Es muß daher stets fraglich hleiben, oh 11ieht in 
den N aclnveisungen der BPwPg1.mgsstatistik ein Teil der 
jetzt als helastet hez:eielmeten, friiher unbelasteteil 
Grundbesitzungen oder der jetz:t unbelastet bezeichneten 
früher helasteten GrullflLesitzungen :fiir die Qualifikation, 
in welcher er jetzt als neu hinzugekommen erscheint, auch 
früher schon in Ueelmung gestellt ist. 
Dieser in <le1· Sache selbst liegende nwl daher ans den 
Daten über die unbelasteten 13Psitznngen niemals .-oll-
ständig zu beseitigende 1\fangel muß sich naturgemäJ3 
v e r s c h ä r f e n je 1 ä n g c r zur ii e k die Bestandes-
aufnahme liegt, mit welcher die Bewegungsstatistik in 
Vorbindung zn bringen ist. In unserem vorliegenden Fall, 
in welchem os sich um die erste Periode der Bewegungs-
statistik nach einer Bestandesaufnahme handelt, werden. 
die liJlstimmigkciteu in <len Daten der unbelasteten Be-
sitzungen sich immer nur in eng o r u n G r e n z e n hal-
ten, obwohl an und fiir sich über das ;\laß kaum etwas zn 
Ycranschlagen sein wird. 
Da die Fehler, welche hier uutorlaufell, nach zwei ent-
gegengesetzten Seiten hin gemacht, die Zahlen der be-
lasteten wie der unbelasteten Besitz:ungen zu hoch oder 
zu niedrig dargestellt werden könmm, so wird vielfach bis 
z:n einem gmrissen Üradc eine Ausgleichung :für die 
Gesamtz:ahlcn eintreten, wodurch sich die Ungenauig-
keiten wieder 1·erringeru werden. Im allgemeinen kann 
man wohl annehmen, daß in den Ergebnissen die Zahlen 
der unbelasteten Besitzungen eher zu nie c1 r i g als zu 
hoch erscheinen. Es zeigte sich (liPscs praktisch auch bei 
tkr Bearbeitung der }~rgelmisse um;erer Statistik insofern~ 
als hei sieben 0Pmeinden (Dihbesdorf, Yelt<>Jllwf, Volk-
marode, Wittmar, t-ltift Königslutter, Bergf0ld, Y<>lst.ove) 
<lie ~\ usgl<>ielnmg der in dc.•n :Xaehweism1gc•n rl<>r Amt~­
gc•riehte fii1· <li<~ fünf .fahre ang<~gehen<>H Zugiinge an hP-
lasteten uml an unbelasteten He:-;itz:m1gen z:1miichst eine 
höhere A bnalnnez:a hl fii.r. die unbelatltet<•n Besitzungen. 
prgah, als 1mhelast<>te J)esJtzungPJl iiherhanpt bei der Be-
stnn<lesaufnahmc Yolll J. ,Januar 1H\l7 festgestellt waren. 
])a eilw g<>IlHlW A11fkliinmg ,;ieh 11ieht als tunlieh erwies 
so ist hie1· dm·eh eine Einbess<>rung der Zugan<N<l·tt .'-~ 
. . . b'0 ' en eln. 
A usglmeh lm; sowPJt gPI·whaffPn, daß die :\..bnal d 
- . , ~ ' 1n1e er-
unbelasteten ])esltzung<'n d<>r Zahl <lnrse1bm1 ll'l 1 1 -1:> . - . . , . ~ , c l c <' r . :>c-
stan.dcsallfnahme glewhkam; dH' frao·liehen 0 ·t ,1 f o l .sc la ten 
er,;elwinen also jetzt siimtlich nn ter den]· enio·e . 
. . · ' '"' n, WPh•lt • 
un holaRtete l~PsJtzungcn 1ncht mehr aufzuweisen l <. 
1 · 1 · · · · .. 1 laben !!.' <'W 1Z:e1hg, ww \\'Ir spater se 1en werd<>n '\'<'l.t > 
"_ ' _ ' ' . aus d · llanptz:ahl die:-w1· Ort:-;ehaftPll all"lllHdl<'H<l. l<:.< 
h. \V P <' h s e l i n d e 1' Z a h I d e l' B p s i t z 11 11 0 , e 
\Yenn aber wie in der Braunse]n,·Pigisehen Bcwe< b ' lt, 
· ·1 f' 1· B ·t 1 1' bllllgs-statJsti c an. < w es1 .zung<>n a s ,nterla()'e nnr 1 .. 
1
. 
. . l - ' " lczng lch_ 
<les mnen 1lonwlltes, he1 <er 1• p,;tlcgmw dPr 111 b l · 
. • .. . ' '"' ' 
1 e asteten 
Besltz:nngen, zuruekgPgangc>n WJrd, ;;;o ist 1 · . 
. _ ... · c amit PHJ:. 
w e 1 t e 1· er P nn k t fur entstelwll(le Unstin · k . 
. 1nug Plten. 
in den Daten gegeben, der in Yt>rhin<lmw mit d 
. . " mn ersteren 
11och .besonders 1nr.~en nmß. Bez~iglieh der z a h l d e l' 
13 es 1 t z; u n g e n u her h an p t Ist. man n:l· 1· 1 d 
, 111 1c 1 an1l lediglieh anf rlie Dat.Pn rler Bestand<"sanfnahn . 
. .. . . ' 1c angewie-
sen, da dw Y erandernngen m dwscr Zahl 11 I· •l t r:f 1 . . < l · ve o gt 
werdPn. Darlnreh, daß <hc neu hmz:nkonnrwndei ll 
.. 1. J:> . • 1 1 se l-stan< Igen . >esitz:ungen me 1t entsprPehPnrl lH• " 1 · 1 · 
' , rne cs1c 1tlgt 
wcmlPn, rlaß si<· namentlich spiiteY sc>hr lPicht 1•1 1 N 1· . . l < en ac l-
wmsnngen d~r .Amtsg~nehtc als frii.lwr nnlwlastete jetzt 
hPlastc>tP Besitzungen m Zugang e:ehracht I\'<'I·<l k .. 
. . . . r . . ~ . · · ~ <>n onnen,.. 
ISt Wledernm <hc V\ alJrschemlJchkeJt o·eo·ebei·l 1 ß • J M ~~"' · , , < n . 1n eu 
Enrlen.?:elmissmt die Daten der nnh<>la~tnt"n n ·t 
'' .. • T •• • , "'c ,, - CRl.znngen 
dem tatsachlichen \ erhaltms e:egeniilwr a]"' . · u~ ,.,zunle~ 
d r i g e crsclwinen. 
e. T r a ,!!.'weite <1 er }[ ii n L_' e 1. 1r t · · l 
·' " · 'I..Onn ,en Wir niC lt-
JillJllin anf diese ~fiingel, welche den DatC>n über die 1111 _ 
helastetr•n Be;:;itzmrgen notwendig anhaften müssen näher· 
hinz:nweisen, um einer unrichtigc>n Bewertung cle:·selben 
Yorzu heugPn, so müssen wir auf der a1Hleren Seite doch 
IYie<lcr betonen, <laß die Tingenauigkeit in den Daten 
k e in e s IV c g s Pine rlerartige B<>dentnng hat, um eine, 
Digitale Bibliothek Braunschweig
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00060937
Benutzung dieser Daten \'Oll Yornherein auszuschließen. 
Im Verhältnis wird es sich dabei immer nur um g e-
r i n g f ii g i g e r e .Abweichungen handeln, die in den 
Gesamtsummen nur weniger zn Buche schlagen können. 
Das allgemeine Bild, WPiches uns die Daten geben, wird 
daher unbedenklich als ein zutreffendes anerkannt werden 
dürfen, zumal in unserem praktischen Fall, wo es sich um 
die Bewegungsstatistik für den ersten Zeitraum nach 
einer Bestandesaufnahme handelt. 
Von besonderem vY ert ist es dabei noch, daß die 
Daten über die unbelasteten Besitzungen die Zahl dieser 
letzteren wohl n i e m a ] s z u h o c h , sondern umgekehrt 
n u r z u n i e d r i g angeben werden, so daß man also 
nicht in die Gefahr laufen wird, auf Grund dieser Daten 
die hypothekarische Belastung des Grundbesitzes für ge-
ringer, als sie ta tsiichlich ist, zu halten. 
3. E r g e h n i s s e cl e r S t a t i s t i k. a. A 11 g e. 
m e in e s. :Mit der Betrachtung über die unbelasteten 
Besitzungen müssen wir bezüglich der absoluten Zahlen 
wiederum auf die Ha n p t t ab e ll e n I n n d II zurück-
greifen, welche uns in den Spalten 23 bis 27 die näheren 
Nachweise geben. Es ist zunächst der Zugang an be-
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lasteten nnd an unbelasteten Besitzungen (Spalte 20 und 
24) aufgeführt; sodann ist dm·ch Zusammenziehung dieser 
beiden Daten die Veränderung in der Zahl der unbelaste-
ten Besitzungen für den Zeitraum 1897/1901 berechnet 
(Spalte 25) und endlich ist die Zahl der unbelasteten Be-
sitzungen 18!)() (hhresschluß) und 1901 ( Jahresschluß) 
nachgevYiesen (Spalte 213 und 27). 
Fm aber die V e r ä n d e r u n g e n in dem Stande 
der nn belasteten Besitzungen i rn An s c h 1 n ß a n d i e 
frühere Bearbeitung, speziell Tabelle 14 (Heft 
XVI, S. 67), für die Amtsgerichtsbezirke, die Kreise und 
Ja,s Herzogtum auch mit Verhältniszahlen darzulegen, 
haben wir die nachstehende Tabelle 8 eingeschaltet, in 
welcher für diese Bezirke die Besitzungen überhaupt, <lie 
unbelastetell Besitzungen fii.r 18\!6 (.fahresschlnß) und 
für HJOl (.Tahresschlnß) nach absoluter Zahl und nach 
Prozentverhältnis sowie endlich die Veränderungen in 
<ler Zahl der unbelasteten Besitzungen wiederum nach 
absoluter Zahl und nach Prozentverhiiltnis augegehen 
8ind. 
l l z 11 0' a 11 g a n b e 1 H s t <' t P n n n d u n b e l a s t c -• _. M .._ 
t <' 11 B e s i t 7. u u g e 11. Der Z 11 g a ll g a n h e l a s t c -
'l'abelJe 8. 
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te n (früher unbelasteten) He sitz u n g e n und a u 
u n b e las t e t e n (früher belasteten) B e sitz u n g e n, 
wie ihn uns die Haupttabellen I und li in den Spalten 
23 und 24 nachweisen, beläuft sich für das H e r z o g t u m 
insgesamt auf 4419 und 277G, so daß also der bezügliche 
Wechsel sich im ganzen für die fünf Jahre auf 7195 oder 
ungefähr den fünften Teil der in Rücksicht kommenden 
36 410 Besitzungen des Herzogtums stellt; nach Lage der 
Sache wird man das :Maß dieses Wechsels als ein nicht 
gerade unerhebliches auffassen müssen. 
Ganz wesentlich verschärft sich übrigens der Wechsel 
noch im Kreise Blankenbnrg, welcher, obwohl auf ihn 
die kleinste Zahl der Besitzungen entfällt, hier nach bei-
den Richtungen dnrch die höchsten Y eränderuugsdaten, 
982 für den Zugang an belasteten und G58 fiir den an 
unbelastetPu Besitzungen, sich auszeichnet, so daß gegen-
über den 4786 Bm;itznngen des Kreises der Hi40 be-
tragende Wechsel auf mehr als ein Drittel kommt. Von 
den übrigen Kreisen folgen dann entsprechend dem Hang 
nach der Zahl der Besitzungen überhaupt Helmstedt mit 
Zngängen von 888 und 555, sowie Wolfenbüttel mit 
solchen von 807 und 50U; darauf schiebt sich aber wieder-
um Braunschweig mit Zugängen von 72U und 409 vor 
Oandersheim mit solchen von 511 und 348, obgleich an 
Zahl der Besitzungen Gandersheim Braunschweig über-
trifft; an letzter Stelle kommt Holzminden mit Zugängen 
von 502 und 301, also nur ganz wenig hinter Gandersheim 
zurückbleibend; im Verhältnis erscheint danach der 
Wechsel von Gandersheim als der geringste. 
Unter den Amtsgerichtsbezirken heben sich 
durch besonders hohe Zugänge Blankenburg (501 und 
354, damit etwa den Kreisen Gandersheim und Holzmin-
den gleichkommend), Riddagshausen (35:J und 181), 
Vechelde (325 und 198), Vorsfelde (2U8 und 207), Has-
selfeide (293 und 185) und Wolfenbüttel (288 und 172) 
hervor und umgekehrt durch besonders geringe Theding-
hausen (51 und 2G), Ottenstein (53 und 24), Grcene (53 
und 30), Calvörde (65 und 23), HolzmimJen (lOS mHl !W) 
und Schöningcn (117 und 84). 
c. ]) i e u n b e l a s t e t e 11 B e " i t z 11 11 g <' 11 1 !I 0 1 . 
Nach Ausgleich der Zugänge a11 belasteten und unbelaste-
ten Besitznngen für die fünf J ahrP beläuft sich tler B c -
stand an hypothekarisch nicht belaste-
t e n G r u n d h e s i t z u n g e n für das li e r z o g t n m 
insgesamt am Jahresschluß 1901 auf 11 ß68 oder 32,0"Io 
der Besitzungen überhaupt. 1\fan wird in diesem Stand 
immer noch ein recht giinstiges Verhältnis zu sehen haben, 
wenngleich die 11nbclasteten Besitzungen nunmehr kein 
volles Drittel in der Oesamtheit der Besitzungen ans-
machen, während sie am 1 .• Januar 18ü7 das Drittel noch 
nm etwas überschritten. 
Unter den Kreise u nimmt sowohl nach der ahso-
lnten Zahl wie aneh nach der Verhältniszahl Gandersheim 
mit 27:J+ nnhelastetcn Besitzungen oder 43,9 "lo die erste 
Stelle ein; die nnhelastetcn Besitzungen bringen es hier 
also auf mehr als zwei Fiinftel der Gesamtheit. Nächst 
GandPrsheim folgt uach ahsolnter und nach Verhältnis-
zahl -WolfPnhiittPl lllit 2;)2;; unbelasteten BeRitznngen 
ode1· a+,ß "I .. , so daß also hier auch jetzt noch das Drittel 
in der Gesamtheit lllll etwas iihcrragt wird. NaPh d0r 
absoluten Zahl schließt :;ich Helmstedt, nach der Verhältc 
niszahl Holznlinden an, ersterer Kreis mit 1833 unbe-
lasteten Besitzungen oder 2!-, 1 "/o, letzterer mit 1595 oder 
32,5 ° I 0 ; die Verhältniszahl von Helmstedt ist gleichzeitig 
die niedrig·ste, welche unter den Kreisen überhaupt vor-
kommt, die von Holzminden steht noch etwas über dem 
Durchschnitt des Herzogtums, so daß die Kreise sich je 
zur Hälfte über und unter <liesen Durchschnitt verteilen. 
Nnmndtr würden wir Braunschweig mit 1685 unbelaste-
ten Besitzungen oder 80,2 °lo und zum Schluß Blanken-
burg mit 12\Hi oder 27,1 "/o zu nennen haben; Brauu-
Rchweig übertrifft in der absoluten Zahl noch Holzmineleu 
' während in dPr Verhältniszahl Braunschweig wie Blan-
kenburg- Hehnstedt überragen, so daß nur in einem dem 
' letzteren Kreis, <las Verhältnis der unbelasteten Besitzun-
gen auf etwas unter ein Viertel hinahgeht. 
Unter den Amtsgerichtsbezirken haben wir 
jetzt nnr rwch einen, in welchem über die Hälfte der Be-
sitzungen zu den hypothekarisch unbelasteten zählt, The-
dinghausen mit 51,2 ° lo unbelasteten Besitzungen. Das 
Gleiche trat am 1. Januar 1897 auch noch für Lutter am 
]3arenberge in Erscheinung, dessen Prozentziffer jetzt aber 
ein ganz wenig unter 50 auf 49,8 ° ln herabgegangen ist. 
Mit einer Verhältniszahl zwischen 40 und 50 ° lo finden sich 
außerdem jetzt noch fünf Amtsgerichtsbezirke Ott 
· , en-
stein mit 45,3 "lo, Seesen mit 42,8 °/o, Salder mit 4-2 0 "I 
Greene .mit 41,7 °lo u~d Gan~ersh.eim. mit 40,1 "lo;' 1897 
waren s1eben .Amtsgenchtsbez1rke m dwser Katcg · 
- one ver-
treten, außer den genannten noch Schöppenstedt 
Eschershausen. Zwischen 30 und 40 ° I 0 bewegt si l u~d 
l "l · hl · d · f" f A c 1 d1e V er ta tmsza Wie erum m un · mtsgerichtsbez· k 
' l I . ., 7 {' ol S l .. Ir en. l<..sc ters lausen nnt i) ,o o, .._ c wppenstedt mit :37 4 0 • 
\Volfenbüt.tel mit :-);~,1 "/ .. , VecheldP mit at,o ol .. nn:l (/o, 
vörde mit 30,R "lo; zn Beginn der Periode kamen für d'--'a1-
Stufe außerdem noch sieben Amtsgerichtsbezirke i ~se 
tracht: Hiddagshau";en, .Königslntter, Vorsfelde nS e-
' tadt-ol~len~lorf, ~lai~<enburg, Hasselfelde .und vValkenried. Von 
:?,;~ b1s zn HO lo unbelasteter Besitzungen hab . 
. b \ . h l . k f . en Jetzt 
sie eu Amtsgenc ts >ezu ·e an zuwmsen, llämlich H 1 
minden mit 28,6 "/o, Blankenburg mit 27,G "/o H 0 z-
f. ld . 2l' 9 ol l{" . l . ' asse1-e e nut u, 0 , omgs ntter rrnt 26 1 °1 y f 1 
. 26 0 ol S l·.. . . 9 ~ o ' o, ors e de 
mit , 0 , c wmngen nnt .,.,,8 /o und \\! alkenried . 
25,8 ° 1.,; früher gehörte auch noch Bad Harzbur h. hml.t 
Z · 1 20 d 9 ~ ol l 1 g ler er. ,w1se wn un .,;-> o un )e astete Besitznngen h b . 
· · 1 · A • 1 b . a en w1r Jetzt m ( re1 "-untsgerw lts ez1rken: Stadtoldend f ·-
94 7 "I R' .>d h . o or llllt 
"' , .,, Iu ags ausen nnt 24,1 / 0 und Harzbur . 
90 6 °1 "h l f "] · d' g mit 
., , > o, wa rem ru 1er m Ieser Abstufung k · A 
• • T ' eme mts-
gerwhü;bezuke vorkamen. Nur ein Amtsger' 1 t b · k 
, • . lC l S ez1r-
ble1ht Jetzt ww auch bereits friiher unter 90 ol .. k 
.. • • · · ~ o zuruc 
namhch Helmstedt mit 1G,(i 010 • ' 
d. n i e V e r ä n d e r u n g e n i n d e r z a h 1 d e r 
u n h e 1 a s t e t e n B e s i t z n n g e n. Die z a h 1 d e r 
hypotl:ekariseh nicht helasteten Besit-
zungen ist insgesamt im Herzogt n m in den fünf 
.fahren 11m Hi4il oder 4,() 0 / 0 z u r ü c k g e o· a 
- n n g e n; es 
''~ird diPses imm.erhin eine beachtenswerte Erschllinung 
lnlden, obwohl em besonders ungiinstig<:>s :Moment darin 
nicht zu erblicken seiu diirftc, znmal WPim man berück-
Richtigt, daß narh 1mser0n obip:Pil A 11,.Jiihrnngen mit einer 
gewissen \Vahrscheinlichkeit die hier nachgewiesene Ab-
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nalnuezahl der \\' irklichkeit gegenii her als zu hoch ange-
nommen werden kann. Bei den Kreisen und ~\mtsgerichts­
bezirken scheiden sieb • hier diP a hsolnte n]J(l die pro-
zentuale ~\lmahme weiter voneinander. 
Nach der a h s o I n t e n Z a h I d e r ;\ b 11 a h m u 
reihen sich di<> K r e i s e folgendermaßen aneinander: 
Helmstedt mit ;J;):}, Brmmschweig nnd Blankenburg je mit 
324, W olfen hüttel mit 2!18, Holzminden mit 201 und 
Gandersheim mit 16;-3; die Verschiedenheit zeigt sich 
immerhin als größere, da die höchste Abnahme etwas 
mehr als das Doppelte der niedrigsten ausmacht. Um 
hier gleich bezüglich der absoluten Zahlen die ;\ m t s-
g e r i c h t s b e z i r k e zu berühren, wollen wir nur kurz 
hervorheben, daß von den letzteren durch eine besonders 
hohe Abnahmezahl (über hundert) Hiddagshansen (172), 
Blankenburg (14-7), V echelde (127), W olfcnbiittel (116), 
Königslutter (112) und Hasselfeide ( 108) sich auszeich-
nen, während umgekehrt mit niedrigen Abnahmezahlen 
(unter fünfzig) Salder ( 48), Calvörde ( 42 ), Schöningen 
(33), Gandersheim (33), Ottenstein (2!!), Thedinghausen 
(25), Greene (2!3), Seeseu (19) nnd Holzminden (12) her-
vortreten. 
Nach der p r o z e n t u a 1 c n A b n a h m e der un-
belasteten Besitzungen scheiden sich die Kreise in drei 
Gruppen. Die erste Ornppe ist die mit starker Abnahme, 
ihr gehören Blanke11bnrg mit G,7 °/o und Braunschweig 
mit 5,8 ° I 0 an. Die zweite Gruppe mit der mittleren, dem 
Durchschnitt für das Herzogtum nahestehenden Abnahme 
urnfaßt die drei Kreise Helmstedt mit 4-,4 "/o, \Volfen-
büttel mit 4,1 ° lo und Holzminden gleichfalls mit 4-,l 010 • 
Die letzte Gruppe endlich~ die der geringfii_gigen Ab-
nahme, wird allein dureh (hwdersheim mit 2,6 °ln gebildet. 
Die Differenz zwischen 1\faxinmm und :Minimum der pro-
zentualen Ahnahme ist danaeh eine verlüiltnismüßig weit-
gehende, sie wird dann allerdings bei den Amtsgerichts-
bezirken, denen wir nns mmmehr znznw<>mlen ha lwn, eine 
noch wesentlich gr(ißere. 
Unter den Amtsgerichts b e z i I' k e 11 errPicht 
hier bei den Abnahmedaten einer einen Satz YOJt mehr 
als 8 Prozent, 11ämlieh \Valkemic•d mit R,R 0/n; es folgen 
zwei Amtsgerichtsbezirke zwische11 7 n11d 8 ° /n, Hassel-
feide mit 7,6 °10 und Calvörde mit 7,0 "/n, dann drei Amts-
gerichtsbezirkP zwischen n nn<l 7 °/n; Harzburg· mit G,7 °ln, 
Riddagshausen mit Ei,4 "lo und Kö11igslutter mit G,ß 01.,, 
demnächst sechs zwischen 5 und 6 ° /o, Vechelde mit 5,8° lo, 
Blankenburg mit 5,7 "lo, Stadtoldendorf mit 5,6 °10 , 
W olfenbüttelmit 5,4 ° lo, Vorsfelde mit 5,1 ° lo und l,utter 
am Barenberge mit 5,0 v I 0 , nunmehr zwei zwis('h<'n -.1- nnd 
5 ° lo, Ottenstein mit 4-,3 °/0 11nd Eschershauscn mit 4,2 °/0 , 
wiederum zwei zwischen 3 und 4- 0/o, Tbcdinghausen mit 
3,7 °/0 und Helmstedt mit 3,3 °/o, vier zwischen 2 nnd 
3 ° lo, Schöppenstedt mit 2,9 ° / .. , Salder mit 2,3 °/0 , Che0ne 
mit 2,2 °/0 und Gandersheim mit 2,0 °/o, und endlieh drPi 
zwischen 1 und 2 ° I.,, Sehöningen mit 1,8 ° lo, Holzminden 
mit 1,2 °10 und Seesen mit 1,1 "lo· 
e. D i e E r g e h n i s s e f ii r d i e <' i n z e 1 n p 11 G e -
mein den. Die Verschiedenheit, welche hez11glieh alle 
der einzelnen hier berührten lVIomente zwisehen den 
ein z e l n e n G e m e i n tl e n sieh zeigt, ist natnrgemäß 
nocl1 eine viel größere als wie sie die vorbehandelten 
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Daten für Kreise und Amtsgerichtsbezirke zur :Erschei-
nung bringen. Dieses insgesamt hier darzu:>tellen würde 
uns zu weit führen, wir wollen nur einmal im allgemeinen 
henorhebe!l, daß diese V erschiedenhciten sich nach beiden 
l{ichtungell hin, naeh Verringenmg wie nach Vermeh-
l'UIIg' der hypothekarisch nicht belasteten Besitzungen hin, 
bewegen und daneben noch drei namentlich Interesse 
bietende Einzelpunkte berühren. 
cc. Gemeinden ohne unhela:>tete Betiit-
z u n g e n. vVie wir schon oben andenteten, zeigt es sich, 
daß Gemeinden, welche lwi der Bestandesaufnahme vom 
l. Januar 1 HH7 unbelastete Besitzungen aufwiesen, solche 
jc•tzt ,T aluesschluß 1 DOl n i eh t mehr besitzen. Die Zah I 
dieser Gemeinden ist aber <loch nnr eine ganz ge-
ring<>, denn es handelt sich dabei insgesamt nur m11 
nenn Gemeinden, Dibbesdorf, Oardessen, Veltenhof und 
Volkmarode des A mtsgcriehtshezirks Riddagshansen, 
N cindorf und \Vittmar des Amtsgerichtsbezirks \Volfen-
hiittel, Stift Königslutter des Amtsgeriel1tshezirks Königs-
lnttPr, sowie Bergfeld nud Y elstovn des Amtsgerichts-
lwzirks Ynrsfelde. Demgemäß werden in der fraglichen 
Bezielnmg nur vier Amtsgerichtsbezirke von den ~2 nnd 
drPi Kreise, hier also die Hälfte, betroffen. 
~· G e m c i n d e n m i t Z u n a h m e d e r n n b e • 
1 a ;; t p t e n B e s i t zu n g e 11. Des weiteren ist aber he-
sonders zu betonen, daß die allgemeine Erscheinung, 
welelw wir allein bei den Amtsgerichtsbezirken und bei 
<lPit KreisPn zu h<>ohachten hattet!, die Almahme der un-
belastet<>n B<>sitzungen, keineswegs auch bei den sämt-
li<'lt<>n <>inzelne11 Gemeindeu sich geltPnd macht und daß 
Yielmchr Pin uicht nnerhehlielwr Teil der Gmneindc>n, 
11 ii 111lich !Ja, also mehr als ein Fünftel der Gesamtheit, 
<las 11mgekehrte Verhältnis, eine Z 11 11 a h m e d er u n -
h 0 1 a R t p t 8 11 R c s i t z 11 n g e n , z<>igt. Zud<>m finden 
sich O<>meinden mit einer Zunahme der unbelasteten Be-
sitz1mg-Pn 11 ic!1t etwn nnr in <~i11zelne1~ J3~~irk~u, sonder~! 
über <las gauzn Herzogtnm verstrent m samthellen Krm· 
sc11 mt<l Pl>euso aneh in sämtlichen Amtsgerichtsbezirken 
mit alkiniger .\ usuahm<~ des .\mtsgcrichtshezirks Helm-
stcdt. l)p;. Zahl nach verteilen sich die Gemeinden mit 
Zunahme der unbelasteten Besitzungen allerdiugs vc>r-
schieden anf die einzelnen BczirkP. 
Unter den Kreise u zeiclmet 11ie!t dmeh die größte 
Zahl der fraglichen Oemeindnn 2-.1- \Volfenbiittel aus; 
es folge 11 Oamlersheim 111it 20, Holzminden m.it 1 fi, Helm-
ste<lt mit 1 ;;, Braunsehweig mit 12 uml Pndhch 1.3lanken-
hurg mit () Gemeinden. Die Amts g e r .r c h t s-
h e z i r k e reihen sich mit folgenden Zahlen anemander: 
je 10 Salder (Bnrgdorf, Calheeht, Cramme, Eng~rode, 
TTallPlt<lorf, Hee>rte, Lolnnachters<"n, Heppner, \\ at~·n­
stedt, \\r oltwiesehe) nlHl Gandersheim ( A ltgandPrsheim, 
Darmhau:-;en, Ellierode, Oremslwim, HaelwnhansL>n, Helm-
.schenr()(lP, Opp<>rhansen, Orxhaus<>n, Rebol<lslu.tlJsen, 
\Volpero<l<>), !l \\rolfenbiittel (.\chim, Atzum, Beddmgen, 
J>ettm11 Klein- Bie\\'('JH1P, Klein-D<>nkte, Salz<laltlmH, 
Y olzm11: \\r etzh•hen ), 7 Riddagshanse>n (Bien rode•, H~m­
kenrodP, Klein-Brmtsrode, Lehr<>, Olwrsiekte, Ral~thPrm, 
Selmhmrode), j<' () Vorsfel<le (Kl<•in-Risbt>ek, 11Pmkoth, 
PapPnro<le, Hiekem;dorf, V 0lpke, Yolkmarsdorf), Seesen 





Rhüden, \Vindhausen) und Holzmineleu (Derenthal, 
Dölme, :Mühlenberg, N euhaus, Reileifzen, Hühle ), je 5 
Schöningen (Alversdorf, lngcleben, Reinsdorf, Twieflin-
gen, W obeck) und Escl1ershausen (Bessingen, Heyen, 
Hunzen, Linse, Tuchtfeld), je 4 Schöppenstedt (Eilum, 
Evessen, :Mönche -V ahlberg, \Y eferlingen) uml Blanken-
burg (Börnecke, Uatteustedt, :Michaelstein, Tresebmg), 
je a V echelde (Klein-Gleidingen, N eubrii.ek, Völkeurodo) 
und Stadtoldemlorf (Denkiehausen, Emuwrborn, :Merx-
hausen), je 2 Thedinghausen (Eissel, Emtinghausen), Kü-
nigslutter (Hottorf, Scheppau), Calvörde (Jeseritz, Par-
leib), Lutter am Barenberge (J erze, Wolfshagen), Gree11e 
(lppem;en, Voldagsen) und Ottenstein (GlessP, Hohe), 
sowie endlich je 1 Harzhnrg (\Vestcrodc ), HasselfddP 
(Hasselfelde) uml Walkenried (Hohegeiß). 
y. Gemeindenmit 11 n ver ä n c1 er t e m Stand. 
Endlieh würden nach der gleichen Richtung hin hier aber 
aueh nneh alle diejenigen Gemeinden herauszultebr>n sPin, 
in welchen der Stand der hypothekarisch 
nieht holasteten Besitzungen nHver-
ä n d er t geblieben ist, in denen mithin weder eine Ab-
nahme noch eine Zunahme stattgefunden hat. Es sind 
dieses insgesamt für das Herzogtum 50 Gemeinden, also 
etwas über ein Neuntel der Gesamtheit der Gemeinden. 
Die Verteilung über die Bezirke ist bei denselben etwas 
weniger gleichmäßig wie bei den Gemeinden mit Zunahme 
der unbelasteten Besitzungen. Die Kreise werde~ 
sämtlich noch betroffen, und zwar \V olfenbüttel mit 
17 Gemeinden, Gandersheim mit 12 Gemeinden, W olfen-
hüttel und Holzmindcn je mit 8 Gmneimlcn, Braunschweig 
mit 4 Gemeinden und Blankenburg mit eincr Gemeinde. 
Die Versehiedenheit in den Yertretnngszahlen ist also 
eine bemerkbarere. 
Von den Amts g c r ich t s h e z i r k e n sind acht 
nieht ;-ertreten, nämlich Hilldagshausen, Harzburg, Helm-
stedt, Königslutter, Seesen, Ottcustein, Rasselfelde und 
vValkenried. Auf die übrigen Amtsgerichtsbezirke ver-
teilen sich die Gemeinden in folgender vV eise: es ent-
fallen 10 auf Schöppenstedt ( Ampleben, Bans leben, Gil-
zurn, Hachum, Klcin-Dahlnm, Klein-Y ahlberg, Kneitlin-
gen, Samhleben, Schliestedt, \Vatznm), (:j auf Eschers-
hausen (Breitenkamp, Buchlwgmt, Hohenbiichen, Kreipke, 
Lütgenholz<>n, IV<>gcmsmt), je :J auf Gandersheim (Bentie-
rode mit Himmc·rode, Benbhansen, Gehrenrode, Heeken-
heck, Olxheirn) lllHl auf Oreene (Ammensen, Bruchhof, 
Erzhausen, Hallensen, Holtershansen), je 4 auf Wolfeu-
büttel (Ahlmn, Aplenstedt, Choß-Stöckheim, Steterburg) 
und auf Yorsfelde (Büstedt, Groß-Sisbeck, Groß-Twülp-
stedt, 1\:iistor:f), je i3 auf Thedinghansen (Bahlnm, Dibber-
sen-Donnerstedt, Horstedt), auf Salder (Broistedt, Üfin-
gen, W esterlinde) und auf Sehöningen (Beierstedt, Hohns-
lehen, .Terxheim), 2 auf Lutter am Barenberge (Herzog-
.Tn1inshütte, Nauen) und endlich je eine auf Vechelde 
(Köchingcn), Calvörde (Elsebeck), Holzminden (Fohlen-
placken), Stadtoldendorf (Arhohen) und auf 13lanken-
hurg (Altenbrak). Auch hier zeigt sich mithin ein 
größerer r ntersehieJ in der \' <wtretung. 
XI. 
Das Fortschreiten im Stand der hypothekarischen Belastung an und für sich 
und in seinem Verhältnis zu der Entwicklung der Brandversicherungswerte. 
I. A 11 gemeines. GPgeustiindlich :-;tcht dic·scr Ab-
schnitt in unmittelbarstem und engstem Zusammenhang 
mit der eigentlichen Statistik dc>r Bewegung der hypo-
thekarischen Belastung, deren Grundergebnisse wir im 
Abschnitt IV oben behandelt haben. Während <lort lc>clig-
lich der Zugang und der Abgang an Hypotheken sowie 
das Resultat ans der Ansgleichung der beiden ~[omente, 
das Plus naeh der einen oder nach der amleren Richtmw 
h" . F b 
m, m 'rage kam, ist es hier ansschließlich jc·nes letztere 
Aus g 1 e i eh un g s r es n 1 tat, welehes unmittelbar 
mit den Ergehnissen der früheren Bestandesaufnahme in 
Zusammenhang 6"Bbracht nnd auf den gesamten Stand der 
h~pothekarischen Belastung des Grundbesitze::; übertrao·en 
Wird. \V<•mt 1ms hier die V erändenmo· in <lc•1·11 St 1 bl b · ' .a])( < e>r 
hypothc•kat·isehen Grundbelastung nachgewie8cn \Vircl 8 
. d I . I . ' 0 
sm rann < er absoluten Zahl nach immer uur dieseihen 
J_>atc'n enthalten, welche zuniiehst schon bei rl<'r eigent-
hch:n _Beweg~mg der hypothekarischen Belastung als 
schlH·ßl~~~h<'s ~<..ndm .. gehnis znr Erscheinung kameu. Da-
naeh wnrde slCh d1e nähere Frörterm10' 1 1 l 
. . · ' · ,..,, we c 1e c er vor-
hegende A hsclnutt um faßt ebenso <YUt , . • t 1. • · 
' · · ,.., ., vmngs <'llS n1s zn 
einem gewissen UnHlP, in den 1\hselmitt IY haben ein-
glic~ern lassen. '"'eil wir a her in nnserer jetzigen Be-
arbmtung uns naeh Tnnliehkeit an dip Eiuteihm()' der 
früherPn Bearbeitung i.ihPr die Bestandesaufnahme banzu-
sehließen bestrebt sind, haben wir aneh hier <len früheren 
lleSO!Hleren A hsclmi tt heiheha 1 ten, zu mal die Erweiterung 
<l~s Gegen~tandes auf das Verlüiltni;,; znr Entwieklung der 
In~andverswlwl'lmgswerte solehes an sieh schon als ange-
ZPlgt PrsrheineJl lassen cli.irfte. Demgemäß werden wir 
uns auch imtPrhalh des ~\bsclmitts im wesc~ntlichPn an die 
frühere Dnhamllung anschließcoJt. 
\Vas znnächst in letztPrp1· al,;; \' 0 r b e m c r k n n g 
und sodarm als heachten:-;wprtt· E i g e n h e i t e n der 
ii l t er e n D, t , ··1 1· · an· 
.. · . · ,~ , c n 11 lPr c u• Hypothekarlwlastnng . 
g·efnhrt Ist, greift anch fi.ir 1msere jPtzige Behandlung 
vollanf Platz (HPft X\'I s 7n :ff) I l · 1·11 dieser · ~ , '- . 0 . • 11( en1 \Yll' _t 
BeziPlnmg hinsiehtlieh der Einzelheiten lediglich a'; 
nnsr>re _früheren ~ nsfi.ihrungen verweisen, wollen :;: 
darans un allgememen nur heransheheu, daß zwar 
iiltPrPn Daten ··b d" H · 1· ehre-n er Ie ypothekarlwlastung nac l nJ 
ren Hiehtnno·pn I · · I· . . . . 1 d ß aber 
· n 1m n1c 1t ganz eunvan<lfreiC Sill(, a 
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doch die anhaftenden :~längel keineswegs derart sind, um 
die Daten selbst vollstümlig unbr:mchbar zu machen, daß 
mithin das allgemeine Bild, welches 1111s unter Benutzung 
dieser Daten im folgenden gegeben wird, im großen und 
ganzen immer als ein zutreffendes anerkannt werden kann 
und durch die lwzüglichen Mängel nur in geringerem 
Maße modifiziert erscheint. 
2. Fortschreiten der hypothekarischen 
B e l a s t n n g v o n 1 tl 3 7 b i :; 1 9 0 2. In allgerneiner 
Übereinstimmung mit der Ta helle 21 der früheren Be-
arbeitung i::;t znniich:;t in der mnstehenden Tabelle 9 das 
Fortschreiten der hypothekarischen Be· 
1 a s t u n g v o n 1 8 5 7 b i s 1 9 0 2 :für größere Zeit-
abschnitte, wenigstens bezüglich der früheren Zeit, be-
handelt. Es ist die friih<'re ~\ussch(~idung in Stiidte m1d 
Landgemeinden - erstere einzeln angegeben, letztere für 
Amtsgerichtsbezirke Zllsammengezogen - beibehalten, 
wobei jedoeh die Stadt Bad Harzlmrg mit Hi.i.cksicht auf 
das frühere sie vorwiegend noch als Landgemeinde cha-
rakterisierende :Material noch unter den Landgemeinden 
des bezüglichen Amtsgerichtsbezirks erscheint. Für diese 
Bezirke ist die Vermehrung heziehuugtlweise die V er-
minderung im Stande der hypothekarischen Belastung je 
in absoluter Zahl und nach dem Prozentverhältnis für die 
Zeitabschnitte 1857 bis 18'iil, wie 1875 bis 1897, wie 1897 
bis 1902 nnd sodann für den ganzen Zeitraum von 1857 
bis 1902 nachgewiesen. 
(Siehe umstehende Tabelle !1.) 
a. A b s o l u t e Z u n a h m e. Im V ordergnmdP de:-; 
Interesses stehP11 uatiirlieh hier die Daten über die Ver-
mehrung der Hypoth<>kenlast in unserer 
Periode -vom 1. .Tamwr 1897 bis 1. ;1 anuar 190:2, welche 
mit den Datc>11 der früheren Pc>rioden in V orgleich zu 
stellen sind. Für uHs<>re fiiuf Jahre ist für das H e r-
zogt u m insgesamt ei11e V ermelmmg d<>s Hypotheken-
standes um 42 373 2:33 ~[. nac-hgewiesen. DiPse Zunahme 
entspricht fast genan der Zunahme der ersten Periode 
l857/7!l mü 42 Rß(l :~Mi 1\L und macht etwa zwei 
Fünfte] der Zmwln11e der zweiten Periode 1875/97 zu 
104 862 421 M. ans. Es nmfaßt aber die erste in der Be-
Jastungszunahnw gleiehstehc>n(le Periode 18 Jahre und 
die zweite 22 ;r ahre. Danach mnß allerdings die Zunahme 
für unsere fiinf Jahre als eine verhiiltnismiißig recht hohe 
erscheinen; i11mwrhi11 ü;;t a her doch die j<'tzige hohe Zu-
nahme keineswegs als eiiJC vollkommen neue nnd lm-
erwartete oder gar Ansnalnneerscheimmg anzusehen. 
In unserer früheren Bearlwituug haheu wir in der 
Tabelle 22 (Heft XVI, S. 81) die unseren fünf Jahren 
vorhergehende 22 jiihrige Periode wiederum in vier 
kleinere A bsclmitte - den erstt'll zu sieben, die anderen 
je zu fünf Jahren -- zerlegt. Ans den fii.r diese 
Zerlegung ermittelten Daten ergibt sich, daß die Zu-
nahme der hypothekariselwn Belastung iu dem Gesamt-
zeitabschnitt in einem mehr oder wenige>r s t e t i g e n 
A n s t e i g e n begriffen ist. Heduzieren wir die erste 
siebenjährige Pc>riode gleicherweise durch entsprechende 
Berechnung auf fünf Jahre, so d.aß nunmehr vollkommen 
gleichmäßige Zeitabschnitte in Betraeht kommen, so stellt 
sich die Zunahme der hypothekarischen Belastung fi.i.r die 
vier fünfjährigen Zeitabschnitte auf 22,5 Millionen Mark, 
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23,8 l\lilli01wn, 32,8 Millionen und 50,0 l\1.illionen Mark, 
an letztere Summe würde sich dann unser Zeitabschnitt 
mit -1-2,4 ~fillioncn anschlidk•11 und damit keinesfalls cme 
irgendwie auffallende Erscheimmg bilden. 
Berücksichtigt man fprner noch, daß zufolge der 
schon öfter berührten Miingel der früheren Daten diese 
der vYirklichkPit gegenüber sich durchweg als etwas zu 
h o h e darstellc>u, wenn anch die l\iiingel gerade hier, wo 
es sich nur um Zmwlnnedaten handelt, verhältnismäßig 
wenig·er ausschlaggebentl sein können, so wird durch diesen 
Umstand noch ein stärkerer A nsgleieh speziell mit der un-
mittelbar Yorgelwnden Periode herheigofiihrt. Das für 
unsere Periode sieh zeigeude Y erhiiltnis würde möglicher-
weise einen Stillstand oLler a neh schon Pincn wenngleich 
nur geringeren Abfall in der Belastungszunahme be-
deuten. Demgemäß reiht ,;ich a her unsere Periode voll-
kommen rt>gelrecht in die ganze Entwieklnng ein, die hohe 
Zunahmeziffer wird IW111<'11 tlieh uie a ]:-; eine Ausnahme-
erscheinung angesehen werden können. 
Die Verteilung der gesamten Belastungszunahme auf 
die S t ii. d t e und die .L a 11 d g e m (' i n d e n ist in den 
Pinzelneu Perioden wieder eine recht verschiedene. Uuud 
gerechnet entfällt von der Gesamtsumme für die letztn 
Periode 1897/1U02 etwa ein Sic>bentPl auf die Stiidte uud 
seehs SiPhontel auf die LaudgewPinden; in der ersten 
Periode 18ti7 ;75 dagegen stPilt sieh <ler Anteil der Städte 
etwa auf e>in Viprtel, der der Landgemeinden auf drei 
\'iertcl und in der zweitoll Periode 1875/H7 der Anteil 
der Htiidte anf ein ])rittel, der <ler Lan<lgemeinden auf 
zwei Drittel. DiP hypothekarische Belastung der Land-
gemein(len zeigt a ],;o fiir die jii11gstp PeriodE' (ler der 
StiidtP gegenüber c>i11 nieht ll11Prheblichc>s Anschwellen; 
doeh a neh diPseH tliirfte :-;ieh nneh (ler Saeh lagc> als durch-
auR 1101-nwl hinstell<'n, wi<' wir fwglPieh hei der Erörterung 
der Prozentdatc>u, zn W<'leher wir jetzt übergehen wollen, 
selwn werdnn. 
b P t 1 Z ll ll a 11 111 (' =t. I) i e 1 e t z t e . rozen ua e ·" ' · 
p e r i 0 d e s p (e z i e 1 1 i m V<' r h ii 1 t 11 i s z n d e n 
f r ü h e r e Il. I m V 0 r h ii l t n i s ist dc>r StmHl der hypo-
thekarischen Grundbelastung fiir <las 1I (~ r z 0 g tu m ins-
. d 1'-'"'"' /'"'" ()4 '3 "/ . gesamt i11 der erstell Pcno e ";, '. ';> nm ,. o vm-
. 1~ . l 1 R,.," 1<),_ fJ" 7 °/, geschritten in der zweiten . erw< c .c • u; • ' um · ü, " 
nnd in de/ dritten Perio<le 18H7 /1 \!02 lmt 1 !!,8 "/o. Divi-
<liert man diese SiltzP je dmeh die Zahl der ;Jahre jeder 
Periode so erhiilt man ah: Prozentualzunalnne fiir eiu 
.Jahr a:ß 0 /
0
, 4,-t 0 / 0 m~<l 4,0°/11 • Die Verschiedenheit 
zwischen den einzehlPll Perio<lc>n stellt sieh <lanach als 
keine sehr erhebliehe dar; es macht sich ein Steigen zur 
zweitt•n Perio(le und vm1 (la wieder (•in geringerer Abfall 
zur letzten Periode geltend. Triigt man wieder dem Rech-
nung, daß die Daten <]pr ersten Periodeil (ler \Virkliehkeit 
gegeniilwr sich als c>twas zn h o h e nr\\'Pisc>n, so wir(l. sieh 
der Unterschied zwi:,;eh<'n (le1· zweitc>n und dPr dntten 
Periode noch nwhr verringern, so daß m(iglieherwPise auch 
ein voller Al1sgleieh bis auf (len Stand (ler PrstPn Pc>riodP 
.stattfillllen kann. Bei dif~ser Suchlage wird man aneh 
ans den prozentualen Daien für nnsere Periode im allge-
meinen nur auf normale VerhiiltnissP ,;ehlic>ßen (lilrf<>n. 
A nffallend mnß aber die VerschiPdenheit Prsclwinen, 





Das Fortschreiten der hypothekarischen Belastung von 1857 bis 1902. 
-
Vermehrung bezw. Verminderung (-) 




1875 _ 1897 1897 -1902 1857-1902 
Amtsgerichts b ez ir k 
------- -------------- -- ------------- ----- ~--------
absolut I absolut absolut absolut I % I % % 
I 
0/u 
.16 I .16 II .16 ./{ 
1. 2. 3. 4. 5. 6. I 7. 8. I 9. 
I. Städte: 
Schöppenstedt ............. 729 211 67,o 2 014 518 110,s 905 502 23,s 3 649 231 335,s 
Helmstedt ................ 4 034 298 221,9 6 910 962 118,1 864 470 6,s 11 809 730 649,6 
Schöningen ............... 2 106 961 270,6 4 865 131 168,s 797 669 lO,s 7 769 761 9.99,7 
Königslutter .............. 374648 32,9 3 532 669 233,2 660 016 18,1 4 567 333 400,6 
Gandersheim ........... 0. 233 571 46,& 1 491 562 202,9 504 279 22,6 2 229 412 444,ö 
Seesen 0 I o o o o o 0 0 o 0 0 o 0 o o o 0 788 845 161,7 1644 276 128,s 579 883 19,9 3 013 004 617,7 
Stadtoldendorf ............ 144 644 27,9 1619 021 244,4 101 212 4,4 1 864 877 360,1 
Eschershausen ............ 20109 9,6 458 400 199,5 173 642 25,2 652 151 311,0 
Blankenburg 634 314 60,2 10 230157 605,9 1 727 211 14,5 12 591 682 1194,6 o 0 o o o 0 0 I o o 0 0 o 
Hasselfeide ............... 151 241 39,4 957 175 179,o 84047 5,6 1192 463 
.'J11,o 
Städte ..... Sa. 9 217 842 115,5 33 723 871 196,1 6 397 931 12,6 49 339 644 618,8 I 
II. Lnndgemeinden im Andsgerichtsbezh•ke: 
Riddagshausen ............ 2 780 355 46,1 12 144 19[) 187,8 3 401 008 J(j,2 1R 32G 5f>~ 
.'JO.'J,s 
Vechelde ................. 4 235199 102,7 4 800 460 .57,s 1923 860 14,6 10959Gl9 265,7 
Thedinghausen ............ 24171 - 1.6 420 722 28,a 305 390 16,o 701941 46,, 
W olfenbüttel ............. 2 307 806 35,6 7 303 318 83,o 4 270 083 26,5 13 881 207 213,9 
Schöppenstedt ............. 1 489143 84,6 3 055 391 52,8 2 246 899 25,4 6 791 433 1-58,0 
Salder ................... 1[) 998 -- O,a 6 883 274 126,o 1 377 170 11,2 8 244 446 150,5 
Harzburg (einschließlich Stadt 
4 205 803 87,1 14 003 066 Bad Harzburg) .......... 2 668 198 173,s 7 129 065 169,6 912,2 
Helmstedt ................ 768 410 .98,s 2 467 225 15.9,6 523 370 13,o 3 759 oos 483,2 
Schöningen ............... 1 881 381 52,1 [) 587 803 101,7 2 803 223 25,s 10 272 407 284,s 
Königslutter .............. 813 200 20,s 5517677 114,71 3 018 024 29,2 9 348 901 233,8 
Vorsfelde ................ 2 225 704 96.7 3 743 974 82,7 1164 482 14,1 7 134 160 309,9 
Calvörde ................. 736 360 131,(; 1 633 440 126,11 493 988 16,9 2 863 788 511;y 
Gandersheim ............. 880 052 30,8 1 974 666 52,s: 783 586 13,7 3 638 304 127,s 
Seesen ••••••.•.....• 0. 0. 242 045 -11,2 2 559 050 132,7! 928 378 20,7 3 245 :i83 149,5 
Lutter a. Bbge. . .......... 135 094 5,1 2419311 86,1: 1 551 440 29,7 4 105 845 158,5 
Greene .................. 1 210 383 8.5,o 138 210 5,2! 424 983 15,s 1 773 576 124,6 
Holzmil\den 0. 0 ••••• 0 •••• 0 382 465 34,1 1 325 G35 88,2 338 920 12,o 2 046 920 182,& 
Stadtoldendorf ............ ' 868 649 59,s
1 
2171105 93,51 1 569 714 34,9 4609 468 817,t 
Escherabausen ............ 388 262 17,a 2 293 845 I 2111433 48,4 4 793 540 219,;, 89,2' 
Ottenstein ................ ' 18 852 1,5 6 847 - O,oi 347 785 27,s 359 790 28,ö 
Blankenburg .............. 4 589 577 344,5 298 916 ~ I 890 970 15,a 5 181 631 388,9 o,o 1 
Hasselfeide ............. 2 968 77.6 382,s 843 680 -22,5 1 962 212 88,2 3 087 308 397,r. 
Walkenried 
••• 0. 0. 0 •••••• 2 582 852 852,7 1 280 273 -38,6/ 332 583 16,s 1 635 162 223,s 
I Landgemeinden .... Sa. 33 648 504 5r,sl 71138 550 rr,o 35 975 304 22,o 140 762 :J58 239,a 




g e m e i n d e n insgesamt für die jetzige Periode zutage 
tritt, da diese Verschiedenheit in einem schroffen Gegen-
satz zu dem bezüglichen Verhältnis in den früheren 
Perioden steht. Für die Städte insgesamt hat nämlich 
die hypothekarische Belastung des Grund und Bodens um 
12,6 °/0 in unseren fünf Jahren zugenommen, für die 
Landgemeinden aber um 22,0 °/o, also um nicht viel 
weniger als um das Doppelte des Satzes der Städte, wäh-
rend in den früheren Perioden der Belastungssatz der 
Städte zum mindesten das Doppelte der ländlichen Be-
lastung ausmachte, denn für die erste Periode haben wir 
eine Prozentunlbelastnllg der Städte von 115,5 °/0 , der 
Landgemeinden von 57,3 °/o, für die zweite Periode eine 
solche der Städte von 196,1 °/o, der Landgemeinden von 
77,0 °/o. 
Behuf richtiger ""Würdigung dieser Daten ist nicht 
außer acht zn lassen, daß unsere jetzige Periode nur etwa 
den vierten Teil jeder der beiden anderen umfaßt, daß 
bei der an sich kürzeren Spanne Zeit naturgemäß auch 
eine irgend nennenswerte A n s g l e i c h u n g n i c h t so 
stattfinden kann, vielmehr dem Zufall beziehungsweise 
den in ihm gegebenen Soudererscheinungen ein größerer 
Spielraum und ausschlagg~bender Einfluß bleibt. Als 
solche dem Zufall unterhegende Sondererscheinungen 
kommen hier namentlich Anleihen großer industrieller 
Etablissements, ""\V echsel in großen Besitzungen, welche 
zu Belastungen derselben führen, und ähnliches in Be-
tracht, Momente, wie wir sie oben sehm1 bei der Be-
sprechung der vYertbelnstung des Grundbesitzes in der 
einzelnen Gemeinde und d<:>r Veriindernng in derselben Z\1 
berühren hatten, Momente, welche aber im einzelnen so 
starke Wirkung haben, daß der Einfluß sieh auch noch auf 
den Amtsgerichtsbezirk überträgt, wie sieh mannigfaeh 
deutlich ersehen läßt. 
Demnächst ist zu herii.ck~:lichtigPn, daß in unseren 
Daten der wirkliche Gegensatz z wisch e n Stadt 
u n d L a n d doch nur in einer s e h r u n v o 11 k 0 m _ 
m e n e 11 ""\V e i s e zum Ausdruck kommt, weil gerade die 
größeren Städte, bei denen der städtische Charakter erst 
voll zum Durchbruch kommt, in der Hauptsache hier 
fehlen. Die Städte, welche von unserer Erhebung erfaßt 
sind, stellen sich in ihrer Hauptzahl nur als kleinere Land-
städte dar, die in ihren allgemeinen Verhältnissen kaum 
wesentlich von größeren und Vorgeschritteneren Land-
gemeinden abweichen. Es korrnnt hinzu, daß in einem 
Teil dieser kleinen Landstädte wie die Bevölkerung so 
auch die wirtschaftliche Entwicklung, namentlich in der 
jüngsten Zeit, nur in einem geringeren Maße fortschreitet 
und darin vielfach von ländlichen Ortschaften und 
Distrikten überholt wird. Dabei wird häufig gerade jetzt 
\'On größeren wie auch \'Oll kleineren gewerblichen Eta-
blissements das Land bevorzngt, während man sich 
sonst auch kleineren Städten zuwandte; billigere 
Löhne, Verkehrslage pp. sind hier von Einfluß. Dadurch 
wird aber· wiedNnm bewirkt, daß das Bedürfnis Kapi-
talien flüssig zu machen, zeitweise auch für di<:> T~and­
gemeinden in stärkerem :Maße vortreten kann und dieses 
Bedürfnis führt dann ohne weiteres wi<:>der zu einer aus-
gedehnteren Inanspruchnalune des Hypothekenkredits, 
einer höher<:>n hypothekarischen Grundbclnstung. Dem-
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nach läßt sich das von dem früheren so stark abweichende 
Verhältnis in den Daten für unsere Periode doch aus der 
allgemeinen wirtschaftliehen Entwicklung und der der-
zeitigen Sachlage immerhin erklären, ohne daß man zu 
der Annahme zu gelangen braucht, es präge sich darin 
etwas ganz Außerordentliches, Anormales aus, das wieder-
um zu Bedenken oder Schlüssen auf ungünstige Allgemein-
verhältnisse Veranlassung bieten könnte. 
Daß der Zu f a 11, wie wir ihn o b<:>n charakterisiert, eine 
wesentlichere Rolle gespielt haben wird, geht übrigens 
auch schon daraus hervor, daß die Prozentzahlen der V er-
mehrung in unserer Periode für die einzelnen Bezirke bei 
den Städten sowohl wie bei den Landgemeinden in einem 
ganz besonders starken _Maße voneinander abweichen. Die 
S t ä d t e zuniichst bewegen sich zwischen einem :Maxi-
mum von 25,2 °/0 bei Eschershausen und einem :Minimum 
von 4,4 °/0 bei Stadtoldendorf; über 20 °/0 koll1lllen noch 
Schöppenstedt (23,6 °/0 ) und Gandersheim (22,G 0 /.,); 
zwischen 15 und 20 "/o hält sich nur Seesen (19,9 "/o); 
zwischen 10 und 15 °/0 stehen drei Städte, Blankml-
burg (14,5 °/0 ), Königslutter (13,1 °/0 ) und Schöningen 
(10,3 "/o); der Rest bleibt zwischen 5 und 10 °/o, llelm-
stedt (6,8 °/0 ) und Hasselfeide (5,6 °/0). 
Unter den Landgemeinden geht das Maximum 
<ler prozentualen Vermehrung der .Hypotheken bis auf 
4-:1,4 n;" im Amtsgerichtsbezirke Eschershausen hinauf; 
gerad(' für diesen ~'\mtsgerichtsbezirk kommen größere 
Neubelastungen infolge Eigentumsveränderungen von 
Großgrundbesitz nnd ebenso auch gewerbliche Belastungen 
in Frage. An zweiter Stelle steht mit 37,1 °/o der Amts-
gerichtsbezirk Harzhurg, welcher, wie schon hervor-
gehoben, die jetzige Stadt Bad Harzburg mit enthält; 
vorwiegend auf den Einfluß dieser Stadt ist aber die hohe 
Relastmwsziffer zurückzuführen, so daß letztere auch hier 
eine nor1~ale Begründung findet. Über 30 ° /n erheben sich 
außerdem noch di<:> Amtsgerichtsbezirke Stadtoldendorf 
mit :H)J 0 / 0 und Hasselfelclc mit 33,2 ° /o; für den ersteroll 
Bezirk ist wiederum wesentlich die industrielle Belastung 
maßgebend, bei letr.terem beruht. der hohe Prozentsatz 
hauptsächlich auf der Gemeinde Braunlage, deren be-
sondPre V erhiiltnisse als eines sehr im Aufschwung he-
griffPnen T~uftkurorts des Harzes wir schon öft~er in nor-
maler Weise Einfluß üben sahen. Zwischen 20 und 30 °/o 
befinden sich folgende sieben Amtsgerichtsbezirke: Lutter 
am Barenberge mit 29,7 °/o, Königslutter mit 29,2 °/o, 
Ottenstein mit 27,?. "/0 , Wolfenbüttel mit 2G,5 °/o, Schöp-
penstedt mit 25,4 °/0 , Schöningen mit 25,3 ° lo und Seesen 
mit 20,7 °/0 ; auch hier lassen sich Einzelursachen für den 
hohen Prozentsatz zum Teil schon aus unserem allge-
meinen Material nachweisen, so Belastung für gewerb-
liche Zwecke bei Königslntter, Belastung wegen Übergangs 
von Großgrundbesitz in andere Hiinde odet· auch lediglich 
Belastung von Großgrundbesitz b<:>i Lutter am Barenherge, 
Schöppenstedt, vVolfen hiittel. Es folgen sechs Amts-
gerichtsbezirke zwischen 1 il und. 20 ° I o, nämlich Calvi)rde 
mit 1G,H 0 /n, \Yalkenried mit 1 ß,3 °/0 , RiddagshausPn mit 
16,2 °/.,, Thedinghnusell mit 16,0 °/o, Blankenburg mit 
15,8 °/0 und Greene mit 15,3 °/n, un<l Pn<11ieh, <ln unter 
10 ° /o kein Pr der Bezirk<:> d.er Lamlgmn<>indPn hera hgc>ht, 




15 °10 , so Vechelde mit 1-±,G 0 / 0 , Yort'lfclde mit 1-±,1 "lo, 
Gandersheim mit 13,7 ° I"' Holzminden mit 12,0 ° lo und 
Salder mit 11,2 °/o. Insgesamt erheben sich also zehn 
Amtsgerichtsbezirke über den Durchschnittssatz der Land-
gemeinden, während dreizehn den letzteren nicht er-
reichen; über den Durchschnittssatz der Städte gehen 
aber sämtliche Amtsgerichtsbezirke mit Ausnahme von 
zweien hinaus. 
ß. D e r G e s a m t z e i t a b s c h n i t t. Wir wollen 
nunmehr noch einen Blick anf die Unten über die 
p r o z e n t u a 1 e Z u n a h m e der hypothekarischen B<~­
lastung in dem w e i t e s t g e h e n d e n Z e i t r a n m 
v o n 1 8 5 7 bis 1 H 0 2 werfen. Die allgemeinen Aus-
führungen, welche wir in unserer früheren Bearbeitung 
(Heft XVI, S. 77) zu dem Fortschreiten der Hypotheken-
last für die Zeit von 1857 bis l8n7 gegeben haben, greifen 
in gleicher Weise auch für den jetzt nur nm fünf Jahre 
verlängerten Zeitraum Platz; wir können uns deshalb hier 
lediglich auf dieselben beziehen und beschränken uns 
darauf, auf die Verschiedenheiten zwischen den einzelnen 
Bezirken in dieser Hichtung hiuzuweisen. 
Der Prozentsatz der St-ädte insgesamt it;t hier 
um mehr als das zweieinhalbfache dem der Land-
g e m e in d <' n ühmlegen; er stellt sich auf ßl8,ß 0 I o, der 
der Landgemeinden· nur anf 2:JU,8 "lo, wiihrend der 
1) ur c h schnitt für das Herzogtum insgesamt 
sich auf 285,0 "lo bereclmot. 
Wie schon früher erhebt sich unter <len S t ä d t e n 
eine, Blankenburg mit 1lü4,(i"/0 , über lOOO"Io, während 
allerdings jetzt eine zweite~, Sch(iningen mit üDD,7 "/o, 
hinter diesem Satz nnr um nin ganz Geringes znriickhleibt. 
Über 500 ° lo kommen außerdem noeh zwei Städte~, Helm-
stedt mit 649,6 °10 nud SePS<'ll 111it (\17,7 "lo, beicle aueh 
früher schon den genannten Hatz iiherragend. Zwischen 
250 und 500 "lo hält sieh jdzt der ganze Rest der Stiidte, 
wogegen friilwr eine, EselwrshansPn, unter das vorgenanu1(• 
Minimum hinahging; die hotreffenden Städte reihen sielt 
folgendermaßen aneinander: Gandersheim mit 4-t-4,;) "1.,, 
Königslutter mit 400,G "lo, Htadtoldendorf mit :wo,l "1 .... 
Hehöppenstedt mit 3!35,:J "/.,, Esehershan,.;en mit :ltl,O "lo 
und l:Iasselfelcle mit 211,0 ° lo. 
Aus den nnr die La 11 d g e lll <~ in d e 11 nmfa:;sen<len 
Amtsgerichtsbezirken hebt sieh Harzlmrg mit 912,2 "lo 
in ganz besonderer VI' eise heraUR und zwar wesentlicl1 lllll" 
ans dem Grunde, weil der Amh;goriehtshezirk hier eigent-
lich nicht voll hergehört, da derselbe, die einzige Ans-
nalmw bildend, aueh din Stadt I-hd 1 larzlmrg mit mnfaßt, 
welche den Haupteinfluß anf clas Ansteigen des Prozent-
satzes ausgeiil>t hat. Ein ,\llltsg<·l'ieht:-;ht>zirk erheht sieh 
aber jetzt, wie es friihn1· 11ieltt der Fall war) noeh iiher 
:100 "/11 , nii111lieh ()alviirdc· 111it ;"i ll,!l "/11 ; dnr Bezirk stawl 
iihrigens schon frii her an zweiter Htell<'. Auf der Stufe 
zwischen 2GO 1111<! ;)()() "/" finden sieh acht Arntsgmieltts-
hezirlw: Helmstedt mit 483,2"lo, llassnlfelde mit 3fl7,5"1.,, 
Tilankenlmrg mit :388,9 ° Iu, Stadtoldemlorf mit ß 17, l "Iu, 
Calviirde mit ::lOH,n ° lo, i{idrlagsltaw.;en mit :30:3,8 "lo, He!J(j-
ningen mit 2H4,a "Iu m1<l Veelwlde mit 2Ht),7 "lo; s<nvie 
:mf dnr Htnfn zwisdH•n 100 11]}(1 2;)0 ° lo df A mtsgeriehts-
hezirke: lGinigslntter mit 2ilH,8 "lo, \V alkm1ried mit 
22;1,:1 "lo, Stadtoldenclorf mit :rt !l,G "/o, \VoHenbiittPl mit 
213,9 "lo, Ilolzlllindeu mit 1<-'~,(i-"/ 0 , Schöppenstellt mit 
158,0 °/0 , l~utter am Bareilberge mit l.);;,;s "/o, Salder mit 
150,5 "/o, SeesPn mit 14!1,:> "/o, Gamlersheim mit 127,3 "lo 
und Ureene mit U-±,H n/o- Endlieh bleiben unter 100 °/0 
zurüek Thediltgha n:o;e11 mit -±!i,4 ° I 0 nll<l OttelltltPin mit 
2R,5 "/0 • 
H. F o r t ::; c h r e i t e u d <' r h y p o t h e k a r i s c h e n 
Belastung in kleineren Perioden von 
l 8 7 5 b i::; 1 U 0 ~. Um im speziell<m zu prilfen, ob das 
stärkere _.:\ nwachsen clpr hypothekarischen B<~lastung, das 
aus den Daten der vorerörterten Tabelle U für tlie zweite 
Periode von 187 5 bis 1 fiU7 konstatiert war, auf einer bis 
in die ueuestc Zeit andauernd c n ansteigenden 
B e w e g u n g beruht ()(]er ob l'S sich dabei 1mr um ein 
kürzeres plötzliches ~\.ufsehießen und 
demnächst i g es N achlasse u handelt, hatte die 
frühere Bearbeitung (Heft XVI, S. SOff.) den genannten 
Zeitraum von 187 5 bis 1897 nochmals iu vier Abschnitte 
zerlegt, von denen der pr,;te sieben Jahre 187 5 bis 1882 
die ii brigeu je fiinf ,Jahre, lt'R~ bi"; l8S7, 1887 bis 189~ 
n~1d ;s~_2 bis 18\:l!, umfas::>en, und für diese iu Tabelle 22 
ehe \ erandernng m der hypothekarischen B<'ll 't h 
. . . · l s uug nac -
gewH•sen. An dw dort gelnldeten kleinen•n z ·t l 1 · 
•.. • •.• ••.. • r • • •Ol .a lSC lllltte 
fugt s10h ller fnnf]ahnge Zeltraum welcher · t· t 
. · . ' Je z un::>erer 
spezwlleu Betrachtung unterhegt in sacho·e :·1) \V . 
·- ' " b .lll<l JC'l" · PlSe 
an, mn einen beziiglichen Uberb1iek iilwr de ll · 
. . . .. · n vo l'll Zeit-
abschmtt bu; 1 D02 zu gmn1hren und o·leich· ·t· . . 
o zei 1ß auch d1e Bedentnng der Hypothek<'nn•riind<'rm1o· 1· 11 
· o Hllserp111 f·· f jiihrigen A b:·wlmitt durel1 eine \' <'rgleielmn<r mit l, un -
·· l - l f' ··1 b ( cu V er arH erungen 111 l c•n . rn wren etwa gleichen 1\b •1. . -
- •"- SC llllttp • gewähren. · · "n zu 
lm An,;dtlnß nud in \\'<~,;c•ntliehl'l" Ühercinsf 
. 1 f. "I 'I' I II > > I l · ' 111111lung 11nt t Pr 1"11 wr<•u a l<' <' :.,:., ta ><'II \\'Ir dc·sltalb <li, 
I I 'I' I II · ··· c ll<)ben :;tp wm e . a ><' l' 10 emgdngt. l11 o·lc•i<"hc•r \\' · -
• .. r • • • ' • L • ,.. (~lS(' wie die 
frnlwre _I ahelle g1bt lltesc 1hre ..Naeltwpi::;1111 "\'l · l 
. .. . .. . h l In t er all-g<'m<·m nhhelwn Art fnr ~\mtsgc•n<"htRlH'zi 1·1·, 1,_ . 
'- ' '( J \.!"('IRe d 
<las Herzogtum iu,;ge,.;antt, darin nlso Yon d.. ·: un 
l 1 llllllllttelb 
vorhergelwndm1 Tabelle !! a ll\vPiehc•tHI. F. · ·t , l · ar 
• • .• • • ·tS Is · soc ann fü 
dw emzehwn fnnf Penodcn 187 G/82 18s'> /R- r 
18()),/<)7 lf\1)-/Jq()> 1" z l . ' . - ( ,, 1887/92 
.. :., . ' . ( . / . . :., ( w ,Jilla llll(' bezw r . \l , 
• . - l Ic 1 . malnne 
cles Htau<l<•R clnr hypothekan,.;ehen Unmdb •I· 't 
· . ... . c as ·1lllg- nach-gewieseu und zwar fnr ehe ersten Yi<'r P<'r· 1. 1·- 1. . , .. . ... . - 10l cn <'t 1o·hch 
naeh <l<'r \ erlwltmszahl, fnr <lw letzte 1::-l<J'"'i 1.1 t)()" b ' - · ::- aber Howoh l uaeh <kr a hsoln ten Zahl wie' 11 . 1 1 
.. . · <~c 1 < er \T er-hal tmsza h 1. · 
(Siehe l.~e benstPhPnde Tn hc•11e 1 o_) 
:Ein fliiclttig·c•r Uberbliek iihc•J• diC' D·tt" -
· · ' ·vll unserer Ta-
helle diirftp mts sehon belehren llaß tl·to \r 1 ··1t · 
' · ' "' er 1a n1s der 
Znual11ne der hypothekarischen BelastmlO' wie · 
. . .1.> • 1 1 bl es 1n llllsc·r<·r Jl'tztgen _- erwc e wn·ortritt sich \'<>Jl I< f'" d" 
• _ ' < ~1n ur 1e 
friihc•rc•n Periodc•n konstatierten Y erhältnis 1r · 
' · , ~mneswegs 
auffallend oder bellentend a hheht sonde1•1-1 w1·l·lt · 1 h ' , · " - Yie n1e r 
an letzteres dnrehweg in einc·r nur als ll<>l"lll'll 1 1 • . • ' < nzuse Ien-
den \Yeise anseltließt, so <laß lllan im allgnmPinen v~n 
Pinnr mehr oder weniger g 1 e i c h m ii ß i g e n J<' 0 r t _ 
<~ n t wie k lu n g' mit auch nnr miißigPu Sehwankungen 
im einzelnen ;.;preehc•n diirftP. Die prozentualen Zu-
uahtlleJl innerhalb cler einzelnen Perioden stellen sieh für 
das li erzogt Ulll anf ~7,1 "/," 17,:> "lo lfi 9 °1 94 2 o; 
und 1ü,8 °10 • 
• , ' ' o, .:.J ' I 0 
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Dabei ist einmal zu berücksichtigen, daß die erste 
Periode nicht fünf, sondern s i e b e n Jahre undaßt; redu-
ziert man durch einfache Umrechnung den genannten 
Satz derselben auf fünf Siebentel, so würde man 19,4 °/,, 
erhalten. Des ferneren ist nieht außer acht zu lassen, daß 
die Daten für die ersten vier Perioden der Wirklichkeit 
gegenüber sich als etwas zu hoch gegriffen erweisen, 
während solches für die letzte Periode nicht der Fall ist;· 
57 
man wird daher die Daten der ersten Periode etwas herab-
schrauben müssen, obgleich hier solches kaum yon wesent-
licher Bedeutung sein diirftf'. Unter Berücksichtigung 
dieser Umstände kommt man also zu einer noch etwas 
größeren Gleichmäßigkeit. Man hat mit einem leichteren 
Ansteigen zu der vorletzten Periode 1892/97 zu rechnen, 
das dann a.ber in der letzten Periode, welche nns hier 
in erster T~inie int.c>rcssiert, schon wieder im Zurück-
'l'abelle 10. 
Das Fortschreiten der hypothekarischen Belastung von 1875 bis 1902 
in kleineren Perioden . 
... .. . 
Die Zunahme bezw. Abnahme (-) an Hypotheken betrug 
in dem Zeitraume 
Be z i l' k vom vom vom vom vom 1. Januar 1897 
l.Januarl875 l.Januar 1882 1. Januar 1887 1. Januar 1892 bis 1. Januar 1902 
bis bis bis bis ·-· .-
l.Januar1882 l.Januar1887 1. J anuar1892 l.Januar1897 absolut I o/o o;o Ojo 
L 2. 3. 
Amtsgerichtsbezirk Riddagshausen . 3.'3,5 12,9 
» Vechelde ..... 89,4 24,s 
» Thedinghausen . 26,? 4,s 
Kreis Brannscbweig .... ,'Jl'J,6 1'i',1 
Amtsgerichtsbezirk W olfen büttel .. 85,9 7,6 
>> Schöppenstadt . 22,9 15,-t 
• Salder ....... 25,6 14,2 
» Harzburg ..... 88,o 8,4 
Kreis W olfenbtittel ..... :Jo,4 10,1 
Amtsgerichtsbezirk Helmstedt .... 27,6 21,s 
• Schöningen .... .'34,o 12,6 
> Königslutter ... 25,6 24,9 
• Vorsfelde ..... 81,s 16,s 
• Calvörde • 0 0 •• 49,s 19,? 
Kreis Helmstedt ....... 30,8 18,5 
m tsgerichts bezir k Gandersheim .. 24,s 9,t 
» Seesen ....... 37,s 14,1 
A 
. Lutter a. Bbge. 11,s 0,5 
» Greene ....... 16,o 5,9 
Kreis Gandersbeim ..... 2.1,2 8,2 
m tsgerich ts bezirk Holzruinden ... 55,1 22,9 
)) Stadtoldendorf . 44,s 11,7 
A 
)) Eschershausen . .54,a - 12,s 
» Ottenstein .... - 7,o 
Kreis Holzminden ...... 44,9 
m tsgeri eh ts bezirk Blankenburg .. 16,5 
• 
Rasselfelde . .. - 22,? 
A 
• 
Walkenried ... - 87,s 
Kreis Blankenbnrg ..... - 6,s 
Herzogtum ......... 2'i',1 
gehen begriffen ist. Den früheren prozentualen Zunahme-
daten gegenüber wird die Zunahme der Belastung in der 
letzten Periode jedenfalls zn keinerlei besonderen Be-
denken Anlaß bieten können. 
Der Rückgang in dem I>rozentsatz der Belastungsver-
mehrung, wie er sich für das Herzogtum insgesamt geltend 
macht, tritt auch bei der überwiegenden :Mehrheit der 








"/o "/o .lt 
4. ö. 6. 7. 
I 18~6 36,1 3 401 008 
16,2 
15,s 9,9 1923 860 14,6 
- 9,o I 16,9 305 390 16,o 
115,4 22,2 5 630 258 15,6 
14,s 45,6 4 270 083 26,5 
11,2 18,a 3 152 401 24,9 
28,5 13,s 1 377 170 11,s 
44,6 35,s 4 205 803 37.1 
19,s 31,7 13 005 457 24,s 
27,6 I 25,o 1387 840 8,s 
16,s 20,6 3 600 892 19,1 
21,6 12,2 3 678 040 28,9 
12,o 9,s 1164 482 14,1 
11,2 22,s 493 988 16,s 
19,? 18,s 10 325 242 16,6 
11,7 12,4 1 287 865 16,a 
14,9 86,2 1 508 261 
20,4 
37,2 43,9 1551440 29,7 
- O,oz 23,o 
424 983 15,s 
1ö,o 2'i',v 4 772 549 20.4 
18,5 17,o 338 920 
12,o 
17,9 21,6 1670 926 
24,? 
43,1 17,? 2 285 075 
41,1 
-12,1 17,4 347 785 27,s 
21,2 18,4 4 642 706 28,s 
27,8 26,4 2 618 181 14,9 
7,5 28,6 1 046 259 28,s 
4,5 13,9 332 583 16,s 
22,1 25,6 3 997 023 1(-J,? 
18,9 24,a 42 373 235 19,s 
I 
Ausnahme, nämlich Holzminden, in welchem sich der 
t t , r u111 " !) also nicht un-y errnehrungsprozen sa z soga ", , . . 
beträchtlich gehoben hat; demgegenüber we~sen .~1er 
Kreise eine stärkere Abnahme auf, davon d1e großt.e 
Blankenburg mit 8,fl, dann Gandersheim mit 7,.3, Wol_fen-
biittel mit 6 9 und Braunschweig mit 6,6; nur eme germge 





Bei den A m t s g e r i c h t s b e z i r k P n ist die V er-
schiedenheit nach beiden Seiten hin eine größere. So 
haben wir bei zehn Amtsgeriehtsbe.r.irken, also nicht viel 
unter der Hälfte, eine Zunahme des V ermehrungsprozent-
satzes, welche namentlich bei Eschershauseu, Königsluttm: 
und Ottenstein zu einer beachtenswerten Höhe gelangt, 
andererseits etwa bei Harzburg und Stadtoldendorf nur 
geringer ist und. bei den übrigen Bezirken Vechelde, 
Schöppenstedt, V orsfcldc, G andersheim nnd Walkenried 
einen mittleren Stand einnimmt. Guter den anderen 
Amtsgerichtsbezirken zeichnen sich durch eine- besonders 
hohe Abnahme des Vermehrungsprozentsatzes namentlich 
Hiddagshausen, W olfenbüttel, Helmstedt, Secsen und 
J.utter am Barenberge au:;. 
4. D i e h y p o t h c k a r i s c h c H e l a s t n n g u n d 
d i e B r a n d Y e r s i c h e r n n g s '"" c r t e. a. V o r -
1> e n1 e r k u n g. Das ständige und an sich keineswegtl 
unerhebliche Fortschreiten der hypothekarischen Be-
lastung des Grund und Bodens, wie wir es im vorstehen-
den ans den Daten der Bewegungsstatistik nachzuweisen 
hatten, würde naturgemäß als eine -wirt:whaftlich im hohen 
Grade bedenkliche Erscheinung aufgofaßt werden müssen, 
wenn nicht gleicherzeit auch die W e r t e d e s G r u n d 
u n d B o d e u s sich fortgesetzt und beachtenswert in die. 
Höhe bewegten. Wie schon in unserer früheren Be-
arbeitung (Heft XVI, S. 82) des näheren ausgeführt 
wurde, läßt sich diese Aufwärtsbewegung fi.i.r die Werte 
des eigentlichen Grund und Bodens, obwohl ihr Vor-
handensein und ihre Bedeutung auch hier von keiner 
Seite verkannt werden wird, doch zahlenmäßig nicht be-
sonders nachweisen und mnß daher un lwriicksiehtig-1 
bleiben. 
Wohl aber ist ein zahlenmäßiger Nachweis bezüglich 
der mit dem Grund und Boden unmittelbar verbundenon 
nnd daher auch rechtlich ein Zubehör desselben bildenden 
G e b i:i u d e durch die V e r s i c h e r u n g s w e r t e der-
selben zu erbringen, welcher zwar nicht vollständig den 
tatsächlichen Werten und ihrer Entwicklung gleich-
kommt aber doch als im wesentlichen mit denselben 
' übereinstimmend anzusehen und deshalb hier ent-
sprechend zu verwerten ist. A ueh bezüglich dieser Nach-
weise über die Gebäudeversichernngssummen und die 
Vergleichung der Entwicklung der letzteren mit dem 
Fortschreiten der hypothekarischen Belastung werden wir 
tmR in der Hauptsache ganz an die frühere .Bearbeitung 
anschließen, deren bezügliche allgemeine ~\ nsführungen 
(siebe oben) aueh hier Platz greifen. 
h. _F o r t s e h r e i t e u d c r B r a n <l v e r s i e h e -
r u n g s w e r t e v o n 1 8 5 7 b i s 1 9 0 2. So ist zn-
näehst übereinstimmend mit der früheren Tabelle 2:3 die 
Zunahme der Gebändeve1·sicherungssummeu fiir die griißP-
ren Perioden in der nachstehenden Tabelle l1 dargestellt. 
Wie oben in Tabelle 9 ist dabei wieder auf die Süidte 
Pinzeln HIHI die Lm~<lgemeinden im Amtsgerichtsbezirke 
unter Berücksichtigung der Städte insgesamt, der Land-
gemeinden insgesalllt und des HNzogtnms znriiekgPgrif-
fen und die absolute wie die prozentuale Vermehrung für 
den %Pitranm 185'7 /75, 18'75/97, 1897/1902 sowie 
l k:\7 /1 !l02 uachgewieseu. 
(SielH• JJeuenstel!ende Tabelle 11.) 
\Vir müssen uB:; hier im wesentlichen darauf beschrän-
ken, die Zu11ahmc der Yersicherungs:;ummen 
f ü r u n s e r e n Z e i t r a u m 1 8 9 7 /] !) 0 2 etwas näher 
ins Auge zu fassen. Die prozentuale V errnehrung der 
Versicherungssummen ist für das Herzogtum in 
unserer Periode auf 13,0 ° I o berechnet worden. Dieser 
Satz bleibt allerdings nicht unerheblich hinter der bezüg-
"lichen Vermehrung in den vorhergehenden Perioden 
zurück, denn für die erste 18 jährige Periode beläuft sich 
die Zunahme auf 81,9 "/o, was unter einfacher Umrech-
nung für fünf Jahre einen Satz von 22,8 °/0 ergeben 
wiirde; für die zweite 2:2 jährige Periode haben wir eine 
ZunahwP •:on 13:3,0 "/o, woraus sich für fünf Jahre der 
Satz von iW,O 0 / 0 berechnen würde. 
vVenu den früheren Zunahmen gegenüber die jetzige 
als eine geringen•, ja sogar als eine beachtenswert ge-
ringen~ en;cheint, ,.;o ist dabei zu beachte11, daß für 
die vorhergehenden Perioden ein ganz bedeutender wirt-
schaftlicher A ufschwnng in Betracht kommt, der in dem 
gleichen Maße nur eine kürzere Zeit andauernd sein 
konnte und in beiden Perioden sich auch nur zeitweise 
geltend gemacht hat. Als eine Zeit eines wesentlichen 
wirtschaftlichen Aufschwungs wird man aber unsere 
Periode nicht ansehen dürfen; es konunt zum Teil wohl 
eher eine gegenteilige Bewegung in Betracht n· 
d. . . · 1eses muß notwen 1g eme ummttelbare Rückwirk1 f mg au 
unsere Daten haben, in denen sieh der Fortgang <ler B _ 
tätig·keit ausprägt; durch einen besond(•rn11 ,v· t I afu 
· " Ir .SC Ia t-lichen Aufschwung muß aber der letztere _Fort ' gang un-bedingt auch stark gehoben werden, während . 
k . . . es lllcht '\Vunder nehmen ann, wenn siCh der .E'ortgang be· N 





gcrt. U n tPr diesem Oesieh tspun kte wird der ... , .. errln-
' • r • otruiO'ere 
Zunahnwsatz der \, ersJCherungs:;unuuen erklärli h""' 
l · d · l l · b l c er-sc lrmen 1111 mc 1t a s em esow eres Anzeichen f.. . 
•• • .1 1 L' • kl ur e1ne nngunst.Jg{~ ouer anorma e r.ntw1c · nng betrachtet Werd 
~~~ ~ 
!)jp S t ii d t e in s g es a m t mit 1 ')) <) o; d 
. . · ,. o un di 
L a n d g e 111 e 1 n d e n 1 n s g e s a m t mit 19 g o; e 
I · 1 · 1 . .. ""'' o unter-,;e ICH en RlC 1 llllr ganz gerrno-füo·ig· V<)l.l · I 
. . r .. • . • ~ ~ . e•lllaJI( er. In 
<hesem \ erhaltrus wmcht d1e Jetzio·p l\•r1· d 
• .. . h o e von den 
fruheren ab, denn m der ersten Periode 1 
-> . , •• • mac 1te der 
I rozentsatz der Stadte fast genau das Dol)]>elt, l S 
· c <es atzes 
der I.andgemeimlen aus und in der zweiten [> · 1 , - • · · <WIO< e etwa 
das Anderthalbfache>. I<..s geht daraus lwrv•>. 1 I) l 
, d, < a J < as Zu-
riickl>leiben in der Zunahme der Versiche1•11 
· ngssurrnneu 
fiir die Städte sich lebhafter geltend macht w· 1 h · ., lC so c es 
auch nach dPr besoiHieren Clwrakterisiernng· d!'r hi . 
I , k 1 <.:' •• 1 . c er In . 'ragn oumwu< <'ll ,-,ta< tP, Wlf' wir sie olw11 o·, . l 1 b 
.. · ".,cge)en 1a en 
unr als das TIHtllrgemaße anz11sehen sein wird 8 hl d"' 
• , .. - • . . • '- OWO 1e 
c·mzelnen Stadte Wle dw nn Amtso·er·iel1tsL,_w1• ·l· r• · u~" l " ZUSalnnien-
gefaßten Lamlgemein<l<'n \n•iehen vmt <len J) 1 l •t 
· 11 l'C lSC llll , ts-
,.;iifzen nach oben wie nach nnten hin ,.;tärker ab. 
l'uter den S t ii d t. <' n erreicht Stadtoldeudorf mit 
~G,2 "/n ~las ).Ia~inl.:lll.l; e:; folgen fi.inf Süidte (Eschers-
hamwn, SecsPn, Schomngen, Blankenbnrg, Schöppenstedt) 
zwiselwu H> nnd 20 "/o, eine (Gan<lerRheilll) zwischen 10 
nndl:; "/o, zwei (HPimstedt, König,:;lntter) zwischen 5 und 
10"/ .. nn<l endlieh einc unter ;) 01,., 11~imlieh Hasselfeide 






Die Zunahme der Gebäudeversicherungssummen von 1857 bis 1902. 




Schöppenstadt .............. . 
Helmstedt ................. . 
Schöningen ....... , ........ . 
Königslutter ............... · 
Gandersheim .............. . 
Seesen ................... . 
Stadtoldendorf ............. · 
Escherabausen ............. · 
Blankenburg ............... . 
Hasselfeide ................ . 






2 602 463 






1 767 975 
708 375 


























2 845 225 
10 922 800 
7 827 350 
2 989100 
2 860 865 
3 381060 
2 115 090 
842 350 
14 655 575 
1620 42S 


























1 113 850 






3 156 600 
157 750 













II. Landgemeinden hn ... -\..tn1sge••ielttsbe.zirke: 
Riddagshausen ............. · 
Vechelde ................. . 
Thedinghausen ............. . 
Wolfenbüttel .............. . 
Schöppenstadt .............. . 
Salder .................... . 
Harzburg (einschließlich Stadt 
Bad Harzburg) . . . . . . . . .. 
Helmstedt ................. . 
Schöningen ................ . 
Königslutter ................ . 
Vorsfelde .......... , ...... . 
Calvörde .............. .' ... . 
Gandersheim .............. . 
Seesen ................... . 
Lutter am Bbge ............ . 
Greene ................... . 
Holzminden ............... . 
Stadtoldendorf ............. . 
Eschershausen ............. . 
Ottenstein ................. . 
Blankenburg .............. . 
Hasselfeide ................ . 
Walkenried ............... . 
71743:"J0 
4 290 300 
1 234 350 
6 472 87:3 
3 449 625 
4 961 325 
4 696 125 
1162 425 
5 367 300 
3 755 250 
3 870 675 
2 387175 
1 980 525 
2 203 575 
3 531 525 
1 237 650 
1 478 700 
1508 400 
2 495 325 
527 925 
1 847 550 
993 075 
756 900 
























18 353 300 
15 981 725 
1 936 275 
16 511 025 
9 546 375 
1:1860 410 
12 617 OGO 
3 ms 3Go 
11123 250 
9 899 r,so 
7 381 300 
3 180 875 
8 592 r,so 
5 771 750 
7 427 250 
4 238 025 
5 374 850 
5 703 850 
7 099 235 
3 145 245 
6 991 540 
2 957 725 
2 418 125 

























5 366 7!>0 
2 664 050 
421 150 
;, 394 600 
1 242 200 
3 932 900 




1 ;,o4 H70 
569 050 
1 004 3!"J0 
2 296 300 
1 694 650 
904 700 
931 200 




1 621 850 
997 900 

































4 408 700 
14 639 113 
12731870 
4 112 065 
3 923 375 
;-, 821985 
3 519 775 
1 296 370 
19G801!l0 
2 486 550 
72 51 !I 95il 
30 894 400 
22 936 075 
3 591 775 
28 378 450 
14 238 200 ! 
22 754 63!l 
21 996 37:") 
5 288 765 
17 622 955 
l!l 336 030 
12 756 84fJ 
6137 100 
11 577 42;) 
10 271 62.') 
12 653 425 
6380375 
7 784 750 
s 433 8r,o 
107[)3800 
4 178 000 
9 757 890 
.') 572 650 
4 172 92:"J 






































·j /. Landgemeinden .... 





A m t s g e r i c h t s b e z i r k e n steht Rasselfelde mit 
29,5 "/o obenan, sich also noch ein wenig über das Maxi-
mum der Städte erhebend; sodann haben wir noch zwei 
Amtsgerichtsbezirke (Harzbnrg, Walkenried) über 20 °/0 , 
vier (Seesen, W olfenbiittd, Hiddagshausen, Salder) zwi-
schen 15 und 20 ° I o, sechs (Stadtoldendorf, Lutter am 
Barenberge, Greene, Holzminden, Vechelde, Ottenstein) 
zwischen 10 und 15 "/o, sowie die übrigen zehn (Vorsielde, 
Eschershausen, Königslutter, Thedinghauseh, Helmstedt, 
Blankenburg, Calvörde, Gandersheim, Schöppenstedt, 
Schöningen) zwischen 5 und 10 °/u; Schöningen mit 5,3 °/" 
bildet das Minimum, das mithin gleicherweise über das 
der Städte hinausgeht. 
c. F o r t s c h r e i t e n d e r R r a n d v e r s i c h e -
rungswerte 111 
1 8 7 5 bis 1 9 0 2. 
k 1 e i n e r e n P <' r i o d e n v o n 
Auch mit der nachstehenden Ta-
be1le 12 folgen wir der friiheren BearhPitnng, Tabelle 24 
(Heft XVI, S. 84-), während gleichzeitig die Tabelle 
in Korrespondenz mit der oben gebrachten Tabelle 9 
steht. 'Vie letztere bezüglich der hypothekarischen Be-
lastung, so gibt Tabelle 12 bezüglich der Gebi:iudever-
sicherungssummen die Zunahme fiir die kleineren Perioden 
1875/82, 1882/87, 1887/92, 1892/97 und 1897/1902, und 
zwar fiir die ersten vier Perioden nur in der Verhältnis-
zahl und für die letzte daneben auch noch in der absoluten 
Zahl an; als Bezirke siml da bei wieder, wie sonst üblich 
' die Amtsgc>richtshezirkP, Kreise> nnd Herzogtum ZllO'runde 
gelegt. ' "' 
'fab~lle 12. 
Die Zunahme der Gebäudeversicherungssummen von 1875 bis 1902 




• Vechelde ..... . 
• Thedinghausen . 
Kreis Braunschweig .. 
Amtsgerichtsbezirk Wolfenbüttel .. 
• Schöppenstedt .• 
• Salder .......• 
• Harzburg .... . 
Kreis Wolfenbüttel .. . 
Amtsgerichtsbezirk Helmstadt .... . 
• Schöningen ... . 
• Königslutter ..• 
• Vorsfelde ..... 
• Calvörde ..... . 
Kreis Helmstedt .... . 
Amtsgerichtsbezirk Gandersheim .. . 
» Seesen . ...... . 
» Lutter a. Bbge .. 
» Greene ...... . 
Kreis Gandersheim .. . 
Amtsgerichtsbezirk Holzminden .. . 
• Stadtoldendorf . 
» Escherahansen .. 
» Ottenstein .... . 
Kreis Holzruinden ... . 
Amtsgerichtsbezirk Blankenburg .. . 
• Hasselfeide ... . 
» Walkenried . .. . 
Kreis Blankenburg .. . 
Herzogtum ...... . 
Die Zunahme an Gebäudeversicherungssummen betrug 
in dem Zeitraume 
---- ----- - ----------"-----;;---------y----------
----vom vom I vom vom I 
l.Januar1875 l.Januar1882 l.Januar1887 l.Januar1892 
bis bis bis bis 




























































































































vom 1. Januar 1897 









5 394 600 
2 091900 
3 932 900 
4 683 200 
16102 600 
1664 840 
3 273 025 
1 975 970 
1 504 870 
569 050 
8 987 755 
1637 710 
3 486 750 
1694 650 
904 700 
7 723 810 
931 200 
2 113 060 
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Bei einer näheren Betrachtnng dor Ergebnisse dieser 
Tabelle dürfte das Verhältnis, welches unsere Periode 
bezüglieh der Zunahme an Gebäudeversicherung;;summen 
aufweist, keineswegs mehr als ein besonderes auffallendes 
erscheinen. Die betreffende prozentuale Zunahme unserer 
Periode bleibt mit ihrem Satz von J:J,O "/o für das Her-
zogt um insgesamt allerdings hinter den sämtlichen 
übrigen Perioden zurück, welche l1ior .Zunahmen Yon 
37,5 "Ia - für sieben Jahre, also nach rechnungsmäßiger 
Reduktion auf einen fünfjährigen Zeitraum 26,8 "/0 -
bezw. 16,8 °/0 , bezw. 23,0 °/o, bezw. 21,6 °/o zeigen. Dieses 
Zurückbleiben ist aber der Periode 1882/8'7 gegenüber 
doch nur ein verhältnismäßig geringeres; es wird in seiner 
Bedeutung aber auch wohl noch dadurch nicht unerheb-
lich vermindert, daß wir für die hiPr gewählten kleineren 
Zeitabschnitte meist nennenswertere Schwankungen in 
dem prozentualen Zunahmesatze nach beiden Richtungen 
hin hervortreten sehen. Es wird dabei namentlich zu be-
achten sein, daß der Rückgang von der ersten Periode zu 
der zweiten auch nach der Reduktion ersterer für eine11 
fünfjährigen Zeitraum immer noch erheblicher ist als der, 
welchen unsere Periode dt>r Vorperiode gegen1i ber zeigt. 
Außerdem scheint, wenn wh- Yon dem Satz der An-
fangsperiode 1875/82 ausgehen, die ganze 'I' enden z 
der E n t w i c k l u n g, welche in den folgenden Daten 
zum Ausdruck kommt, im allgemeinen auf einen gewisseil 
Rückgang der Zunahrnesiitze der Ge-
h ä u d e versicher u n g s summen hinauszulaufen, 
was auch an sich nach Lage der Sache wohl erklärlic]1 
sein würde. Bei Beriieksichtigung dieses Entwicklungs-
momentes wird aber das Zurückbleiben des Zunahmesatzes 
für unsere Periode noch in ein wesentlich anderes Licht 
gerückt, es muß dadurch in seiner Bedeutung sich weite1• 
abschwächen. Unter diesen Umständen wird man bei 
vorurteilsfreier Würdigung aller einschlagende1· Einzel-
momente ,vohl nicht dazu gelange11 können, in dem be-
sonderen Verhältnis, welches unsere Periode hier zeigt, 
eine anormale oder wirtschaftlich ungesunde Erscheinung 
zu erblicken oder aus demselben irgendwie auf das Vor-
handensein einer ungünstigen wirtschaftlichen J.age zu 
schließen. 
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schnittssatz für das Herzogtum zurücksteht; auch für 
die Vorperiode zeigte übrigens Helmstedt schon einen 
verhältnismäßig niedrigen Satz. Ein von den Sätzen für 
das Herzogtum nur sehr wenig abweichendes Verhältnis 
bemerken wir dann bei den Kreisen Braunschweig (23,8 °./0 
zu 13,3 "/o) und Gandersheim (22,7 °/0 zu 13,1 °/0). Auf 
einem vollkommen abweichenden Stand befindet sich end-
lich der letzte Kreis, vV olümbiittel, für welchen der 
Prozentsatz der Zunahme in unserer Periode der Vor-
periode gegenüber ein größerer geworden ist; er hat sich 
Yon 14:,~ 0 / 0 auf Hi,l 0 / 0 gehoben. Zu beachten ist dabei, 
daß W o1fenbüttel allerdings in der Vorperiode stark hinter 
der 1.\lehrheit der Kreise zuriickb1ieb und den geringsten 
Prozentsatz unter den Kreisen aufwies, während es sich 
für unsere l'eriode umgekehrt gerade durch den höchsten 
Satz auszeichnet. 
Wenn wir nunmehr die A 111 t s g e r i c h t s b e z i r k c 
mit ihren Daten ins .Auge fassen, so tritt uns bei drei der-
selben, Schöppenstedt, Harzburg und W alkenried, die-
selbe Erscheinung wie bei dem Kreise W olfenbüttel, eine 
Zunahme des rrozentsatzes für unsere Periode, entgegen; 
bei Walkenried ist die;;e Zunahme sogar eine recht be-
achtenswerte. Daran schließen sich dann sechs Amts-
gerichtsbezirke, bei denen unsere Periode zwar eine Ab-
nahme des in .Frage stehenden Prozentsatzes aufweist, 
(liese Abnahme aber doch JJUr von einem ganz gering-
fügigen Betrage ist; diese Amtsgerichtsbezirke sind W ol-
fenbiittel, Salder, Sehöning-en, Vorsfulde, Seesen lUHl 
.Lutter am Baren berge. Als näher dem Verhältnis für 
das Herzogtum stehend, wenn auch etwas nach beiden 
Seiten mit größerer oder geringerer Abnahme von ibm 
sich entfernend, ha ht>n wir folgende acht Amtsgerichts-
bczir·kp zu nennen: H.iddag:,;hausen, V echelde, Theding-
hausen, Helmstedt, Königslutter, Calvörde, Holzmindert 
nnu Hasselfelcle. Durch eine schärfer vortretende Ab-
nahme heben sich endlich die iibrigcn sechs Amtsgerichts-
bezirk<' hervor ah;: 0 audersheiJu, Greene, Sta(ltoldendorf, 
Eschershausen, Ottenstein und Blankenburg; die meisten 
der letzteren Amtsgerichtsbezirke zeichneten sich für die 
Vorperiode durch holw Prozentsätze aus, so daß nunmehr 
ein rnehr natürlicher. Rückschlag erfolgt ist. 
Unter den Kreisen ''erstärkt sich der Rückgang in 
den betreffenden Prozentsätzen von der vorigen zu unserer 
Periode zum Teil in einer beachtenswerten "reise, näm-
lich bei Holzminden (32,4 °/o zu 12,6 °/o) und Blanken-
burg (:~;),;") "/0 zu 15,8 °/o). Beide Kreise zeichneten sich 
aber für die vorige Periode durch einen ganz besonders 
hohen, die sämtlichen übrigen Kreise stark überragenden 
Zunahmesatz ans, so daß der größere Rückschlag sich 
wesentlich auf die besondere Höhe des Satzes der vorigen 
P~riode stützt. Der Rückgang wird daher natürlicher 
erscheinen und kann nicht als ein ungünstiges Moment 
aufgofaßt ·werden, zumal der Zunahmesatz unserer Periode 
bei Holzminden nur ganz unbedeutend hinter dem Dnrc]J-
schnitt für das Herzogturn zurückbleibt, bei Blankenburg 
den letzteren sogar überragt. Etwas erheblicher, wie 
für das Herzogtum insgesamt, ist das Zurückbleiben des 
Satzes unserer Periode dann noch beim Kreise Helm-
stedt (17,7 °/0 zu 8,7 °/o), wobei gleicherzeit der Satz 
für unsere Periode wes~:>ntlicher hinter dem Dmt'h-
d. Y (' r g] e j c J1 z "" i se h e n d e m .F o r t s c h r c i -
ten der hypotl1ekarischen Bcla::~tnng nxJd 
(lem Forts<;hreiten der Brandversiehe-
r n 11 p; s w p r t p. et. 1 111 a 1 l g e lll e i n e n. Wenn wir 
null Jie Ergebnisse der vorbehandelten beiden Tabellen-
paare H/10 über die hypothekarische Grundbelastung nnd 
11/12 über die Gebäudeversicherungssmnmen mitein-
ander in V e r g l e i c )J bringen, so erblicken wir fast 
ausnahmslos in beiden Bezielnmgen, sowohl was den je-
weiligen Stand wie auch was die in einer Zunahme sich 
betätigende Veriindonmg in den einzelnen Perioden an-
langt, in den letzteren Tabellen über die Gehäudever-
sicJwrungssummen WP1-entlich h ii h c r e Beträge als in 
den ersteren iiher die ll,)"lJOthekar:ische Belastung. Damit 
ist also gesagt, daß die h;tztere in ihrer Qpsamtheit für 
das ganze Herzogtum wie auch für die einzelnen aus-
geschiedenen Bezirke desselben immer nur einen Teil der 
Gebänd<'Versicherungssummen oder des \V erts der auf dem 




GrmHl und Bo(len selbst und seine \\'(•rt,;tt'igernug anßer 
Betraeht last:>PIHl, m1smaeht, und tlaß ebenso die Zunahme 
der h,vpothekarit:>clwn Belastung in alle den l'inzelnen 
Perioden stets hinter der Zunalm1e <IPr Gebiimleversiche-
rungssummen oder des \,\' erts der neu auf tlem Uruml Ull(l 
Ho<len errichteten Baulichkeiten zurückbleibt und <l'eu 
letzteren Wertzuwachs regelmiißig nm· zu einem gewis::;(m 
Teile absorbiert. 
Diese Erscheinung wird num an und fiir sich unbedingt 
als eine w i r t s c h a f t 1 i c h g ii n s t i g e bezeichnen 
dürfen; der wirt::;chaftliehe Vorteil ist da bei um so grüßer 
zu erachten, je mehr nach beitlen Hiebtungen hin 
jenes Überwiegen der Gebiiudeversichcrungssnnmwn znm 
Durchbruch kommt. \Vir haben hierauf bereits in 1m,.;erer 
friihereu Bearbeitung (Heft X YI, S. 84 ff.) näher bin-
gewiesen, gleichzeitig aber auch nach dieser Hiehtnng in 
den dortigen Tabellen 25 und :w einen hesondereu zahlen-
mäßigen Nachweis gegeben, den unter Einschaltung (ler 
nenen Daten fiir 1mserf' Periode zn wiederholen wir von 
besonderem Interesse erachten. 
ß. D i e p r o z e u t 11 a 1 e B e 1 a s t 11 11 p; tl e r B 1' a 11 <1-
versiehernngswerte mit Hypotheken 1857, 
1 8 7 5 , 1 8 !) 7 u n d 1 !) 0 2. In einer eutspreehemle11 
Nachbihhmg der früheren Tabelle 25 gibt die neben-
stehende Tabelle 12 das Prozent u a 1 ver h ä 1 t-
üiH der hypothekarischen Grundbela-
s t n n g z 11 d e n G e b ii 11 d e v e r s i c h e r 11 n g s s 11 m -
men für dio viur Zeitpunkte l. Januar 1S57, 1875, 1H97 
und 1 !)02 an, dabei die Bezirke wie in den Tabellen U 
und 11 wählend, also einzelne Stiidte, LanclgemPin<lPn im 
Amt,;gerichtsbczirke, Städte insgesamt, I~amlp;t>meimlen 
insgesamt und Herzogtum. 
(Siehe nehPnstPlwnde Tabelle 1:q 
Nach den Daten n11serer Tabelle betriigt die hypothe-
kari,wlw Relm;hmg des Onmd und Bodens am 1. Jamwr 
1902 nach dem Durchschnitt fiir das JI erzogt n 111 
insgesamt 5!),5 °/41 der (jebäuden~rsichel'111lg'SS1lllllll('ll; di<• 
hypothekarische Belastnug kommt also lllll' etwa <kr 
Hälfte des Wertes der auf dem Grund und Bodf'n Prricbt('-
1<m Baulichkeiten gleich, so daß der Grund und Boden 
selbst und nahezu die Hälfte deR mit demselben yerbnnde-
llCil Bauwerts von der iiberhaupt von uns in Betracht ge-
zogenen hypothekarischen Belastung -- dieselbe repriit:>en-
tiert zwar den wesentlichen Hauptteil aller hypothekari-
schen Belastung, aber doch nicht die volle, wie wir obe11 
gesehen nnd wie speziell hier keineswegs außer aeht zu 
lassen ist - gänzlich frei bleibt. Diesen Stand wird man 
auch unter Berücksichtigung des zuletzt Hervorgehobenen 
immer noch als einen recht günstigen hinstellen müssen. 
Nicht zn verkennen ist allerdings, daß dieser Stand 
<lem von 1H!l7 gegenüber einegeringe V n r s eh 1 e eh-
t er u n g bedeutet, da der Prozentsatz sich in dPn be-
treffenden fünf ;r ahren von 52,4 °10 auf 55,5 ° /o, also um 
:l,l gehoben hat. Damit hat aueh die rückgängige, wirt-
schaftlich giinstige Bewegung, welche sich in <lnn friihc•rPn 
Perioden mit einer gewissen Stiincligkeit von (i!),ü "/., >mf 
fi2,3 °/o 1111d von da auf f>2,'~ 0 /o vollzogen hat, Pine Unter-
brechung und einen Umschlag in das Gegenteil erfahre11. 
Wir dürfen clazn aher wohl wieder darauf him\'(•isPn, daß 
PS sieh bei den friiheren Perioden mn weseBtlich längere 
Tabelle 13, 
Die prozentuale Belastung der Gebäude-
versicherungssummen mit Hypotheken 





Schöppenstedt ....... . 
Helmstedt .......... . 
Schöningen ......... . 
Königslutter ....... . 
Gandersheim ........ . 
Seesen ............. . 
Stadtoldendorf ....... . 
Eschershatisen ....... . 
Blankenburg ........ . 
Hasselfeide ......... . 
Städte ...... . 
Auf je 100 M. 
der Gebäudeversicherungssummen 
kommen Hypotheken 

























































11. Landgenteinden iln A uatsgert h 
b • k e ts-
Riddagshausen ...... . 
Vechelde ........... . 
Thedinghausen ...... . 
W olfen büttel. ....... . 
Schöppenstedt ....... . 
Salder ............. . 
Harzburg (einschließlich 
Stadt Bad Harzburg) 
Helmstedt .......... . 
Schöningen ......... . 
Königslutter ........ . 
Vorsfelde .......... . 
Calvörde ........... . 
Gandersheim ........ . 
Seesen ............. . 
Lutter a. Bbge. . .... . 
Greene ............ . 
Holzminden ......... . 
Stadtoldendorf ....... . 
Eschershausen ....... . 
Ottenstein .......... . 
Blan]{enburg ........ . 
Hasselfeide ......... . 
W alkenrierl ........ . 
Landgemeinden ... . 








































































































Zeitabschnitte handelt, daß in der fraglichen l3ezielnmg, 
wie wir sonst bei der Berücksichtigung der kürzeren Zeit-
riiume sahen, 0in größerer und verschiedenartigerer 
Wechsel hervorzutreten pflegt, und daß daher das jetzige 
Resnltat nur 11ls ein ''oriibergehendes stärkeres Ausschla-
gen nach der einen Hichtung hin sich darstellt, welches 
nach \V ahrscheinlichkeit für die Folge wiederum parali-
siert und mit der früheren Gesamtentwicklung in Ein-
klang gebracht werden wird, sobald ein Ergebnis für einen 
den früheren an Lünge gleichen Zeitraum zu ziehen ist 
hezw. gezogen werden kann. 
Eigenartig in seinem Gegensatz gestaltet sich hier 
der TImschlag für die S t ä d t e und L a n d g e, m e i n -
den je insgesamt. Eine Zunahme des Prozent-
satzes von 1897 zu 1902 wie beim_ Herzogtum tritt 
nur für diP Landgemeinden hervor, nicht aber für 
die Städte, welche eine wenn auch nur ganz geringe 
Abnahme aufweisen. \Viihrend nun aber der in Frage 
stehende Prozentsatz sich bei den Städten für die 
früheren Zeitabschnitte in aufsteigender Richtung - ent-
gegengesetzt wieder dem Durehschnitt für das Herzogtum 
- bewegt, von 51,8 °/0 zu 63,3 °/o und zu G6,0 °/o, fällt 
e,r nunmehr a h auf 65,2 °/0 • Bei den T,andgemeinde!l 
insgesamt war der Prozentsatz - hier in Überein-
stimmung mit dem Herzogtum - in den früheren 
Perioden ständig herabgesunken, von 72,3 °/0 auf 62,2 °/., 
und von da auf 49,2 °/0 , jetzt steigt derselbe aber wieder 
auf 53,2 °/0 an. 
Dem für die Stä<lte insgesamt zutage tretenden Ver-
hältnis, Abnahme des Prozentsatzes von 1897 zu 1902, 
entsprechen von den ein z e 1 n e n Städten nur drei, 
Schöningen, Stadtoldendorf und Blankenburg, wä1rend 
allerdings drei weitere, Helmstedt, Seesen und Hassel-
felde, auch nur eine kaum nennenswerte Zunahme auf-
weisen; umgekehrt ist wiederum yerhältnismäßig stark die 
Zunahme bei Königsluttn und Schöppenstedt. Mit einem 
Ausnahmestand ist hier die Stadt Königslutter heram;-
zuheben, bei ihr hat Hl02 die hypothekarische Belastung 
(102,3 ° /0 ) den Betrag der Gebändeversichernngssnrnrnc>n 
überschritten. Bei zwei Städten, Schöppenstedt (7.8,2 °/0 ) 
und Helmstedt (75,0 °/0 ), erhebt sieh die hypothekarische 
Belastung auf drei \'iertel des Gebäudewertes, bei vier 
weiteren, Blankenburg (63,2 °/o), ScMningen (59,2 °/o), 
Stadtoldendorf (55,6°/0 ) nnd Gandersheim (52,7°/0 ), iilx>r-
schreitet sie die Hälfte des letzteren, wogegen sie bei den 
übrigen dreien, Eschershausen, (49,8 °/o), Seesen (47,3 °/0 ) 
und Rasselfelde ( 45,3 ° / 0), diese Hälfte nicht erreicht. 
Unter den in Amtsgerichtsbezirken zusammengefaßten 
L a n d g e m e i n d e n finden wir eine Abnahme des 
Prozentsatzes entgegen dem allgemein hier herrschendPn 
Verhältnis bei zwei Amtsg·eriehtsbezirken, Salclc>r nnd 
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Schiippenstedt, Jlarzlmrg, Sehöningen, Königslutter, Stadt-
oldemlorf und Eschershansen. Das ~laximum des Prozent-
satzes hleiht. hPi den Lamlgenl('inden wesentlieh hinter dem 
bei den Städten zurück, eine volle oder aueh nur eine Be-
lastung· bis zu drei Viertel des Gebiitlllewerts wird hier 
nicht 0rreieht; an der Spitze steht der Amtsgerichtsbezirk 
Helmstedt mit (iH,O 0/ 0 ; außerdem erheben ::;ieh noelt ,,ier 
Amtsgeriehtsbezirke über GO 0/ 0 , Köuigslutter (66,7 °/0 ), 
Hiddagshausen (68,:3 "/o), Harzburg (!ia,O "/o) und Sehii-
niugen (61,4 °/0 ); sodann stehen acht zwischen 50 und 
60 "/o, Stadtoldendorf (58,7 °/o), \V<,lfenhiittel (56,;~ "/o), 
Sehöppeuste<lt (;3(1,2 "/o), Vorsfelde (ii5,0 "/0 ), Hasselfeide 
(54,2 "/0), Veeheld<' (;'i::3,D "io), BlankPnlmrg (52,4 "/0 ) 
und Esehershausen (ö0,8"/o); zwisehen 40 und 50°/0 
sechs, Salder (46,G "/0), Thedinghansen (43,6 "/0 ), ·Walken-
ried (42,8 "/0), Gande1'Sheim (42,2 "/o), Calvörde (42,1 "/o) 
und Luttl'r am Barenberge (41,\:l "/o), sowie drei zwischen 
30 und 40 "/o, Seesen (3!1,0 °/o), GrPeue (36,8 °/0 ) und 
Holzmindeu (34,0 °/0 ), wührend der letzte, das Minimum 
repriisentierende Amtsgerichtsbezirk, Ottenstein (29,5°/.,), 
sogar noch etwas unter 30 "/o hinabgeht. 
y. l; n t e r s c h i e <I z w i s c h e 11 d e r Z u n a h m e 
der Brandversicherungswerte und der 
Zunahme der hypotheknrischen Beln-
s t u n g f ü r k 1 e i n e r e J:> e r i o <l e n v o n 18 7 5 b i s 
1 fl 0 2. Der Tabelle 26 der friiheren Bearbeitung schließt 
sich naeh Form und Inhalt die umstehende Tabelle 14 
an; wie die Differenz ans den früheren Tabellen 22 und 24 
zur Darstellnng bringt, so diese aus den jetzigen Ta-
bellen 10 und 12. Sie gibt uns wiederum fiir die k 1 ein<'-
r e n Periode 11 1H75/82, 1882/87, 1887 /!l2, 1S92/97 
nnd 1897/1902 an, um wieviel die Zunahme an Gebäude-
versicherungssummen mehr oder weniger wie die an Hypo-
theken betragen hat; als Bezirke erseheinen in ihr wie in 
den Tahelle>n 10 und 12 die regelmiißigeu: Amtsgerichts-
he>zirke, Kreise, Herzogtmn. 
(Siehe umstehende 'I'alX'llP 14.) 
Nneh Ausweis der Tabelle sind. in unserer Periode 
1897/1902 die Gebäudeversicherungssummen für das 
Herzogtum insgesamt nm 10 76:3 \l30 ~L mehr an-
gewachsen als die hypothekarischen Lasten. An und für 
sich betrnchtet diirftP dieses E1·gphnis kaum n l s e i 11 
n n g ü n s t i g· es erselwinen; es zeigt uns, daß der 1\T ert 
der Ornmlbesitznngen immerhin in einem höheren Maße 
wie ihre Bc>lastung· fortgesehritten ist, daß also zu Ans-
g·ang des ZPitabselmitts der freie Wert der Grundbesitzun-
gen sieh als ein griißPrer wie zu Anfang derselben dar-
stellt. Dabei wird der Grad, nm welchen die VersichP-
rnngssnmm<' stiirker als diP HypothekPn belastung· fort-
gesehritten ist, doch a1wh ah ein heaehtenswerter anzu-
sehen sein. 
W alkenried, eine ganz nn heden tende Z nnahme sodann 
bei sechs Amtsgerichtsbezirken, Hiddagshan~en, Veeheldr, 
Seesen, Greene, 1 Holzminden und Hasselfelde, eine 
mittlere den Durchsdmitt nach ohen niHl nnten mäßiger 
überschreitende Zunahme hei nenn Amtsgcriehtshezirken, 
Thedinghansen, V{olfenhiittel, HelmstPdt, Vorsfclcle, Cal-
vörde, Gandershcim, Lutter am Barenherge, Ottenstein 
und Blankenburg, und endlieh Pine verhältnismäßig be-
deutender<' Zunahme bei sechs Amtsgerichtshezirk<'n, 
\\T eun wir mm a b('l' unseren Fortsehrittsnwhrl)(>h·ng 
mit d{'!Wll <lcr friihc>n•n Perio<len Yerglt•i<'hen, Rll konnnen 
wir allc>rdings zn l'inmn w e n i g I' r g ü n s t i g e n Er-
gebnis, dC'Jlll (lie bezüglichen 1>atc>n stellen sieh - <lie 
erste Period(' wiederum gleich rechnungsmäßig \'Oll sieben 
.T ahren anf fünf rednziC'rt; -- und auf :10,02 !\fi11ionr>n 
·Mark, hezw. auf 20,% i\fillio1l('ll, hPz"·· anf +O,fl7 }[il-
lionen, lwzw. auf 3il_,:l4 Millionen. Die l\fehrznualll!w 




nur wenig mehr als die Hälfte der niedrigststehenden der 
früheren Perioden aus und stellt sich den anderen gegen-
über nur etwa auf ein Drittel oder gar ein Viertel. Die 
Entwicklung des Gesamtverhältnisses ist demnach in der 
letzten Periode keineswegs eine so günstige als in den 
früheren, aber als absolut ungünstig wird man sie immer 
noch nicht bezeichnen können, da das Fortschreiten der 
vY crtc> noch 'orragt, nml Z\Yar i11 c>HH'l' mmnenswerten 
\V eise vorragt. 
Zn beachten ist dabei noch, daß das für unsere Periode 
konstatierte Ergebnis weniger auf eine besonders starke 
Zunahme der hypothekm·ischen Belastung - Yon dieser 
war nach Ausweis cler Talwlle 10 doeh nieht zn reden-
als vielmehr weitaus n>rwiegend anf ein gewisses Z u-
Tabelle 14. 
Unterschied zwischen der Zunahme der Gebäudeversicherungssummen und der 
Zunahme der Hypotheken für die kleineren Perioden von 1875 bis 1902. 
Die Zunahme an Gebäudeversicherungssummen betrug mehr resp. weniger ( -) 
wie die an Hypotheken in dem Zeitraume 
Bezirk ---- vo~- - --~~-- vom i 
1. Januar 1875 1. Januar 1882 
vom 
1. Januar 1887 
bis 
vom 
1. Januar 1892 
bis 
vom 
1. Januar 1897 
bis bis bis 
1. Januar 1882 1. Januar 1887 1. Januar 1892 1. Januar 1897 1. Januar 1902 
./6 j{ .16 ..16 ./6 
1. 
Amtsgerichtsbezirk Riddagshausen ......... . 
.. Vechelde ............. . 
• Thedinghausen ......... . 
Kreis Brannschweig ....... . 
Amtsgerichtsbezirk Wolfenbüttel .......... . 
» Schöppenstadt . . ...... . 
» Salder ............... . 
» Harzburg ....... 0 0 0 0 •• 
Kreis Wolfenbüttel. ....... . 
Amtsgerichtsbezirk Helmstadt ............ . 
» Scböningeu o • 0 0 ••••• 0 0 • 
» Köhigslll'tit!r ... 0 0 0 0 0 0 0 0 
» Vorsfelde ............. . 
» Calvörde ... 0 0. 0 0 0 0. 0 •• 
Kreis Helmstedt .......... . 
Amtsgerichtsbezirk Gandersheim .......... . 
Seesen ............... . 
Lutter am Barenberge .. . 
Greene ............... . 
Kreis Gandersheim ........ . 
Amtsgerichtsbezirk llolzminden ......•..... 
» Stadtoldendorf . 0 •• 0 • ~ 0 •• 
• Eschershausen . 0 0 ••• 0 0 •• 
» Ottenstein 0 0 •• 0 0 0 0 ••••• 
Kreis Holzminden ......... . 
Amtsgerichtsbezirk Blankenburg .......... . 
» ;Hasselfelde 0 • 0 0 0 • 0 • • •• 0 
» · Walkenried ... 0 0 0 0 0 •• 0 • 
Kreis Blankenburg ........ . 
Herzogtum ............ . 
2. 
2 940 252 
2 389 871 
226 985 
5 557108 
2 514 400 
2 318 455 
3 149 172 
1 437 804 
9 419 831 
1410 801 
2 664 711 
1 837 668 
1136 040 
486 362 
7 535 582 
3 053 994 
1 278 228 
2 010 437 
772 497 






2 456 640 
2 545 942 
2 149 322 
7151904 
43 420 903 
rückbleiben in der Weiterentwicklung der Ver-
sicherungssummen zurückzuführen ist, über welches 
1ms die Tabelle 12 Aufschluß gab, das aber an sich keines-
falls als eine bedenkliche Erscheinung aufgefaßt werden 
kann. Durch diesen Umstand muß aber die geringere 
Mehrzunahme der Versicherungssummen in unserer 
Periode in einem weniger nachteiligen Lichte erscheinen. 
Wenden wir uns nunmehr den Kr e i s e n zu, so hebt 
sich aus denselben zunächst einer heraus, in welchem 
die Gebäudeversichenmgssummen nicht mehr, sondern 
3. 
1 712 713 
2 874 
202 741 
1 918 328 
4 826116 
898 267 
2 194 002 
1908 482 I 
9 826 867 1 
702 414 
1 671 075 






1 367 533 
509115 
3 799 458 
611 687 
728 231 
1 554 081 
205159 
3 099158 
- 3 767 306 
75 094 
153 434 
- 3 538 778 
20 247 718 
4. 
2 002 489 
1 258 001 
663 521 
3 924 Oll 
6 728 710 
5 877 555 
1 666 846 
1449 071 
15 722 82 
1 934 218 




7 534 707 
1 280 462 
2 497 327 
1 611 845 
951 042 
6 340 676 
1 077 637 
708 944 1 
101 35o 1 
i'i96 101 
2 275'332 




40 974 990 
5. 
766 482 1 
4 06.'i .'i46 
631 728 
5 463 756 
- 1207 971 
32 698 
2 582 844 
888 269 I 
519 302 
639 272 
1 010 350 




3 452 906 
1 076 886 
18 558 
1 733 896 
6 282 246 
3 029 749 
2 140 721 
3 225 341 
1 516 506 
9 912 317 
4 394 316 
1 459 796 
128 134 
5 982 246 







- 1060 501 
2 555 730 
477 397 
lJ 097 143 
277 000 
327 867 
- 1702 070 
340 388' 
75 062 











1 457 219 . 
733 341 
665 317 
·2 855 877 
10 763 930 
weniger als die hypothekarische Belastung zugenommen 
haben; es ist der Kreis Helmstedt, der hier mit einem 
Minus von rund 1,34 Millionen figuriert, während er in 
den sämtlichen vorhergehenden Perioden nach der Höhe 
der Mehrzunahme der Versicherungssummen an zweiter 
Stelle unter den Kreisen stand. Es handelt sich hier 
also nicht um eine stetige Ji'ortentwicklung zu einem un-
günstigeren und zu Bedenken Anlaß bietenden Stande, 
sonderri um eine außerordentliche Erscheinung, deren volle 
Bedeutung erst in der Weiterentwicklung ganz und richtig 
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gewiirdigt WPnlen kann. In emem gewissen Gegensatz 
dazu tJ·itt lliiS danu aber wieder ein Kreis, \V olfen büttel, 
entg<:>gen, in welchem die ~\Iehrzunalune der Versiche-
rnng~sutmlwu fiir unsere Periode, rnnd :J, 10 ::\1illionen 
)fark, sieh höher als die der vorigen Periode erweist, wenn-
gleich die bezüglichen Beträge der drei erst<:>n Perioden die 
unserer PPriod(" noch wesentlich überschreiten. DPr Kreis 
W olfenbüttel steht nach der Höhe der ::\Jehrzunahme für 
unsere Periode an der Spitze der Kreise, während er da-
gegen in der vorgehenden Periode weitans die niedrigste 
Mehrzunahme aufzuweisen hatte; wir scheu an dieser V er-
schiebung in den beiden erwähnten Kreisen, daß <loch in 
dem hier heriihrten Verhältnis ein schroffer 'V echsel 
stattzufinden pflegt hezw. stattfinden kann. Letzteres tritt 
übrigens in ein(~r gleichen vVeise auch noch bei dem Kreise 
Holzllliuden zutage, welcher für unsere Periode das :Milli-
umw der lllehrzunahme dPr Y ersicherungsimllllllen mit 
rund o,;~8 :Millionen ::\Iark zeigt, dagegen in der vorgehen-
den durch dat:~ nlaximum sich auszeichnete. Die übrigen 
Kreis·e schließen sieh in derselben Heiltenfolge wie in der 
vorigen Periode anf'inander mHl ha bcn daneben <laH Über-
einstimmende, daß die Betriige ihrer Mdn·znnalmw für 
unsere Pnriod<> etwa die Hiilfte der Hetriige fiir die vor-
hergehende Perio<le ausmacht; sie schließen sich wie naeh-
stehen<l aneinander: Uanderslwim mit ~,!J:l ::\lillioneu 
Mark .Bla11kenbnrg mit :3,Sfi ::\lillimH'll mt<l Bntm!sell\n~ig 
' mit 2 H2 .Millionen ::Mark. 
' lT 11 tm <l<'Il ,\ 111 t s g er i c h t" b e z i r k P 11 tiiHleu wir 
iu d<'n sämtlichen vorgehenden Perioden mit Ausnahme 
der erstell stets einen (zwPitn Pc>riode) odPr zwei (dritte 
und Yic~rte Periode), in wclcheu die Uehiiwlc>n·rsiehcl'lmgs-
SU!IllllCn nicht mehr, sondern wenigPr als die Hypotheken 
zugenommen ha hen. Fiir nnsere Periode ist die Zahl 
dieser Amtsgerichtsbezirke anf vier angewaehseu, und 
zwar siud es Schöppenstedt, Selüiniugeu, Königslntter und 
Esehershansen. Daß nnter letzteren Z\YPi Amtsgerichts-
bezirke des Kreises HehH;;tedt vertreten sind, bietet 
wiedernm die V eranlaH&lmg fiir die Sondtwstellung dieses 
Kreises, die wir obe11 berührt hahm1. Br>mPrkt sei noch, 
daß dieses Minnsergelmi::.; sich niemals für zwei Perioden 
hintereinander in ein nnd demselheu .\mtsgeriehtsbezirk 
wiederholt; es ist y,wrn· bei Königshüter mtd b0i Eselwrs-
hauscn insgesamt zweimal \'orhan<len, <loch liegt immer 
zwiselwn dPn beiden Perioden mit 1\finnsergelmis oinP 
solche mit Plu;;ergebnis; im ganzen muß dieses als ein 
vorteilhaftes ;\I omen t, ingleiclwn für ei11 weiteres An-
zeichen des sich hier clurchweg v0rlüiltnisnüißig scharf ans-
prägenden W ech::.;els ange:0ehen werden. 
Die .Mehrzmwlnne der Gebiiudeversichernngssmmnen 
erhebt sich in unserer Periode nur für <lPJt einen Amts-
gerichtsbezirk Salder über ~ :i\'lillionen i\Iark, wiihrend 
fiir die vorige Periode zwei AmtsgerichtshPzirke mit mehr 
als 4 :Millionen z11 notieren waren; zwisehe11 1 nnd 
65 
2 i\1illimwn Mark stehen die vwr Allltsgeriehtsbezirke 
Seesen, Itiddagslwusen, Blankenburg und Wolfenbüttel, 
zwischen % nnd l }llillion wiederm11 \'i<~r "\mtsgerichts-
bezirke, Yeehelde, 1 fasselfeJde, vV alkem·ied und Holz-
minclen, zwif\dwn 14 1md % .\lillion scells, 0 reeiie, Harz-
lmrg, Stadtoldendorf, (}andt>rsheim, Y orsfelde uwl Helm-
stedt, z\\·ischen 100 Tausend nnd 1,4 .Million drei, Otten-
::.;tein, Luttc•r am Barenberge und Thedinghansen, und 
en:dliel1 unter 100 Tausend Mark nnr einer, nämlich Oal-
vörde. 
Der nwhr oder weniger sehr o f f e \Ve c h seI in 
den lJ a t e n, welehen wir schon wiederholt hier be-
riihrteu, macht sich bei den AmtsgericlJtsbczirken in be-
sonders lebhafter Weise bemerkbar; fast iilwrall haben 
wir Yoll dPr eineu Periode zur anderen unverlllittelte· Über-
gänge YOJI hoher und ganz hoher l\1ehrzunahme zu 
niedriger, gallZ uiedriger oder auch Minus beziehuugsweise 
umgekehrt. \Vir wolleu uur auf einige Amtsgerichts-
bezirke, i11 deueu der fragliche W echs;!C)l verschi<><lcntlich 
und in ansgesprochenster 'vVeise zutage tritt, hinweisen. 
So stellt sielt fiir die fünf Perioden in l\tlillonen :Mark die 
J\1ehrzuualune der V ersicherungssunnnen bei V eehelde 
auf ~,:J!J, bezw. auf 0,00:1, bezw. auf 1,2fi, bezw. auf 4,07, 
hezw. auf 0, 7 4, bei Schöppenstedt auf 2,:32, hezw. anf 
O,HO, bezw. auf 5,88, bezw. auf O,Oa, hezw. anf ~Iinus, 
bei Calv(irde anf 0,4H, bezw. auf O,OD, bezw. auf o,:n, 
hPz\Y. anf O,Hi3, lwzw. auf 0,08, bei Gamlersheim auf 
a,o;;, bezw. auf 1,00, bezw. auf 1,28, bezw. auf 3,45, bezw. 
anf O,il:l, bei llolzminden auf 4,12, bezw. auf 0,61, bezw. 
auf l,OS, hPZ\\'. mlf a,oa, bPZ\\'. uuf O,Gfl, bei Eschershausen 
auf 0,7(i, bezw. anf 1,55, bezw. auf .Minus, hezw. auf a,23, 
hezw. auf Miuus, bei HasselfeldP auf 2,55, lwzw. auf 
O,OH, bezw. auf 0,7H, bezw. auf 1,4(}, bezw. auf 0,7:3 und 
bei Wallmmied mlf 2,1G, bezw. auf 0,15, bezw. anf 1,10, 
bezw. auf O,li3, bezw. auf ü,(i7. Es sind dieses Amts-
geriehtsbezirke, welehe aus Sfimtlieheu Kreisen lteraus-
gegriffml Hind, so <laß tnithin eiiH' nnr rii.nmlieh lwschriinkte 
nnd mehr t>inseitigP ErH<'heimmg nicht in Frage steh<'ll 
kaun. HPi d<>r allg<'IIIPim•n Beurteilung der Ergebuissc 
wird llUIII diPs<'II l'uu.;tall<lmit iu Betraeht zu ziehen ha beu. 
I 11 lllls<'l'<'r friiltermt Bearb<•it.mw; (Heft XVI, S. 88 ff.) 
ltab<·n wir ans deu Er,..eJwinuugen, welche wir für deu vor-
liPgPildPu .\h,.wlmitt z11 n~rfolgen hatten, ein Eu d-
e ]' g (' b II i s hPziiglielt <ler allgemeinen Entwicklung w·-
zogmt. I li<'S<'S Eu<lergebuis mnß auch jetzt noch als v o 1 I 
z u H <' <' lt t b e s t e h e n d angesehen werden; ('S wird 
dmch die neu für unsere Periode 18fl7 /1902 hervor-
zuhebendPn Erscheinungen in seiner Gesamtheit nicht 
modifiziert, da sieh die neuen Erscheinungen im allge-
meinen sachgenüiß an die friih0re Entwickhmg an-
schließe!!; diP A hweielnmgen im einzelnen, welehe wir 
a11 <lPn lwtrPffendeu Stellen eharaktPrisiert haben, sill<l 





Die hypothekarische Belastung nach ihrem Gesamtbetrage. 
l. D i o t a t s ä c h l i e lt e n n <l d i e f o r lll e ll e 
]~ e I a s t 11 n g a 1 s (; r n n d l ~~ g e. !JJ der friilierm Be-
arbeitung (flpft XVJ, S. 10\J ff.) wi<"s rlor .\hs<·hnitt 
XVIII <li<' h.Ypotl1ekariscb<· Belastungnach 
i h I"l'Jil ta ts~iehlicheu (I <·sn 111 t hl'trag<' Iw<·h; 
PS mnßtP von wesentlichem Interesse ers<·li<'irwn, einen 
iihnlieheu Nachweis aueb heziigli<·h des lllllllll<'hr fp::;t-
gdegten StandPs \"Olll 1. J auw1r 1 !10:2 zn nbringl'u. 
Ein{onl Yollc11 Anschluß <lll das frühere setzten sich jodoch 
größere Schwierigkeitoll Putgegpn, 1md zwar speziell so-
weit es sich um die t n t s ii <~ h l i c h P Be lastnng haudel te. 
Dei dPr nusta ndosanfnahme YOlll l. .J au nar 1 R!J7 W:lr, 
wie der Ah.;elmitt. X VI der früh<'rcn Hearbcitnng (l [eft 
XVI, S. !)7 ff.) im einzelnen ausweist, gegenüber der 
formellen l!ypothckarisehen :Belast~mg, wie sie die Ein-
tragung in den Grund- und lfypothokon biichern angibt, 
die tatsäeblich uoelt yorhaudenc 13clastnug, d. i. <1ie hypo-
tlwkarÜ.;ehP Belastung, insoweit n ls flafü r <liP nuter-
liegende Sehuld 110eh besteht, bezüglich der Hypotheken 
fi.ir llerzogl. Leilduwt~ 11l!d den rittersehaftliclwn Kredit-
verein für das Herzogtmn I~raunsehweig, WP1('he ihre 
Darlehen (lurehweg unter der Verpfliebtlmg zu regel-
mäßigen A htragszahlungen gewähren, in bel:londerer W <>ise 
festgestellt worden. Es hatte duzn aber nmfw;sel!(lurer 
besonderer Arbeiten der beteiligten Oeldinstituto bedurft, 
welehc flerzeit in entgegonkonnnenster vVeise in Rück-
sicht nnf die Bcdeutnng tler BPstnnclPsaHfnalnlln rler hypo-
thckarisclwu Belastnng geleistet wnrdeu, welelw aber 
nach so knrzer Frist oder m'Cllbwll gar mit einer gewis,.,en 
Regelmiißigkcit in Anspnwh zn nehmen ansg0sehlossen 
erselwinen mußte. 
Dazn kaut noch, daß neben die,;pn hei<kn Geld-
im;titHteJI :meh anderP Institnte nud clc>rglPic·heu, wie: 
:-qwziell die Laudesversil'hrrm1gsaustal1 Bntm1sc·hwnip;, 
od<·r ,;onstigP Darleiher Uypoth<'kendarlPhen unter A 11-
rragsv<'rpfli<·ht.mlg vcrwilligten, diP inzwis<'hen zn griiß<'r<•r 
BedPntung ;;idt emporgesch wmtgen lta tt<•n; von a IIen <·nt-
spreehcmde Nachweise zu erlangen, wiirde sieh all('r viel-
leic·ht kauw haben vc•rwirklieht>n lassen. Es nmßte dallf•r 
VOlt vornherein darauf 1rerzichtot werden, die tatsäclili('lte 
Belastung hier w beriif'ksichtigen, die beziigliC'lte Fest-
legnng konntP viC'lmehr nur anf die formelle Belastung 
gestellt Wf'rdPn, wie snlelws ja im wes0ntliehen das gif'il'he 
InterPRSP hot. 
Di0 Daten iiher die tatsächliche Belastnng) welehe 
die Ta helle :J2 der früheren Bearbeitnng enthält, waren 
dann ahpr für eine Ver g l e i eh u n g mit clen jetzigen 
Ergelmis:;en und zm· T<'eststelhmg dPr heziiglidH•n Ver-
schiPlmngen nie h t zn verwerten nnd ebensowenig 
ließen sieh iiherhaupt die Ergebnisse unserer Bewegungs-
statistik mit denselben in V erhin<hmg bringen, weil die 
Löschungen hypothPknrischer Belastnngen, die unsere 
Bewegungsstati<>tik fiir die fiinf .T ahre 1897/1902 anzeigt, 
zn einem Tniln uml vielleicht ihrem Vorwiegenderen Teile 
oereit;; li(•i Heduzinung dn f<il'llll'lkn BPla::;tnng auf den 
tat.,;äeltlidteJJ Be;;tan<l, weklten lccliglic·ll jPnu Tabelle 32 
berücksichtigt, tuit in l{eehl!lmg gezogen 11·aren; sie wiir-
<lPH ,Jl,.,o Zll jenem lwt·c·i ts beriieksieh tigten Betrage doppelt 
in Ausntz kolllllll'll und clmuit cli<· Erg<'llllissn zu llllriehti-
g<'II n·rs('hielw11. 
:Z. Die forw<·lle (;esawtbela,.,tnng Yon 
I t-4 \) 7. Üm lPtzterpu Ü bels1aHd zn \"Cl"lllciden und 
gleic·herzPit fiir diu Folge einen fest<~JJ Ansgangspunkt 
z11 Y c•rgleieh ungen 1111cl zu ckr I>arlegnl!g der ;;pii teren 
E11twil'kluJ1g z11 hil'tPll, nmßtP die friilwre Tahe\lu 32 nm-
gearh<·it<:t nll!l :111f diP f cJ r lll e 11 <· an,;tntt auf die tat-
siicldielll' lli·la:otut1g ge:otellt werden. Dieses ist m <lor 
Jwelifolgewlc•n Tab<'lle 1;) gPSell(~ltel!. 
(SielH· Talwlle l ;, anf Seit<• lil")/li!J.) 
1 >ie Talwlle 1;""• enbprieht in ihrer iiußeren Form voll-
kollllllt'll dn TabellP :l:Z <lc·t· friihPn•tJ B<'<lrbeitnug, an 
dcrPll St<·ll<' ,;iP ja :nH'h ledigliel1 trl'tüll Holl. Andere Daten 
wi<' in (ler Tabelle :1~ Pntlüilt <liP jetzige Tahellp :~;nniichst 
Üt dPil Spalten :Z, :) 11nd .), wo lwi d<'II hypothc~kari,;eheu 
BPiastmtg<·n fii1· Ilnwf!;l. L<·ihhans, •lmt hypothekarischen 
Hela,.,tJmgeu fiir <leu ritter:;chaftli<"heu Kreditverein und 
ähnlich<' [m;titnt<· nnd den Ahli.is1111gskapital<~n fiir Her-
zogl. LPihlwns die frii.here He du k t i o u auf d · 
t 11 t s ii e h 1 i e h c H e 1 a s t 11 n g· in IV c g f a ll . l 1 e 
' ge l:Otn-
men i::;t nud l11Hilllülll' die f o r 111 <' ll <' ll <' I .1 8 t 
. . ' ' . u 11 g 
erselH•JJit. h1 der Sp;Iit<~ J, dPJJ li,\"jio1lwkn 1·i 8eh<·n B -_ 
last.mJg'<'ll fiir sou;;tig·<· (; liin IIÜ!·c·r, ist d<·n s<"ll<IJt ,·1·f't · e 
' ' '> • <•r er-
\\·iil1111en \' Priind<·rnn(!;t•n, wie si<• mwli :\laßo··1)1<. <.le I'" 
· "b' > r '.ln-
fiigmtp: de1· jdzig<·n Hewegnng;;statif<tik <'rforderlieh wur-
den, Heelnltlltp; g<·t rag<·n; die I )atlm lw ht•Jt cladnrch nur 
<'ill<' I"C'l'hiiltnismiißig geringfiigig<' V er~;c~hiehnng erlitten 
\rollkoJIIJII<'JI nnverii11<1Prt aus <lPr friih<'re 11 Tabell; 
ii l>PnJomm<·It wnr<l<'n rlil· Spn lt.l'n (i bis 1 0_, ,\ hliisun 8_ 
kapitale fiir mtden· 0 liinhign, Biinerli<•hp LaRt<m geh·en~lt 
l::wh ,\ h~ll(lnngen 1111cl LPi~!Zl~<"ltt:!u, sonstige Belastnngen, 
SH'hPl'ii<'Jtshypothd::<•Ji. I )w m f.\palte 11 uns den vorher--
gnheu<kn p:<·zogPIH' C<•sanlthPla;;hmg mnßt0 sieh natii.rlicll 
in ihrem Bntrage \\·iedPrmn Wich MnßgahP der mit den 
Einzelsl~H I t:•n :·org<•nonm:enen \Terändt>t'llllgen mngestal-
ten. T< olgewmse ersclwmen dnnn auch die sämtlichen 
iihrig·u11 Spnlt<•n, derpn Daten rlnrchweg· anf die Gesamt-
lwlastlJilp: der Spalte 1l sieh griinden, mit anderen Re-
triigPJI als friiher. ]),lß alle rlie Ynriin<lenmgen gegen-
iib<~r der Tnlwlle :J2 anf ein<' Er h ii h 11 11 g, wenn ~nch 
in rl<·r Hanptsnehe nur anf cim~ nüißige, hinauslaufen, 
liegt als natnrgPu:iiß anf dPr llancl. \\TPitPres i,;t zn dieser 
Tabelle 11i<"lJt hinznznfiir.;e11; di0 A n:ifi.iln·lmp:Pll tl(•1• frühe-
reit Benrheitu11p; (Heft XVI, S. lOH), ,;o\\'Pit sie nicht 
durch YOrstehemlPs mo<lif1ziert sind, gr<:if<'n auch jetzt 
nol'h Platz. 
~- D i e f o r n1 e 11 e 0 e s n 111 t h e 1 n s t n n g v o 11 
1 9 0 2. a. Vor h e m <' r k 1111 g. Wi<' llie Ta helle 15 den 
Stand der forlllellen hypothekari::;ciH•JJ Gesamtbelastnng 
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für den l. .l:llltl<ll' l/·,!17 Z\ll" Lhm;tellnng uriHgt, tl() giut 
ihn um; i11 gHIIZ de1' glei<"h<'n \\"ei.~<· fiir den l. ,J <1 u u ;l r 
l () 0 2 die unebfq]geude Tauelle lG, welche formell nnd 
materiell mit <kr vorerwii1mten \·o1lkminuen ühereiu-
::;tiunll t. I )ie h y p o t h e k n r i s e h c ll B c 1 a >< t u 11 -
g e u Ull(l die , \ b 1 ij s n n g s k a p i t a 1 e erscheinen Üt 
doll Sp11lten :! bi,; Ii lediglich nach ihrem formeihm Ik-
trage, da bei i'ÜI<l i11 dPn l>atpn die Yeriin<lc·nmgt·n, well'he 
llllS die Bcwegnngsstatistik für 1K!IK/l !!0:2 nachweist, voll 
in Hiil'k,;il~ht gpzogen wor(len, wie :->olches nnm11Phr ohne 
ein schiefes Hesultat z11 gcl1en miiglich war. 
Din h ii u er I i e lt <' 11 La:-> t (' 11 in den Spal1<'u 7 (,\h-
finduugcll) uud ,<.; ( Leibzuchteu) .~i11d hier mit dP11 g l e i-
c h <~ 11 Betriigen \\·jp in der THIJC'llc L) :mfg<>uoJlllll<'ll. 
EinC' eJwHige Vcriindc·rung kn1111te znblelllniißig 11iebt lw-
riieksiehl-igt werckn, \Yl'il ja di(' l>iinl'rliehPII L1~tl'H iu die 
Bewegungsstatistik iilJerl1anpt 11i<·ht lllit cinbPzogeu W<lrt'll. 
Es konu te a lwr a ueh kein erhe hlielierPs Be(lcm ken nh-
walte11, die friilJCr<'u Daten nm·erändert hi<>r einzm;ehaltou, 
weil iw großen lllld ganz<'n eine gewisse stetige .\.ns-
glcielnwg zwisehe~t den zn-~<'lH•n(l_<'ll 1111(1 abge~lf'llden ,\h-
filldnngs- nnd J,etbzu<"li1~Ld!Pn JlllliH'l' stattfludPII lllllfJ. 
:Nmlll'\ltlit·lt, und WH" liil't' \\'PS<'JJtlieh in Bctt·aeht kam, 
war die (;cfnln·, daß wit den friilH'l'nll Zahlen diP Be-
lastmw gq.!,'<'ll friil)('r ,,]:-; zu gC'ri11g g<·gritf<~ll <'l's<'h<'ill<'ll 
k .. f(""' 111·<·ht !JpoTiilldPt, \\'('i1 hPi dn d<·rz<'itigeu Lao'(' der Ollll I' :-- ~ ~ ~ LaJJ<lwiJ't~<"haft die jetzt znkollllli<'JHkn ;\ hfinrlnng<'ll nml 
Leibz1l<'llt<~n, so\\'Pit sie 11ieht auf \·c·rhiilt11ismiiBig n1tPu 
Festsntznnge11 lwrnht<•n, Ün a llg·<•Jil<'i nen du n~h weg Jlie-
driger als friiher ansg<)~rorfPII Wl'l'd('ll _diirftnL _D<'r ~)url'h~ 
sclmittsh<'trag fiir Ahfindnng Ull(l LPthzul'ht Wtnl sH·h he1 
den znkmllllWJiden allgemein gerillp;Pr wie lwi dnn fort-
fallenden, dere11 Fest.sotznng \'Ol'WiPg(•mkr zu <'im•r fiir 
die J,andwiJ't,;ehnft giiH,;tig<'r<'JJ ZC'it g<·>-wlwhc'Jl ist, ,;tp]]('ll. 
Die s 011 ~ t i g c• 11 H <~last 11 11 g (' 11 ,-;iml gleiehf,llls 
in der Bewegungs:<tati.~tik \\"<•ggdnllPn nnd infolgedcssPn 
eben:-><> wie die l>iiuurli<·hcn Last<·n in lllltWn~ Tahelln mit 
ihrew früheren l~etrage uing<·stellt. Solell('s sl'hic•11 hier 
noeh weniger bedenklieh, da p,; sieh hPi den sonstigen J3e-
lastung<'Jl in der I lanptsnelw 11111' 11111 iiltero V crpfliehtnn-
gen handelt, wie t'ie zurzeit nnr noch <msnalmts\YPisP m1<l 
seltener begriiJI(let zn werdeu pflege11. Es ist <1<>:->halb 
anznnohltlell, daß d<•r lktrag der wegfallenden sonstigen 
Belastmwen fiir c1iP Hrgnl <1cu <lr·r zn kommenden ii her-
schreiten~"> wird und ist mithi11 <1iP (lefahr, (1nß cli<' <'ill-
gestellteu Daten die tnt,;iiehliclw kziip;liehr Helm;tung zu 
niedrig darstellen, so gnt wie an.sg-e.sehlossPJL 
Bei den Sich e 1' ]t e i t s h .Y p o t h e k P 11 bildet wie-
der ,vie bei den h_ypothPknriselwn BPlastnng<>n nnd dC'n 
.Abliisnngskapiüden die formelle BPlastmJg die Grnmllnge 
und ist den dnreh die Bewegnngs;-;tatistik gegelwnf'n V<>r-
ändernngen ClltSjl!'CClWJ1d nechmmg getTHg'('ll. \\Til~ friill<'t' 
sind die' Sicherheitshypotheken nnr zn <'inem Drittel ihres 
Betrages in Ausatz gebracht worden, weil sie im allge-
meinen nur zu einem gewissen Teil den iihrigen Belastnn-
gen gleich zu aehtcn sein werden. Die niihere BegriilHhmg 
hierfür, wie sie die friihere Bearbeituug (Heft XVI, 
S. 110) enthält, ist noch jetzt als zntreffpn(t l\U emchten. 
Zu Zweifr;ln könnte es Anlaß bieten, ob di(' Anreehmmg 
zu einem Drittel mit Riieksicht anf die sich stellenweise 
mehr ausbreiü-ud" Gc\\·olmheit. zunii(·hst Sicherhcitsh_ypo-
thelwn fiir eigentli<·he ltypotlwknriseh<· Bolashmgen ein-
tragen zn lHssell, niellt einP zn geringe ;:;ei. V orderlwn(l 
gla 11 htc11 wir H her cliP X ot\\'emligkPit <lc~r .Erhöh1mg ÜP~:> zu 
bPrcelmelHlen ,\nteils 1weh nicht ab Yorhanclcn nmwlnnen 
zn mii:->sen 1mll sind dc.shalh ~mf ~.lem alten Satz gebliPben, 
\\·ollc11 aber uieht YerkcmH'Jl, daß dPrsclbe fiil' dic· Folge 
viell<•ieht nieht mehr ,ds an,;reiehcnd zu hctraehteu ist. 
Die weit o r <' 11 }) a t e 11 der Tabdie eilthalten ledig-
lich Bcreclmnngen ans den vorbehandelten nnd schließen 
sieh im <>iuzehwn genan der fl'iillel'<'ll Ta hPlle Hll; es greift 
heziiglich der:->elbcn alles Platz, was iu <l<>r friiher<>n lk·-
al'l>citnng ausgpfiihrt ist uwl ist nnf letztere llalllelltlich 
lJO('lJ bezüglich d<'t' S H<"h\\'ei;:;Ullg'<'ll Ü Uül' dil' ,j 11 hresanf-
\\'('lldllllg' nach der OPsanJtlwla;:;tung Bezug zu llPlnnen 
(lldt XYI, S. 110 ff.). 
(Siehe 'Lll>Plle lli allf Seite 70/il.) 
h. G e s a m t h e 1 a ,.; t n 11 g. IX. ( l P s :l m t b e 1 a -
s t n ll g 11 a e h a b :-> o ln t c· r H ;; h <'. Die gesamte grund-
lmehlieh<• lk•lastnng, wie :->il' \Uls di<' Tabelle H:l('h d<'Jil 
Sta11de vom 1. Jaunar 1 !)()::!, uaelnvcist, belünft sich danaeh 
fii1· das Jl (~ r zogt HJII :l11f .'l::?G ±:w 500 ~\1. uud iih<·r-
tritft somit diP soznsag<'H ( :e;;nmtlwla:->tnng mit eigc·nt-
liehml UypothPken, \\·elelH' nw; die Ilaupttahellen I n11<l 
n iu Spalt<~ :!:3 allg'PlH·n, lllll nu li+G 502 JL, also rund 
lllll 70 ~Iillionen ~\bn·k. 
I>iPs<' 0<'saJnthPln:itnng lla\'h Talwlle 1G, weklw wir 
kurz als grn n rll.meh li <'1H' <·1w m kt<•risicrpn woll <'ll, wenn-
g1oieh <'in<' solehP BPzeidlllnng mwh nieht voll als zn-
trPffewl zu <'raehten ist, YPrtl'ilt ~iP\1 alwr doch i11 l'twas 
aJHlc'r<'r \\'pj:-;p nnf die l\.1· c• i,; <' als cli<~ friilwr naeh-
gcwiesml<' hypothekariselte Uesawtl>elastung. vVic bei 
letzter<'!' llimmt nlh·rdinp;s aueh hier 1 f<)IJI11ltedt mit einer 
Belastung von ,S-i n+;; 7 +O 1\1. mlt<•r <le11 Kreisen die erste 
StPlk Pill. ])jp,;pm KrPisP ,-(']dic•ßt sic·h nlH'l' \VolfoJJ-
hiittel 111it .'l:l :l7:!. -1--Hi i\1. ,.;o dic·ht an, daß der h('i dn 
llypo1 l1eka ris(•l1eu B<'ln;;tnng -- ml<'h naf'h di<'ser konml1-
\\'olf(•nbiit1"<'1 1111 Z\\'(•itl'r StPll<· -- Z\1 konstati<•reHde, 
inlllwrhin h<'ar-htens\\'<Tte !Jllt<·r~<"hied wd)('Z\1 nnsg(•gliclwn 
winl und di<' hei<l<'H ,!tc'IJallllten J\rpiso zw;aumten ci11e 
sehiirf<•r \"ortrete11de Urnppe hil<1on. ln einem ziemlieh 
(']']whli<•ll(•n .\ h,;tall(k fo1p;t an dritter Stelle Urnnn,;ehw<•ig 
mit ;)il G!l:) (it\\l l\f., das aneh na<'h der anderen Belastnup: 
i11 diespJ' StP]]p steht. Xmmwln· rr,ihcn sieh f!:<'\\'i::ls('l'-
lllHBPJI wiederum als (;1'\ljljl<' di<' b('idl'll Kr('i,'-\(' nnwl<'l's-
lwim mit a7 R7G GOO U. nnd IltdzlniJHlen mit Jl() 7:ili li21 }1. 
a11, wiihreml uaeh rl<'r friilwr hr~hand<•ltpll BPln:-;tnng 
(i:mdersheim und BlnHkPlllmrg- in iihnlichor "\Veiso zu-
snunnenstanden, so daß Bla11kcnbnrg und Holzmill<lPn 
j<>tzt die Stellen g<>tanseltt hn bPll. BlankPli hlll'g- hildf't 
wiedPnun in bmwhtens\\'<Tt<'l'('!ll .\ b,;tand lllit :!!I !l!l2 -t-:l:l :\1. 
den Ad1hJß. 
Anch beziiglieh der .\ 111 t s g <' r i eh t s b <' z i r k <' 
maelwn ;:;ieh 1lllU111ip;fach<' . \bweielnmgen gegcn\ihn dPm 
friiher nach der eigentlichen hypothekarischen Be-
lastung- festgestellten Verhiiltnis g<'ltPnd. Obenall steht 
wie friiher der Amtsg<>riehtoh<:>zirk Hicl<1agslwnsen, (ler 
nnlwzn an 30 Millionen ~fark hinankommt. Danebe11 
halwn wi1· lllit l'im'r gnmdlmehlie1wn Oesamthelastnng 





bezirke, nämlich vV olfmbüttel, Schöningen, Königslutter, 
Vechelde, Blanken1nrg, Helmstedt und Schöppenstedt; 
diese Reilwnfolge weicht von der früheren insofern ab, 
als sieh Wolfenbüttel vor Sehöningen schiebt, und ebenso 
Königslutter vor Blanken burg, dann V echelde stark auf-
rückt und nicht nur Helmstedt, Schöppenstedt und Ha1·z-
buro· soJHlPrn anch Blankenlmq.!,· iiJwrst>riH!."t. Zwischen b7 ' Cl 
1 G und 20 :\fillionen ,;tehPn drc>i A mt.sgerichtsbezirke, 
Harzlmrg, Saldc>r nll<l StadtoldPndorf; hiPr setzt. sich 
Stadtolden<lorf vor Vorsfdde, Gaudersheim und Seesen. 
Innerhalb der Urenzell nm 10 nncl Hi :Millionen haben 
wir vier Amtsgerichtsbezirke, Vorsfelde, Gnl\(lersheim, 
Die formelle hypothekarische Gesamt-Belastung und 
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Hypothekarische Belastungen für Ablösungskapitale für Bäuerliche Lasten 
B e z i r k Herzogliches iden ritterschaftl.
1
1 
sonstige Herzogliches andere Kreditverein 1 Leibzuchten Leihhaus : und ähnliche I Gläubiger Leihhaus Gläubiger Abfindungen 
Institute 
.J6 ./( .46 u/6 J(; .J6 J6 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 
! 
I ttsgerichtsbezirk Riddagshausen 3 878 941 1470 455 I 15 449 351 142 R17 15 823 1 220 000 2 951600 
Vechelde ..... 3176 445 286 600 I 9 475 623 219 950 1 S71 1 381800 4 512 500 » I 
Thedinghausen 782 241 I 1116 472 8 712 1 575 373 200 533 400 • I 
Kreis Braunschweig ... 7 837 627 1 757 055 I 26 041446 371479 18 969 2 975 000 7 997 500 
I 
217 553 33 843 1 708 800 4571800 atsgerichtsbezirk W olfenbüttel . 1 429 664 1 756 600 I 12664237 
> Schöppenstadt. 1 029136 926000 10 598 700 116 861 4989 I 2 019 400 2 293 200 I I 
» Salder .•..... 2 304 757 2 137 379 I 7 570170 318 437 15 643 960 500 2 016 700 
» Harzburg .... 553 839 318 500 I 10 377 768 78 819 3 422 353 500 2 368 500 
I 
Kreis W olfenb\ittel .... 5 317 396 5138479 : 41210 875 731670 57 897 5 042 200 11 250 200 
mtsgerichtsbezirk Helmstadt •... 3 411828 48 700 13 298153 17 783 322 498 700 1177 600 
» Schöningen ... 2 380 221 959 795 I 15 378 118 111126 4118 335 100 1524400 
» Königslutter .. 2 216 940 1 343 250 11 770 874 42 338 4 256 593 700 1911000 
» Vorsfelde .... 1480146 63 400 6 601942 116 288 9959 1095 600 1 754100 
» Calvörde ..... 730 476 360 000 1831827 4890 2 083 470 000 541400 
Kreis Helmstedt ....... 10 219 611 2 775145 48 880 914 292 425 20738 2 993100 6 908 500 
,mtsgerichtsbezirk Gandersheim .. 1137 980 697 450 5 739 605 355 696 8 263 1 709 300 729 700 
• Seesen ....•. 702 552 1 746159 4 838 812 118 649 2 226 1165100 972 800 
• Lutter a. Bbge. 342 882 595 800 4209 003 77 256 3 89fl 1 092 100 1602 200 
» Greene ...... 270 853 49400 2 326 012 125 839 154 699 700 927100 
Kreis Gandersheim .... 2 454 267 3088 809 17113432 677 440 14538 4 666 200 4231800 
,mtsgerichtsbezirk Holzminden .. 902 421 149 600 1 658 841 117 858 757 700 2171200 
. Stadtoldendorf 2 545 114 255 200 3 833 235 116 880 24 290 596 900 7 776000 
• Eschersbausen 1316 661 467 000 3 581 758 170126 18198 1245100 2 082 800 
• Ottenstein .... 142 644 3100 833 936 170 810 121954 559 800 153 600 
Kreis Holzminden ..... 4906840 874900 9 907 770 575 674 164442 3 159 500 12183 600 
,mtsgerichtsbezirk Blankenburg .. 4 489 065 241095 12 798 574 8261 4 431 33 200 320000 
» Hasselfeide ..• 1 252 351 65440 3 063 913 9012 2 852 105 700 1031100 
» Walkenried .. 653 785 7 450 1 371500 2 205 7400 
Kreis Blankenburg .... 6 395 201 313 985 17 233 987 19478 7283 138 900 1358 600 
Herzogtum ...... 37130 942 13 948 373 160 388 424 2 668166 283 867 18 974 900 43 930100 
Eschershammn und Seesen; die V crsehiehung besteht hier 
darin, daß Eschershausen Seesen iiberholt. Zwischen 5 
und 10 Millionen bewegen sich cliP drei AmtsgPrichts-
bezirke I .. nttPr am Baren berge, H asselfelde nn<l Holz-
minden; Holzminden ist hier vor Calvörde nnd Greene 
gerüekt. Endlieh haben wir noeh fünf Amtsgerichts-
bezirke mit cirwr hC'ziiglichen Belastung unter :> ~Iillionen, 
nämlieh (lrC>C'llP, C'alvörde, 'l'hedinghansen, ~Walkenried 
und Ottenstein; unter diesen haben Greeno und Oalvörde, 
sowie Thedinghn nsen und Walkenried die Plätze ge-
weehse1t. 
ß. 0 e s a m t b e l a s t u n g i m V e r h ä 1 t n i s z um 
\V o r t.. Das Yerlüiltnis <ler hypothekarischen Belastung 
Zll dPn vV e r t (' n cl e s G r n 11 (1 h 0 s i t. z (' s ' wie es uns 
die Tabelle 1 (i <lc'muäehst angibt, zeigt neben der natm•-
gemäßen dnrehgängigPu Erhiihnng dcr Siitze doch auch 
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uoch im einzehwn mannigfache V erschiebunge1J. Der 
Prozentsatz der Wertbelastung für das gesamte Her-
zogt n m steigt gegeniihnr den zunächst in den Hanpt-
tabellell I mH.l Jf WIChgewiesenen Sätzen nach ''rert I 
VOll 31,:1°/0 anf 40,1 "/o und nach \Vert II von 28,H"/" 
auf ;w,R "/o an. 
69 
\V enden wir nns den Daten für die K r e i s e zu, 
so machen sich diP Unterschieck sofort bemerkbar. Rie 
werden gleich sehon darill kenntlieh) daß die Heihcnfolge 
der Kreise naeh der Höhe der prozentualen Belastung 
hier, und zwar in verschiedenartiger Weise bezüglich des 
Wertes I und bezüglich des Wertes II, verschiebt. Wäh-
Tabelle 15. 
die Jahresaufwendung auf dieselbe am 1. Januar 1897. 
Sonstige Sicher- Die Belastung I Durchschnittliche Belastung Jahresaufwendung auf die Gesamtbelastung (Sp. 11) 
heits- Gesamt- pro Be- beträgt hypo- belastung % des Wertes lastungen --~-theken Besitzung Hektar 
~---
.II .ll .16 I I n .Ii Jt 
9. 10. 11. 12. I 13. 14. I 15. 
286 500 232 6391 2G 648 126 40,o 34,a 9G24 1326 
50400 92 866 19 197 755 36,9 29,7 8 714 1411 
6000 2 821600 22,6 19,8 4119 565 
886 900 331505 47 667 481 .1'i',o 31,o 8 541 1257 
133 900 157 467 22 673 864 .)1,1 27,o 10 766 1272 
' 142 865 17198151 .'14,s 30,s 9 772 1503 67 ooo I 
22 000 195 433 15 541 019 25,1 23,9 7 2491 1177 
300 389 250 14 443 898 57,7 57,o 11667 4852 
223 200 885 (t15 69 856 932 33,, 30,a 9 638 1537 
129 900 364 850 18 947 836 G!5,4 GO,s 11414 3 619 
150 300 356 883 21200 061 35,1 31,s 11752 2157 
18200 97 829 17 998 387 42,o 40,9 10117 1 834 
27 600 103 234 11252 269 88,a 30,o 6 357 644 
24100 105 033 4 069 809 32,1 24,.; 6 783 ' 517 
350100 1 027 829 73 468 362 42,2 :J'i',4 9 650 1463 
151 300 161 017 10 690 311 27,7 28,1 6 571 1071 
42 800 115183 9'704 281 30,s 32.u 5 317 1309 
30 300 178 829 8132 265 29,2 2Y,o 4647 1124 
11500 13 700 4424 258 25,6 2fi,o 4 295 801 
235 900 468 729 32 951 115 28,n 29,2 5 287 1093 
14000 12 400 5 784 020 37,1 36,9 5 784 1245 
23000 99 300 15 269 919 72,4 71,2 9294 2112 
52 200 34 550 8 968 393 28,2 26,4 5605 831 
27 300 13 7831 2 026 927 18,1 17,R 
3 039 480 
116 500 160 033 82 049 259 40,2 38,9 6 527 1192 
79 200 228 314 18 202 140 JO,o 45,5 7 022 3 490 
34500 39912 5 604 780 4G,s ·42,2 3 972 1274 
3000 31067 2 076 407 37,1 38,s 2 662 2 252 
116 700 299 293 25 883 327 4'i',9 44,1 5 412 2456 
1379 300 3172404 281 876 476 .1'i',o ,'J,'J,R 7 751 1401 
rend in den Haupttabellen I nnd II die Kreise sich nach 
der Höhe der Prozentualbelastung sowohl für vVort I 
wie für vV ert li übereinstimmend in folgender Weise an-
einanderreihen: Blankenlmrg, Helmstedt, Braunschweig, 
Wolfenbüttcl, Holzn1inden und Gandersheim, haben wir 
hier nach Wert I nachstehende Folg<>: Blankenburg 
( 49,3 ° / 0 ), Helmstedt ( 46,4 "/o), Holzminden ( 43,± 0 /n), 




in Prozenten des im Durchschnitt pro 
absolut 
Ein- Wertes E" Besitzung Hektar m-
wohner wohn er 
.16 Jt I ! li .16 .16 .,16 
16. 17. 18. I 19. 20. 21. 22. 
1 225 1025 925 1,6 I 1,4 381 53 49 
1161 767 910 1,5 I 1,2 349 56 46 
691 112 864 0,9 O,s 165 23 28 
1147 1906 699 1,5 1,2 342 50 46 
1125 906954 1,z 1,o 431 51 45 
1162 687 926 1,4 1,2 391 60 46 
968 621641 1,o 1,o 290 47 39 
1194 577 756 2,s 2,s 467 194 48 
1107 2 794 277 1,s 1,2 386 61 44 
1140 757 913 ') ~,6 2,4 457 145 45 
1047 848 002 1,4 1,3 470 86 42 
1101 719 936 1,7 1,6 40G 73 44 
901 450 091 1,5 1,2 254 26 36 
903 162 792 1,s 1,o 271 21 36 
1046 2 938 734 1,7 1,6 386 59 42 
865 427 613 1,1 1,1 263 43 35 
744 388171 1,2 1,a 213 52 
655 325 291 1,2 J,a 186 45 
537 176 970 1,o 1,o 172 32 
715 1318 045 1,1 1,2 211 44 
648 231 361 1,5 1,5 231 50 
1176 610 797 2,9 2,s 372 84 
718 358 736 1,1 1,1 224 33 
482 81077 0,7 0,7 122 19 
830 1 281 971 1,6 1,6 261 48 
988 728 086 2,o 1,s 281 140 
675 224 191 1,9 1,7 159 51 
397 83056 1,6 1,5 106 90 
810 1035 833 1,9 1,s 216 98 
967 11275 059 1,r> I 1,4 310 56 
dersheim (30,8 ° / 0 ). Es schiebt sich also Holzminden auf 
den dritten Platz und drängt Braunschweig auf den vierten 
und \Volfenbiittel auf den fünften zurück; gleicherzeit 
bleibt Wolfenbüttel auch stärkm· als in den Haupt-
tabellen hinter Braunschweig znriick und 11ähert sich so 















Nach W e r t JI verändert sich die Reihenfolge aber 




Holzmimleu ('1-2,0 °/0 ), Helmstedt (+1,4 °/o), \VolfeulJüttel 
(ß3,7 ° / 0 ), Braunschweig (33,0 ° /o) und Gandersheim 
(:11,4 °/0 ); gegenüber dem Verhältnis bei Wert I rii.ckt 
hier also Holzminden noch i.iber Helmstedt auf die 
zwPite Stelle hinauf, wenn der Untersehied der SiitzP 
lwider aneh nur em verhältnismäßig geringfiigiger 
ist; des weit<·r<·ll erlaugt \V olfnnbiittol wieder ,;einen 
hiihereu viert<'ll Platz <ladm<'h, <laH es Bnnmsehweig 
iibPrholt, das mmmehr bis auf den vorletztPn Platz zu-
riieksinkt. ~W m111 hei de~~ Siitzeu naelt \\' ert I t das Jvlaxi-
mmu mHl das }[ininmm nieht nm'l'heblieh Hiiher als bei 
den Sätwn naC'h \V ert [ zusamJueuliegPu, so i:ot das keine 
Die formelle hypothekarische Gesamt-Belastung und 
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Amtsgerichtsbezirk Riddagshausen 5 303 818 1476255 17454134 108 723 15 465 1 220 000 I 2 951600 
\', 
I 
• Vechelde .... 3 941 006 272 950 10 723 647 144 H7:i 1 CJ71 1 381 800 4 512 500 
" Thedinghausen 743 245 1 462 420 7 L)O 1 f>7f> II 373 200 533 400 II II 




2 975 000 7 997 500 
Amtsgerichtsbezirk Wolfenbüttel . 3 000 751 1 9CJ1 300 15 230 968 
Ii 
166 243 22 718 1 708 800 4 571 soo 
Schöppenstedt 1990 444 1800 500 11 969 371 63689 I 4083 I! 2 293 200 )) 
'I II 2 019 400 
• Salder ...... 3 765 416 2 024 279 7 704 244 I 213 974 15 643 
:1'! 
960 500 2 016 700 I 
Harzburg .... 1 093 609 404 660 13 987 894 48 647 I 2 368 500 » i 3 341 
I 
353 500 
Kreis Wolfenbüttel .... 9 850 220 6180739 48892 477 492 553 45 785 I,  5 042 200 11 250 200 
Amtsgerichtsbezirk Hehnstedt .... 3 908 770 261 ll:i 13 983 484 11 09.') 162 498 700 1177 600 I 
> Schöningen ... 3 010 990 1 982 f>71 17 328 098 109 067 3 544 335 100 1 524 400 
. Königslutter .. 3 316 398 1 350 850 14 358 803 I 28 298 1349 593 700 1 911 ooo 
)) Vorsfelde .... 2 050 585 161350 7 124 434 89 817 10 031 1095 600 1 754100 
• Calvörde .... 900 898 360 000 2 156 527 3 774 2 06fJ I 470 000 541400 
Kreis Helmstedt ...... 13 187 641 4115 886 54 951 346 242 051 17 151 299a100 6 908 500 
Amtsgerichtsbezirk Gandersheim .. 1 392 522 ~43 8:>0 6 753 595 228 927 7 965 1 709 300 729 700 
» Seesen ...... 851 096 1 975 309 6 017 201 72 598 455 1 165 100 972 soo 
. Lutter a. Bbge. 449 799 546100 5 721 370 59 352 3655 1 6o2 zoo 
'I 1 092 100 
:t Greene ...... 312 368 290 950 2 491 892 927100 101 877 L:i4 699 700 
Kreis Gaudersheim ..... 3 005 785 a 656 209 20 984 058 1 462 754 12 229 4 6()6 200 4 231800 
Amtsgerichtsbezirk Holzminden I .. 1 209 975 200 050 1670 986 i 86629 757 700 21712°0 
» Stadtoldendorf 3 149 567 1193 100 3 987 754 97 013 7 776 ooo 18 211 596 900 
» Eschershausen 1 456 074 1103 600 CJ 124 312 137 990 2 o82 soo I 16 842 1 245100 . Ottenstein ... 193 051 3 100 1 159 446 142 701 153 600 121931 559 800 Kreis Holzminden ...... 6 008 667 2 499 850 11942 498 464 a33 156 984 12 183 600 3159 500 
Amtsgerichtsbezirk Blankenburg .. 5 320164 241 09."J 14 590 975 i 4 537 320 ooo 2 836 33 200 :t Hasselfeide ... 1 506 510 80040 I 1 031100 3 846139 :) 416 1 722 105 700 • Walkenried .. 724 284 46560 7 400 1 594 474 I 2 205 
Kreis Blankenburg .... 7 550 958 3676 95 20 031 588 I 1358 500 I 12158 4558 138 900 I Herzogtum ......... 49 591340 18 569 584 186 442168 I 43 930 tOO I 1 934 597 255 318 
' 18974900 
~ondererselwim111g, Jas gleiche V erlüiltnis zeigt sich aU<·h 
m den llaupttaLellen. 
Bei den Daten für die A m t s g e r i c h t s b 0 z i r k e 
vermehren nnd verstärken sich d1'c Versch· d 1 't 
• • > w en 101 en 
noch m erhebhcherem ~1aße- hierauf aber 1"111 0 · 1 .. . ' 1nze nen 
naher emzugehen, würde uns zu weit führen. 
y. G es a m t b e l a s t u n g im D ur c h s c 1 · t t f .. d" . llll 
ur 1 e e 1 n z c ln c B es i t z n n g. Entsprechend der 
früheren N achwPisung gibt uns demnächst die Tabelle 
in_ Spalte 14 die durchsdmittliehe Belastung für die 
0 111 z PI 11 e Besitzung an, obwohl ja im allgemeinen 
lllJserp Bcwcgung8statistik nicht bis auf die einzelne Be-
sitzung, sondern nur bis auf die GcmPinde znrii.ckgeh~· 
Die Daten sind nach den Zahlen der Besitzungen, wie 91e 
dmch die Bestandesaufnahme von 1897 festgelegt sind, 
bereelmet worden, obwohl diese Zahlen, wie schon obell 
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näher ausgnfiiln·t nml begründet wurde, nicht yoll 
mehr dem ta to;~irhlichm, StaudP entsprechen dürften, son-
denJ inzwisrhen V eriinderungen erlitten haben werden. 
Die Ergebnisse können daher als das derzeitige tatsiü·h-
liche \'<'rhiiltnis 111 a t h e m a t i s c h g e n an wieder-
gebend 11 i <' h t angesehen w~rden: die A hweichnng<•n 
71 
wPnlen sich aber im ganzen doch nnr als gering-
f ii g i g e darstellen, so daß die Daten im großen und 
ganzen als brauch bar zn erachten sind. Sie werden na'ment-
lich für den Nachweis, wie die einzelnen Bezirke sich zu-
einander verhalten, als Yollkonnnen ansreiehend anzu-
erkennen sc•in. 
Tabelle 16. 





Sonstige I Sicher- I Die Belastung 
Durchschnittliche Belastung Jahresaufwendung auf die Gesamtbelastung (Sp. 11) 




des Wertes i Iastungen 
I Besitzung J theken Hektar 
I 
II 
.46 "/6 I 
.Jh .1~ I II 'I .16 
II 11. 12. ' 13. I 14. I lö. 9. 10. I 
I 29 279 723 4,'!,1 .]fi,G 286 500 I 463 22S: ,I 10 ~73 l .'l14 
so 400 I 1.'l3 S41 : 21182 290 .18,7 81~r. i! 9 61.') 1 557 
12 6661 3 133 6G6 /!4,:! :!O, 9 
[, 4 57.:-'l 627 
I 
336 !)00 629 435 I 53 5!15 669 :m,l .'I.'J.o !16oa I 413 
' 27 087 468 133 900 300 988 
8i,ti 80,:\ 12 ~62 1 G19 
67 000 200!il0 20 408 197 
SY,G .'] 1-,7 11596 1 783 
22 000 363 367 17 086 123 
,'}(;.o :!-1-,s 7 969 1 294 
300 430 207 1~ 690 65~ fj,:!,u 
(j;!,g 1S 097 6 278 
223 200 1 295 072 8H 272 446 :m.9 :J:J.7 11 48!1 18H2 
! 
129 900 464 S77 I 20 43.'l 403 
(j(j,7 IU,H 12310 3 903 
150 300 13t:J814I 2.'l 759 884 10,5 
8f),p. 14 279 2 621 
18 200 162 273 I 21 740 871 J,'-1,6 j I',;~ 12 221 2 21.') 
27 600 132 268 ': 12 44.'l 78;-"J 10,3 
.:] 1 ,u 7 0:12 712 
24100 10[J0331 4 CJ63 797 84,5 :Jfj,r;, 7 606 ;)so 
350 100 2 17!1 !16il II 84 9.!5 740 4(i,.l 41,4 11158 I 691 
151 300 I 176 710 [
1 
11993 869 :!Y,s 80,2 7 372 1 202 
42 800 194 0291 11 291388 s.·!,3 i$.'1,9 6187 1 G23 
30 300 9 730 481 
•)•) •) •) G 560 1 ]44 i 225 605 1 .).),0 Ur..- 18 
11500 I 25 321 4 860 862 :J(j ~ 7 /.!I' .t 4 719 880 
235 900 621 6ti5 37 876 600 .'JO,s :Jl,.t 6 078 1 256 
14000 21 9711 6132511 ··~ .'J7,o 6133 1 320 ,)/ ,1 
23 000 90 G35: 16 932 080 73,o 71,9 10 306 2 342 
I 11322068 .'1 J,! >) •) 1049 52 200 103 150 .), .. ,() 7 076 
27 300 9033
1 2 369 962 :!O,t 1.'1,9 3 .'"lfi:1 561 
116 500 224 68!1 36 756 621 4.'J,4 4'> ~,o 7.:186 1 iW7 
79 2oo 1 292 523 20 884 530 :31,6 17,4 80G7 I 4004 
4 7Cl7 ; 
34 500 I 100 936 6 712 063 1-8,, J4,6 I 
1 G26 
3 000 17 917 2 395 840 .'J(j,g .'J7,a 3 072 2 599 ! 
116 700 411376 29 !192 433 4!),3 45,s 6 271 2 S46 
l 379 300 5 362 202 326 439 509 40,1 ,'J(i,8 8 !176 1 ()22 
I 
' ' 
Die Dmchschnittsbelastung für die Besitzung beHinft 
sich im Herzogtum insgesamt auf 8H7ß li., also auf 
nahezu !JOOO l\J. Die Kreise verteilen sich zu dreien über 
und zu dreien unter diesem Durchschnitt. Darüber stehen 
Wolfenbiittel mit 11 480 :M., Helmstedt mit 11158 :M. 
und Braunschweig mit 9603 l\l.; vVolfenhiittel und I-Ielm-
stedt entfernen sich danach wesentlich weiter wie Drann-





! in Prozenten des I im Durchschnitt Jlro 
absolut ·--~---
Ein- Wertes Ein-
wohn er Besitzung Hektar wohn er 
·-·-Jl~ A{; I I II J(; J~ 
16. 17. I 18. I 19. 20. 21. 
1306 1171189 1,7 1,5 435 61 
1 238 847 292 1,5 1,3 385 62 
774 12fl346 1,o 0,8 183 25 
I 2:10 2143 827 1,6 J,H 384 57 
1 237 1 083 499 1,4 1,2 514 61 
1 386 816 328 1,6 l,t 464 71 
1 089 683 445 1,o J,o 319 32 
1406 747 626 :.!,n •) r. r..:,,) 604 251 
1 269 3 330 8!18 1,5 1,s 4{i0 73 
1124 817 416 ') ~,7 2,r. 492 156 
1 220 1 030 395 1,u l,r. 571 lOS 
l 2.'l9 869 63.') i 1,9 1,9 489 89 
994 497 8321 1,6 1,3 281 28 
1 010 182 ~>52 1,4 1,t 304 23 
1154 3 397 830 1,9 1,7 446 68 
938 479 7S5 1,2 1,2 29G 48 
794 451656 1,3 1,4 247 61 
771 389 219 1,3 1,3 222 54 
573 194 434 1,1 1,1 189 35 
787 1 515 064 1,2 J,s 243 50 
682 245 300 1,,; l,r; 245 53 
1 239 677 283 2,u :J,o 412 94 
859 452 883 1,4 1,s 283 42 
556 94 799 O,s O,s 142 22 
917 1470 265 1,7 1,7 299 55 
,I 
1 0:>2 835 381 :!,1 1,9 i 322 160 II 
768 268 4~2 1,9 1,s ,I 190 61 ,, 
435 95 834 J,a 1,5 I' 123 104 !: 
I• 114 880 1199 697' 2,o 1,s 
II 
251 
1 070 13 057 581 l,c; 1,5 359 65 
des Herzogtnms haben wir dann Holzwinden mit 7+Sß M., 
Blankenburg mit 6271 ~L und Gandersheim mit 6078 M.; 
auch hier scldi0ß0n sich die beiden nach der äußersten 
Grenze zn stehenden Kreise untereinander näher zu-
sammen, der dazwischen rangierende Kreis HolzmindPn 
kommt aber doch den letzteren näher und bleibt vom 
Durchschnitt weiter ab. 



































belastung für die Besitzung schiebt sich bei den Amts-
g er ich t s b e z i r k e n ganz erheblich weiter ausein-
\ 
andei. Das Maximlml steigt bis über 15 Tausend Mark 
- Amtsgerichtsbezirk Harzburg mit 15 097 M. - an und 
das Minimum gt>llt his auf nahezu a Tausend Mark -
Amtsgerichtsbezirk Walkenried mit 8072 M. - zurück. 
Das Verhältnis von .Minimum zn Maxinmm ist also un-
gefähr das von 1 zu 5. 
Eine Belastung zwischen 12 und 15 Tausend Mark 
weisen sodann vier Amtsgerichtsbezirke auf: Schöningen 
(14 279 M. ), W olfenbiittel (12 R62 .NI.), Helmstedt 
(12 310 M.) nnd Königslutter (12 221 M.); zwischen 10 
und 12 Tausend ..Mark drei: Schöppenstedt (11 596 M.), 
Braunschweig (10878 U.) und Sta<ltoldendorf (10306 M.); 
zwischen 8 und 10 Tausend Mark zwei: V echelde 
(9615 M.) und Blankenburg (80i"l7 .M.); zwischen 6 und 
8 Tausend Mark sieben: Salder (7H69 M. ), Calvörde 
(7606 M.), G-andersheim (7:J72 1\f.), EsehershansPu 
(7076 lL), Vorsfelde (7032 M.), SC'Psen (ß1R7 M.) und 
Holzminden (6133 1.1.); zwischeu -1- nnd 6 Tansend ßiark 
vier: Lutter am Barenberge (5Gß0 1\L), Hasselfeide 
(4757 M.), Oreenc (4-719 11.) und Tlwdinghausen 
(4575 M.), sowie endlich nnter 4 Tausend Mark außer-dem 
das Minimum bildenden noch em "\mtsgerichtshezirk, 
nämlich Ottenstein (3553 :M.). 
Ö. 0 e s a m t h e l a s t n n g i m D u r c h s c h n i t t 
f ii r d a s H e k t a r. Demnächst ist in Spalte 15 di(• 
Durchschnittsbelastung für das Hektar 
nachgewiesen, welche sich für das Herzogt n 111 anf 
1622 M. berechnet, während oben in Tabelle ß die 
bezügliche Belastung mit 127H M. angegeben ist. Be-
züglich der Kr e i s f' zeigt sieh hier eheullläßig wieder 
ein anderes Verhältnis. Nach der lliilw der Belastung 
reihen sie sich in TabeHe ß folgendermaßen aneinander. 
Blankenburg, Helmstedt, Wolfenbilttel, Braunschweig, 
Gandersheim und Tlolzminden. Blankenlmrp; steht aneh 
in Tabelle 16 mit 2846 M. an der Spitze, dann reiht 
sich aber Wolfenhüttel mit 1832 M. vor Helmstedt mit 
1691 M., also mit einem gar nicht sehr nnerhehlichen 
Unterschied; Brannschwcip; hält mit 141ß M. seinen vier-
ten Platz, dahingegen wechseln <lic> hc>iden letzten Krc>ise 
wiederum, da Holzmineleu mit 1ßfl7 M. Oandersheim mit 
1256 M. überholt. Die größerc>n V ersehi(e<lenheiten, welche 
auch hier zwischen den einzelnen A m t s g e r i c h t s -
h e z i r k e n in den Daten sich geltend machen, wollcm 
wir wiederum im einzelnen unberücksichtigt lassen und 
nur im allgemeinen darauf hinweisen. 
E. Gesamtbelastung im Durchschnitt 
f Ü r d e n E i n w o h n e r. DiP Tabelle 1 H gibt ferner in 
Spalte 16 die durchschnittlieh a 11 f den Einwohn er 
entfallend8 hypothekarische 0Psamthelastung in Überein-
stimmung mit der früheren Bearbeitung an. Für das 
He r z o g tu m entfällt auf den Kopf der Bevölkerung 
eine Belastung von I 070 M. Ziemlich gleich!lläßig weichen 
die Kreise nach ohen und nach unten von diesem 
Durchschnittssatze ab und zeigen auch im allgemeinen 
eine regelmäßigere Abstufung von oben nach unten, die 
nur um den Durchschnitt herum sich zu einem größeren 
Abstande verschärft. Die Reihenfolge im einzelnen ist : 
W olfenhüttel mit 1269 M., Braunschweig mit 1230 M., 
llelmstedt mit 1 15-J. 11., dann in größerem Abstande Holz-
minden mit !:117 ~!., Blankenburg mit 880 M. und Gan-
clersheim mit 787 M. 
Unü~r den A m t s gerich t s b e z i r k e n bilden wie 
bei der durchschnittlichen Belastung für die Besitzung 
Harzburg mit 14-06 ~f. da,; l\laxinmm und Walkenried mit 
435 1\L. das :Minimum; das Verhältnis von Minimum zu 
Maximum steht hier mithin ungefähr in der Mitte zwischen 
dem Yon l zu 3 und dem von 1 zu 4. Innerhalb dieser 
Grenzen stufen sich die übrigen Amtsgerichtsbezirke 
iu folgender \V eise ab: es stehen zwischen 1200 und 
1400 1\l. sieben: Schöppenstedt (1386 .M.), Riddagshausen 
(1:306 1\i.), Königshüter (12:)!! M.), Stadtoldendorf 
(12:1\J) M.), Vechelde (1238 11.), Wolfenbüttel (1237 M.) 
und Schöuingen (1220 _M.); zwischen 1000 uml 1200 M. 
vier: Helmstedt (1124 U.), Salder (1089 M.), Blanken-
lmrg (1052 :ßL) und Calvörde (1010 lVL); zwischen 800 
und l 000 .l\1. drei: Vorsfelde (H94 M. ), Gandersheim 
(U:JH l\l.) mtd Eschershausen ( R5H M.); zwischen 600 und 
ROO 11. fiinf: Seesen (7!!4- M.), Tbcdinghausen (774 J\11.), 
Lnttcr am Barenberge (771 l\1.), Hasselfeide (768 lf.) 
und Jlolzminclen (682 M.), sowie endlich unter 600 :M:. 
zwei: (hP<'m' (573 M.) und Ottenstein (556 ~L). 
<·. ,J a h r e s a n f w e n d u n g. In ihren letzten sechs 
Spalten berücksichtigt 1msere Ta belle endlieb ebenso wie 
solches auch bei <ler früheren Bearbeitung in Tabelle 32 
geschehen, die .T a h r e s a u f w e n d 11 n g a u f d i e G e -
,.; a m t b e 1 a s tu n g und zwar nieht mu nach ihrer 
a hsolnten H\ilw, Hondern ehenmäßig auch in ihrem V er-
hiiltHiH Zlllll \VPrt ( vVort I und Wert II), sowie nach dem 
sid1 iut J)nr('hselmitt auf die Besitzung, auf das Hektar 
um! anf den Einwohner lwreehne]}(len Betrage. Die 
J>~ttPn ::>i!l(l in der gleieh<m \V nisn wie das vorige Mal 
unter der Annahme einer vierprm~entigen Verzinsung he-
rechnet worden. Dementspt·echend tltehen die Daten der 
Spalten 17 bis 22 durchweg in dem bezeichneten V er-
hält~tis zu den vorer(irterü·u betreffenden Daten der Ge-
samtbelm;tnng, und des weiteren muß auch das Verhältnis, 
in welchem die einzelnen ausgeschiedenen Bezirke nach 
den einzelnen Momenten stehen, stets ganz das gleiche 
sein, wil' wir es soeben bezüglich dieser einzelnen Momente 
dargelegt haben. Wir wPr<len daher auf die weiteren 
Einzelheiten nicht in der gleichen \V eiRf> wie oben hier 
einzugehen haben, wollen solches vielmehr nur bezüglich 
<ler a hsolut.en ;r ahresaufwendung hm, die wescutlieh em 
selbständiges Interesse bieten dürfte. 
Der ab s o 1 u t. e n Z a h 1 nach beläuft sieh die 
Ja h r eH a n f wen dun g anf die hypothekarische Ge-
samtbelastuug fiir <las He r zogt n m insgesamt auf 
1 !I 057 581 M. Die einzelnen K r e i s e partizipieren 
daran nach <ll'r Höhe des Anteils geordnet mit folgenden 
Summen: Helmstedt mit 3 ß!J7 R30 l\L, W olfenbüttel mit 
3 330 898 M:., Braunschweig mit 2 143 827 M., G-anders-
heim mit l 515 064 M., Holzminden mit 1470 265 M. 
und Blankenburg mit 1 19H 697 :M:. 
Unter den Amtsgerichtsbezirke 11 sind drei, 
bei denen sich die J ahresallfwendung auf mehr als 
eine Million Mark erhebt, nämlich Riddagshausen mit 
11711R9 M., Wolfenbüttel mit 1_083 4HH M. und Schö-
ningen mit 1 030 :395 .M.; es folgen fünf zwischen 
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800 Tau:oend und einer :Million: Königslutter mit 
868 6a5 .M., V echelde mit 847 282 :NL, Blankenburg mit 
835 3tH l\1., Helmstedt mit 817 416 :M. und Schöppenstedt 
mit 8Hi 328M.; dann drei zwischen 600 und 800 Tausend: 
Harzburg mit 74:7 62ü :M., Salder mit H83 445 M. und 
Stadtoldendorf mit 077 283 11.; mumwhr vier z·wischen 
400 und 000 Tausend: Vorsfelde mit 4\!7 832 :Jl., Gan-
dersheim mit 47U 755 l\I., Eschershansen mit 452 883 l\L 
und Secsen mit 4:l 1 (i;}ß :lVL; darauf drei zwischen 200 und 
400 Tausend: Lutter am. Barenberge mit 38D 218 l\1:., 
Hasselfeide mit 268 482 lVL und Holzmineleu mit 
245 aoo M.; wiederum drei zwischen 100 und 200 Tau-
send: Grcene mit 1!)4 434 M., Calvörde mit 182 552 M. 
und Thediughansen mit 125 346 l\L; endlich zwei unter 
100 Tausend Mark: \Valkenried mit 05 834 M. und Otteu-
stein mit fJ 4 7fl!) M. 
Bcziiglich der w c i t e r c n v o n d e r T a b e ll e 
f e s t g c l e g t e n :M o m e n t e wollen wir nur den 
Durchschnitt fiir das Herzogtum sowie das Maximum und 
Minimum bei den einzelnen Kreisen nml Amtsgerichts-
bezirken kurz herausheben. 
Im Verhältnis z n <1 e 111 IV er t I macht die 
,T ahrcsanfwendung auf die hypothekarische Gesamtbela-
stung im Durchselmitt für das Herzogtum 1,6 ° lo und im 
Verhältnis zu 1\T er t li 1,:l 0 /o ans; das Maximum 
des fraglichen Satzes steigt nach IV ert I bei den K1·eisen 
auf 2,0 "/o (Blankenburg), bei den Amt:ogerichtsbezirken 
anf 2,!) 0 Iu (Stadtoldendorf), nach Wert li bei den Kreisen 
auf 1,8 "lo (Blaukenburg), bei den Amt:ogerichtsbezirken 
auf 2,!) 0 I 0 (Stadtoldendorf) an, wogegen das Minimum 
nach Wert I bei den Kreisen bis auf 1,:2 °/o (Ganders-
heim), bei den Amtsgerichtsbezirken bis auf 0,8 °lo (Otten-
stein) nnd nach Wert II bei den Kreisen bis auf 1,3 °10 
(Brannschweig, vVolfen bi.ittel, Oandershcim), bei den 
Amtsg-eriehtslwzirkm1 bis auf O,R "/., (Thedinp;hansen, 
Ottenstein) znri.ickgeht. 
Für die e i n z e l n c B e s i t z 11 11 g bereeluwt sid1 
nach dem Durchschnitt fiir <las Herzogtmn ein Jahres-
anfwantl von 3G!) l\f.; das :Mnximm11 betrügt hier bei den 
Kreisen 460 1L (\V olfen büttel) und bei den .Amtsgerichts-
bezirken 604 M. (Harzlmrg), das 1\iinimnm bei den Krei-
sen 24:l }f. (Gandersheim) und bei den Amtsgerichts-
bezirken 12a M. (Walkenried). 
Auf das H e k t a r entfällt nach dem Durchschnitt 
für das Herzogtum eine ,T ahrcsanfwendung von 6G J\L; 
das Maximum erreicht bei den Kreisen eine Höhe 
von 114 M. (Blankenburg) und bei den Amtsgerichts-
bezirken eine solche von %1 J\f. (Harzburg), dagegen 
fällt das Minimum bei den Kreisen bis auf 50 M. (Gan-
dersheim) und bei den Amtsgerichtsbezirken bis anf 22M. 
(Ottenstein) ab. 
Endlich stellt sich die Jahresaufwendung fiir die hypo-
thekarische Gesamtbelastung auf den Kopf der Be-
v öl k er u n g nach dem Durchschnitt fiir das Hm·zog-
tum auf 43 M.; der Höchstbetrag kommt bei den Kreisen 
bis auf 51 M. (Wolfenbiittel) und bei den Amtsgericht;;-
bezirken bis auf 56 M. (Harzburg), der Minelestbetrag bei 
den Kreisen auf 31 M:. (Gandersheim) und bei den Amts-
gerichtsbezirken auf 17 l\f. (W alkenried). 
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d. V e r ä n d e r n n g d e r G e s a m t b e l a s t u n g 
u n d d e r ,J a lt r e ::; a n f w e n ü u n g v o u 1 :::; U 7 z 11 
1 !) 0 2. In den Yorhergdtcmlen .Erörterungen über die 
Gesmntbelastung ist überall bei den einzelnen .Momenten 
tlie Y e r ä n der u 11 g, welche <.ler jetzt zur Darstelhmg 
gebrachte Stand dem früheren vom 1. J annar 1 8U7 gegeu-
über aufzuweisen hat, mit A hsicht nicht weiter berii.hrt 
worde11. Der Kürze wegeil und mu gleichzeitig ein über-
~3ichtlicheres Bild in dieser Beziehung zu geben sind viel-
mehr die fraglichen V t•ränderungen fiir Herzogtum, 
Kreise und Amtsgerichtsbezirke in der umstehendeu 
Tabelle 17 besonders nachgewiesen. Die Tabelle m11faßt 
sowohl die Gesamtbelastung wie auch die J ahresaufweu-
duug für diese Gesamtbelastung uud gibt für beide über-
einstimmend. zunächst die Veränderung in tler absoluten 
Zahl, sodann die Verändenmg in dem V erhiiltnis zur 
prozentualen \V ertbelastung (Wert I und. Wert ll) und 
endlich auch die V eriinderung in dem Durchsdmitts\·er-
lüiltnis für die Besitznng, fiir das Hektar und für den 
.Einwohner an. 
(Sit•lw mHstPlwude Tabelle 17.) 
Hei der näheren Besprechung der einzelnen Daten d<•r 
Tabelle müssen wir uns hier kürzer fassen. E:o scheint 
solches aber auch schon um so mehr berechtigt, als die 
Nachweise fiir die einzelnen .Momente unter sich wiederum 
in einem gewi::;sen inneren Zusammenhange stehen, da sie 
alle von der V eriinderung in der Gesamtbelastung bis 
zu Piuem gewissen Grade abhängig sind, wenn dabei auch 
je nach dem Sondercharakter des einzelnen :Nlomentes 
stets wieder .Modifikationen ,;ich geltend machen müssen. 
Wir wollen uns auch hier daranf beschränken bezüglich 
der einzelnen nachgewiesenen Momente den Durchschnitt 
fii.r das Herzogtum, sowie <las lv[aximum und <las l\iinimum 
bei den Kreisen nnd bei den Amtsgerichtsbezirken kurz 
hPra11szuheben. 
o:. G P s a m t h P 1 a :,; t u 11 g. 
Ge s a m t b e l a::; tun g hat ihrer 
naeh in den fiiuf Jahren VOll 18U7 
l )ip hypothPkarisehe 
absoluten Höhe 
bis 1U01 für das Her-
zogtmn insgesamt Ulll 44 563 o:J:l M. zugenommen; die 
höchste Zunahme weist nnter den ]{reisen \Volfenbi.i.ttt•l 
mit J;l 415 51± ~1. und. unter den .Amtsgericht:obczirken 
SchöningPn mit 4 55!) 82:3 l\i., die geringste Z1mahme 
unter den Kreisen Blanken bnrg mit 4 10U 10ü )l. und 
unter den Amtsgerichtsbezirken Thedinghansen mit 
312 056 :M. auf. 
Der P r o z e 11 t " a t z d c r G e s a m t b e l a s t u n g 
zum INert <1 es G rund n n d Bodens hat sich Ü1 
der gleichen Zeit für das Herzogtum insgesamt nach 
Wert I um i3, 1 und nach \V ert li um :1,0 gehoben; unter 
den Kreisen steht hier Helmstcdt mit einer Zunahme um 
4,2 naeh Wert I und um 4,0 nach \V ert II obenan mHl 
Blankenburg mit einer Zunahme um 1,4 nach vV ert I, 
und 1,7 nach vV ert 1I untenan; von den Amtsgerichts-
bezirken hat die höchste Zunahme Königslutter, niimlich 
6, 6 nach Wert 1 und U,4 nach IV ert II; von dem allge-
meinen V erhältni:o der Zunahme weicht hier ein Amts-
gerichtsbezirk, \V alkem·ied mit einer Almahme um 0,8 
nach Wert I und um 1,0 naeh Wert II, ab, danach folgt 
Holzminden mit einer Zunahme von 0,0 bei ·wert I und 





Die durchschnittliche hypothekarische Gesamtbela-
stung hat sich bezüglich des Herzogtums insgesamt für 
die B c sitz u n g um 1225 :ßf., f ii r d n s HP k t a r 
um 221 11. und f ii r den Einwohn c r um 10ß :M. go-
hoben; nach dem Höchsth0tragc steht hezüglieh der Be-
lastung für die Besitznng unter den Kreisen Wolfeubüttol 
mit 1851 M. und nnter den Amtsgeri('htsbezirken Harz-
burg mit_ 34:10 1Vl. obenan, beziiglieh der Belastung für das 
Hektar unter den Kreis<'Jt Blankenlmrg mit :wo :M:. und 
unter den Amtsgericlt tsbezirken wiederum 11 arzburg mit 
1±26 :M., sowie heziiglidt <ler Bela,;tung fiir den Einwohner 
unter den K1·eiscn \V olfenbiittel mit 162 :M:. und unter 
den AmtsgPrichtsl>ezirken Seltiippcnstedt mit 224 11.; den 
Mindcstbetrag der Zmwlutw wei:-;Pn anf bezüglich der Be-
lastung fiir die Besitzung unter clcn Kreisen Gandersheim 
mit 7\H l\1. uml 11ntor den A mtsgoriclttsbezirken Walken-
'l'abelle 17. 
Veränderung der hypothekarischen Gesamtbelastung und der Jahresaufwendung auf dieselbe 
von 1897 zu 1902. 
--·· 
- - - ··-·--
Prozentver-11 Durchschnittl. Belastung .J ahresaufwendung auf die Gesamtbelastung (Sp. 2) 
hältnis der 1 pro Gesamt- ·---- -
Bezirk belastung Belastung 1 in Prozenten im Durchschnitt pro I 
absolut -zum Werte ----- ··-·- . ---- - --
IB 0 I 
1 
esltzung 1 Hektar I Ein-wo~er des Wertes B "t 
-I-1 -Ii--. es~:nngl Hektar 
I Ein-
wobner 
Jl I -ü I' .// I JG J16 .;16 I ~ 
I. 2. 3. I 4. I 5. 6. I 7. 8. 9. 10. i 11. I llt 13. 
' 
Amtsgerichtsbezirk Riddagshausen + 3 631 .'i97 +2.1 + 2,3 : + 1 3491 + 188 + 81 + 145 264 .+ 0,1 + 0,1 + S4 + 8 +3 
. Vechelde .... + 1984 535 + 1,s + 1,s + 901 + 146 + 77 + 79 382 I+ O,o + 0,1 + 36 + 6 +4 
» Thedinghausen + 312 0.')6 + 1,7 + 1,6 + 4.')6 + 62 + 83 + 12 482 1 + 0,1 + O,o + 18 + 2 +3 
Kreis ßraunschweig .. + 5 92S 18S +2,1 +ft,o + 1 062 + 156 + S3 + 237] 28 +0,1 +0,1 + 42 + 7 +3 
Amtsgeriehtsbezirk Wolfenbüttel + 4 413 604 + 3,5 + 3,3 + 2096 + 247 + 112 + 176 545 + 0,2 + 0,2 + 83 + 10 +4 
> Schöppenstedt + 3 210 046 + 4,s + 4,4 + 1824 + 280 + 224 + 128 402 + 0,2 + 0,2 + 73 +11 +9 
• Salder ...... + 1 545 104 + 0,9 + 0,9 + 720 + 117 + 121 + 61804 + o,o + 29 + 5 +5 » Harzburg .... + 4 246 760 + 5,2 + 5,3 + 3430 + 1426 + O,o,l + 212 + 169 870 + 0,2 + 0,21i + 137 +57 +8 
Kreis W olf'enbüttel ... + 13 415 514 +:J,5 + .1,4 + 1851 
Amtsgerichtsbezirk Helmstadt ... + 1 487 567 + 1,3 + 1,5 + 896 
• Schöningen .. + 4 559 823 + 5,4 + 5,o + 2 527 
• Königslutter . + 3 742 484 + 6,6 + 6,4 + 2104 
• Vorsfelde .... + 1193 516 +2,o + 1,9 + 67G 
• Calvörde .... + 493 988 +2,4 +2,o + 823 
Kreis Helmstedt ..... + 11477 378 +4,2 +4,o + 1508 
Amtsgerichtsbezirk Gandersheim . + 1303 558 +.:?,t +2,t + 801 
• Seesen ...... + 1 587 107 + 1,5 + 1,3 + 870 
• Lutter a. Bbge + 1598 216 + 3,s + 3,8 + 913 
• Greene ...... + 436604 +1,1 + 1,2 + 424 Kreis Gandersbeim ... + 4 925 485 +2,2 +2,2 + 791 
Amtsgerichtsbezirk Holzruinden .. + 348 491 + O,o + 0,1 + 349 
• Stadtoldendorf + 1 662 161 + 0,6 + 0,7 + 1012 
• Eschershausen + 2 353 675 +5,9 + 5,6 + 1471 
• Ottenstein ... + 343 035 +2,1 +2,1 + 514 Kreis Holzruinden .... + 4 707 362 + :1,2 + :J,1 + 959 
Amtsgerichtsbezirk Blankenburg . + 2 682 390 + 1,6 + 1,9 + 1035 
• Hasselfeide .. + 1107 283 +2,1 +2,4 + 785 
• Walkenried .. + 319 433 -O,s -1,o + 410 Kreis Blankenburg ... + 4109106 +1,4 +1,7 + 859 Herzogtum ...... + 44563 033 +:J,t + ,'J,o + 1225 
ried mit 410 :M., bezüglich der Belastung fiir das Hektar 
unter den Kreisen Braunschweig mit 156 M. und unter 
den Amtsgerichtsbezirken Tbcdinghausen mit 62 }VI · b ·· l" h d ., SOWie ez~g lC er Belastung für den Einwohner unter den 
Kreisen Blankenburg mit 70 M. und unter den Amts-
g~richtsbezir~en Holzruinden mit 34 11., woneben hier aber 
w1eder abwe1chend vom allgemeinen Verhältnis noch 
Helmstedt mit einer Abnahme um 16 M. figuriert. 
~- J a h r e s a u f w e n d u n g. Die J a h r e 8 a 11 f _ 























295 + 162 + 536 ß21 + 0,2 + 0,1,: + 74 + 12 
+11 284 -- 16 + 59 503 + 0,1 + 0,111 + 35 
464 + 173 + 182 393 + 0,2 + 0,21 + 101 + 19 
381 + 1G8 + 149 699 + 0,2 + O,s + 84 + 16 
68 + 93 + 47 741 + O,t + O,tl! + 27 + 2 63 + 107 + 19 760 + 0,1 + 0,1 + 33 + 2 
228 + 108 + 459 096 +0,2 +0,2 + 60 + 9 
131 + 73 + 52 142 + 0,1 
+ 0,111 + 32 + 5 214 + 50 + 63 485 + O,t + 0,1 + 34 + 9 
220 + 116 + 63 928 + 0,1 + 0,1 + 36 + 9 
79 + 36 + 17 464 + o,, + 0,1 + 17 + 3 163 + 72 + 197 019 +O,t +O,t + 32 + 6 
75 + 34 + 13 939 + O,o +o,o + 14 + 3 230 + 63 + 66486 + O,o 40 + 10 + 0,1 .+ 218 + 141 + 94147 + 0,3 + 0,2 I+ + 9 59 81 + 74 + 13 722 + 0,1 + 0,1 + 20 + 3 
175 + 87 + 188 294 +0,1 +O,t + 38 + 7 
514 + 64 + 107 295 +O,t + 0,1 + 41 +20 252 + 93 .+ 44 291 + O,o +O,t + 31 + 10 347 + 38 + 12 778 -O,o - O,o + 17 +14 390 + 70 + 164364 +0,1 +0•11 + 35 + 16 221 + 103 + 1 782 522 +O,t 49 + 9 +0,11 + 
welclw letzterer gegenüber sich ledio·lich in dem gleichell 
"., h Verhältnis bewegen kann, hat ihrer a b s 0 1 u t e n H Ö e 
nach für das Herzogtum insgesnmt in den fünf Jahre~ 
eine Vermehrung um 1 782 522 1\L erfahren. Das :Ma:lW 
mum der Zunahme bildet bei den Kreisen 536 621 }f. 
(Wolfenbüttel) und bei den Amtso-erichtsbezirkell 
182 393 M. (Schöningen), das :Minimum bei den Kreisen 
16~ 364 M. (Blankenburg) und bei den Amtsgerichts-
bezn·ken 12 482 M. (Thedinghausen ). ' 

























dungzum \Yert des Urundbesitzes hat sich nach den bei-
den \iT erten I uml lJ übereinstimmend um 0,1 vermehrt. 
Von den Kreisen koimuen hier bei \Vert I zwei (\Volfen-
büttel und Hclmsteclt), bei Wert U nur einer (Hclmstedt) 
auf eine Zunahme von ü,:Z, die übrigen auf eine solche von 
0,1, nur bei \V ert 11 wird für Blankenburg auch dieser 
Satz noch nicht erreicht, so daß die Zunahme auf 0,0 
abzurunden ist. Bei den Amtsgerichtsbezirken beträgt 
das ~faximmn der Zunahme o,:~, ~welches einmal je bei 
vV ert I (Esehcrshausen) und w Prt II (Königslutter) er-
reicht winl; daß die Zunahme bei Abrundung noch nicht 
0,1 erfüllt, kommt lüifiger vor, so bei \Vert I sechsmal 
(V echelde, Salder, Holzminden, Stadtoldendorf, Hassel-
felde, W alkenricd, bei welchem letzteren aber die Ab-
nahme nicht den Betrag Yon 0,1 erreicht und deshalb 
die Abrundung auf - 0,0 eintreten muß) und bei Wert Il 
viermal (Thedinghausen, Salclcr, Holzminden, \V alken-
ried). 
Die durchschnittliche ;r a h r es a u f w e n d n n g an-
läßlich der hypothekarischen Gesamtbelastung f ii r d i e 
e in z e 1 n e B e s i t z n 11 g hat sieh für das Herzogtum 
um 49 M. gehoben. Der Höchstbetrag in dieser Beziehung 
stcio·t bei den Kreisen bis auf 7 4 1\f. (W olfenhüttel) und 
bei ~len Amtsgerichtsbezirken bis anf 137 l1L (Harzhmg) 
an wogegen der l\1ill<lestlwtrag hei den Kreisen bis 
auf 32 :M. (Gandersheim) 1mJ bei Jen Amtsgerichts-
75 
bczirkcm bis auf 17 11. (Oreene und \Valkenried) herab-
sinkt. 
Die durchschnittliehe Jahresaufwendung, 
welche sich nach der hypothekarischen Gesamtbelastung 
f ü r d a s H e k t a r berechnet, zeigt für das Herzogtum 
insgesamt eine Zunahme um U 11. Dieser Satz wird aber 
bei den Kreisen bis auf lG 1\1. (Blankenburg) und bei den 
Amtsgerichtsbezirken bis auf 57 M. (Harzburg) über-
schritten. Das Zurückbleiben 'hinter demselben geht 
andererseits bei den Kreisen bis auf 6 l\1. (Oandersheim) 
und bei den Amtsgerichtsbezirken bis auf 2 M. (Theding-
hauscu, Vorsfelde nnd C'alvörde) hinunter. 
Endlich haben wir noch Jie aus der hypothekarischen 
Gesamtbelastung sich auf Jen Kopf der Be v öl k e-
r u n g bereelmeude J a lt r e s a u f w c n d u n g zu be-
rücksichtigen. Die Zunahme dieses Satzes stellt sich für 
das Herzogtum auf 4 M. Sie erreicht bei den Kreisen ein 
Maximum von 7 1\I. (Wolfenbüttel) 11nd bei den Arnts-
gPriehtsbezirken ein solehes von U M. (Schöppenstedt ). 
Umgekehrt geht sie aber bei den Kreist'n bis auf ein :Mini-
mmH von 2 l\1. (Ganderslwim) und bei den Amtsgerichts-
lwzirkcn bis auf Pin solches von 1 M. (Ilolzmiuden und 
\Valkenried) zurück, wonebcn sich aber noch hei einem 
Amtsgerichtsbezirk (Helmstedt) eine Ahnahme zeigt, die 
wieder YOn dem Betrage von l M. so weit entfernt bleibt, 







Bewegung des Hypothekenstandes wäh~ 
Neue Eintragungen in den fünf Jahren 
18!:!7-1901 Lösebungen in (lcu fünf Jahren 1897- 1901 Bestanusveränderung in den iünf Jahren 
·-- ------1 
Hypothekarische Belastungen I "' 3 llypothekarisehe Belastungen Sicher- _______________ ] 
·z.. -- -- --------.. --
Uitter- ! heits- ! Ritter-
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Herzog!. schaftl. : Sonstige Jlypo- Herzog!.] ~ ~ Herzog!. schaftl. I Sonstige Hypo- kapitale Herzog!. ' schaf~l. I Sonstige i 
Kredit- I Leih- I ~ -B Kredit- . ·I Kredit- , Gläubiger i 
Leihhaus verein I Gläubiger thekeu 1 ~ ~ Leihhaus verein Gläubiger theken Leihhaus verein ~1 · laus ; R llSW. 1 I usw. I I usw. i : -i 
----~1~·----+-2~.-L--~3~·--~'--4~.--~1--~5~·--~'---t~'·---L-~7~. ~l~s~·~'----\l. __ _L~l(~)·~l---~1~1~. _J __ 1~2~·_J __ ~1~3~---~--~14~-----~1~6~·~1 ____ 16· 
Amtsgerichtsbez. 
Riddagsltansen 
Abbenrode .. . 
Beienrode ... . 
Jlevenrode ... . 
Bienrode .... . 
Cremlingen(Ort) 
Destedt (Ort) . 
» u.Creml.(Gnt) 
Dibbesdorf .. . 
Erkerode ... . 
Essehof ..... . 
Fleehtorf ... . 




Hötzum ..... . 
Hondelage ... . 
Hordorf ..... . 
Kl.-Brunsrode. 
Kl.-Stöekheim . 
I ,elmdorf .... . 
Lehre ...... . 
Lueklum .... . 
Mascherode .. . 
Melverode ... . 
Kl.-Schö]lpen-
stedt ..... . 
Niedersickte .. 
Obersickte .. . 
Oelper ..... . 
(~uerum ..... . 
Hautheim ... . 
Hiddagshausen 
Hühme ..... . 
Hüningen ... . 
Schandelab .. . 
Schapen .... . 
Schulenrode .. 
Thune ...... . 
Veltenhof ... . 
Veltheim a. d. Ohe 
Volkmarode .. 
Waggum ... . 
Weddel ..... . 





Alvesse ..... . 
Bettmar .... . 
Bodenstedt .. . 
Bortfeld .... . 
Broitzem .... . 
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790 + 7060 
+ 14 0901 + 7 500 
+ 36 800 + 10400 
54 000- 1184 + 33 0731 -- 119450 
1000-- 2Sl -f- 38001 + 21 3771 71 400 -f- 8024 + rq59Ü 
l 500 + 
0 
8 8001 =- V 4187 
10 000 13950 
') ~0) ,.., 3· 49 + 45 225 .. 1 - 0 ~;) l- 2804 
400-- 9168-j- 14400j + 14465 
+ 115 4001 . - 8 




+ 46. ;>37l-f-30 ooo/+ 76251 
4 )C 298 62.'i 13 9GO --
144 033 S3 000 
10 000 
19-1- 51 490+ 8 000 + 40693 
2 !J77 + 111 2101 :-
. . . ! 
+ 26 soo! . j+ . G3 900 
t8 ooo I 88 6;:-)o 8 2oo + 47 ooo+28 8oo + 
I I I 2 830 
8 400 79 ;)so + 28 ooo · I+ 27 1so 
20 oool 60 ooo'l 77 9!lo 1 ooo -- 1 200 + 70 ooo- 60 oooi + 67 520 
12 600, . 149 880 .') 258 + [)2 2001-f-20 OOOII- 97138 
493oo 1488470 3oooo-- 18-f- 288oo' . + 88 oso 
400 1 1260GO 28 700- 281 -1- 54080I · + 48551 
3:i 6oo
1 
89 9oo 3 4SO- 569 + 61 ooo[ · 1+ 338 186 
3.'i6B 75650 10000 + 224871 . I+ ?03670 
16200[45000 12400 + 400'-450001~- ~22222 
840 844440 + 41360( 3474 
I . -1- 4 18 48G 71454 1 200 + 45 415f 1+ 31 o47 
I 
31003 + 157001 :+ s850j 
. . 19450 11000 + 14900 73896 
17335, 2108.')4 72700- 2370-f- 3565 + 260461 
. + 9'1 34596[ 4029;)2 3000--- 203-- 12096 ]0318 
2400 379689 1000- 277-f- 24900+24000- 1982~01 
29 ooo! 2.'i 100 29 100 + 77 ooo + 62 gßj1 
8650 265oo 7 3oo- 739- 250 + 8 zzo 
[)6570 127050 + 33630 + 1?0245 
24108 11677[) -- 1450-f- 37822 + l4400 
1 ooo 3195o + 34 7oo + 
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_der Jahre 1897 bis 1901 in den Gemeinden. 
Gesamtbelastung und Veränderung derselben in den fünf Jahm 1897- 1901 Unbalastata B'"it.ungan Bal.,tnng geganüb" dem W'd d" B"itaungnn 
1897-1901 ---- --~------~~----c---~---~-~- ----------------_ __ _ und Veränderung in dem Verhältnis 
Gesamt- Gesamt- Verschiebung r Verän- ~ ~ §..... Gesamtwert der· · d Z ug~g '" •-• ~ ~ " o n;, &•·•~• V "'''•n•• .,., 
Sicherher'ts- summe der summe der Gm er in der -! ~ ~ ~ Besitzungen beträgt Prozentsatzes 
N 
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350 526 345 268 
147 075 173 725 
1 073 359 1 058 645 
248 200 288 252 
277 896 299 046 
155100 199 400 
451721 473 212 
474 397 597 396 
783 606 1 005 401 
109 800 67 010 
175375 171188 







































69 818 + 
96915 + 













423 276 456 548 
229 924 330 859 
114 016 143 594 
651 761 883 609 
925 377 1 061 099 
848 566 916 506 











6 - 3 
2 + 1 
4 - 3 
6 - 17 
11 + 2 458 576 
246 090 
322 854 + 
1781[)0 + 
279 500' 53 900 + 225 600 276 050 501 650 9 4 - 5 
357 sooi I06 650 + 250850 224 450 475 300 9 2 - 7 
118 810: 87 980 + 30 830 366 OGO 396 880 7 4 - 3 
195100 1591f>0 + 35950 SIO 366 546 316 5 2 - 3 
167 I6o
1
1 I67 738- 578 623 587 623 oo9 6 7 + 1 
663 708 537 7R8\--1-- 125 920 1 581 501 1 707 421 15 9 -- 6 
268 [J80 126 731 + 141849 641931 783 780 16 6 10 
235 OGl 126 069\+ 108982 790 718 899 700 5 9 + 4 
471 936 111 263 + 360673 386 288 746 961 13 6 7 
232 670 73 600 + 159 070 430 250 589 320 12 3 9 
864 618 845 280 + 19338 1 459 340 1 478 678 8 4 






77750 31003--1-- 46747 128037 174784 6 4 
40 200 19 450 + 20 750 77 908 98 658 1 2 + 
305 650 230 559 + 75 091 453 708 528 799 12 3 
451498 437751 + 13747 904037 917784 23 8 
327 800 382 366- 54 566 1 032 342 977 776 8 7 
329 300 54 100 + 275 2001 213 540 488 740 10 4 
97 850 35 889 + 61961j 267 113 329 074 8 3 







298 950 142 333 + 156 617 559 722 716 339 13 3 
82 050 32 950 + 49100 188 577 237 677 3 3 
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21 15 1 533 9001 
16 17 1221900 
17 17 809800 
14 8 761700 
26 21 1189600 
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1 642 000 16,1 
1 379 300 32,4 
93G 200 13,o 
855600 32,1 
1565 400 29,o 




1 777 200 2.1J,s 
1 439 600 44,9 
1 653 400 GG,1 
196R 000 4,1 
818 500 23,1 
1 548 600 :J:J,t 
2 471500 23,a 
1 336 700 ,'!7,5 
666 000 ,'!'? ,2 
2 303 800 f-1,5 
1 963 600 G0,1 
3 156 000 8:J,s 
2 719 400 13,8 
2 064 300 2H,5 
1 298 300 31'>,4 
15,1 + 0,1 + O,s 
28,7 + 0,3 + O,r. 
11,2 ~ 1,7 -- 1,s 
28,o + 4,9 + 1,6 
22,1 - 1,6 - 0,9 
32,9 - 0,9- 0,7 
29,6 + 3,8 + 3,4 
44,2 + o,6 + o,a 
30,7 + 4,4 + g.,r. 
26,6 ~ O,t ± O,o 
41,5 + :J,s + 5,u 
GO,s + 3,9 + 4,n 
3,4 - 3,1 - 2,r. 
20,9 - 1,4 -- 12 
23 ' ,a + 0,5 + O,r. 
1H,r. + 0,2 + O,; 
21-,s + 7,2 + (i, 7 
21,6 + -1,r. + 8;7 
38,4 + Y,o + 8 1 
"4 ' :) ,o - 4,1 - 2,& 
29,o ± O,o + o,2 
12,6 - 0,1 -- 0,1 
24,s + 12,1 + 10,4 
36,6 + 15,o + 14,6 







2 254 600 :!9,5 21-,a - 0,7- 0,2 
1791 800 37,t~ 34,8 - 2,2- 1,9 
77 3854600 4545600 -U,J 37,6 - 2, 1 - 1,o 
5 1 369 900 1613 500 !J7,2 4H,G + 3,s + S,s 
43 3 593 300 3 989 700 2!J,o 22,s + 1,9 + 1,9 
5 927 800 983100 H0,5 'i'6,o +2fi,2 +25,6 







12 1203100 1560600 i.IJ,o 37,8 + H,9 + 7,7 
18( 14 3 456 800 3 570 300 42,8 1-1,4 - o,s -- 0,6 
18! 9 1 941100 2 343 000 2!1,5 24,4 + 3,1 + 2,7 
12! 10 844400 1081200 20,7 16,a + 3,2 + 8,o 
9' 10 643 600 766 700 15,s 12,9 + 2,9 + 2,;, 
14 5 923 700 1 325 900 !J7,a 3fl,9 + 4,4 + 3,9 
15 1299100 1719400 70,6 58,4- 7,2 - 3,7 
28 27 2 375 400 3 027 000 41,a 32,s - 5,8 - 3,9 
6 833 000 913 200 :j8,7 53,5 +2H,o +2(i,o 
18 13 1100 400 1 452 .')00 29,9 22,7 + 3,5 + 3,1 
18 16 2036500 2137100 1!1,6 18,7 + 0,6+ 0,7 
31 21 14 72 800 2 079 900 il-1,6 31,4 + :J,8 + 5,2 
21 21 1675 800 1841400 14,2 12,9 + 2,6 + 2,4 



















2 072 900 17,1 14,9 - 8,5- 7,4 
3 570 800 16,5 12,s + l,a + 1,1 
2 820 300 17,5 13,7 + 2,o + 1 6 
5193 700 2:),1 14,1 + 8,5 + 2,4 
3 502 500 JH,o 42,4 + 4,a + 3,9 




Tabelle I Fortsetzung Bewegung des Hypothekenstandes währe!l~ 
............... 
Neue El
.ntragungen in den fünf Jahren Bestandsvera·· nderung 
1
·n den fünf Jahren Lösebungen in den fünf Jahren 1897~1901 __.-
1-------.----1_8_9_7_1_9_0 __ 1 ___ ~-----· --1------~--------~ -
Akblö~unlgs- Hypothekarische Belastungen Hypothekarische Belastungen "' 
Gemeinde 
Hypothekarische Belastungen 
apltae Sicher- ---·~ 
~ 
- Sicher--~ 1-------,----,------- ' b 
~. Ritter· heits- Ritter- heits- A Iösungs- Ritter-~ h f 1 Herzog!. 1' .; h ftl H 1 schaftl. "' Herzog!. sc a t · Sonstige Hypo- - - Herzog!. sc a · Sonstige Hypo- kapitale erzog . d 
l. 
iil Kredit- Leih- ~ ~ Kredit- Kre it-
'0 Leihhaus verein Gläubiger theken haus ~ ~ Leihhaus verein Gläubiger theken Leihhaus verein ---------4-~;_+-~--J,~u;sw~.-+--~--4-~--~~~~~~~~--~~~u~sw~.-+--~--~~-4--~~~--~---+--uvsw;.-4--~___, 









Köchingen ... . 
Lamme ..... . 
Liedingen ... . 
Meerdorf ... . 
Neubrück ... . 
Oelsburg .... . 
Sierße ...... . 
Sonnenberg .. 
Sophienthal .. . 
Timmerlab .. . 
Vallstedt .... . 
Vecbelade ... . 
Vechelde .... . 
Völkenrode .. . 
Wable ..... . 
Watenbüttel •. 
W edtlenstedt . 
Wendeburg •.. 
Wendezelle .. . 







Bahlum ..... . 
Bürgerei .... . 
Dibbersen-
Donnerstedt . 
Eissei ...... . 
Emtinghausen . 
Hagen •...... 
Hol torf-L unsen 
Horstedt ...•. 


























55500 10000 144500 
8100 83300 
12 000 43 750 134430 




118 000 4 000 110900 
31200 54150 
24 000 20 500 175921 
20000 25500 
13 000 8 000 72 200 
42 000 117350 
17800 22300 
15000 179300 
37 000 38250 
48 000 17 000 80755 
20 400 1 900 127 200 
10500 10500 43150 







































































60 44 000 
46635 3 000 
9800 
34 500100 000 























+ ~ 5 804+ 
309+ 
-- 1396 + 
~ 18347 + 
~ 1555~ 
2000~ 9544~ 
13 000~ 720+ 
~ 445+ 
23 585 + 
60 680 - 4 184 + 
144 970 18 000~ 2 364 + 
27 850 11 000 + 
640 15 500 57 693 ~ 3 242 + 
14318 31200 ~ 1441 + 
6110 44 139 ~ 1 876 + 
2 250 41 600 - 445 + 
13500 917 ~ 584+ 
13017 19550 ~ 1564+ 
16 205 58 350 - 191 + 
5 575 37 610 5 600 + 
21260 26175 ~ 688~ 























8186+ 8700+ "36.450 
2725o+ 8ooo+ 26 o5u 
7 800 + 44.425 
13 000 + 39200 
17 700 + g350) 
5 200 - 39 .tOOj 
74 950 - 2s95~ 
33105 + g91771 
20 840-44 000 + 63 49Sl 
8 865 + 7 ooo + 55 o77 
1 700 + gg4J9, 
22 soo-56250+ t9525 
63 900 + 60°0 + szoo 
13 000 + ~t S06 
1 200 + 51 s20 
33 800 + 34o1° 
60 850 + 4 OOO- ~6 g(JC 
31 200 + 11s22
8 
23 360+ 5ooo+ s7oo 
5 682 -- 28 o61 
6 890 + 8000 + 75 750 
39 750 + ~t 383 
4 300 + t591oC 
1983 : zo1~~ 
20 795 . 4315 
42 425+17000+ tOtOZO 
860+ 1900+ t675 
s910+105oo+ 24so94 












00 L~o~sfojl 2174860114800 70015771151618 34094358 7499 +58 -r t " 1339800183250 3082308 356712 75075 831090004996794459850- 34452+1424877 650+" 45:.1! 




~er Jahre 1897 bis 1901 in den Gemeinden. 
Belastung gegenüber dem Wert der Besitzungen 
und Veränderung in· dem Verhältnis 1897-1901 Unbelastete Besitzungen 
1
.--_ 
Gesamtbesastung und Veränderung derselben in den 
fünf Jahren 1897-1901 
Gesamtwert der 
Besitungen 
Die Belastung Veränderung des 
I 
-~samt- -~ G~~~~-~- Ver~chiebung Zugang an beträgt Prozentsatzes 0/o des Wertes seit 1896 nachWert 
· summe der summe der m der 
SICherheits- Neu-Ein- Löschun- Gesamt-

















I. II. I. II. 







. 1897 1901 32. I 33. 
22. 23. 24. 25. 26. I 27. 28. 29. HO. I 31. 20. 21. 1- 17. 
+ 3000 
+ 13 500 
90 
i- 20 000 
+ 8000 
+ 12 000 
+ 3600 






















GO 200 11 714 + 38 486 343 845 382 331 7 3 - 4 171 13 1173 300 1 265 300 32,6 
91911 20361,+ 71550 180320 251870 8 3 - 5 16 11 1194800 1434900 21,1 
39 400 5 550[ + 33 850 60 900 94 750 3 1 - 2 3 1 125 900 130 800 75, 3 
72 400 15 832 + 56 568 273 548 330 116 9 6 - 3 17 14 1 064 800 1 252 400 31,o 
56 900 + 56 900 42 982 99 882 7 1 - 6 35 29 523 200 888 400 19,t 
14 500 17 650- 3 150 226 350 223 200 1 2 + 1 4 5 918 600 1 007 400 24,3 
122 800 93 054 + 29 746 337 584 367 330 3 3 14 14 1 673 300 1 870 900 22,0 
74 770 16 024 + 58 746 362 4621 421 208 5 3 - 2 171 15 1 298 300 1680 500 32,4 
17R 000 113 379 + 64 621 262 757 327 378 8 7 - 1 20 19 1 859 800 2 256 400 17,
6 
210 000 148 984 + 61016 752 089 813 105 13 10 -- 3 311 28 2 239 300 2 743 900 36,3 
91 400 39 578 + 51 822 324 446 376 268 2 4 + 2 201 22 722 200 1 086 800 52,1 
190 180 190 055 + 125 563 830 563 955 18 11 - 7 131 6 1 580 600 1 693 900 35,7 
210 800 122 095 + 88 705 581142 669 847 11 4 - 7 30 23 2 028 900 2 570 800133,
0 
21 200 4451+ 20 7551 136 765 157 520 4 - 4 27 23 1998 400 2 258 300 7,9 
53 191 30 1851 + 23 006 141 676 164 682 7 5 - 2 16 14 448 500 533 300 30,7 
1SO 500 69 064 + 81 436 496 620 578 056 17 4 - 13 18 5 2 283 100 2 295 800 25,3 
232 900 204 484 + 28 416 757 081 785 497 15 14 - 1 34 33 3 291100 4116 300 23,9 
s5 350 27 850 + 57 soo 194 080 251580 8 5 - 3 10 7 414 600 421 ooo rw,7 
220 421 77 075 + 143 346 1 470 259 1 613 605 12 3 - 9 26 17 2 119 000
1 
2 211400 76,t 
45 500 46 959- 1 459 186 177 184 718 7 8 + 1 21 22 1 077 200 1 498 200 17,t 
93 200 52 125 + 41 075 460 260 501 335 14 8 - 6 29 23 2 012 200 2 476 200 24,9 
159 350 44 295 + 115 055 319 240 434 295 14 6 - 8 32 24 1 779 600 2 557 800 24,4 
40 100 15 001 + 25 0991 190 830 215 929 5 3 - 2 11 9 970100 1 280 400 22,3 
194 300 341311+ 160169 222 868 383 037 18 9 - 9 35 26 1527 800 1 971 700 25,1 
75 250 74 746 + 504 230 612 231116 11 9 - 2 36 34 1 257 200 1 638 600 18,4 
145 755 43 185 + 102 570 271900 374 470 7 4 - 3 14 11 1 371000 1520 700 27,a 
18. 19. 
30,2 + 1,s + 1,n 
17,6 + 5,4 + 4,6 
72,4 +24,s +23,s 
26,4 + 5,1 + 4,4 
11,2 + 9,7 + 6,o 
22,2 - 0,6 - 0,5 
19,6 + 1,s + 1,5 
25,1 + 4,1 + 3,s 
14,5 + 3,4 + ,?,s 
29,6 + 1,2 + 1,2 
34,6 + 8,8 + 3,3 
83,R -11,o- 9,4 
26,o + 3,7 + 3,o 
7,o + 0,9 + O,s 
80,9 + 4,3 + 3,7 
,'25,2 + .-:J,s + 2,o 
19,1 + 0,4 + 0,4 
59,s + 10,s\ + 10,8 
73,o + 3,o + .!1,1 
12,s - 0,6- 0,4 
20,2 + 1,5 + 1,s 
17,o + 2,1 + 2,6 




14,t - 1,2 -:- 0,7 
24,6 + 6,7 + 6,1 
19,8 + (i,5 + 6,1 
16,2 + 1,2 + 1,2 
+ 182 022 
149 500 48 123 + 101 377 182 119 283 496 8 5 - 3 27 24 1 307 100 1 435 300 21,7 
64 150 31 585 + 32 565 239 600 272 165 10 8 - 2 32 30 1 366 000 1 684 200 19,9 
4 60ö 308 2 68!498 + 1 923 s6o 13160 18910 084 049 320 !98 --127 811 684 o4 727 800 67210 600 ~r, 22,. + 2,. + 2,, 
I I I 
+ 20 000 
+ 20 000 
18 900 _)_ 18 900 
54354 73 254 6 -
6 73 67 850 000 1053 500 8,6 
7,o + 1,9 + 1,6 
80 182 22 875 + 57 307 195 381 
252 688 4 4 48 
48 928 500 1 341 200 27,2 18,s + 5,s( 4,1 
93 992 29 619 + 64373 167 209 
231 582 18 5 -- 13 39 
26 952 800 1 038 300 24,a 22,s + 5,7 + 
5,s 
20 950 5 626 + 15 324 
121 256 136 580 1 1 
22 22 1 382 500 1416 600 .9,9 9,a + 1,o + 0,9 
24800 14 600 + 10 200 73 484 
83 684 2 + 2 9 11 
455 400 515 400 18,4 16,2 + 1,5 + 1,4 
34 900 49789 - 14 889 
327 279 312 390 3 8 + 5 
73 78 2 031200 2 791 200 15,4 
11,2 - 1,o - 0,7 
263 450 158 177 + 105 273 
449 342 554 615 11 3 -
8 38 30 2 228 300 2 270 400 
24,9 24,4 + B,s + 3,2 
38600 13 010 + 25 590 
189 917 215 507 3 1 -
2 31 29 985 500 1084 400 
21,9 19,9 + 2,1 + 1,9 
23 475 13 360 + 10 115 
70 021 80136 
9 9 832 200 995 000 9,6 
8,1 + 1,1 + 1,o 
40000 30 300 + 9700 
74 300 84 000 1 -
1 12 11 1 271400 1347500 
6,6 6,2 + 0,7 + 0,6 
48 899 45 402 + 3 497 186 457 
189 954 4 2 - 2 22 
20 980 800 1155 400 19,4 1(1,4 - 0,2 - O,t 
688148 382 758 + 305 390 
1 909 000 2 214 390 51 26 - 25 376 




-1- 691 768 
9 291 237 5 890 2 29 
+ 3 401 008 20 95 7 387 24 358 395 353 181 -172 822 650 69 539 600 80 046 900 35,o 30,, + 2,o + 2,o 
-l-182 022 
4 605 358 2 68
14
98 
+1923 860 !3160 !8915 084 049 325 !98 ~ 127 811 684 54 727 800 67 215600 27' 22,• + 2,, + 2,o 
i- 20 000 
688 148 382 7 
5S + 305 390 1 909 000 2 214 390 51 26 - 25 3 76 351 12 898 600 15 008 900 17,o 14,o + 1,, + l,o 
































































Bewegung des Hypothekenstandes während 
Neue Eintragungen in den fünf Jahren 























































34 700 13 000 






152 600 48 800 
8 000 60 ooo 
4 400 15 000 
18 500 
73600 
42 000 3 900 
12 000 
3 400 
5 600 6 500 















































2 750 253 4 000 
37 500 9 401 3 240 9 800 
36 960 52 260 
3 838 7 255 
166 000 261 1 050 
600 700 
65 000 
12 284 1 881 
15 000 
15 000 






525 40 000 
53 900 
903 
1864 15 957 
25 000 2 076 15 000 




3 000 43 
1600 2 040 
7 500 2 059 







48 342 380 5 230 
20000 
45 000 73 000 124 250 8 500 
40 500 199 050 10 000 1015 
45 000 61 500 22 500 2 377 
21 600 531150 58 000 3 014 
1913 400 424 700 i 5 945 636 1 024 916 51 310 111125 342 313 


































8 500 1534 

























































- 2048 + 
- 123 
-1-
~- 5 078 + 
- 8606 
-- 253 + 
-12641 + 
+ 
- 3 838 + 
+ 
- 261 + 
+ 
+ 










- 5439 + 
- 43 + 
- 2040 + 
- 2059 + 





19 200 . 0 
24900 + 1300 
123 140 + 4 500 
44745 
43 000 . ooo 
286 950 - 50 
10600 
138 1001 ' gOO 
123 440 + ~~ 00o 
2 530 + 5000 
4 400 + 1 
21500 
19 700 
903 3 900 
26 043 + 
3 000 
678 
3 400 6500 
5 600 + 60000 
23 5oo - 80 0oo 92 707-
4 200 
23 307 600oo 
102 856 +1 
- 420 
5 400 + 4 ooo 
195 193 4 342 - 380 + 212170 
~~ ~~~ + 36 500 + 73 ooo 
70 584 - 1 015 + 40 500 
41 300 - 2 377 + 45 ooo 
21 000 18 000 - 3 014 + 21 60° 94 700 

























- 575 + 
+ 
- 625 + 
- 5191 + 
+ 
- 168 + 
- 1534 + 






60 5oo 60 ooo 14000-
1460 5 ooO 










-~ der Jahre 1897 bis 1901 in den Gemeinden. 
Jahren 1897 1901 
Gesamtbelastung und Veränderung derselben in den fünf Jahren 1897-1901 Unbelastete Besitzungen 
Zugang Verän· §l w &l,..; Gesamtwert der Die Be-an derung ~ ~ ~ 0 lastung Veränderung des 
. Belastung gegenüber dem Wert der Be-
sitzungen und Veränderung in dem Verhältnis 
'
, Belastungen Gesamt- G t Verschiebung esam · in der 









in der t; ,..; t; ~ Besitzungen beträgt •1• Prozentsatzes seit ~- Zahl O'ß O'ß )----,----=-----1-"d~es _Wertes 1896 na~ Wert 





Sicherheits- Neu-Ein· Löschun· Gesamt· 
H h 
belastung 
ypot eken tragungen gen nach in den 
nachRubrik Rubrik fünf Jahren 
2- 5 7- 11 1897 1901 
17. 19. 18. 20. 
21. 22. 
g ~ ! ~ unbe- ~ gr ~ bO · ~ § ~ § lasteten = =:s ~ § Wert von 1896 Wert von 1896 
~' ~ .!j Besit- rd .!j rod ~ plus Zugang plus Zugang 
~ ·; $ ·;; zungen .....-4 •;j ,....4 ·rn an Brand ver- an Brandver-
..c ~ ~ ~ 1897 bis ~ ~ ~ ~ 1901 N N 1"""1 sicherungswert sicherungswert 
23. 24. 25. 26. 27. 28. 29. 
I. II. I. li. 
30. 31. 32. 33. 
Wolfenbüttel. + 38193 68 450 25 305 + 43 145 177 538 220683 3 + 3 18 21 1129 800 + 
6 72
5 35 875 29 273 + 6 602 286116 292718 3 2- 1 23 22 1 656 500 





·• + 2,. 
+ 
31 2
00 + 5 400 66 800 33 600 + 33 200 513 725 546925 3 3 + 0 32 32 1 824 900 





•• + o,. 
-
55 





















-10o + 293 8 1 + 43 48 3 216 100 3 012 900 13,1 13,9 + 1,8 + 1',9 
. 45 + 37 500 502 895 183 791 + 319 104 583 354 902 458 16 7- 9 37 28 3 058 800 3 732 
+










000 265 850 141 943 + 123 907 424507 548414 11 16+ 5 44 49 3 327 300 





·' + 3,; 
 
38






·• + 2,o 
+ 
12
2 291 + 113 000 681441 322 461 + 358 980 793838 1152818 10 5-" 
3 17 14 1373 700 1 379 500 7
·• 
7




465184 3 17 14 2 258 6 2 175 4 23,5 24 4  2 ,2 2 ,s
350 + 20000 347200 242450 + 104750 647038 751788 9 6 3 22 19 21~0400 2869 
' + 
13
9 550 + 12 284 4 70 300 160 391 + 309 909 494 44 7 804 356 22 7 = 15 35 20 3 5~ 7 600 400 35•" 26•' + 2•' + 2•• 
'--- 10 5"" + 15 ooo 151. 800 99 770 + r;2 030 3775r;o 42 ~8 + 4 211500 22•8 19•1 + 8 ,1 + 6,u IV\., V V 9:J 0 4 4 _ 0 10 10 1 366100 1 464 900 31,4 29,s + 4,5 + 4.1+ 7 450 + 15 000 38 925 26 975 + 11950 334175 346125 4 2- 2 33 31 3128 200 3 268 900 11,. 10,, + o,, + o,. 
!. + 167 922 + 7 700 308 672 164 140 + 144 532 499122 643 654 22 10- 12 33 21 3 076 100 3 997 500 20,o 16,> + ·'•·' + 2,o 
. 48 750 -1- 3 000 144 500 76 050 + 68 450 411678 480128 7 6- 1 20 19 1873 700 1810 800 






•' + 3,, 22 9 60 439466 4 2- 2 6 4 592 900 839 400 74,, 52,;-15,,- 9,• 
0160 328 800 80 561 + 248 239 1132180 1380419 16 11- 5 28 23 3 013 800 3 527 100 45, 8 3.'),1 + 5,
4+ 4,
9 
t 106 414- 3 000 249 539 148 201 + 101338 451574 552912 1 5 + 4 18 22 1583 000 2 121 500 .U,o 26,• + 4,o + 4,o 
200 + 46 000 3 800 8 958- 5158 42326 37168 1 2 + 1 10 11 1107 500 1254 600 3,• 3,o- o,; _ o,o 




+ 4,, + 4,o 
+ 1550 + 0 10 800 8 950 + 1 850 98946 100796 4 3-" 1 35 34 1873 300 2 003 600 5,, 5,o + o,o + o,o 
41295- 72100 18 705 + 53 395 595941 649336 7 1- 6 7 1 1621900 1 894 600 40,
0 
34,o + 1,•+ 
1
, 
' + 59 572 221204 203 571 + 17 633 371639 389272 6 1- 5 5 0 899 400 1 095 200 43,; .%,
0
- 2,o- t,o 
' + 293 250 - 32 300 5 71 800 265 886 + 305 914 505 225 811139 14 5- 9 27 18 2 451 300 3 079 700 38,, 26,, + 1 o,, + s, 
::: 12 931 - 14 000 94 950 105 721 - 10 771 659252 648481 6 9 + 3 42 45 3 402 800 3 595 000 19,• JB,o- O,o- o,, ~ 31566 + 7 500 53 525 63 843- 10 318 311661 301343 4 3- 1 25 24 2 010 600 2 761 800 15.o JO,o- 2,o- 1,o 
+ 72 950 + 7 000 508 400 319 323 + 189 077 489020 678097 16 11- 5 27 22 2 550 700 3144 300 26,• 21,o + 6,; + 5,, 
+ 71 000 85 000 14 000 + 71 000 182 526 253 526 1 - I 2 1 766 300 1 034 000 ,qs,, 24,• + B,o + 6,o 
6 soo 6 500 420 + 6 080 43400 49480 1 1 61100 61200 B1,,,so,8 + 8,7 + 8,6 
+ 29 600 39 000 5 400 + 33 600 175130 208730 2 1- 1 5 4 968 700 I 015 700 21,, 20,o + 2,, + 2,, t 226 257 + 44 000 638 850 200 803 + 438 047 1113510 1551557 38 6- 32 38 6 4 882100 4 878 800 H1,. 81,. + 7,. + 7,• 
+ 21 047 + 20 000 33 600 12 553 + 21 047 253978 275025 2 1- 1 12 11 1124 800 1548 600 24,o17,o + o,, + o, 
53 950 242 250 78 800 + 163 450 168 57 5 332 025 1 2 + 1 6 7 993 900 1 325 500 3 3,. "''·' + 1 s,.,+ 12,o t 128 466 + 10 000 239 550 71599 + 167 951 790968 958919 12 4-- 8 24 16 2246 800 2 607 300 42,, 36,. + 5,; + s,, 
.c 20 200 + 22 500 106 500 43 677 + 62 823 320781 383604 1 + I 15 16 1173 600 1643 800 32,, 23,o + ;,, + 3,; 
· ' 510150 + 40 000 552 750 24 014 + 528 736 245824 774560 13 9- 4 4 0 2193 300 2 405 000 35,o 82,o + 4,• + 7,; 
'2 566 731 +430 564 8 283 736 4013 653 +4 270 083 16101897 20371980288172-116 827 711 78 342 900 89 350 600 ~,, ~ •• + .1,, + 3,o 
i- 601880 + 82 235 1605 267 699 765 + 
905 502 3832039 4737 541 
45 34 - 111 62 151 7 963 300 
8611100 5 9,5 i55,o + 5,6 + 5,6 
i- 7190 + 42 350 + 
13190 156110 169300 
1 1+ 0 9 9 
1004 900 1134 800 1 6,s 14,9+ 1,o + 0,9 
i- 2 700 
55 540 
27 ooo 75 500 42 075 + 
33 425 585850 619275 
1 1+ 0 5 5 1232 000 
1544 900 5 O,s 40,1 + O,o + 0,8 
'--
i- as1oo + 60500 
129 400 103 900 + 
25 500 451455 476955 
4 2- 2 18 16 
1023 300 1 251 800 4 6,6 38.1+ 1,9 + 1.6 
i- 4675 + 2000 156 800 
198 750- 41950 
591770 549820 8 4-
4 25 21 1990 500 2 433 000 27 
,o 22,a- 2,o - 2,a 
i- 7 300 
14100 10 531 + 
3 569 278374 281943 
1 3+ 2 7 9 
1264 800 1492 400 22 ,s 18,9- 0,1 + O,o 
i- 37 925 + 4 000 102 850 33125 + 
69 725 319749 389474 
10 6- 4 17 13 
1353 600 1551100 28 ,s 25,1 + 4,4 + B,u 
i- 31 175- 30000 98150 
67143 + 31007 278359 
309366 2 7+ 5 18 
23 979 200 1066 700 31 ,6 29,o+ 
2,7 + 2,5 
24 725 + 6000 36900 7809 + 
29091 88609 117700 
3 3d=- 0 13 13 
1 304 800 1448 900 9,o 8,1 + 2,2 + 1,!J 
'--i- 1 1 090 + 35 000 136 650 101629 + 
35 021 718246 753267 
12 8- 4 23 19 1894 900 
1 878 700 39 ,8 40,1 + 1,s + 1,2 
i- 11 250 224 700 77 775 + 
146 925 146100 293025 
9 5- 4 35 31 2 294 600 
2 645100 12 ,8 11,1 + Gs + 5,5 
Ii- 10 950 + 12000 163 500 125 550 + 
37950 269701 307651 
8 5- 3 40 37 2192 800 
2 439 200 14 ,o 12,a+ 1,o + 1,o 
22ooo _ 40000 41900 18 000 + 
23 900 152853 
176753 1 1± 0 7 7 






Tabelle I. Fortsetzung. Bewegung des Hypothekenstandes währe~~~ 
Neue Eintragungen in den fünf Jahren Lösebungen in den fünf Jahren 1897---1901 Bestandsveränderung in den ft1n iir'; 







Herzogl. schaftl. Sonstige 
Kredit-
Leihhaus verein I Gläubiger 
usw. 



















Hessen . 73 :wo 110 000 339 225 113 000 23 189 
Klein-Dahlum . 2293 36 000 44 000 42 500 
Klein- Vahlberg. 100 000 11 400 
Kl.-Winnigstedt 68 000 80 000 41 000 
Kneitlingen . 30 ooo1
1 
14 000 
Küblingen 30. OOOI 299 950 
Mönche-Vahlberg 6 600 
Sambleben 402 2ool 948 250 5 000 
Schliestedt 400 000 38 600 
Ührde . 51 850 3 000 
Warle . 62 000 35 250 10 000 
Watzum 20 000 60 000 602 100 




































110 000 - 23 189 + 
9 000 + 2 293+ 
22 000 + 
- 513+ 
+ 






31 375 +110 ooo 
36000 
100 000 . ooo 
38 000 + so ·. 
30000 
9 750 
400 ooo +400 ooo I 
59 000 60000 
8900 + 
I 



















Barhecke . 108 900 137 000 55 000 4 241 9066 52 600 40000 - 4 241 + 0 Barum. 27 200 8500 55 400 9500 500 8 500 30000 10100 + 26 700 + 70 ooo Berel 73150 70000 52 560 32 400 1345 7 521 57 450 3 300 - 1345 + 65 629 ! 107 ooo Bleckenstedt. 39800 107 000 168 700 3 000 252 45 070 
- 96 448 -- 252 - 5 270 
-165000 Broistedt . 86 300 160 950 400 000 7 137 42 526 165 000 91910 3 000 - 7 137 + 43 774 
' 
Bruchmachtersen 1500 25 725 331 6990 17 500 
.-
- 331 - 5 490 
_ 89ood Burgdorf . 25 800 85 500 1000 498 5175 89000 84538 - 498 + 20625 Calbecht 2 400 20100 6000 543 9 900 --- 543 + 2 400 Cramme 43 400 80400 435 12 688 37 200 --· 435 + 30 712 Engelnstadt . 285 300 34100 34626 38 800 48 200 ---- 34 626 + 246 500 Engerode . 9 200 32 700 592 14100 6000 --- 592 
-+-- 9 200 Gebhardshagen. 88 300 88 250 2 934 25 645 66 275 
- 2 934 + 62 655 Hallendorf 46400 37 525 5 200 109 724 + 41200 Heerte . 69 800 3 300 3 000 22 500 31 325 + 47 300 + 6üooo Hohenassel 174 700 60000 107 700 10 000 2150 6 225 105 100 10000 -- 2150 + 168 475 Lebenstadt 59400 . 63 000 3 398 38 400 21 775 
- 3 398 + 21 ooo 74 soo Lesse 153 200 4000 170 255 27 000 9 681 24 220 78500 122 075 15 000 - 9 681 + 128 980 + 34900 Lichtenberg . 20600 34900 69 200 9658 1200 55 225 
- 9658 + 19400 Lobmachtersen. 32 200 79000 12 000 404 20000 45 490 12 000 - 404 + 12 200 Nordassel . 45 000 45 250 3 000 456 7 500 4605 - 456 + 37 500 13 ooo Ölber a. w. W. 5 300 13 000 76 025 50000 456 4 855 8420 - 456 + 445 + Osterlinde. 108 400 63 386 86100 + 108 400 Reppner 67 000 69500 4 366 38100 108150 10 500 - 4 366 + 28900 - ss500 Salder . 101400 41500 108 850 22 000 12 289 11360 100 000 31 875 21 20 0- 12 289 + 90040 Sauingen . 18 200 49 875 503 25 262 
- 50 3+ 18 200 3 ooo Üfingen . 28 700 102 500 1 410 8 850 19 850 _z - 23 000 587 000 
- 141 O+ Watenstadt . 1000 75 550 955 1300 39 780 95 5- 300 W esterlinde . -
o tiooO 
6500 6900 592 21300 59 2+ 650 W oltwiesche . -115 300 12 000 106 600 15 000 5 211 32 400 1400 0- 521 1 + 115 30 o + tOO Summe 184435 0 350 900 2175 801 648 900 104 463 383 691 464 000 2 041727 14510 0 -10446 3 +146065 9-113 Amtsgerichtsbez. 
1 s4o 
Harzbu1·g 
Bad-Harzburg 355 30 0 211400 3 737 302 280 628 3 754 3 000 213 240 1347113 25450 0- 3 75 4+ 35230 o-
(Stadt) 
Bettingerode. 61500 147 420 91443 1287 81 22150 8+ 6150 0 6ooO Bündheim. 108150 66000 651008 45 80 0- 136 
o+ 6soo0 60400 6442 33 350 258120 30 20 0- 644 2+ 7480 
Rarlingerode 3 600 8000 311584 5600 10 873 3 60 o+ t4ooo 167 425 2050 0- 10 87 3+ 
Oker. 10900 14000 679 235 22 800 218 
1090 o+ Scblewel'ke 38900 108100 153 975 3000 0- 21 8+ 12000 3 354 3 430 65 770 2 00 0- 3 35 4+ 35 470 




"'""""der Jahre 1897 bis 1901 in den Gemeinden. 
Gesamtbelastung und Veränderung derselben in den fünf Jahren 189?-1S01 Unbelastete Besitzungen 
Belastung gegenüber dem Wert der Be-
sitzungen und Veränderung in dem Verhältnis 
Sonstige 
Gläubiger 
+ 101 022! + 3 000 522 425 303 217 + 219 208 1487 042 1706250 25 12 -13 123 110 6 966 700 7 724 200 21-) 22,1 + 2,o + 1,9 
...._ 45 900 + 33 500 82 293 89 900 - 7 607 248 972 241365 10 10 1 070 200 1196 200 2/2,u 20 "_ 0 7 _ (). + 8100 - 22 l" l I 
__  
74416 
000 111400 3300 + 108100 166200 274300 2 2 + 0 11 11 1071500 1339800 25,s20,5 + .'J,6 + 7.:8 




8150 44 000 5 850 + 38 150 164342 202492 6 6 945 900 1129 900 21,4 17,9 + 3,5 + .'J,o 
1 __ 
1
!i ~~~- 7 000 329 950 76 846 + 253 104 640246 893350 5 1 - 4 24 20 1 546 300 1 857 300 57,811-8,1 +n;,1 + 12,7 
+
318898












438600 83175+ 355425 442250 797675 1
1 






51850 6000 + 45850 205244 251094 6 -6 38 32 2320800 2808600 10,sl8,!i+ 1,41+ / 2 
97 250 83 513 + 13 737 176395 190132 3 2 - 1 13 12 1763 800 1969 300 10,8 r;, 7 + o,71+ o. 7 
166600 682100 446600 + 235500 191083 426583 2 2 + 0 29 29 2462400 3095600 17,a18,s+ .9,31 + 7 ;,, 
·-, 21200 66 700 87 900 -- 21 200 190800 169600 1 2 + 1 5 6 1137 700 1 215 300 14,9114,0 - 2,o!- 1,x ~1370671 +172935 6813875 3661474 +31524011267568615828087165114 -51 709 658 51539400 58792700.10,7:u;,9 + 5 ,1!+ 4 ," 
t 84 400 + 15 000 245 900 65 907 + 179 993 355631 535624 5 3 - 2 32 30 2 566 500 
I '- 25 400- 600 91100 39 000 + 52 100 137 300 189400 In 4 - 6 56 50 3 138 700 
+ 4 890 + 29 100 195 710 66 316 + 129 394 332195 461589 71 6 -- 1 40 39 2 035 600 
+ 72 252 + 3 000 315 500 141 770 + 173 730 432 837 606567 101 6 - 4 27 23 2 627 200 
-!. 69040 +397000 247250 306573- 59323 638228 578905 91 9 + 0 53 53 4002600 
+ 8 225 27 225 24 821 + 2 404 185 301 187 705 4 - 4 12 8 881 200 
+ 10 926002+ + 1000 111 300 179 2111- 67 911 807 573 739662 411 6 + 2 52 54 2 632 700 
+ 6000 22500 10443 + 12057 113732 125789 1 + 1 15 16 833800 
'- 43 200 123 800 50 323 + 73 477 778850 852327 . 5 6 + 1 40 41 3 644 300 
+ ~4100 319 400 121 626 + 197 774 379766 577 540 5~ 3 - 2 22 20 2 103 600 
'!- 8 600- 6000 41900 14692+ 27208 94355 121563 1' 2+ 1 3 4 375000 
, 21975 t76 550 I 94 s54 + 81696 656548 738244 1o
1
1 8 - 2 44 42 2 o65 7oo 
'- 72 199 83 925 114 924 - 30 999 385 799 354 800 3 6 +- 3 19 22 1 427 100 
+ 28 025 + 3000 73100 53825 + 19275 252023 271298 2 3 + 1 34 35 2963500 '~-
4
i ~20o5 + o 342 4oo I 113 475 + 22s 925 237ooo 465925 6z11 - 2 16 2145 1578 ooo '!- 4 122 400 63 573 + 58 827 774658 833485 3 - 3 28 3100 600 
+ 8 180 + 12000 327455 234476 + 92979 588161 681140 161 4-12 88 76 5017400 
'!- 13 975 124 700 66 083 + 58 617 366 778 425 395 121 4 - 8 59 51 2 332 700 
i- !~ 510 + 0 111 200 65 894 + 45 306 454835 500141 4 5 + 1 45 46 3 392 700 
'!- 67 645 + 3 000 90 250 12 561 + 77 689 195832 273521 1 - 1 16 15 1157 100 
....._ 2 605+ 50000 94325 13731+ 80594 663258 743852 3 2-1 22 21 2070800 
....._ 3~~;6_ 171786 86100 + 85686 1510281 236714 11 5-6 31 25 1520300 
'!- 7 10 500 136 500 150 616- 14116 276906 262790 4 6 + 2 19 21 1 827 700 ~ 2~~i~ + 800 251 750 155 524 + 96 226 1224092 1320318 12 4 - 8 54 46 3 421400 
'!- 4s
4 500 
68 o75 25 765 + 42 310 197 230 239540 2 - 2 25 23 1 628 500 
....._ 3
5 770
! 131 2oo 620 260- 489 060 953121 464061 4 4 + o 19 19 2 207 900 
J 1
4 400 
76 550 42 035 + 34 515 362400 396915 1 3 + 2 15 17 1 534 70o ]" 742 . 13400 21892- 8492 63492 55000 2 2 + 0 17 17 886600 '~-134, oo + 1000 233900 37611 + 196289 287457 483746 5 7 + 2 46 48 2855600 
I 074 +5o38oo 4371051 2993881 +t377170 12346386t3723556t6o112 -48 949 9ot 658295oo 
2 739 500 :20,9 DJ,6 + r;,a + !J,H 
3 382 000 6,0 5,6 + 1,2 + 1,2 
2 282 300 2:2,7 )!(},2 + :),5 + j 'I 
2 762 500 .28,1 2!2 0 + ') ,. -+ ,..•· 
"! ' ,o u,4 
4 066 300 11,5 1·1 2- •) 0- 0 
' ...... ,... ....c,tl 
902 500 .21 ,3 20,8 - 1,1 _ 1,1 
2 693 700 28,1 27,5- 4,~- 1 3 
935ooo 1:>,118,5 + o 61+ 0'7 
3 935 900 28,4 :21,7 + o:s + o:s 
2 217 200 27,r, :26,0 + s,8 + 8 ,2 
428 300 32,~ 28,4 + ii,o + 3,2 
2142 000 35,7 84,5 - O,s- o,5 
1 608 300 :24,!1 2.i',1- 8,,;- 3,o 
2 856 400 .IJ,2 .'J,s + 0,3 + 0,3 
I 683 100 .29,r. 27,7 +14,1 +13 3 ~ 113 000 2~i,9 1 2(j, 8 + O,r. + o:u 
0 332 600 13,~;112,8 + 1,2 + 1,2 
2 39I 300 18,2! 17,8 + 1,2 + 1,2 
3 658 300 14,7 18,7 + 0,4 + 0,5 
1186 000 23,s .23,1 + (i,2 + (i 1 
2 223 800 35,n 38,4 + 1,5 + / 6 
I 622 900 1:!,o 14,a + 4,91+ 1-:6 
1 803 400 1 i,4 14,a- 1,1- 1,1 
3 538 300 38,n Hl',s + 0,5 + 0,5 
1686100 11,711,2+ 2,3 + 2,2 
2 269 200 21,o 2V,r.-24,7 -23,9 
1 683 000 2:),n 23,H + 0,6 + 0,7 
960 400 6,2 :3,7- 1 7- 1 ' ' ,.) 
2 765 700 1fi,9 17',5 + 6,5 + (1,7 
68 869 000 20,x19,9 + O,n + 0, 11 
"'<3go 18 '~-12 9 + 26128 43040021567107+2736895 6780157 9517052 84 35-49 t 3g~ ~~~ + 45 643 208 920 23 518 + 185 402 419 295 604697 9 5 -- 4 
J 14415 + 30 200 825 158 297 912 + 527 246 1172833 1700079 22 16 - 6 ;s2526~- I49oo 323184 178298 + 144 ss6 880193 1025079 29 15-14 
" 4'2
330
- 7 2oo 704 I 35 154193 + 549 942 1422711 197~653 22 16- 6 99 + IOOOO 147000 72554 + 74446 303014 371460 18 11- 7 
j.36Io 70 + 33 ooo 67 8oo so 814 - 13 o14 3541451 3: 11 ~ 1 10 13 + 3 
90 41 13 944 300 13 791 700 68,s fi9,o + ::>, 9 + ;";,7 
18 14 2 080 200 2 201 500 2[),1 27,5 + 8,7 + 8,2 
56 50 3 187 600 3 175 100 53,3 53,5 + .'J,2 + .'),2 
56 42 3 930 300 4 275 600 26,1 24,o + 1,7/'+ i 7 
78 72 3 041 700 3 065 500 ()1,9 6·1,4 +10 s +10:n 
26 19 1 288 500 1 223 200 29,a 30,9 + 3:51+ 3,n 
l4 17 2 224 100 2 282 400 15,a 1 i,9- 2,11- 2,o 




Tabelle I. Fortsetzung. .. i Bewegung des Hypothekenstandes wahr~ 
· d f fJh · dnfl111f Neue Eintragungen m en ün a ren Lösebungen in den fünf Jahren 1897-1901 Bestandsveränderung m e . 1897-1901 ------------1-~~~~----~--------y------l-----------.-------------------.------l-------.------
.$ 
HypothekadsdJII Gemeinde 
Hypothekarische Belastungen Ablösungs· Hypothekarische Belastungen .5 Sicher- kapitale Sicher-·a <:;$ 
heits-,.!<! Ritter- An-"' Herzogl. ~ Herzogl. schaftl. Sonstige Hype- dere Herzogl. 
c 
::::: Kredit- Leih- Be-UJ Leihhaus Gläubiger tbeken Leibhaus 
'0 
verein haus rech-:0 <j nswo tigte 
1. 20 3. 40 n. 60 7. 8. 9. 
Amt 
Wolfenbüttel 1913400 424700 59456361024916 5131011125 342313 
Schöppenstadt. 22931160 300 955 000 4696 282 871035 55 465 906 198 992 
Salder .. o ... o 1844 350 350 900 2175 801 648 900104 463 383 691 
Harzburg ••. o 583 050 299 400 5 697 749 505 871 30 172 81 43 280 
Kreissumme 2293 5 5011002 030 00018 515468 3 050 722 241 410 12112 968 276 
Amtsgerichtsbez. 
Helmstedt 
Helmstadt ..•. 726 252 89915 2520444 455940 446 888 Barmke ....•. 55150 6000 105433 36900 2900 6637 Emmerstadt .. 122 800 12 500 86150 150000 3146 22 650 Grasleben .... 62 300 4000 183520 224242 642 33 860 Mackendorf .. 25 800 196750 29 625 Querenhorst .. 42 700 99350 12000 Saalsdorf .... 1600 100 000 26650 160 Summe l 036602 212 415 3218297 879 082 6 688 160 539 660 
Amtsgerichtsbezo 
Schöningen 
Schöningen .. , 361670 402 260 1610953 2 735 500 127 184 019 Alversdorf ... 33 400 13 500 35440( 4000 67 592 Beierstedt .... 37 700 50000 154767 25000 133 8 736 Büddenstedt .. 99 200 329150 170400 33 200 Dobbeln ... , 0 208 700 95000 72800 500 1225 Esbeck ...... 5 500 36000 87400 5550 7160 Gevensleben o . 118 750 180 000 284927 109000 1650 92 000 Hohnsleben ... 42000 3664 Hoiersdorf ... 13 800 96350 25 991 Jerxheim .. 0. 164 000 410600 75500 276 447 165 500 Ingeleben .... 201300 413440 3500 91925 Offleben ... 0. 41100 77300 
11400 Rainsdorf .... 148900 
2 700 Runstedt .. , .. .. 6 700 360000 327 454 521 4 500 Söllingen 0 .... 49100 1092800 166000 21814 Twießingen , . , 18000 187800 57000 20000 W atenstedt , .. 18 600 240411 27300 Wobeck ..... 1500 1425 54100 
5 400 Summe 1379020 1136 760 598555 23 379 771 2059 574 748 251 Amtsgericht!!bez. 
Königslutter 
Königslutter , . 218 700 38000 1122481 145 500 Boimstorf .... 124 500 76600 62 675 25000 12650 Bornum , , ... 171700 245934 35000 2787 4057 Frellstedt .... 44000 1663650 8000 Gientorf ..... 99600 57700 25 450 6000 19 500 Gro·Steinum .. 32000 58950 4750 11 58 4827 Lauingen .... 46500 22100 115350 2000 3675 LelmmitLange-
leben., ... , . 32 300 78300 30 99 20000 Oberlutter .... 9000 238200 16000 150 Räbke ...•... 27900 15000 226500 900 5633 14 31 3008 Rieseberg , . , . 50500 89555 . Rotbenkamp .. 67 500 101650 19 43 
Ritter- heits· 
schaftl. Sonstige Hypo-Kredit-
verein Gläubiger tbeken 
USWo 












194700 230000 3378905 594352- 62435+1571087+ 874500 
80500 3325611 698100-- 54078+ 961308+ 113100 
464000 2041727 145100-104463+1460659- 86160 
213240 2087623 383000- 30253+ 539770+ 2260 
987740 108338661820552-251229+4532824+1°4 . 
J{rel8 
8gg15 2025253 550100 + 279364+ 6000 78201 15800 - 2900+ 48 513 + 12 500 156896 
- 3146+ 100150 + 4000 97103 




115890 14000 + 42 700 + 1öoooo 28673 
-- 160 + 1600 
+ 212416 2532966 579 900 - 6848+ 496 942 
+ 288 2;~ 113 984 1279084 203 700 - 127 + 177 651 1350 123300 
-
34192 + 5000( 
125450 1000 133 + 28964 + -
95oov 147750 110 400 + 66000 
134280 500 + 207 475 + g600( 
70200 600 
-
1660 + 1soooc 






379571 45282 - 723 
-
1500 
381840 41698 + 109 375 64680 + 29700 2 700 g(;ooOI 40830 
-153950 
+ 2 zoo + 234263 
+ 27 286 2 ooo 291000 57000 
-
17175 175086 2800 + 3900 o2~·11' 29500 -
113 984 4035572 630 76 9+1 50298 0- 2 633 + 
1~o0( 
5-f-26000 630490 20500 + 15602 11185 0 31350 5000 + . 
167 64 3 179935 
- 2 787 + 0 . 36200 + 18 55 80100 . 109850 
+ 22~~ 2717 3 60315 
- 115 8+ 5-f-42 82 85935 + !}loV 
12 30 o-51000 75950 
- 3 09 9+ ivoo 810 0 171110 11050 0- 15 O+ 2-f-2489 93850 
-- 143 1+ . . 
50500 78800 + 67 500 30800 




der Jahre 1897 bis 1901 in den Gemeinden . 
...... 
Jahren 1897-1901 Gesamtbelastung und Veränderung derselben in 
den Unbelastete Besitzungen Belastung gegenüber dem Wert der Be-
--
fünf Jahren 1897-1901 sitzungen und Veränderung in dem Verhältnis 
Belastungen Verschiebung Zugang 
Verän- <=l <=l Gesamtwert der Die Be-c:>CO <l:> ..... Iastang Veränderung des 
-a. Gesamt- Gesamt- dernng -o 
,____ in der an in der .Soo .Sa. Besitzungen beträ:;:t •;o 
Prozentsatzes seit 
00 ~ 00 ...... des Wertes 1896 nach Wert 
summe der summe der Gesamt- Gesamt- f-------;---
Sicherheits- Gesamt-
Zahl «! d 
Neu-Ein- Löschun-
der ...... <=: -= 
" "" 
<l:>Q) 
"'c:> I. II. 
Sonstige belastung belastung 
belastung ~ Q) G) Cl) unbe- .t:lt>l) .t:lb.( 
Hypotheken 
Q til ... bll 
tragungen gen nach ~ ~ ~ c lasteten § § § § Wert von 1896 Wert von 1896 
Gläubiger in den 1896 1901 
: = «<::I 
nach Rubrik Rubrik 
Ul N eS N Besit- ... ... plus Zugang plus Zugang I . II. I. II. ~·; ]:; 't:i+' .-e;t::! fünf Jahren zungen ~·~ ..... "' an Brandver- an Brandver-
2-5 7-11 $~ §~ 1897 bis ..<=lc:> 
r-- 1897 1901 1901 ~ll< ~ll< sicherungswert sicherungswert 
r--16. 17. 18. 19. 20. 21. 22. 23. 24. 25. 26. 27. 28. 29. 30. 31. 32. 33. 
lViederholung. 
+2566731+ 430564 7 7 7 7 t 8283736 4013653+ 42700831610189 203198028812-116 82 711 78342900 8935060026o22 8 + 3 9 + 3 




9+ 5't+ / 
+
3
!34074+ 503800 4371051 2993881+ 13771701234638613723556160112-48 949 901 65829500 6886900020;8 19'9+ o'9 + 0'
5 
10126+ 122871 6580199 2374396+ 42058031133234815538151194111-83 338 255 29696700 3001500052 3 5/8 + 7' + 7'
9 
+? 6 • I . ,o ,t 
81602 + 12301702604886113043404 + 13005457 52456317 65461774807 509-29828232525225408 500247 027 30029,0 26,5+ 3,9 + 3,s 
llelmstedt. t 495191- 9.416033366112472141 + 8644701276321813627688109 86- 23170 147 19591400 
..._ 27 232 + 21100 166 583 87 738 + 78 845 794329 873174 7 6- 1 6 5 1 579 800 
+- 70 746+ 150 000 221450 182 692 + 38 758 1692335 1731093 25 13- 12 39 27 3 663 200 
+- 86 417 + 224 242 249 820 131605 + 118 215 840622 958837 20 141- 6 42 36 2 510 800 
..._ 165 800 . 222 550 60 575 + 161975 193478 355453 7 3- 4 24 20 1103 000 
...... 16540- 2000 142050 115890+ 26160 333574 35973411 4- 7 21 14 1145200 
2023 . 128250 28833 + 99417 159230 258647 8 6- 2 12 10 1039100 
19 830 400 G9,s 68,7 + 0,51+ 0,5 
1 980 500 55,8 44,1 + 3,9 + 3,3 
4110 300 47,s 42 1 + 1 2 + 1 3 7 , ' '0 0 1 000 88,2 31,2 + o,6 + 1,1 
1 289100 32,2 27,6 + 13,2 + 11,r. 
1431000 31,4 251- 12- 0 
13" , , ,4 ::>0 900 24,9 19 1 + 8 9 + 6 , ,. ,9 
+- 68533l1- 2991824467314 3079474 +1387840 1677678618164626187132- 55 314 259 30632500 33 063 200 59,s 54,9 + 1,4 + 1,5 
t ~~1 869+25318002374883 1577214 + 797669 7750841 8548510 41 
+- 1 100 + 4 000 401 300 190 892 + 210 408 585016 795424 
"+-1~9 317+ 24000 242467 134319 + 108148 677461 785609 8 
...... 61 400 + 60 000 428 350 180 950 + 247 400 744387 991787 4 
+- 1 480 376 500 135 505 + 240 995 567 528 808523 5 
...... 
17 200 + 4 950 128 900 77 360 + 51 540 489989 541529 3 
i- 32 506+ 69000 583677 411083 + 172594 903999 1076593 10 
i- 42 ooo 42 000 3 664 + 38 336 105655 143991 1 
+- 3 8 995 110150 113 346 3 196 530667 527 471 4 
+- 31029+ 30218 574600 545794 + 28806 1147216 1176022 4 
t- 1~ 600 38198 614740 473765 + 140975 1115310 1256285 4 
i-
108 
620 118 400 76 o8o + 42 320 512530 554850 4 
+- 173 °
70 148 900 43 530 + 105 370 218480 323850 
t- 858 504 + 521 694154 158 450 + 535 704 380575 916279 6 
1'- 103 
537 + 166 ooo 1141 9oo 256 o77 + 885 823 1267095 2152918 13 
i- 65 200 205 800 311000- 105 200 569673 464473 
i- 24 325+ 24500 259011 176511 + 82500 973920 1056420 9 '~-l 9 600 55600 349oo+ 20100 293036 31373<: 1 49980 +2 876 7918 501332 4 900 440 +3 600 892 188333782243427~ 117 
301- 11 121 110 16 240 200 16 556 300 52,6 51,6- 2 4- 2 
1 + 1 19 20 2 354 500 2 745 800 33,8 29,0 + 7:6 + 6:: 
8 37 37 3 639 900 4 209 900 21,6 18,7 + 2,7 + 2,4 
1- 3 20 17 3 332 700 3 343 400 29,8 29,7 + 7,2 + 7,2 
4- 1 8 7 1636 500 1 784 600 49,4 45,a + 14,2 + 13,o 
2- 1 35 34 3 145 000 3 355 500 17,2 16,1 + 1,3 + 1,s 
5- 5 18 13 2 876 000 3 886 800 37,4 27,? + 5,4 + 4,t 
1 8 8 839 600 916 800 17,1 15,7 + 4,5 + 4,2 
2- 2 23 21 2759500 3038500 19,t17,4- 02-0 
4 40 40 4 998 600 5 535 400 23,5 21,2 _ 0' s _ 0'
1 
5 + 1 20 21 3 444 600 4 059 700 36,5 30,9 + 3:8 + s:: 
31- 1 13 12 1 958 600 2 014 300 28,a 27,5 + o,6 + o,6 
1 + 1 6 7 921600 1 026 800 35,1 31,5 + 10,8 + 9,7 
2- 4 26 22 3 285 500 3 417 200 27,9 26,s +15 7 + 15 1 
6- 7 52 45 5 778 600 6 453 800 37,s 33,4 + 14:7 + 13:2 
1+ 1 23 24 2458100 2739900 18,917,0 - 4s--- 3 8 
6- 3 21 18 2 527 400 3 324 500 41,s 31,s + 2:6 + 2:1 
2 + 1 8 9 1406 800 1607 900 22 3 19 5 + 1 3 + 1 
' ' ' ,t 
84- 33 498 465 63603700 70017 100~5,s32,o+ 4,1 + 3,8 
125 000 1 379 181 
20 000 201100 
35 000 417 634 
8 000 1 707 650 
6 000 157 300 
4 750 90 950 
2 000 183 950 
719165 + 660 016 
44 000 + 157100 
186 779 + 230 855 
61650 +1646000 
129 350 + 27 950 
66 300 + 24 650 




5 707 522 42 26- 16 98 
425085 5 2- 3 11 
998348 17 9- 8 30 
82 6 612 500 
8 1579600 
22 2 526 800 
31 4 273 800 
16 1818 900 
21 1 604 000 
23 2 467 900 
7 261 800 86,a 78,6 + 6 4 + 6 2 
1 620 700 26,9 26,2 + 9:5 + 9:s 
2 443 300 39,5 40,9 + 8,1 + 9,t 
4192 700 73,o 74,4 +35,2 + 35,8 
1 818 900 19,a 19,a + 1,0 + 110 
1 797 000 27,o 24,1 + 0,9 + 0,9 
2 695 300 31,7 29,o + 2,9 + 2,7 
• 110 600 
94 500 24 7 200 





98 289 + 
78 800 + 















3118204 9 4- 5 36 
350 250 6 5- 1 17 
432360 10 4- 6 27 






5- 1 45 
5- 13 34 
5- 4 53 
3- 8 18 
- 2 4 
44 2 983100 
21 1642 700 
49 3 395 600 
10 1051300 
2 842 700 
2911000 15,515,9- 1,7- 1s 
1637 200 63,9 64,1- 5,4- 5:r. 
3 032 100 24,o 26,s + 4,s + 5,2 
1144 900 39,5 36,2 + 5,t + 4 6 




Tabelle I. Fortsetzung. 
Neue Eintragungen in den fünf Jahren 
1897-1901 
<ll 




Gemeinde -~ 1------~----~------1 
.!C I 




'::> Leihhaus I 
Rottorf ..... . 










Ahneheck ... . 
Babrdorf .... . 
Bergfeld . . . . . 420 
Brackstadt .. . 
Brecbtorf ... . 
Büstedt ..... . 
Danndorf ... . 
Eisebott .... . 
Grafhorst ... . 
Gr.-Sisbeck .. . 
Gr.-Twülpstedt 
Hoitlingen. . . . 80 





Papenrode ... . 
Parsau ..... . 
Reistingen ... . 
Rickensdorf .. 
Rüben ...... . 
Rtimmer .... . 




Vorsfelde ... . 
Wabrstedt .. . 
Warmenau .. . 




Berenbrock .. . 
Calvörde .... . 
Elseheck . . . . 181 
Jeseritz .... . 
Lössewitz ... . 
Parleib ..... . 
Uthmöden mit 
Dorst ..... . 
Velsdorf .... . 





















































































































Bewegung des Hypothekenstandes 
Lösebungen in den fünf Jahren 1897-1901 
Ablösungs-





















































12 6 371 
4500 

































































~er Jahre 1897 bis 1901 in den Gemeinden. 
1 Jahren 1897_ 1901 Gesamtbelastung und Veränderung derselben in den Unbelastete Besitzungen Belastung gegenüber dem Wert der Be-
---------._ fünf Jahren 1897-1901 sitzungen und Veränderung in dem Verhältnis 
B --1---~-- c:~ c:1 Dio Be-
i elastungen G Verschiebung Zugang Verän- "'<!:> "'..... Gesamtwert der lastung Veränderung des 
.,_____ Gesamt- esamt- in der an ~!r~:~ ~ ~ ~ § Besitzungen beträgt o;0 Prozentsatzes seit 
I - s d d G t G t f-- z bl -----~----.-----ll~d~es,_W~ertes_ 1896 nach Wert 
8. h h . umme er summe er Gesamt- esam- esam- ~--~-= d:r ~ §l ~ ~ -lC er eits- Neu-Ein- Löschun- ~ ~ ~ ..o ..o I. Sonstige belastung belastung belastung g ll, 2 g:, unbe· = b{) c:~ biJ II. Hypotheken tragungen gen nach 
1
,n den jj § ~ § laste~en ::s § ::l § Wert von 1896 Wert von 1996 
Gläubi ln, 1896 1901 "'!j .!! !j Besit- "Ci !:l "Ci _Jj plus Zugang plus Zugang I. li. I. 
ger fUach Rubrik Rubrik fünf Jahren .!! -:;: ~ ·;;; zungen ,..... ·oa ,..... ·oa an Jlrandver- an Brandver- I I. 
1
,___ 2-5 7-11 1897-1901 ~ ~ ..c"= ~ I8199701bis ..ON~~ ..ON~~ 
1 
----- ...... lo'ool sicherungswert sicherungswert 
~ 17. 1R. 19. 20. 21. 22. 23. 24. 25. I 26. 27. 28. 29. 30. 31. 32. 33. 
• + 118100+ 7600 181850! 260950- 79100 7558171 676717 3 4+ 1 11 12 1628300 1748200 41,6 38,7 - 5,s- 5,4 




52 660 89 200 22 940 + 66 260 260394 326654 11 2- 9 9 433100 426 400 76,4 7G, 6 + 9,s + 9,9 
20 445 + 26 650 495 120 236 ö03 + 258 517 947083 1205600 30 9- 21 63 42 5 070 000 5 071 600 23,s 23,8 + 3,7 + 3,7 
; 40100+ 7000 127200 128313- 1113 434745 433632 6 3- 3 20 17 1574900 1811700 27,523,9 -1,2- o 9 
+- 89200+ 1200 282700 215609 + 67091 435539 502630 4 3- 1 14 13" 1315100 1318300 38,2 38,1+ 4,7+ 4:7 
-1- 16350+ 4000 87450 46475 + 40975 212645 253620 12 7- 5 31 26 1329100 1323300 19,1 19,2+ 2,o+ 2 
+ 6 7oo 132 550 110 784 + 21 766 380011 401777 10 9- 1 21 20 1647 300 1 799 400 24,4 22,3 + o,4 + o:: 
2587 929 + 193 333 6 567 639 2 889 599 +3 678 040 15377 65819055698 221109-112 576 464 44 7i9 600 45 945 500 42,641,5 + 6,7 + (;,5 
+- 15 850 
+- 32 320 




.1'--- 21225+ I~ 29 7so + 
84 500 
'-. 
+- 13 265 
+- 23 200 
+- 41300 
2600 t 61880 + 
48 350 t 44550-
'-. 16116 + 
+- 7o 57o 
+- 46 500 
I
+ 34 351-
'-. 58 400 
1'- 9 282 + 
79668 
: 59950 
+- 2 300 
1- 138042 + 
+- 8 230 + 
+- 16990+ 
I
I 22 600 
·+- 522 492 + 
+-+- 19oo 
+- 2o18oo 
-~-. 115oo t 13 350 
-1- 116oo 
6oo0 
+-+- 33 400 
+- 32 250 
12 9oo 
+- 324 700 
49 100 28 940 + 20 160 
163 670 100 819 + 62 851 
86140 23178 + 62 962 
16 000 79 450 53 800 + 25 650 
4 100 135 010 35 800 + 99 210 
27 000 15 000 + 12 000 




117 716 63 090 + 54 626 
132 900 76 044 + 56 856 
49 280 16 730 + 32 550 
68 400 127 251 -- 58 851 
41 830 44 115 - 2 285 
38 300 9 882 + 28 418 
93 950 121 617 - 27 667 
111 700 106 710 + 4 990 




145 600 27 150 + 118 450 
112 800 72 050 + 40 750 
152 000 99 845 + 52 155 
69 300 95 940 - 26 640 
103 700 51 721 + 51 979 
2 109 189 100 106 929 't+ 82 171 
107 700 86 150 + 21 550 
4 600 127 282 79 575 + 47 707 
1 500 221 492 259 885 - 38 393 
92 300 28 050 + 64 250 
149 800 99 180 + 50 620 
7 100 475 153 283 235 + 191918 
2 000 38 250 13 816 + 24 434' 
1 500 64 350 36 260 + 28 090 













230 829 + 
8025 + 
39320 + 








89 542 + 49 173 
8300 + 52550 
29 984 + 53 266 






108050 3 2- 1 5 4 218 800 280 100 49,4 88,6 + 2,1 + B,o 
409816 12 10- 2 34 32 1 558 200 1 721900 2ri,3 23,8 + 3,1 + 2 ,9 
219773 14 8- 6 6 799100 1403 400 27,;, 15,7 + G,a[+ 4,o 
225339 6 4- 2 7 5 660 300 1 016 400 84,1 22,2 + O,s+ 1,8 
289676 19 4- 15 18 3 869 500 1 214 900 33,3 23,a + 11,1 + 8,0 
12000 1 1 3 3 192 300 206 300 G,2 5,a + c,2 + 5,8 
251692 255664 15 14- 1 25 24 1017200 1285500 26,1 19,9 - o,1 + O,o 
180310 234936 16 7- 9 10 1 535 100 875 600 48,9 26,s + (;, 5 + 4 9 338 769 395 625 14 12- 2 28 26 1 528 500 1 814 300 25,n 21,8 + 2,4 + 2:2 
185960 218510 5 5 9 '9 1037900 1255700 21,1 17,4 + 2,s+ 23 
481701 422 850 4 4 l,P 16 1 220 100 1 361100 3.4,7 31,1- 6,2- 5:5 
105224 102939 5 3- 2 9 7 727 700 1013 600 14,1 10,2- 1t- 0 5 
113 699 142117 4 4 8 8 525 600 639 700 27,o 22,2 + 4:6 + 3:9 
270850 243183 1 2 + 1 7 8 853 200 997 800 28,5 24,4 - 3,4- 2 ,9 360 881 365 871 9 5- 4 9 5 880 200 1 108 000 41,6 33,o _ 2,6 _ 1,5 
326 243 350 242 2 3 + 1 4 5 677 000 897 700 51,7 39,o + 2,5 + 2 ,1 
113 371 231821 11 7- 4 27 23 1 365 900 1 627 100 17,0 14,2 + 8,4 + 7,0 
168552 209302 3 4 + 1 22 23 1141 700 1 293 800 18,3 16,2 + 2,s + 2,s 
363 603 415 758 17 8- 9 28 19 1 270 400 1 807 200 32,7 23,o + 2,3 + 2,o 
239227 212587 9 7-- 2 16 14 872 400 1037 600 24,4 20,5 - 3,n- 3,2 
161105 213084 9 10 + 1 9 10 998 000 1134 600 21,4 18,8 + 2,1 + 2,2 
349696 431867 18 6- 12 26 14 1 625 700 2 269 100 2G,6 19,o + 4 8 + 3 2 
189835 211385 5 4- 1 12 11 925 400 1109 200 22,~ 19,1 + J:o + / 1 
198494 246201 8 6- 2 15 13 826 800 1111 300 29,8 22,2 + 4,7 + 3;1 
865574 827181 16 19+ 3 29 32 1808800 2103000 45,7 39,3 - 6,4 - 5,o 
138100 202 350 23 11- 12 12 599 800 1 090 800 88,1 18,6 + 9,a + 5,5 
87 770 138 390 6 8 + 2 16 18 1 027 200 1125 600 13,5 12,a + 4,5 + 4,1 
1374287 1566205 32 24- 8 93 85 3052900 3289100 51,a 47,6 + 6,4 + 5,1 
126157 150 591 2 1- 1 14 13 685 400 832 500 22,0 18,1 + 3,2 + 2,r. 
203 835 231925 3 2- 1 11 10 654 000 880 900 35,5 2G,s + 1,7 + 1,1 
94979 150979 6 2- 4 23 19 722 400 1228 400 20,9 12,3 + G, 9 + 4,s 
























608872 658045 16 2- 14 53 
123620 176170 2 1- 1 15 
226801 280067 14 2- 12 23 
2929276 3423264 65 23- 42 227 
3 509000 
64 4 751900 
6 593 600 
36 1 281500 
7 565 700 
5 384 800 
39 2 959 000 
14 768000 
11 1415100 
185 13 228 600 
631 900 (i,7 5,4 + O,s + 0,7 
5 632 500 36,s 31,t + 4,2 + 3,8 
769 100 18,s 14,a + 1,5 + 1,2 
1 908 500 19.s 13,o + 1,7 + 1,4 
791 700 14,1 10,o + 2,o + 1,4 
586 500 22,7 14,9 + O,s + 0,1 
3 682 200 22,a 17,9 + 0,6 + 0,1 
1 224 200 22,9 14,4 + 5,6 + 3,s 
1 987 700 19,s 14,1 + 3,s + 2,r. 




Tabelle I Fortsetzung Bewegung des Hypothekenstandes währen!'l r. 
Neue Eintragungen in den fünf Jahren Lösebungen in den fünf Jahren 1897-1901 Bestandsveränderung in den tiblf' 
, ___________ 1_8_9_7 __ 1_9_0_1 __ _,~----l-~----~~----------------~------~·--~-.----------------
Cl) 
Hypothekarische Belastungen Ablösungs-3 
Gemeinde ·~ Sicher- kapitale Hypothekarische Belastungen Sicher- Hypothekarische 
.!<1 Ritter- heits- An-"' schaftl. Herzog!. dere 
!:>.0 Herzog!. Sonstige Hypo- Herzog!. "' Leih- Be-
~ Kredit-00 Leihhaus Gläubiger theken 
rech- Leihhaus 
•O 
vereiu haus ::0 <tj usw. tigte 
1. 2. 3. I 4. I 5. 6. 7. I 8. 9. 
Amt 
Helmstedt . . . . 1036602 212415 3218297 879082 6688 160 539660 
Schöningen. ... 13790201136760 59855523379771 2059 574 748251 
Königslutter... 1409500 84600 5073539 375533 14040 2907 310042 
Vorsfelde ..... 567 989200 102000 2462506 286504 26471 495 418761 
Calvörde ...... 181 267 550 654825 1297 18 97128 










Beulshausen .. . 
Billerbeck ... . 
Bodenburg ... . 
Dankeisheim .•. 
Dannhausen .. . 









Olxheim ..... . 











Bornhausen .. . 
Bornum ..... . 
Engelade .... . 
Gittelde ..•... 
Herrhausen .. . 
Ildehausen ... . 

































19900 686 736 188 850 
128 850 5 000 
59 
5 725 239 
100 394 9 100 3 643 




7 600 • 
500 
78 043 26 000 771 








































7 300 38 300 1 000 
155 400 2 012139 276 579 126 769 
42 875 






























8 359 625 

















· Herzog!. Sonstige Hypo- KreditvereiD ,· Kredit-
verein Gläubiger theken Leihhaus usw. 
usw. 
--
10. 11. 12. 13. 14. I _!L-i 
J{rels· 
2532966 57990(1- 6 848 + 496942+ 212 415 :
1 
113984 4035572 502980- 2633+ 630769+1022 ~~~1 
77 000 2 485 610 182 200- 16 94 7 + 1 099 458 + 7 95011 
4050 1940014 199400- 26 399 + 570439+ 97 :: 
330125 - 1134+ 170422 41 
195 034113242871464480- 53 961 +2 968030 +1340 7 • 

















































59+ 65465 + 1° 900 
5 964 + 29600 




33 000 - 771 - 1 300 
- 25064 + 6610 
+ 6100 
I- 17 879 + 1 500 
- 3914 + 9000 
- 15 159 + 27 650 
- 21750 
+ 23 600 
- 3170- 15950 
+ 7 500 











7 30° i 
- 38375 + II' · 
+14640" i 229 500 -127 067 +254 542 
55 100 -- 115 + 37 252 
16150 - 2 119 + 53 100 
- 14 870 + 2 ooo 
29 000 - 8 984 - 1 050 
27 000 - 6 471 + 13 200 
10 375 - 4 755 + 24 996 
- 157 + 5 050 
+ 6600 
231 + 9396 




der Jahre 1897 bis 1901 in den Gemeinden. 
a.hren 1897-1901 
~
Gesamtbelastung und Veränderung derselben in den Unbelastete Besitzungen Belastung gegenüber dem Wert der Be-
fünf Jahren 1897-1901 Sitzungen und Veränderung in dem Verhältnis 
;:; ;:; Die Be-





Zugang Verän- "'<e "',..... Gesamtwert der lastung Veränderu,ng des 
an derung ~ ~ ~ g B . beträgt 0/o Prozentsatzes seit 
in der 't;-< ~ ,..... esltzungen des Wertes 1896 nach Wert 
-~- Zahl ~ ~ ~ c= __ _ 
_ g @ a3 der J;; ~ ~ 2_>" I. Il. I 
ll) t:fJ ~ bfJ unbeN ~ Cl Cl = I t; g ~ § lasteten ~ 0 :;:j ::S Wert von 1896 Wert von 1896 ~ .-E ~ ~ Besit- r-d ~ ..0 ~ plus Zugang plus Zugang I. 1 ll. I. 
] :g ~ :ß {S~~g:ts ~ ~ :Cl ~ an Brandver- an ßrandver-
P'< ~ ll'< 1901 ~ ~ ~ ~ sicherungswert sicherungswert 
11. 
23. 24. 2s. 26. I 27. I 28. 29. 30. 31. 32. 33. 
, "Wiederholung. 
! 1 ~85331 + 299182 4467314 30794741+ 1387840116776786118164626187132- 55[' 314 259 30632500 33063200 59, 3 54,9+ 1, 4 + 1, 5 
'1- 49980+2876791 8501332 4900440+ 36008921883337822434270117 84- 33 498 465 63603700 70017100 35.3 32,o+ 4,1 + 3 8 
'i- 2587929+ 193333 6567639 2889599+ 36780401537765819055698221109-112 576 464 44779600 45945500 4:2;6 41,5+ Ü,7+ 6:5 
+ 5~2492+ 87104 3554273 2389791+ 1164482 8271735 9436217298207-- 91 551 460 30877500 39032200 30,6 24,2 + 2,4 + 2,2 
324700 . 922556 428568+ 493988 2929276 3423264 65 23-42 227 185 13228600 1721430025 9 199+ 2s+ 2 +6 ' ,. ' ,s 
1 070 432 + 3 456 410 2401311413 687 872 + 10 325 242162188833 72 5140i 5 888 555-333121661833183121 900 205 272 300 39,6 35, 3 + 3,9 + 3,6 
Oandersheim. 
+ 69 913 + 120 850 845 256 340 9771+ 504 279 2 226 637 2 730 916 56 33- 23 113 I 90 
64 631 . 162 650 74 3831+ 88 267 235 787 324 054 11 10- 1 29 28 
+ 7 284 + 
+ 2 025+ 











~'f. 4 384 










265oo+ '~-1 013 990 ..j_ 
'f. 
'f. 497 471 + 
'f. 42aao+ 









6 100 147 094 96 75311+ 50 341 361457 411 798 10 9-
1 E'lOO 55 500 26 198 + 29 302 252 247 281 549 4 8 + 
136 3001 7 800i+ 128 500 539 208 667 708 1 1 ±~ 
21 200 15 120 + 6 080 314 670 320 750 2 2 ~ 
12 600 2 325i+ 10 275 50 668 60 943 31 2-
7 000 203 043 30 8011+ 172 242 285 886 458128 17 10-
3 000 65 950 34 454 + 31 496 179 980 211 476 111 6 
43000! 27250+ 15750 132915 148665 4 5+ 
7 0501 32 0341- 24 984 131 860 106 876 3 4 + 
29 050 7 764!+ 21 286 246 362 267 648 2 2 ± 
700 66100 474841+ 18616 190311 208927 6 9+ 
40 700 21 750j+ 18 950 221 464 240 414 1 2 + 
33 850 3 600.+ 30 250 96 423 126 673 4 1-
20 050 43 5541-- 23 504 155 906 132 402 8 8 ± 
1Cl825l! 4ClOO.+ 1132.'") 199850 211175 1+ 
60 071 428 841, 201 3761+ 227 465 358 2111 585 676 10 8-
28 500 26 878 + 1 6221 525 400 527 022 2 1-
5600 16943- 113431 65759 54416 2 2± 
79 600 98 664- 19 064 383 122 364 058 1;1112 + 
20 000 80 300 26141 + 54 1591 119 664 173 823 5 + 
30 700 10 soo + 19 9oo! 105 560 125 460 1-
8 400 48 820- 40 42011 173 113 132 693 11 3 + 
1 000 1650 30 000- 28 350 157 058 128 708 1 + 
1000 50100 54675- 45751 229476 224901 81 5-
47 079 2 618 90911 331 044 + 1 287 86517 938 994 9 226 859184151-
73 500 1 271 270 691387 + 579 8831 2 920 858 3 500 741 271 21 
-
34914 303118 228 707 + 74 411. 864 023 938 434 111 6 
37 530 54070 16 540 285 440 268 900 
5 6 + 
-
17110 21000 131 550 51449 + 80101 229193 309 294 
9500 224 650 147 091 + 77 559 298 072 375 631 i11 
4+ 
12 524 289169 78 424 + 210 745 455 683 666 428 
6-
I 
55 6101 6 2121 191 227 185 015 I 4+ 61822 -
124 943 69450 + 55 493 431183 486 676 11 
2+ 
67100 21935 + 451651 403 6771 448 842 
1 
I 







































































5 589 700 5 602 900 48,9 1 48,7 + 3,n + 3,~ 
1 905 200 1905 200 17,ol17,0 + 4,5 + 4,5 
2 275 500 2 281300 18) 18,1 + 2,1 + 2,1 
2 282 500 2 282 500 12,si 12,s + 0,2 + 0,2 
1186 700
1 
1141 200 56', 3 ! 58,5 + 9, 4 + 9,7 
835 400 835 400 88,4188,4 + 0,7 + 0,7 
759 200 759 200 8,ol
1 
8,o + 1,2 + 1,2 
3 350 700 3127 500 13,7114,6 + 4,4 + 4,6 
1 771500 1 771500 11,9111,9 0,1- 0,1 
114 7 400 1 265 600 liJ,o1 11,7 + 0,9 + O,s 
615 800 615 800 17,4117,4 5,5- 5,5 
1410600 1277200 19,o!21,o+ 0,7 + 0,8 
1 440 500 1 277 500 14,5i 16,4 + 1,2 + 1,4 
890 200 999 600 27,ol 24,1 0,6 - 0,2 
685 200 685 200 18,5: 18,5 + 4,2 + 4,2 
2 245 600 2 245 600 5,n! 5,9 1,1 -- 1,1 
1196 000 1196 000 17,7
1
: 17,7 + 0,1 + 0,1 
2 024 7001 2 024 700 28,9 28,9 + 9,7 + 9,7 
11511001 1086600 45,sl48,5- 0,4 - 0,4 
566900 517000 9,s
1
10,s- 2,1 - 2,3 
2 289 900 2 289 900 15,n, 15,9- 1 4- 1 4 I l l 
883 900 816 400 1.9,7[ 21,s + 6,0 + 6,4 
810 5001 670 400 1~,5118,7 + 2,3 + 2,7 
814 800 930100 16,sl14,s- 5,1 - 4,5 
1136800 1136800 11,a 11,3- 7,9- 7,u 
987 600 987 600 22,sl22,s- 1,9 ·- 1,9 
40 253 900 39 728 700 2):t.1,2 + f~,o + 2,0 
~8,7140,5 90565001 8 643 800 + 1,1 + O,s 
2 755 9oo1 
2 330 2001 
2130400 34,1
1 
44,o + .1,o + 0,4 
2 330 200 11,oi 11,5 - 1,7 - 1,7 
21903001 2190 300 14,1i 14,1 + 2,4 + 2,4 
1763 800 1763 800 21,si 21,3 + 2,9 + 2,9 
3 367 3001 3 170 800 19,sj21,o + 4,5 + 4,6 
1860 5ooi - J,o 1737900 9,9110,6-0,9 
1947 800' 1 947 800 2.'i,oj25,o + 1,9 + 1,9 
21371001 1 995 000 21,o 2:2,5 + 1,6 + 1,7 






Bewegung des Hypothekenstandes währe'~ ~-
T abelle I. Fortsetzung. 
....II 
-








Lutter a. Bbge. 



















Amiliensen ... . 
Bartshausen .. . 
Bruchhof .... . 
Brunsen ..... . 
Delligsen .... . 
Erzhausen .. 
Garlebsen ... . 
Greene ...... . 
Hallensen ... . 
Holtershausen .. 
lppensen ..... . 
Kaierde ..... . 
Naensen ..... . 
Stroit ....... . 
Varrigsen .... . 
Voldagsen .. . 




Seesen ...... . 
Lutter a. Bbge. 
















































( Sonstige schaftl. Kredit-
I Gläubiger verein 
usw. I 
4. I 5. 
4 800 144 300 
4500 46000 
24000 116 225 
568 823 2 266 828 
6000 327 375 
4 600 61400 
3 200 130 700 









I 78 659 
37 300 2 354022 
27 500 34 800 





















1 400 27 700 44 840 






Hypo- Herzog!. i dere 
Leih- ' Be-theken \ rech-haus 
1 tigte 
6. 7. I 8 I 
I 
4 291i 3 000 
2 700 
.1681 : 
391 363 46 05111771 
I 
2 700 1910 
1500 
9 700 231 
4000 
174 975 
66290 4 277 




8 850 498 
45 500 1616 
11500 342 
375 715 18126 240 
230 
15 963 483 
600 4 642 
451 
3 881 
23 000 977 






. 1451370115540üi20121391276579126769\ 298 
. 286 7501 568 823 1 2 266 828 391 363 46 051 1771 
222 207 400! 37 300 2 354 022 375 715 18 126! 240 
. 98 500/ 260 450 467 015 41163 23 9621 
























































Ritterschafll. : Sonstige Hypo- kapitale Herzogl. Kreditvereill 1 
Gläubiger thekeu Leihhaus usw. 
___.j 
11. 12. 13. 14. !.L-;1 21~1 - 10000 48900 10000- 4 291 -
+ 4500 2 700 
+ 24000 64 540 -·· 168 
1088439 154 825 - 47 822 +148 544 +229150 
1500 + 6000 57 332 23 200 - 1688 + 4600 
+ 6450 
+ 3 zoo 77100 2600 -- 231 - 23 404 
900 1500 -
·s 500 296 425 79 588 + 8088 + 
157 100 54000 - 4 277 + 55 849 
87 450 - 6 861 + 3600 
23 810 1800 - 231 + 7 500 
4 300 - 231 
2 450 
21000 - 2169 + 44 500 
17 400 70000 - 498 - 7 766 
_ 1'zooo 20050 4 200 - 1616 - 750 





- 49700 ' j 235 388 ·-- 18 144 + 106 917 
15 000 + 27 500 
- + 17700 
2 700 
- 230- 15 600 







+ 3 500 5t00 










3000- 977 + 
·- 3 583 + 







- 4061 + 390 
6 300 - 23 962 + 41515 
Ji,'reis 
+146 400 998149 229 500 -127 067 + 254 542 22915° 
1088 439 154 825 - 47 822 + 148 544 49 700 
841655 235388-- 18144 +106917 :+241 s5° 301135 6300- 23962 + 41515 67400 




der Jahre 1897 bis 1901 in den Gemeinden. 
Jahren 1897-1901 
Gesamtbelastung und Veränderung derselben in den Belastung gegenüber dem Wert der Be-
sitzungen und Veränderung in dem Verhältnis fu··nf Jahren 1s 97_ 1901 Unbelastete Besitzungen 
Belastungen 1 G t Verschiebung Zugang Verän- ~ oo &l,..... Gesamtwert der D!o Be-Gesamt- esam . derung 0> ..., 0 Jastung Veränderung des J--.--~ d d in der an in der "!:! ~ ~00 <:: Besitzungen beträgt Ofo Prozentsatzes seit 
- summe er summe er G t G t z •· ~ ~ de w t 1896 nach Wert s· h h •t Gesamt- esam - esam - ahl ~ .5 ~ __ •_<ll"~""-~ 
lß er 01 s- Neu-Ein- Löschun- = = d der 0) § "' "' I II I -~--.---Sonstige H belastung belastung belastung g ~ ~ ~ unbe· ..g bc .t=> bC · · ypotheken tragungen gen nach ~ = .2! = lasteten =' § § § Wert von 1896 Wert von B96 li. Gläubiger R . k in den 1896 1901 ~ ~ E ~ Besit- "j !:l "j !l plus Zugang plus Zugang I. I II I nac~--~bnk ~~~~ fünf Jahren $"~ f~ ~~;7g~~. :;:i ·~ ;a ·~ an Rrandver- an Brandver- . . 
1--- 1897 1901 ~ "~ 1901 ~ il< ~ il< sicherungswert sicherungswert I 
~ 17. lR. t9. 20. 21. 22. 23. 24. 25. I 26. I 27. 28. 29. 3o. 1 31. 32. 33. 
+ 95 40C- 7 000 277 636 75 006 + 202 630 507 763 710 393 13 4- 9 26 17 2 038100 1 908 400 84,91i 87,2 + 7,5 + 7,1 
-l- 46 000 50 500 + 50 500 118 184 168 684 2 - 2 14 12 822 000 790 80 
-l- 51 685 140225 64708+ 75517 261200 336717 4 6+ 2 40 42 1084800 ° 20' 5 1 21'~+ 1'5+ 1'3 1 022 000 31,ol 82,9 + 8,2 + 3,2 
+1178389+ 236538 3122401 1614140+15082617408398 8916659 95 76- 19 801 782 34989200 3326610025,,J~u;,s+ 1,s+ 1,a 
+ 270 043 -- 20 500 
+ 54 950 + 1 500 




59 242 + 275 855 
6450+ 59550 




803 595 22 
127 617 9 
522 030 11 
3-- 19 68 
2- 7 34 




I,._ 15QQ + 
~ + 538 218 + 
-+ 177 455 + 
-+ 81550 + t 22930+ 
53 500 
+ 2650 
i-+ 45 600 













. I 26 1so 26 15o 4 4 
2 400-~ 2 400 43 110 40 710 2 + 2 11 13 
868 643 313 837 + 554 806 1 463 020 2 017 826 51 21-- 30 218 188 
411 055 182 028 + 229 027 969 056 1198 083 19 10- 9 75 66 
173800 95511+ 78289 170047 248336 12 7- 5 45 40 
54 240 24 041 + 30 199 212 733 242 932 6 6 + 0 56 56 
57 800 4 5311+ 53 269 71 697 124 966 3 1- 2 18 16 
5 100 2 4501+ 2 650 67 512 70 162 2 1- 1 29 28 
111100 23 169 + 87 931 113 001 200 932 5 1- 4 27 23 
61150 139800 42664i+ 97136 241172 338308 8 2- 61 76 70 
41 300 142 650 58 416+ 84 234 282 979 367 213 16 7- 9 44 35 
11 500 97 359 129 63ol.- 32 271 483 687 451 416 15 19 + 4 209 213 




























12 492 1+ 
16 290 + 
19 690+ 
3 881 + 
+ 
5100+ 
48 646 + 




43 921 + 
400 982+ 
I 
392001 136G69 175769 2 2± 0 17 17 
1. 7 4001 21 275 38 675 2 - 2 284 22 
5o 15o 5o 15o I 8 
29 o8oj 171 881 142 801 4 3- 1 231 22 
101 851! 543 713 645 564 14 7- 71 86i 79 
39 1081 189 325 228 433 1 . 1 + 0 8 8 
12 7601 93 443 106 203 2 - 2 d 10 
92 4371 200 794 293 231 9 2- 71 66! 59 
1119
1 
101 581 102 7001 I 2[ 2 
4 0001 33 774 37 774 2[ 2 
9 900 28 142 38 o42 I 1 + 1
1[' 51 6 
54 704 252 222 306 926 41 3 - 791 78 
26 798 247 979 274 777 41 3- 11 32 31 
7 293 256 363 263 656 4[ 3- 211 211 20 
20 444 73 908 94 352 31 1- 9[ 7 
2 970 64 515 61 545 . : 1 + 1 11 2 
30 019 306 624 336 643 4: 3- 1 571 56 
424 98312 772 258 3 197 24] 53
1




1 895 300 42,4 42,4 + 12,9 + 12,9 
822 500 15,5 15,5 + 6,9 + (i 9 
2191100 28,8 23,8 + o,2 + 0:2 
37100 34 500 70, 5 75,8 + ,2,2 + 2 u 
1129 ooo 1129 ooo 3 u 3' 6- o 0' 
' ' 2- 2 
5 431000 5 431000 37 2 'J7 2 + ,.' + 6' 
' ~· , o,H 8 
3 495 000 3 495 000 84 3 34 3 + j + 4' ,. ' ~ ,n ,n 
2 046 200 2 046 200 1 ') 1 12 1 + 3 + 3 
"''. ' . ,1 1 
1 960 400 1 960 400 12 4 12 4 + 1 + 1' 
>r: 8 7 ' ' ,2 ,2 B0 00 883 500 U r 14 1 + ,. + "' , ) , u,1 o,9 
1447700 1447700 .j8 4H- () - 0. 
1 30
- ' ' ,1 ,l 
:J 400 1 305 400 15 4 15 4 + 6 + 6 
2 7 
1 l l ,0 ,0 
36 soo, 2 736 800 12 4 12 4 + 3 + 3 
2 6 "9 8 ' ' ,3 ,3 0 ÜÜI 2 659 8QQ 18 8 1.'J S + 2 + ') 
1 r:o- 9ool ' ' ,6 ~,6 d ~) I 1 656 800 80 0 27 2- 2 - 2 . . I , , ,3 ,2 




















1168 400 17,2 l15,o + 3,olj+ 2 ,7 
522 400 7,4 7,4 + 3,s
1
+ 3,3 
604 000 H,o 8,s- o 6 -~ (J ,7 
1103 700 12,r. 12,9 - a,o- 3,2 
2 619100 26,5 21,6 + 2,21+ 2,t 
1489 200 J:),s J:J,s + 2,3 + 2,s 
715 900 14,81 U,s + o,6 + o,6 
1 623 800 16,2 18,1 + 4,5 + 5,0 
34 7 600 28,?12!J,o + o __ 0,1 
238 800 1G,s 15,a + 1,7 + 1,7 
401 800 H,9, .'J,5 + 2,3 + 2.5 
1 289 400 21,t :J3,s + 2,5 + 2;u 
2 192 900 12,s 12,5 + 0,7 + 0,7 
1197400 21,a 22,o- O,t- 0,2 
466 30_0 22,o 20,~ + 2,9 + 2,8 
166900 84,1 8fi,9- 2,s- 2,5 
1749000 17,4 1.9,2 + 0,6 + O,o 
17 8!16 600 1'i',d'i',9 + 1,6 + 1,6 
llried ;.
1 
erltolung. '~-t ~; 3 99Q + 47 079 2 618 909 1331 044 + 1 287 865 7938994 92268591184j151- 3316851 652 40 253 900: 39 728 700 22,9123,21+ 2,ol+ ,2,o "~-ts 8 389+ 236538 31224011614140+1508261 7408398 8916659 951 76- 19 801j782 34989200: 3326610025,o/26,8+ 1,9 + 1,8 ~ 1~2 367+ 14o 327 25989441047504+1551440 5228836 6780276179! 91-88 9591871 2952190012969500023,oi22,s+ 4,21+ 4,1 lß 5 880+ 34863 825965 400982+ 424983 2772258 3197241 53'130- 231
1
452,429 18195000 17896600 17,6117,9+ 1,o+ 1,6 







4 393 610 + 4 7 72549 23 348 486 28121 035 511!348 --163
1





Tabelle I. Fortsetzung. 
Neue Eintragungen in den fünf Jahren 
1897-1901 
Bewegung des Hypothekenstandes wäh~-
Lösebungen in den fünf Jahren 1897-1901 Bestandsveränderung in. de~~' 
Hypothekarische Belastungen Gemeinde 
~ Ablösungs-ol Hypothekarische Belastungen 
...., Sicher- · kapitale -~ ~-------~--11-------.-------,------~-~---~ ~ Ritter- heits- An- Ritter-~ Herzog!. schaftl. Sonstige Hypo- Herzogl. dere Herzog!. schaftl. 
;;; Kredit- Leih- Be- Kredit-
1--- Hypothek$1'~. 
Ablösungs-
kapitale ~ Leihhaus verein Gläubiger theken haus rech- Leihhaus verein 














Bevern ...... . 
Boffzen ...... . 
Derenthai ... . 
Dölme ...... . 
Fohlenplacken . 
F'drsten berg .. . 
Lobach ...... . 
Lütgenade ..•. 
Meinbrexen .. . 
Mühlenberg .. . 
Neuhaus ..... . 
Reileifzen . . . . . 
Rühle ....... . 

























































1770 Summe 411140 54450 413 737 35 013 31 229 103 586 
Amtsgericlltsbez. 
Stadtoldendorf 
Stadtoldendorf . 1037 285 740 
Arh<ilzen . . . . . 28 500 
Braak . . . . . . . . 12 400 
Deensen . . . . . . 43 800 
Denkiehausen . 4 000 
Eimen . . . . . . . 24 650 
Emmerborn . . 3 027 
Golmbach.. . . . 2.S 800 
Heinade . . . . . . 57 350 
Hellenthai . . . . 18 77 5 






Lenne... . . . . 45 250 159 900 
Linnenkamp . . . 35 150 
Mainzholzen . . . 14 500 






















9710 Negenborn . . . . 124 900 
Schorborn. . . . . 9 240 5 200 104 184 16 200 
Vorwohle . . . . . 17 350 800 000 
W angelnstedt . . 46 7 50 
29490 
7 650 24 000 
37135 104 




Hessingen .... . 
Bisperode .... . 
Breitenkamp .. . 
Bremke .....• 
Brunkensen .. . 
Buchhagen ... . 
Coppengrave .. . 
Dielmissen ... . 
Dohnsen .... . 
Grünenplan .. . 
Halle , .... . 































































5 400 422 
5 232 21692 
5 826 
3927 
3 776 22 498 
19 867 7116 251179 
294 

















































6 300 -31229 











132 000 - 1 692 
- 45 
422 
2 700 - 5 2:-32 
+128 410 




+ 14600•" I 
g60D t 1500 
+ 2 384 + .5250, 
+ 42 234 
- 38 500 
+ 90o + ·4ooQ' + 3550 
- 135 
+ 514 
+ 10 soo + i550o + 10608 
+ 12130 •q 

















+ 16 125 








+ 24 252 
+74z4oo 
42693 - 3 776 














5000 - 294 + 
+ 





















der Jahre 1897 bis 1901 in den Gemeinden. 
-Jahren 
1897_ 1901 
Gesamtbelastung und Veränderung derselben in den Unbelastete Besitzungen Belastung gegenüber dem Wert der Be-
..._______ ______ c---------~---f_u_n_f __ J--.a_h_re_n_1_8_97___, __ 1_9_0_l_,----lf------.--------.-----c- sitzungen und Veränderung in dem Verhältnis 
Belastungen Gesamt- G t Verschiebung 
esam- in der 
Zugang Verän- al ~ al,..... Gesamtwert der Die Be-derung 4) CP ~ o lastung 
an iu der -;; ~ 00 ~ Besitzungen beträgt 
0/o 
Zahl ~ o:! 1-----~---11--"d~es'-"W~erflottes 
V erä.nderung des 
Prozentsatzes seit 
1896 nach Wert 
-r-----__ summe der summe der 
Sicherheits- Neu-Ein- Löschun- Gesamt-




~ Q = der "(D m Q) § ~ ~ ~ ~ unbe- ..0 bJ) ..0 b( ~ § ! c:~ lasteten § § § § 
~ ~ ~ e Besit- rd ~ rd ~ 
!! ~ 'i ~ zungen ,..... ~ -" ~ 
2 ~ "§ ~ 1897 bis A "' ..o "' 
I. II. 
Wert von 1896 Wert von 1896 
plus Zugang plus Zugang 
an Brandver.. an Brandver .. 
sicherungswert sicherungswert 
onstige Hypotheken tragungen gen nach in den 1896 I. ll. I. II. 
Gläubiger nach Rubrik Rubrik fünf Jahren 
2
--




- 53195 + 563 
- 7699 + 4950 
- 4245 + 5 500 
- 4950 
+ 341 - 300 
- 2 792 
+ 58 925 + 5 000 
+ 2100 
+ 5 350 + 3 200 
+ 4610 + 9800 
- 7400 
. + 16 400 
+ 4700 


















158 382 + 
70811 + 
35 336 + 
9018-
20 801 + 





16 826 + 
12 800 + 
29541 + 
29 320 + 
540407 + 
20. 21. 22. 23. 24. 25. 26. 27. 28. 29. 30. 31. 32. 33. 
77 008 518183 595191 39 27- 12 69 57 3 261900 3 292 500 18,2 18,1 + 1,7 + 1,8 
104 529 545 276 649 805 15 8- 7 36 29 3 241 000 3 241000 20,0 20,0 + 1,5 + 1,5 
18 519 238 767 257 286 8 11 + 3 46 49 1 473 100 1473100 17,5 17,5 + 0,2 + o,2 
4 818 94 923 90105 1 4 + 3 10 13 810 400 810 400 11,1 11,1 - O,s- o,6 
2 725 49 170 51 895 3 3 + 0 3 3 142 000 142 000 36,5 36,5- 1,4- 1,4 
44 692 202 340 247 032 14 {-'-- 7 9 2 613 200 613 200 40,s 40,8 - 1,8 - 1,3 
15 437 349 486 364 923 7 5- 2 8 6 1 222 800 1 222 800 29,s 29, 8 + 0, 2 + o,a 
3 000 88 060 91 060 1 - 1 12 11 991 700 902 800 9,2 10,t + 0,2 + 0,2 
7 550 166 557 174 107 2 - 2 19 17 1 000 600 1 062 500 17,4 16,4 - 1,s- l,s 
5215 43495 48710 1 2+ 1 1 2 102300 10230047,6 47,e.-o,2 -o,2 
5124 113841 118965 3 5+ 2 9 11 406200 40620029,s29,a-2,a-2,2 
3 400 56 591 59 991 1 2 + 1 16 17 533 000 533 000 11,8 11,3 + o,7 + o,7 
39 709 157 318 297 027 7 17 + 10 31 41 1168 000 1168 000 25,4 25,4 + 2 + 2 




' ' ,o ,9 
338 920 2 828 720 3167 640 108 96-- 12 298 286 16 524 600 16 589 600 19,219,1 + l,o + l,o 
1 --- 74162 + 43 200 745 500 644 288 + 101 212 2 281504 2 382 716 70 39- 31 139 108 s 407 600 5 407 600 44,1 44,1- 6, 4 - 6,4 
~ ..__ 14 375 58 075 40 510 + 17 565 250 841 268 406 3 3 + 0 18 18 1167 400 1167 400 23,o 23,o + o,7 + 0 ,1 . + 29 820 + 1 000 53 770 8 858 + 44 912 215 781 260 693 3 1 = 2 9 7 732 900 769 800 35,6 33,9 + 4,2 + 4,1 + 21170 + 16 200 91120 46192 + 44 928 394 379 439 307 10 5- 5 30 25 1 847 700 1912 300 23,8 23,o + 1,2 + 1 ,2 + 9 000 13 000 4 940 + 8 060 182 190 190 250 1 2 + 1 5 6 449 300 449 300 42,3 42,s + 1,8 + l,s + 6 046 + 1 600 43 700 14 876 + 28 824 191 243 220 067 9 3- 6 30 24 1 082 900 1 082 900 20,8 20,s + 2,2 + 2 ,2 f + 2 575 6 627 2 007 + 4 620 44 646 49 266 1 + 1 1 181000 147 300 27,2 33,4 + O,s + 0 ,4 
..__ 3450 + 3000 61250 43143 + 18107 456153 474260 11 6- 5 28 23 1895100 2149600 25,0 22,1~ O,o+ 0,2 
+ 17 570 137 800 83149 + 54 651 353 308 407 959 18 8- 10 15 5 1104 700 1104 700 36,9 36,9 + 1,6 + 1,6 
..__ 3 945 + 2 400 28 255 16 075 + 12 180 136 493 148 673 5 4-- 1 22 21 449 800 449 800 33,1 33,1 + 2,o + 2 ,0 
+ 18 700 + 1 000 87 850 27 381 + 60 469 146 995 207 464 11 2- 9 26 17 987 700 987 700 21,0 21,o + 5,4 + 5,4 
1+14 175 _ 132000 2321 75 21150+ 211026 230289 44131412 7-5 26 211171700 117170037,
7 B7,7 +16,2 +16,2 
+ 13 710 56100 9 324 + 46 776 95 936 142 712 6 3- 3 9 6 494 700 494 700 28,8 28,8 + g,1 + 9 _1 
+ 51325 94400 27180 + 67220 112095 179315 7 3- 4 16 12 697900 697900 25,7 25,7 + B,s+ B,s 
+ 1940 16 660 13 592 + 3 068 149 962 153 030 3 6 + 3 67 70 906 000 945 300 16,9 16,2 j- o,o + O,o 
+ 50 184 + 13 500 234 284 80 924 + 153 360 517 459 670 819 22 10- 12 20 8 1675 600 1 675 600 40,0 40,0 + 7,2 + 7,a 
+ 17 869 38 730 17 447 + 21 283 100 943 122 226 5 4- 1 11 10 308 400 308 400 39,a 39,6 + 4,5 + 4,5 
+ 1925 + 23 700 825 000 67 252 + 757 748 512 450 1 270198 3 2- 1 20 19 1 498 600 1 498 600 84,8 84,8 + 37,o +37,o 
-...... 5 558 + 104 83 885 68 967 + 14 918 402 052 416 970 5 3- 2 7 5 1143 900 1142 500 36,5 36,5 + o,2 + O,t 
"+154519 _ 26296 29081811237255 +16709266774719 8445645 204112- 92 498 406 23202900 2356310036,435,8 + 4,3 + 4,2 
I 
I 
+160 035 + 300 
1
-- 9 350 
+10s 310 - 14 ooo 
+ 22 220 







156 348 + 
19 550 + 
152 999 + 
2010 + 








688 188 861 830 22 
106 608 119 358 1 
476196 901666 14 
115 711 137181 1 
106 425 16190Q 6 







nl 69 58 
1 16 17 
5 61 56 
0 5 5 
4 39 35 
31 3! 2~ 
2 376 300 
973 000 






2 214 300 
2 508 900 36,s 34,4 + 3,4 + 3,& 
973 000 12,s 12,a + 1,1 + 1,1 
5070700 22,s17,s+10,s+ B,s 
317 200 43,a 43,2 + 6,o + 6,0 
1 846 400 8,s 8,s + 2,s + 2,8 
1 808 600 73,1 ()2,6 +20,s + 17 ij 
345 100 O,s 0,7 - O,t- 0:1 
570 900 7 4,1 56,4 + 13,2 + 10,5 
2214300 1!J,s15,7+ 5,a+ 5,5 
lt 
+aa1 575 + 53 ooo 
+ s44oo + 
+140693 + 
+ 10163 
+ 44160 + 















19 760 + 
21510 + 
28191 + 
44 270 + 
33 222 + 









2 383 2 383 
253 202 322 042 3 
216 282 347 192 11 
166 004 185 167 3 
232 224 289 684 9 
191 844 2S7 459 8 
108 468 716 663 3 


















2 053 700 
103100 
1 614 200 11,5 11,5 + 1,1 + 1,2 
855 200 32,7 33,9 + 5,9 + 6,1 
1 976 000 13,o 13,u + 2,9 + 2,9 
2 111100 34,9 33,9 +29,2 +28,4 




Tabelle I. Fortsetzung. Bewegung des Hypothekenstandes währ~i-
Gemeinde 
Neue Eintragungen in den fünf Jahren 
189(-1901 Lösebungen in den fünf Jahren 1897-1901 ~~~tan~~~r~derun~~ 
"" 1--A-bl-ö--su-n-gs-- --.------------~,----~ HypothekariStiliJI 
<ii Hypothekarische Belastungen Hypothekarische Belastungen . __.-
..... Sicher- kapitale Sicher- ----:---
1 ·a 1------~---_,---~ ----
..: I Ritter- heits- ~~-- ---~-Ritter-~--~ Herzog!. schaftl. Sonstige Hypo- Herzog!. dere Herzog!. I schaftl. Sonstige 












verein Gläubiger theken haus rech- Leihhaus 
1 
verein Gläubiger 
~ usw. tigte \ usw. _.-------l.----~~2.-+--3~ .. --~~--~4.--~~o~.--4-~6-.--~~7-. -+-;s.~--~9~.--}-~I7o.--+-~171.--4-~J2~.--~~13~.--+-~1~4-. --r-~~ 
Heyen ....... . 
Hohenbüchen .. 
Holzen ...... . 
Hunzen ...... . 
Kirchbrak ... . 
Kreipke ..... . 
Linse ....... . 




Tuchtfeld ... . 
Weg{lnsen .... . 




Brökeln ... . 
Daspe ....... . 
Glesse ....... . 
Grave ....... . 








































1 5001 14 998 - 1 238 + 3 100 
14 360 10 200 - 14 360 
13 635 91 025 6 400 - 4 837 + 6 365 
9067 21500 - 7067 















29 275 + 2 ooo 
- 870+ 6000 
48 950 - 33 492 + 139 413
1



















4 700 2 064 
2 455 
6911 






















- 1741 + 
- 2064-
- 2455-
- 6911 + 




2 700- 6 248+ 









Holzminden . . . 411140 54 450 413 737 35 013 31 229 
Stadtoldendorf . 1037 855 632 995 500 1 056 012 188 304 19 867 7 116 103 586 4 000 401 592 251 179 57 600 901 493 
s:reiS" 
50 4~~ 6 300 - 31 229 + 307 554 1+ 937 ~~~ 
Eschershausen . 297 225 636 600 2 233 259 254 750 32 136 1 356 
Ottenstein. . . . 66 400 532 833 168 450 28 109 23 
Krt>issumme 10371630 3971686 550 4 235 841 646 517 111 341 8 495 
Amtsgerichtsbez. 
Blankenburg 
Blankenburg ... 1243075 14 024 765 750 366 2151 . Altenbrak mit 
W endefurth .. 28400 93 585 72 772 Benzingerode .. 
•· 39950 130 149 5 500 1141 Börnecl1e ..... 6100 148 463 2 939 13 Cattenstedt .... 47850 120 000 1700 Heimburg .... 66250 199 464 Hüttenrode .... 47 550 110064 343 Michaelstein .. 40000 41257 Neuwerk ..... 34350 . 65 852 Rübeland ..... 34750 190 772 
Timmenrode ... 374 800 371580 10000 227 441 Treseburg ..... 15000 13 313 
Wienrode ..... 35300 176125 9940 
Summe 2013375, 5 685 389 850 278 3 724 1595 
157 812 690 705 
15 993 207 323 
528570 61600 2201113 
1007 3291 2 533 085 
32778 40036 
9695 97 807 
3150 88 319 
15853 77 928 
1708 144 259 
27908 59 781 
7150 101 557 
7 550 23162 
12195 87 812 
45385 401 564 
1600 40 328 
9975 197 350 
1182 2761 
. 
. 3 892 988 
214 600 - 25 946 + 604 453 + 636 611' 
48 950 - 33 492 + 139 413 + 
182 700 - 28 132 + 50 407 . 4951 
452550 -118799+1101827+ 162 . 
greiS 
607 440 -~ 215 + 235 7461 
18 272 - 4 3781 
- 1141 + 30 255 
- 2952 + 2 950 
+ 31997 
10000 + 64542 
- 343 + 19 642 
+ 32 850 
+ 26 8oo· 4000 + 22 555 
940 0- 668 + 329 415 
+ 13 400 8 541 + 25 325 




der Jahre 1897 bis 1901 in den Gemeinden. 
-
Jahren 1897_ 1901 Gesamtbelastung und Veränderung derselben in den U · Belastung gegenüber dem Wert der Be-fu··nf Jallren 1897_ 1901 nbelastete Besitzungen --~ -=-·-1---si_tz_u_ng=-e_n_u_n_d_V_e_r_än_d_e,...ru_n;:;:g"_i,...,n _d~em~ __ V_e..__rh_ä_:_lt~-=n:::.:.....is 
Belastungen ------Gesamt--
1
1 -G-e-sa-~t- Verschiebung -- -·-- I Zugang Verän- § oo g3 .-< Gesamtwert der f~~t:.~; Veränderung des 
. de an ~erung ~ gs ~ g B . betrUgt oro Prozentsatzes seit 
,...._______ summe der summe der d:sam:- Gesamt- Gesamt- ______ '~a~~r ] : ] : _____ es __ 1_tz,.un_g_en ____ ~-'ve':tes 1896_nach Wert 
Sicherheits- Neu-Ein- Löschun- = ,; = der "' "' "' "' I I U 
. Sonstige Hypotheken tragungen gen nach helastnng belastung belastung ! ~ ~ ~ l u~br § gf ~ ~ Wert v~n 1896 Wert vo.n 1896 
GI 
in den 1896 1901 ~ ~ ] ~ aB• • e,·t~n • ;1 ~ ;1 I I äubiger nach Rubrik Rubrik ~ "" ..., "" - plus Zugang plus Zugang · l. I. II. fünf Jahren ~:; ] -~ zunger:t .- "fi1 .- ·oo au Brandver- an Brandver-





92 075 + 
-- 17 200 
1- 47 75[J + 
3150 
+ 40344 + 
.._ 17 300 
1- 4500 




















+ 1050 1 550 
1- 1050 7 500 
f!-1542554 + 205 800 3167 084 
'f- 85 4GO 
1- 9 OGO + 
-1- 9 060 
,-+- 28750 
I+ 140430--1- 30 300 
,-1- 12150 
-1- 517 + 
-1- 9 803 + 














14 250 59!1 2a:l 
\Viederboluug. 
19. 1 20. 21. 22. 23. 24. 20. I 26. I 27. 28. 29. 3o. 31. s2. s3. 
17 736 + 6 6641 102 0981 108 762 4 5 + 11 451 46 2 229 '700 2 229 700 4,9 4,n + O,sl+ O,s 
24 560 + 44 265 104 286 148 551 3 3 + 0 6 6 520 000 57~ 800 ,;8,6 2~,6 + 3,ol+ 3,3 
109 497 + 93 603 270 440 364 043 15 7 = 8 48 40 1 317 400 1 39o 600 27,u 2(),1 + 5, 71+ 5, 5 30567-- 24267 139108 114841 2 3+ 1 9 10 727300 727300 15,s 15,8 - 8,8 - 3,8 
49. 220\+ 34 955 451 705 486 660 6 3- 3 34 31 1101900 1105 000 44, 2 44,o + 1,2 + 1,2 
26531 26531 
13
3\ 3 373700 411200 7,1 {j,;±_ O,o+ O,o 
13 733 (- 5 183 86 097 80 914 1 + 1 14 682 100 746 300 11,9 10,8 -- 1,v- 1,7 
45 929 + 51 605 341 371 392 976 7 3- 4 141
1 
10 1135 200 1 238 900 34,6 31,7 + 2,6 + 2,5 
26 200- 17 300 82 335 65 035 
6
4 4 356100 347 700 18,3 18,7 - 5,6 - !J,s 
935 + 3 565 112 560 116 125 1 - 1 5 503 000 489 800 23,1 23,7- 1,4- 1,6 
46 485 + 97 680 197 840 295 520 8 4- 4 221 18 1 661 300 1 705 400 17,8 17,a + 5,5 + 514 
1 350 - 1 350 19 310 17 960 1 + 1 9 10 730 900 730 900 2,5 2,o- 0,2 - o,2 
GOO [+ 1 OGO 58 068 59118 4 4 388100 a88 100 15,2 15,2- 0,1 - a,1 
1 320 + 6 180 84 324 90 504 2 1- 1 4 3 764 300 1 012 900 11,8 8,9 + 0,6 + o,5 
882 009 + 2 2S5 075 5 553 743 7 838 818 137 69- 68 669 601 33 241 900 35 423 300 23,6 22,1 + t;, 1 + 5,7 
5 741 + 






27 983 + 
99 121 + 
251448 + 
86 709 102 188 188 897 1 - 1 
3 986 52 113 56 099 2 1- 1 
2105 29153 31258 11+ 1 
36 639 95 509 132148 . 7 2- 5 
136401 2418411 378242 11 5- 6 
27 190 .">4 349 81 539 21 3 + 1 
12776 240129 252905 12 3- 9 
8717 102556 111273 6 3- 3 
33 262 354 606 387 868 12 6- 6 
H47 785 1 272 44411 620 229 53 24- 29 
4j 3 691 900 691 900 27,s 27,s + 12,o + 12,0 ' 
17', 16 9"16 0 o 0 1 020 200 5,9 5,5 ± O,o + o,o 
8' 9 295 700 303 000 lO,a 10,3 + 0,7 + 0,6 
44 39 1 276100 1 331 900 10,4 9,9 + 2,8 + 2,7 
48 42! 2 696 700 2 696 700 14,o 14,0 + 4,3 + J,s 
181 19 679400 679400 12,1J 12,o+ s 91+ 3 9 
39i 30 t 291 200 1 291 200 19,a 19,6- a:s- o:s 
36: 33 873 200 817 900 12,7113,6 + 0,4 + 0,4 
11 7l 111 2 968 800 3 053 000 13,1 12,7 + 0,2 + 0,2 
3311 302 11 724 600 11 885 200 13,s!1.'J,6 + 2,s + 2,2 
t 12145+ 28713 879327 540407 + 33892012828720 3167640108 96- 12 298 28616524600 16589600 19,2 1!J,1+ 1,o+ l,o 
lJ. 154519- 2629629081811237255 +1670926 6774719 8445645204112- 92 498 406 23202900 23563100 3fi,4 35.a+ 4,s+ 4,! 
rr1 542 554 + 205 800 3 167 084 882 009 + 2 285 075 5 553 743 7 838818137 69- 68 669 601 33 241900 35 423 300 23,6 22,, + 6,1 + 5,7 
i- 325510- 14250 599233 251448+ 34778512724441620229 53 24-29 3313021172460011885200 13,s13,6+ 2,s+ 2,2 
~2034728+ 193!)677553825 2911119 +46427061642962621072332502301-2011796159584694000 8746120024,n24,1+ 4,s+ 4,2 
lllauke n burg. 
'f-1491680+ 1429265267840i35406291+172721111918500~13645711233i139- 9412781184j22737100 23756500 UO,o57,41- O,g- O,s 
t 53549+ 54500 121985 72814:+ 49171 556002 605173 1 1+ 0 12/ 12 975400 982200 n2,o 61,6- 6,s- r;,, 
i- 32342+ 5500 170099 10864311+ 61456 512976 574432 21 16::-_:: 5 541 49 2424200 3149400 23,718,2+ 2,2+ 1,7 
-1- 60144 154 563 94 421 + 60142 272409 332551 18 29 + 11 99 110 2 238 400 2 772 100 14,9 12,o + 2,. + 2,o 
42 072 + 1 700 167 850 93 781 + 74 069, 597 572 671641 22 24 + 2 451 47 1 499 000 1686 900 44,s 3.9,a + O,r, + 0,9 t 55205 10000 265714 145967 + 119747[ 612981( 732728 32
1
21- 11 54( 43 2163600 2400500 33,9 30,5+ 5,o
1
1+ 4,!1 
50283 157614 88032 + 69582•1' 450868) 520450 34 31- 3 137 134 2092000 2134100 24,924,4+ 2,4+ 2,4 t 60 300 81 257 108 707 - 27 450, 940001 66550 . 3 + 3 11 4 121 500 127 000 54,a 52,4 -42,o -3.9,g 
42690 . 100202 30712 + 69490 126725 ]96215 181 7- 11 13 2 559200 552900 35,1 35,5+ 6,2+ 6,2 
'i- 102 960- 4 000 225 522 100 oo71+ 12s 515 5500041 675519 24! 15- 9i 36 27 1 o7o 8oo 1113 7oo 68,1 60,6 + 4,t + 4,2 
' 29984+ 600 746380 4476171+ 298763 986283)1285046 68 45- 231 53
1
1 30 2778500 3319700 46,2 38,7+ 9,5+ 8,t 
27015 . 28313 419281- 13615[' 339861· 326246 . 2+ 2 8 10 529800 528000 61,6 61,7- 3,4- 3,s ~ 21 225 + 1 399 211 425 207 3251 + 4 100 523 245l 527 345 30 21- 9 nl 64 1 288 900 1 557 200 40,9133,9 + 0,2 + 0,2 




Tabelle I. Fortsetzung. Bewegung des Hypothekenstandes währe~ 
Gemeinde 
Neue Eintragungen in den fünf Jahren 
1897-l901 Lösch ungen in den fünf Jahren 18 9 7-1901 Bestandsveränderung in den fft~ 
----- ----- - ---------------------~ Hypothekarische Belastungen Ablösungs-~ Sicher- kapitale Sicher-~ I ~ Ritter- heits- An- Ritter- heits-~ Herzog!. srhaftl. Sonstige Hypo- Herzog!. dere Herzogl. schaftl. Sonstige Hypo-








~ Leihhans verein Gläubiger thekeu haus rech- Leihhaus verein Gläubiger theken Leihhaus usw. ----~----~~~~~--+--u~sw_·~--~--~----~----~-ti~gt_e4------+--u-sw_·--~-----+------~~~-4--~~--r-~~~ 
1. 2 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 1~ 
Hasselfeide 








7 000 774 68 
4 421 238 1130 
l 
Allrode ...... . 
Braunlage .... . 
Stiege ....... . 




36 700 3 700 
27 600 10 900 
Summe 68 564450 14600 
Amfsgerichtsbez. 
Walkenried 
Hohegeiß . . . . . • 69 950 15110 
300 Neuhof ...... . 
Walkenried .. 
Wieda ...... . 
Zorge ....... . 
Summe 
Amt 
Blankenburg .. . 
Hasselfeide ... . 
Walkenried .. . 
Kreissumme 
54 300 7 500 
69 350 9 200 
147 800 7 300 
341 700 39110 
• 2013375 
68 564 450 14 600 
• 341 700 39110 
68 2919525 53710 
201 700 990 
12 500 749 
55 000 392 


















709 834 130 354 
5 685 389 850 278 3 724 
1 867 567 331 021 3 596 
709 834 130 354 







1 595 1182 276 
1198 310291 
271201 















106 701 27 250 
30 021 
141 403 22 000 
101593 
107 142 120 554 
486 860 169 804 
- 774 + 4982 
- 1 368 + 19 899 
- 990 + 199 884 
- 749 + 15 658 . 
- 392 + 25 359 + 3 700 
- 453- 11623 + 1° 900 




36 884 + 15 110 
1933 . 0 
34138 + 7 50 
10 327 + 9 200 
11 737 + 7 300 
70 499 + 39 11° 
I 
&reiS• 
3 892 988 657 653 - 5 319 + 8235~ ~;~I + 14 601 1085341 147947 - 4726 + 911' 
486 860 169 804 + 70 499 + 3 0 












































- 22 632 
+ 144 700 
+ 4500 
+ 6498 
+ 50 400 
+ 183 074 
+ 21250 
+ 3 500 
+ 10000 
+ 15 000 
- 89200 
- 39450 
Gesamtbelastung und Veränderung derselben in den 
fünf Jahren 1897-1901 
Verschiebung 
Gesamt- Gesamt- in der 
summe der summe der Gesamt- Gesamt-Gesamt-
Neu-Ein- Löschun- belastung belastung belastung 
gen nach tragungen 
Rubrik 
in den 1896 1901 
nach Rubrik fünf Jahren 
2-5 7-11 1897-1901 
18. 19. 20. 21. 22. 
+ 84 047 1491888 1575935 593936 509 889 
164915 116597 + 48 318 488857 537175 
1284236 521063 + 763 173 1087814 1850987 
195830 131 004 + 64826 489649 554475 
102788 41336 + 61452 596904 658356 
104980 80 537 + 24 443 238456 262899 
2446(i85 1400 426 +1 046259 4393568 5439827 
233916 139 767 + 94149 338397 432546 
29019 32 254 - 3 235 144618 141383 
290949 161565 + 129 384 515074 644458 
268117 181 270 + 86 847 545380 632227 
268643 243 205 + 25 438 491471 516909 
l 090644 758 061 + 332 583 2034940 2367 523 
97 
Unbelastete Besitzungen 
Belastung gegenüber dem Wert der Be-
sitzungen und Veränderung in dem Verhältnis 
Zugang Veräu- 0 0 Gesamtwert der 
Die Be- Veränderung des 
aHO ." ..... lastung 
derung .... a> ..... 0 Prozentsatzes seit 
an a>oo &a> Besitzungen beträgt •;o in der t;; ..... 1896 nach Wert 
c--c----
.., ..... <les Wertes 
Zahl ~ «! 
der -o ~o I. II. ~ .. ~ O)Q) "'a> 
~ Q) Q) Q) unbe- ..Oio() ..ObJ: 
Q) bJJ ..... bfJ § § 0 0 Wert von 1896 Wort von 1896 l g ~ § lasteten ." ." 
W N ~ ~ Besit- . ., . ., plus Zugang plus Zugang I. li. I. II . 
~·~ $·1Z "0+> "0~ zuugeu ~·~ -"' an Brand yer- an Brandver-
,.C CD = a;o 1897 bis .Oa> 
!XI "!XI 1901 ~!XI ~!XI sicherungswert sicherungswert 
23. 24. 25. 26. 27. 28. 29. Ho. I 3t. 32. I 33. 
I I 
701 72 + 2 159 161 4660500 5 723 200 33,8 27,5 + 0,7 + 0,7 
61 24 - 37 86 49 1383 000 1 418 000 38,6 37,9 + 1,o + 1,1 
77 39 - 38 48 10 3 409 700 3 517 300 54,s 52,6 + 7,t + 7,5 
44 28 - 16 120 104 2 327100 2 315 200 28,8 23,9 + 0,5 + 0,5 
16 10 - 6 49 43 1036 600 1015 900 6'3,5 64,8 - 1,3 - 1,5 
25 12 - 13 25 12 979 400 1 062 900 26,a 24,7 + 0,1 + O,s 
293 185 -108 487 379 13 796 300 15 052 500 39,4 ,'J6,t + 2,s + :J,o 
44 53 + 9 102 111 1 507 800 1 405 200 28,7 :w,a + 8,6 + 3,6 
6 1- 5 6 1 366 700 361400 38,(; iJ9,t - 2,s - 8,o 
40 16 - 24 33 9 1248100 1 286 600 51,<i 50,1 + 2,1 + 2,s 
60 27 - 33 61 28 1 550 500 1 522 700 40,s 41,5 - 0,4 - O,s 
38 22 - 16 68 52 1 921800 1 842 700 26,H 28,1 - 5,t - 5,6 
188 119 - 69 270 201 6 594 900 6 418 600 ~V 3C • 0,9
1 
J,n -0,5 - O,s 
'Wiederholung. 
i-1792401+ 192625 76987645080583!+26181811754142620159607501~354-147 863 716 40478400 44080200~9,s 45,7 + 1,s+ 1,9 
i- 782226 + 183 074 2446685 1 400 426 + 1046 259 4393568 5439827293185-108 487 379 13 796 300 15 052 500 39,4 86,1 + 2,8 + 3,o 
+ 222974- 39450 1090644 758061 + 332583 2034940 23675231881119- 69 270 201 6594900 6418600 35,9 36,9 - 0,5 - o,6 














ohne die Stadt 
Braunschweig. 
Wolfenbüttel .. 






Kreis W olfen· 
büttel ..... 
























































den ...... . 103 




































































~ür die Amtsgerichtsbezirke, die Kreise und das Herzogtum. 
Gesamtbelastung und Veränderung derselben in den Belastung gegenüber dem Wert der Be-
Jahren 1897-1901 Unbelastete Besitzungen fünf Jahren 1897-1901 sitzungen und Veränderung in dem Verhältnis 
~ ~ ~- . Zugang Verän- ., <e ., ,..... Gesamtwert der lastung Veranderung des 
derung ~ 0') 'ä} 0 B . beträgt Ojo Prozentsatzes seit 
an in der 1;; ~ 1;; ~ , ___ e_s_Itz,--u_ng::_e_n ___ 1~de,_._s -..-:W~er-"""-tes 1896 nach Wert Gesamt- G t Verschiebung esam- in der Beiastuqgen 
summe der summe der 
Sicherheits- Ne E' L" h Gesamt-u- ID- OSC UD-







Zahl ~ l=l ~ l=l ,-
d d d der a.> a.> CD Q) I. JI. ~ ~ 2 ~ unbe- ~ bC ~ bD 

















~ +1370 671 + 
,, 
.,. 134074 + 
+3610126 + 
22. 
i: ~ ,; j Besit- ~ ~ ..e !j plus Zugang plus Zugang 
~ ~ Q) ·; zungen ......-! ";3 ,...... "{jj an Rrandver- an Brandver-
2 ~ ':J ~ 1897 bis ~ ~ ~ "' ~ Q 1901 N '"" N ~ sicherungswert sicherungswert 
17. 1R. I 19. 28. 29. 
I. 11. I. li. 
21. 
. gen nac m den 
nach Rubnk Rubrik f·· f J h 
• un a ren 
2
--o 7--11 1897 1901 
23. 24. 25. 26. 27. 30. 31. 32. 33. 20. 
691768 9291237 589022 9+ 340100 82095738 7 2435839 535 
318 1-172 822 650 69539600 8004690 0 35, 0 30, 4+ 2,s+ 2,s 
182022 4605358 268149 8+ 192386 01316018 91508404 932 
519 8-127 811 684 54 727 800 67 21560 0 27, 6 22, 4+ 2,s+ 2,o 
20000 688148 38275 8+ 30539 0 190900 0 221439 0 5 
1 2 6- 25 376 351 12 898600 1500890 017, 2 14, s+ 1,9+ 1,7 
893 79 014584 74 3 895448 5+ 563025 83602657 64165683 4 72 
940 5-32 4200 9168 5137166 000 16227140 0~0,4 25, 7+ 2, 4 + 2,s 
430564 8283736 401365 3+ 427008 316101897 20371980 
288 172 -116 827 711 78 342 900 8935060 0 26, 0 22, 8+ 3,9+ 3,6 
172935 6813875 366147 4+ 3152401 12675686 15828087 
165 114 -51 709 658 51539400 58 792 700 30, 7 26,9 + 5 
' 
t+ 4,5 
503 800 4371051 2993881 + 1377170 12346386 13723556 160 
112 - 48 949 901 65 829500 68869000 20,s 19,9 + o, 9+ 0,9 
122 871 6580199 2374396 + 4205803 11332348 15538151 194 
111 - 83 338 255 29696 700 30015000 5.2,a 51,s + 7, o+ 7,1 
+i 681602 + 12301702604886113043404 + 13005457 52456317 65461774807 509-29828232525225408 5001247 027 30029,o2(),5 + 3,9 + .'l,s 
:+ 685331+ 299182 4467314 3079474+ 13878401677678618164626187132-55 314 259 30632500 3306320059,3 54,9+ 1,4+ 1,& 
':1-1949980+2876791 8501332 4900440+ 36008921883337822434270117 84-33 498 465 63603700 7001710035,s 32,o+ 4,1+ 3,8 ~2 587 929 + 193 333 6567639 2889599 + 36780401537765819055698221109-112 576 464 44 779600 45 945,500 42,6 41,5 + 6,7 + 6,5 ~ 522492+ 87104 3554273 2389791+ 1164482 8271735 9436217298207-91 551 460 30877500 39032200 BO,a 24,2+ 2,4+ 2,2 
+ 324700 922556 428568+ 493988 2929276 3423264 65 23-42 227 185 13228600 1721430025,919,9+ 2,s+ 2,8 





















7938994 9226859184151-- 33 
7408398 8916659 95 76- 19 
5228836 6780276179 91- 88 













39 728 700 22,9 23,2 + 2,o + 2,o 
33 266100 25,5 26,s + 1,9 + 1,s 
29 695 000 23,o 22,s + 4,2 + 4,1 
17 896 600 17,a 17,9 + 1,a + 1,o 
'3870626 + 458807 9166219 4393670+ 47725492334848628121035511348-1632897273412296000012058640022,92 ... ~,3+ 2!&+ 2,5 
12145 + 28713 879327 540407+ 338920 2828720 3167.640108 96--12 298 286 16524600 165896001.9,
2 1.9,1+ 1,o+ 1,o 
+ 154519- 26296 2908181 1237255+ 1670926 6774719 8445645204112- 92 498 406 23202900 23563100 36,4 35,s+ 4,s+ 4,2 '~-1542554+ 205800 3167084 882009+ 2285075 5553743 7838818137 69-68 669 601 33241900 3542330023,6 22,1 + 6,1 + 5,1 
+ 325510-- 14250 599233 251448+ 347785 1272444 1620229 53 24- 29 331 302 11724600 11885200 13,s1B,o+ 2,s+ 2,2 









Blankenburg 0 •• 
Rasselfelde 0 ••• 
Walkenried ... 
Kreis Blanken-
burg .... 0 






















14 600 1 867 567 





919 5251 53 710 8 262 790 131165 
I 









Lösebungen in den fünf Jahren 1897-1901 
Ablösungs-
Hypothekarische Belastungen kapitale Sicher-
Herzog!. I Herzogl. Leih-
haus Leihhaus 
3 724 1 595 182 27 









3 892 988 657 653 
1085341 147947 
486 860 169 804 
Ablösungs-
kapitale 
5 319 + 831 
4 726 2541 
+ 70 
7 320 2 793 763 768 5465189 975404 -10045+1155757 +5371 




für die Amtsgerichtsbezirke, die Kreise und das Herzogtum. 
Gesamtbelastung und Veränderung derselben in den Belastung gegenüber dem Wert der Be-Unbelastete Besitzungen 
_ fünf Jahren 1897-1901 sitzungen und Veränderung in dem Verhältnis 
-, -----,.------+--~--~-------,---------~ --- ·-·--- ---.---.---,-~--t----''--------.--uRi;C..e-oBc;-e--,,--_:__:_:=::=-
Belastungen Verschiebung Zugang Verän- ~ ~ ~ ,.....0 Gesamtwert der Iastung Veränderung des 
Jahren 1897-1901 
Gesamt- Gesamt- in der an ~!r':{;,~ ~ ~ t! ~ Besitzungen beträgt "I• Prozentsatzes seit 
-;----..________ summe der summe der Gesamt- Gesamt- Gesamt- ---- Zahl .::! ~ .::! ~ ______ _.::. _____ ~_Wertes 1896 nach Wert 
Sicherheits- Neu-Ein- Löschun- belastung b ~ § ~ ~ der "' "' "' "' I. ll. 
Sonstige 
Gläubiger 
belastung elastung " "" ~ 1;, unbe- -g gf -g gp 
Hypotheken tragungen gen nach in den $ ~ <;; ~ lasteten "' "' "' :::1 Wert von 1896 Wert von 1896 
nachRubrik Rubrik fu'"nf Jallren 1896 1901 ~:!l ~.~ llesit- 'ti.~ 'ti.~ plus Zugang plus Zugang I. li. I. II. 
16. 17. 
+ 1 792 401 + 192 625 
+ 782 226 + 183 074 
'+ 222 974- 39 450 
lll aa .a w zungen ~""""~ rn .- rn au Brandver- an Brandver-
2-5 I 7-11 1897-1901 .c~ ~~ 18i~o~is ~p'3 ~p'3 sicherungswert sicherungswert 
18. 19. 20. 21. 22. 23. 24. 2ö. 26. I 27. 28. 29. 30. 31. 32. 33. 
I I I , 
I I I I 
7 698 764 5 080 583 + 2 618 181 !17 541426 20159607 5011354--14 71 863 
24466851400426 +1046259 43935681 5439827293,185-108 487 
1090644 758061 + 332583 2034940 2367523188119- 69 270 
716 40 478 400 44 080 200 49,8 45,7 + 1,6 + 1,9 
379 13 796 300 15 052 500 39,4 86,1 + 2,s + 3,0 
201 6 594 900 6 418 600 35,9 36,9--- 0,5- 0,6 
. + 2 797 601 + 336 249 11236 093 7 239 070 + 3 997 023123 969 934 27 966 95 7 982 658-3241620 J 296 60 869 600 65 551 300 45,9 42,7 + 1,5 + 1,9 
I 
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